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Politische Mochenschou.
Die Losung, keine Woche ohne großen Tag , ist in

.dieser Woche im Reichstage  überschritten worden,
denn es waren zwei ereignisreiche Tage zu verzeichnen.
Die Woche begann am Montag mit dem sensationellen
Zweikampf  zwischen dem Kolonialdirektor Sein-
bürg  und dem Abgeordneten Roeren.  Es war ein
harter Zusammenstoß, der nach scharfem Gefecht mit
dem Siege des Negierungsvertreters und der Niederlage
des Zentrumsabgeordneten endete. Indessen der von
einigen Schwarzsehern befürchtete und von einigen Hell¬
sehern erhoffte Konflikt zwischen Regierung und Zentrum
schloß sich nicht ail jenen Zweikampf. Während am
Dienstag der Reichskanzler Fürst B ü l o w persönlich
als Dernburgs Sekundant in den Kamps eingrtfs , mußte
Herr Roeren nach vorangegangener Fraktwnssitzung des
Zentrums die feierliche Erklärung abgeben, daß er sich
nrcht im Namen des Zentrums , sonderil aus eigene Fauch
als Nebenregierung aufgetan habe..

Erheblich ruhiger und leidenschaftloser verlief die
Debatte über die P o l e n i n t e r p e l l a l i o n , der
geaenüber die Regierung sich aus den Standpunkt stellte,
daß die mit dem polnischen Schulstreik zusammenhängen¬
den Fragen in der Hauptsache eine landesrechtliche An¬
gelegenheit seien, mit der der Reichstag sich nicht zu be¬
fassen habe. Auf eine leidenschaftlichere Debatte wirb
inan sich gefaßt zu machen haben, wenn in der kommen¬
den Woche die Interpellation über die Fleischnot zur
Verhandlung kommt. Die preußische Regie¬
rung  hat sich unterdessen zu der ersten M aß n ah m e
gegen die Fleischteuerung  entschlossen, indem
der Landeseisenbahnrat mit großer Mehrheit der Vor¬
lage der Staatscegierung über Ermäßigung der Stück¬
gut- und Wagenladungssracht für Fleisch von frisch-
geschlachteteni Vieh zustimmte. Aber es steht zu hoffen,
daß dies nur der erste und nicht der lehre Schritt auf
dem Wege sein wird , den berechtigten Klagen über die
andauernde Fleischteuerung abzuhelfen.

Ebenso wie im deutschen nimmt auch ln den Parla¬
menten der anderen Staaten die auswärtige Politik zur¬
zeit eine hervorragende Stelle ein, wie dies insbesondere
die jüngsten Verhandlungen in der französischen Kammer
und im Budgetausschutz der österreichischen Delegation
gezeigt haben. Von erheblicher Bedeutung ist, was der
österreichisch-ungarische Minister des Äußern Freiherr
v Ährenthal im Budgetausschuß  über den
Dreibund — nicht  gesagt hat . Der ' Minister
lobte nämlich die „enge Freundschaft " zwischen Deutsch
land und Österreich und er betonte die „volle Harmonie'

mit Italien . Diese feine Unterscheidung tn Der-
bindung damit , daß er vergaß , dem Dreibund selbst die
übliche Lobeshymne zu widmen, kann als Bestätigung
der Tatsache angesehen werden, daß es zwischen Öster¬
reich und Italien wieder Unstimmigkeiten gibt.

Sehr optirnistisch sprach sich Freiherr v. Ährenthal
über die französisch - englische An-
Näherung  aus , die nach seiner Meinung keine
„agaressive Spitze gegen irgendeinen anderen Staat"
enthält . Wer die Verhandlungen über die anscheinend
gescheiterte, aber zweifellos geplante französisch-englische
Militärkonvention verfolgt hat , wird diese rosige An¬
schauung nicht ganz teilen können, wenn auch von
irgendeiner aktuellen Gefahr hierbei nicht die Rede
sein kann, nachdem die Marokkofrage wieder einmal tn
etn ruhiges Fahrwasser geleitet zu sein scheint. Die
Note , in der die französische und die
spanische Regierung  den Signatarmächten des
Algeciras - Protokolls  Mitteilung von ihren
militärischen Unternehmungen machen, weist jedenfalls
keinen konfliktslüsternen Eindruck aus, und die Ver¬
sicherung, daß Truppen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung in Tanger und Umgebung erst nach Ver¬
ständigung mit dem diplomatischen Korps herangezogen
werden sollen, hat die etwa noch verhandenen Bedenken
der deutschen Regierung , daß Frankreich in Marokko im
trüben fischen wolle, beseitigt.

Was die spanische Regierung  betrifft , so ist
es unschwer zu begreifen, daß sie keinerlei Lust hat , sich
in irgendwelche Abenteuer zu verwickeln. Denn einmal
hat man in Spanien mit einer solchen Abenteurerpolitik
der amerikanischen Union gegenüber zu schlechte Er-
fcchrungen gemacht, und zweitens weiß man nicht recht,
ob es in Spanien überhaupt eine Regierung gibt , nach¬
dem das Kabinett Moret  schon bei der Geburt ge¬
storben ist und niemand weiß, ob dem Kabinett Armija
eine wesentlich längere Lebensdauer beschieden sein
wird . Zwei Kabinettskrisen in einer Woche, das ist
entschieden selbst für spanische Verhältnisse zuviel.

Vielleicht wird es den Spaniern ein schwacher„Trost
in Tränen " sein, daß die nordamerikanische Republik,
die durch den Sieg über das altersschwache Spanien in
die Weltpolitik Hineingetrieben wurde, neben den
Sonnenseiten dieser Politik jetzt auch die Schattenseiten
kennen lernt . Die Botschaft , welche der Präst  -
d e n t R o o s e v e l t im nordamerikanischen Kongreß
verlesen hat , zeigt, daß die Kuba-Frage den Ameri¬
kanern nach wie vor starke Kopfschmerzenmacht, und als
Postskriptum zur Weltpolitik wird jetzt die Rechnung
über erneute umfangreiche Flottenrüstungen präsen¬
tiert So müssen auch die smarten Yankees erkennen,
daß die Wcltpolitik zugleich eine Geldpolitik ist, und
damit schwindet eine der Vorbedingungen zu dem
Goetheschen Worte : Amerika, du hast es besser als

- unser Kontinent.

Feuilleton.
Ku§ meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener  T a g b l a t t".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

CLXXIV.
Die Lvei Mrmsche.

Ein Herbstmärchen.
Ein alter Bettler schleppte sich mühsam am Wald¬

rande dahin . Der herbstliche Nebel braute um ihn her,
die dürren Blätter raschelten zu seinen Fützerr und im
Sturme flatterten sein Haupthaar und der lange , silber¬
weiße Bart um seine Schultern . Ihn fröstelte, und mit
Sorgen dachte er an den langen Winter . Wenn er doch
einmal in seinem Leben das bescheidenste, warme Stüb¬
chen und ein sicheres Stück Brot finden tonnte!

Ilnd wie er im Wetterschreiten so schmerzltch sann,
trat plötzlich hinter einem breiten Stechpalmenstrauch,
der sich mit seinen glänzend grünen Blättern prächtrg
vor dem bunten Laub des Unterholzes abhob, eine schone
Fee hervor und sprach: „Armer Alter , ich lese detne Ge¬
danken und beklage dein Elend. Wohlan , innerhalb »
nächsten Stunde darfst du drei Wünsche tun , dre dtr V
füllt werden sollen."

Damit verschwand die Fee.
Nun war es, als käme ein neues Leben tn dte

Glieder des Alten - Seine Augen singen an zu bntzen
unter den weißen Brauen , sein Gang wurde straffer und
seine Phantasie gewann Flügel . . r

Viel Geld, recht viel Geld und noch zwanzig .̂ ahre
gesund und frisch zu leben. Und ein schönes Schloß und
Diener und Pferde und die schönsten Frauen . Ei . das
wäre so etwas nach alle dem Eleiid ! Und Wohltaten
wollte er ausstreuen und jedes sollte glücklich sein, das
>rm ihn lebte. — So überlegte er bei sich.

Der Wald hörte auf . Hinter einem langen Gitter
mit vergoldeten Spitzen lag ein stolzer, herrschaftlicher
Besitz am Wege. Ein Steinklopfer , etn armer , halb
blmder Teufel , saß da an der Straße in der Nahe des
kunstvoll geschmiedeten Tors und schlug mühselig ans die
harten Granitsteine . .

Da stürzte aus dem Tor tni größten Zorn ern ferner
Herr hervor und fuhr gegen den Steinklopfer los:
„Warum wird der Kleinschlag nicht fertig herangefahren?
Warum diese elende Klopserei vor meiner Villa , dies
scheußliche, ewige Pink Pink Pink ? Ich bedanke nach
schönstens dafür . Und so ein dreckiges Gewand , wie Ihr
es tragt , ist eine weitere Rücksichtslosigkeitgegen mich.
Wenn die Geirreinde hier schon Steine klopfen läßt,
sollte sie wenigstens so viel Respekt vor ihrem größten
Steuerzahler haben, daß sie Leute in anständiger
Toilette vor meiner Nase placierte ."

Der alte Bettler hörte die harten Worte und ans
ehrlicher Empörung heraus schrie er : „Ei , du elender
Hochmut in deinem vornehmen Rock, wenn du doch selber
ein Steinklopser würdest !"

Und im Augenblick ließ sich der feine Herr seufzend
bei dein Steinhaufen am Wegrande nieder , der Stock
mit der goldenen Krücke, den er trug , wandelte sich in
einen gemeinen Hammer und der Millionär war zum
armen Steinklopfer geworden.

Kopfschüttelnd schritt der Bettler von dannen . Da
hatte er ja einen recht dummen Streich gemacht. Einer
feinet kostbaren Wünsche war erfüllt , ihm selber lischt
zum Nutzen, Nun wollte er es aber schlauer anfangcn,
damit er" nicht zu kurz käme. Er humpelte weiter und
gelangte nach wenigen hundert Schritten an eine zweite
Zufahrt zu der Villa . Da saß ein armes verhärmtes
Weib auf dem Prellstein und gab einem Säugling die
welke Brilst . . „ . .

Den Alten wandelte ein Miileiden an und er
sprach: ,̂ Ja sa, wir sind halt arme Leut , Frau ."

Mir wär 's ja gleich", entgegnete die Arme, „nur
kümmert 's mich, daß das Würmchen hier auch so ver°

Enthüllungen zum Unterseellostünu.
P . Paris , 4. Dezember.

Frankreich hat bisher den Ruf genossen, im Bau von
Submarinern an der Spitze zu stehen. Auch diese Glorie
reißt ihm ein „Berufener " voni Haupte , cs steht mit
deni Unterseebau ebenso ivie mit dem der Panzer , man
entschließt sich schwer zu Fortschritten , alles geht seinen
alten Schlendrian . Der Mann , auf dessen Urteil sich
diese Rüge aufbaut , ist fein anderer als der im vorigen
Jahre in „Retraite ", d. h. in Pension , wegen Alters¬
grenze gesteckte Chef-Marine -Konstrukteur Laubeuf , der
die gesamten französischen See „krüfte" entworfen hat,
uiid der trotz seiner 6ü Jahre noch wie ein Dreißiger
aussieht . Bei Offizieren ist ja das Verjungungs-
System angebracht, aber warum einen Ingenieur , der
nicht ins Feld geht, aus den Faulenzerposten schieben,
das sieht Laubeuf nicht ein. Er sucht sich also Arbeit,
aber da kommt der Admiral , unter dem das Konstruk¬
tions -Bureau steht, und erklärt , das gehe nicht au, er
wisse alle Geheimnisse des Unterseebootbaus uiid dürfe
nicht für Fremde arbeiten . Daraus hat Laubeuf den
Admiral aussordern lassen, er solle drei Mann bestim¬
men, und Laubeuf wolle desgleichen tun , und wenn vor
diesem Schiedshof nicht unleugbar dargetan werde, das,
der Unterseebootbau keinerlei Geheimnis aufweise, dass
man vielmehr auch hierin amtlich dein Publikum Sand
in die Augen streue wie bei deii Panzern , dann wolle er
sich bescheiden. Er könne mit hundert Beweisen dartun,
daß jeder Privatmann genaue Pläne von Submarinern
haben kann, daß dieselben massenhaft Patentgesuchen
beigefügt , daß sie in Büchern und Lexiken, ja selbst in
Zeitungen mit Illustrationen auf das genaueste nach
Zusammensetzung und Entstehung beschrieben seien,
und daß außerdem in dem so viel gerühmten Sub¬
marinerbau Frankreichs zu eignem Schaden die neuesten
Fortschritte unberücksichtigt seien, die anderswo läiigst
in Anwendung kämen und den fremden Unterseeslotten
emen Vorsprung vor Frankreich sicherten. In Frank¬
reich baue eben der Staat und beweise wieder wie beim
Panzerban , daß, wer keine Konkurrenz habe, auch keinen
Fortschritt mache. Die künstliche Dummheit , in der das
französische Volk erhalten werde, koste Millionen , und
es sei Zeit , Aufklärung zu geben. Inwiefern ? In weniger
als zwei Jahren würden kleine Staaten ansehnliche Sub-
marinerslottillen haben, und da sie Frankreich nicht baue,
gehe die Bestellung ins Ausland , nach Deutschland wahr¬
scheinlich, oder auch nach England und Anierika, wenn
diese ebenso billig arbeiten wie die deutsche Konkurrenz.
In allen Ländern sei der Unterseebootbau industriali¬
siert worden, man baue die Boote mit doppelter Schale,
seine Ersindung , aber er dürfe nicht bauen . Seine
sonstigen Patente , die in der ganzen Welt gebraucht
seien, nur in Frankreich llicht, wende der Staat auch
nicht an . Wie weit die Verblendiing gehe, zeige sich

elenden soll. Ach, wenn man so was doch recht gut auf-
ziehen könnt'. Vielleicht steckt was Großes tri ihm und
das muß nun verkümmern ." . . .

Der Bettler sah sich das Kindchen an, blickte in dre
schon klugen Äugelein , mit denen es ihn ernsthaft , leid¬
voll betrachtete, und so sagte er : „Ihr habt recht, Frau,
es war ' schade, wenn die traurigen Verhältnisse Euer
Kleines zu einem Stromer und Lumpen machten.
Eben ist hier ein Posten frei geworden, der Besitzer¬
posten der Villa in dem Park da. Nehmt Ihr ihn eilt,
macht einen tüchtigen Menschen ans Euerin Jungen ."

In dem Augenblick staiid eine schön gekleidete, ernste
Dame vor ihm mit einem Baby auf denr Arme . Mit
gütigem Lächeln reichte sie den5 Alten eine Gabe, nickte
ihm zu und verschwand im Parke nach dem stolzen
Hause hin.

Der Bettler betrachtete das Geldstück, schüttelte ver¬
wundert den Kovf, steckte es ein und schlug sich klatschend
vor die Stirn . Dann schritt er tiefsinnend weiter . Und
wieder rauschten die Blätter zu seinen Füßen und die
Nebel wallten feucht und schwer. _Da sah er die Türme
und Zinnen eines hohen Schlosses aus den weißen
Schwaden schemenhaft hervorschimmern. Er wandcrte
durch ein offenes Tor und fand sich ans einer weiten
Terrasse wieder, die nach der Straße und gegen den
nahen Se " hin von einer Marmorbalustrade begrenzt
war Noch standen Oleander und Lorbeerbäume in ihren
mächtigen Kübeln dort . Und aus dem Nebel kam es
hüstelnd näher , und dann fand er sich einer zarten
jungen ©ame gegenüber, bic tn einen toel̂ cn 3̂et-5 Qc*

*ünÄe » Prinzeßchen, habt Mitleid mit einem
armen Bettler ", stammelte er überrascht und hielt ge¬
wohnheitsmäßig seinen alten Hut hin.

Sie lächelte und warf eine Goldmünze hinein.
Freudig erregt über die reiche Gabe sprach er einen
Bettlersegen über sie. Aber sie schüttelte den Kopf und,
unterbrochen von einem neuen Hustenanfall , sagte sie
schmerzlich: „Behaltet Euern Segwu lieber Mann.
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darin . Laß man sogar Len Russen den Bau von Sub¬
marinen : abgeschlagen habe, und zwar nicht wegen des
Krieges , sondern vor demselben. Die Russen sind dann
.nach Danzig gegangen mit ihrem Aufträge . Auch Kiel
hat gebaut , und die deutsche Industrie hat verdient.
Frankreich aber macht grobe Fehler int Bau der neuen
Unterseer : Es baut jetzt solche von 800 Tons , und das ist
der reinste Unverstand ! Das Unterseeboot ist ein rein
defensives Fahrzeug , eine Präzisionswafse , die in engen
Wässern, wie im Kanal bei Calais , in der Ostsee usw
sthr Gebiet hat , nicht aber auf dem hohen Meer . Und
sie muß als Präzisionswaffe in der Hand feines Kapi¬
täns allein liegen, der das Hirn des Bootes ist, was bei
kleinein Bau ja durchaus die Regel ist, während die
großen unübersichtlich sind. Sie sollen mit den Ge¬
schwadern gehen, heißt Ls, dann werden sie wie ein
eiserner Klotz an den Füßen des Geschwaders hängen,
sind außerdem sind sie eine Gefahr auch für das eigene
Geschwader, wenn die hohe See zu stürmen beginnt . —
So Laubeuf , und — die Franzosen hören nicht auf ihn;
und das ist für die andern Völker nur gut , einmal
wegen der Bestellungen an Submarinern , die der Re¬
publik entgehen, sodann aber , weil man sich so ziemlich
darauf verlassen kann, daß bei der Regie des französischen
Marineministeriums nicht viel Ordentliches heraus¬kommt.

DsRtschAS Deich.
, * Mtramontane Preßtaktik . über das Auftreten
Dernburgs im Reichstag meldet das Bottroper ultra-
montane Lokalblatt lakonisch: „Am Samstag kam es
bei Fortsetzung der Kolonialdebatte im Reichstag zu
sehr interessanten Auseinandersetzungen und teilweise
sogar zu stürmischen Auftritten . Neben dem Kolonial¬
direktor , dessen Ausführungen aber kein Interesse
beanspruchen können, kamen nur zwei Redner aus dem
Hause zu Worte, nämlich die Abgg. Bebel (Soz .) und
Ablaß (Fr . Vp.), aber beide warteten mit einem reichen
Material und zum Teil mit neuen Enthüllungen über
Kolonialgrcuel auf ."

* Der Tippelskirch-Pertrag . Harden teilt tu der
„Zukunft " mit, daß, als er vor einigen Wochen Mit¬
keilte, Dernburg üabe die Lösung des Tippelskirch-
Bertrages in der Tasche, es ihm (Harden ) schon seit
Wochen bekannt gewesen sei. Daraus ist zu entnehmen,
daß Dernburg die Angelegenheit in der allerersten
Zeit nach seinem Amtsantritt bereits erledigt hatte.

* Über das Vogelschntzgesetz hat am Donnerstag
die zu seiner Beratung eingesetzte Kommission die
Mcneraldiskussion begonnen . Im Vordergründe der
Erörterungen stand der Krammetsvogelfang , dessen Ab¬
schaffung oder Beibehaltung eine längere Erörterung
hervorrief . In der nächsten Sitzung will die Regierung
eine Übersicht vorlegen über die Landschaften und
sozialen Kreise, die am Krammetsvogel besonders in¬
teressiert sind, sowie über die einzelnen polizeilichen
Verordnungen bezüglich des Fanges und Verkaufes
-von Vögeln überhaupt . In der Generaldiskussion
sprach sich die Mehrheit der Kommission für ein Verbot
des Dohncnstiegs aus . Weiter wurde über die in der
Novelle vorgesehenen Einschränkungen hinsichtlich des
Fangens und Haltens der einheimischen Stubenvögel
verhandelt . Die nächste Sitzung wird erst nach Be¬
endigung der Weihnachtsferien avgehalten.

* Die neue Gestndevermietungs -Orönung soll am
kommenden 1. Januar in Kraft treten . Das Ministe-
jtiunt des Innern hat sie den Vorständen der Vereine
jbet  Stellen - und Gcsindevermittler setzt zustellen lassen.
sDiese wollen nun in der Verordnung unausführbare
-Paragraphen gefunden haben , über welche sie beim
Ministerium vorstellig zu werden gedenken. Falls dies
nichts fruchtet, soll eine Protestversammlung einbc-
rufen werden.

* Werfüllrmg des technischen Berufes . Im „Essener
Anzeiger für Berg -, Hütten - und Maschinenwesen" vom
4. ö. M . sucht in einer Anzeige eine Maschinenfabrik

zur Aufrechtcrhaltung ihres Betriebes eine Anzahl Tech¬
niker zur aushilfsweisen Beschäftigung als Schlosser,
Dreher und Fraiser . Wenn jemals die überfüllung des
technischen Berufes drastisch gekennzeichnet worden ist,
so ist es in diesem Angebot geschehen, denn dem Techniker
wird hier , zugemutet , unter Arbeitsbedingungen und
Verhältnissen Werkstattarbeiten zu verrichten, die dem
Lohnarbeiter offenbar keineswegs genügen, da doch
sonst ein so auffallender Mangel an Arbeitskräften
nicht möglich wäre . Nur die überfüllung des technischen
Berufes und der Mangel einer einheitlichen Organi¬
sation erklärt es, daß dem Techniker ein solches An¬
erbieten gemacht wird.

* Die Berliner Wertzuwachsstener. Die Sätze für
die geplante Wertzuwachssteuer hat der Ausschuß der
Stadtverordneten -Vcrsammlung nunmehr festgelegt. Er
ist dabei mit unwesentlichen Änderungen den Vor¬
schlägen des Magistrats gefolgt, wonach die Steuer
betragen soll: 5 v. H. der Wertsteigerung , wenn diese
mehr als 10 vis einschl. 20 v. H. beträgt , 6 v. H. der
Wertsteigerung , wenn diese mehr als 20 bis einschl. 30
v. H., 7 v. H. der Wertsteigerung , wenn diese mehr
als 30 bis einschließlich 40 v. H., 8 v. H. der Wert¬
steigerung, wenn diese mehr als 40 bis einschließlich
50 v.  H . — und 9 v. H. der Wertsteigerung , wenn diese
mehr als 60 bis einschließlich 60 v. H. des früheren
Erwcrvspreises bezw. des gemeinen Wertes zur Zeit
der letzten Eigentumsübertragnng ausmacht, und so
fort je 1 v. H. Wertsteigerung bis zum Höchstsätze von
20. v. H. Für bebaute Grundstücke sollen diese Sätze
nur dann zur Erhebung gelangen , wenn seit dem frühe¬
ren bis zum jetzigen Eigcntumswechsel höchstens fünf
Jahre verflossen sind. Beträgt der Zeitraum mehr als
fünf und höchstens zehn Jahre , so.werden %, und beträgt
er mehr als zehn Jahre , so wird % der vorgenannten
Sätze erhoben. In Ergänzung dieser Bestimmungen
wurde noch folgender Zusatz angenommen : „Für die
bei dem. ersten Eigentnmsübergang nach dem Inkraft¬
treten dieser Stenervrönung zu erhebende Wertzuwachs¬
steuer tritt an Stelle des Erwerbspreises der gemeine
Wert , wie er auf Grund der Steuerordnung I (Grund-
ste uerord nung ) festgcstellt und veranlagt worden ist."

Ausland.
RE !mrd.

Der Justizminister hat im Ministerrat eine Ge-
setzeAvorlage eiugebracht, wonach das für das König¬
reich Polen geltende Gesetz, demzufolge Personen , die
ihre Gläubiger nicht befriedigen , in Haft gesetzt werden,
aufgehoben werden soll. Das klingt liberal , hat aber
wohl einen andern Grund . Die Gefängnisse sind mit
politischen „Verbrechern" überfüllt ; lieber wie solche
läßt man daher schon Schuldner frei ausgehen.

Lvarrkveich.
Das Flotten -Avancement in Frankreich wird im

Nächsten Jahre ein sehr großes sein , weil die gesamten
Matadoren der Marine über die Altersgrenze gehen.
Es scheiden aus 6 Vizeadmirale , und zwar verteilt sich
dies auf den 4. und 25. Mai , 29. Juli , 7. August,
19. September ; diese tropfenweise Veränderung hat ihre
Schattenseiten . Von Konteradmiralen gehen auch 5 in
Retraite . Es gibt 15 Vize- und 30 Konteradmirale , so
daß die Erneuerung bei den elfteren 33 Prozent beträgt.

Chrrra.
Kupfer - Münzen  für China zu prägen hat der

Tutschipu, wie der Finanznnnister heißt, bei der Krone
beantragt , um einen Anfang mit der Mttnz -Nefvrm zu
machen. Dieselbe ist seit 1908 beschlossen. Hoffentlich
nehmen sich die China -Männer nicht die Abendland-
Prägung zum Muster , die immer verflachter wird . Die
alten schönen China -Münzen , ein an den Ecken abgerun¬
detes Rechteck mit viereckigem Loch in der Mitte , waren
viel geschmackvoller als die neuen runddurchlochten bel¬
gischen Sons und Zwei -Sous . Das chinesische Geld hatte
Charakter und tiefe Prägung.
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Aus Stadt nnh  Fand.
Wiesbaden,  9 . Dezember.
Die Woks-. .

Verzeihen wir , damit man uns verzeihe!«eumt.
Der Schuhmacher Wilhelm Voigt , der — das kann

man nach den Offenbarungen der Berliner Strafkam¬
mer-Verhandlung wohl sagen — ein Opfer unserer
Rechtspflege und noch mehr des unseligen Strafvoll-
strcckungssystems geworden ist, hat uns mehr als eine
gute .Lehre gegeben, und „sein Fall " ist sicherlich„nur
vorläuftg " erledigt . Man wird noch an anderer Stelle
zu den auch dem loyalsten Bürger direkt unverständlichen
Grausanrkeiten unserer heutigen gesetzlichen Gerechtigkeit,
die mau wirklich eine entsetzbtche Gerechtigket neunen
möchte, Stellung nehmen müssen, mtü man wird
dann selbst irr den Kreisen, die durch ihr Amt nicht nur
berechtigt, sondern auch verpflichtet sind, das geschriebene
Recht mit dem natürlichen Recht in Einklang zu bringen,
eine verdammende Kritik an Zuständen üben müssen, die
durch die Leidensgeschichteöeo im Zuchthaus ergrauten
Schuhmachers endlich einmal vor aller Welt bloßgcstellt
worden sind. Wir können vorderhand nichts weiter tun,
als .den falschen Hauptmann bedauern, ,der seinen Genie¬
streich mit einer vierjährigen Gefängnisstrafe be¬
zahlen muß. Ganz objektiv an der Hand des Strafge¬
setzes betrachtet, haben die Berliner Strafkammerrichter
allerdings weitgehende Milde walten lassen. Ein Volks¬
gericht würde freilich noch milder gewesen sein, und am
Ende sogar trotz Rücksallparagraphcn usw. auf Frei¬
sprechung erkannt haben — denn es gibt ein besseres
Recht als das geschriebene und einen besseren Matzstab
zur Abmessung von Schuld und Sühne als kalte Ge¬
setzesparagraphen : das Gewissen.  Man gestatte mir,
daß ich unseren Boden-stedt noch einmal zu Wort kommen
lasse:

„Was Recht und Unrecht ist. kann jeder
Auch ohne Studium der Rechte wissen;
Denn besser lehrt es das Gewissen -
Als der Professor vom Katheder !"

Hätte Wilhelm Voigt vor einem Vorgericht , dem
Schrvurgericht, gestanden, er wäre vermutlich freige¬
sprochen worden — Hätte das Dienstmädchen, das dieser
Tage vor dem hiesigen Schwurgericht abgcurteilt wurde,
vor der Strafkammer gestanden, cs wäre nicht vermut¬
lich, sondern sicherlich verurteilt worden . In dem Hiesi¬
gen Fall hat sich der Segen der Volksgerichte wieder ein¬
mal durchaus bewährt . Wenn ich mich nicht irre , steht im
Strafgesetzbuch ein -Paragraph , wonach Kinüesmördc-
rinnen , selbst bei Gewährung mildernder Umstände mit
2 Jahren Gefängnis zu bestrafen sind. Tie gesetzliche
Mindeftfftrafe! Die Laienrichter haben ihr Herz sprechen
lassen, und das irrt sich nicht, wenn wir über die Fehler
anderer urteilen sollen. Das Mädchen ist so gut wie
freigesprochen — die paar Wochen Haft, auf welche die
Untersuchungshaft angercchnet wurde , kommen ja kaum
noch in Betracht — aber als Verurteilte gingen aus
dieser Verhandlung wieder einmal zwei Vertreter des
sogenannten starken Geschlechts Hervor. Schade nur , daß
man solche Herren nicht aus das bewußte Bänkelchen
setzen kann ; ich glaube nicht, daß sich eitf Laicngcricht
fände, das ein Nichtschuldig über sie fällen würde.
Hier versagt das geschriebene Recht im negativen Sinne,
wie so häufig : Du kannst einen zu Tode quälen , du
kannst einen in abgefeimtester Weise jahrelang auf die
Folter spannen, du kannst Eltern - und Kinöermöröer
sein — kein Richter wird dir ein Haar krümmen können,
wenn du es nur verstehst, mit anderen Mitteln als mit
Dolch, Gift nird Peitschen zu arbeiten . Du kannst ein
harmloses Dorfmädchen verführen , kannst die Verführte
moralisch und physisch zugrunde richten, kannst sie vor
die Türe werfen -wie einen Hund, kannst sie geradezu
zwingen , eine Tat zu begehen, die unter allen Umständen
verwerflich und geeignet ist, die Arme vollends zu
ruinieren , und nichts geschieht dir , wenn du keinen Para¬
graphen des geschriebenen Rechts verletzt hast. Stiehl

Er kann mir doch nichts nützen. Ich bin ein arntcL
krankes Mädchen. Jetzt will mich dieser Nebel fast er¬
sticken. Ich brauche Sontte , viel Sonne , und die könnt
'Ihr mir doch nicht schaffen."

Da richtete sich der Bettler jählings empor, den
Arm reckend gegen das Nebelgcwoge. Wie ein mächtiger
Prophet fast sah er aus in seinem langen , weißen Bart
und nun ries er : „Die Sonne sollst öu haben, du
blasses Kind ! Ich . ich verschaffe sie dir und du sollst
gesund und froh werden."

Da wichen die Nebel und der schönste Sonnenschein
flutete über das herbstliche Land.

Und der Alte blickte noch einmal in die schönen
Augen des Mädchens, in das braune Goldlicht, das
darin lebte und das ihn: ordentlich das Herz erwärmte.
Dann humpelte er davon.

Elend , frostig und mühselig wurde sein Spätherbst,
aber es war , als sei sein Geist fern , fern in seligen
Landen . Nicht Hunger und Kälte spürte er mehr und
wer ihn: begegnete, wähnte einen armen Irren vor sich
zu sehen. So fand man Uhu eines Tages tot , erfroren
in einer Schneewehe am Straßenrande . Aber wie ein
stilles glückliches Lächeln lag eS auf seinem Angesicht.
Keiner ahnte , wie glücklich dieser Elende gewesen war,
seitdem er das goldene Licht in den Augen des Mädchens
sah, dem er mit dem letzten seiner drei Wünsche die
Sonne gab.

CLXXV.

Die drei DriiigoWev.
Drei böse Quälgeister saßen bei hereinbrechender

Nacht auf den giftigen Schwaden über dem Moor und
überlegten , was sie beginnen sollten.

„Ich weiß ein schönes Spiel ", sagte der erste. „Wir
spielen Schlafverscheuchen. Jeder , von uns sucht sich
ein Opfer aus und quält es, bis der Morgen kommt
und wir uns hier wieder versammeln , um unsere
Taten zu erzählen."

Die anderen stimmten ihm begeistert zu und alsbald
stoben die Quälgeister von hinnen.

Als im Osten der erste Schein des Tages wach
wurde , waren sie wieder zur Stelle . Uno der erste er¬
zählte : „Ich habe einen Kranken besucht. Tagelange
Schmerzen hatten ihn ermattet . Nun wollte ihn der
dumme, gutmütige Kerl , der Schlaf , sanft umfangen.
Aber ich habe den Schlaf fortgescheucht und habe dem
Kranken mit neuen Schmerzen zugesetzt, die ihm wie
Feuer in beit Eingeweiden brannten , so daß er stöhnte
und winselte und sich ruhelos in seiner gräßlichen Pein
umherwarf . Haha , ihm ist die Stacht zur Ewigkeit ge¬
worden. Mir war sie eine Kurzweil ."

Und der zweite sprach: „Ich habe inich an einen
schlafenden reichen und stolzen Handelsherrn herange-
geschlichen und habe ihm zugeraunt : Was , du schläfst,
während der Pleitegcier schon dein Haus imtf reift?
Mach dir doch nichts vor, rechne und du weißt, woran
du bist, weißt , daß deine gewagten Spekulationen fehl
gingen , daß dein Ruin unausbleiblich wurde und daß
du, verwünscht und angespuckt, bald schon mit deiner
Familie ins Nichts, ins Elend wandern mußt ." Haha,
und der Kerl ist jäh emporgesahren , hat sich an seinen
Schreibtisch gesetzt und gerechnet und gerechnet, die
ganze lange Nacht hindurch. Und bei jeder Rechnung
kam für ihn nichts heraus als Verzweiflung . Als ich
ihn verließ , spielte er verdächtig mit einem geladenenRevolver ."

„Hahaha , wir treiben doch den feinsten Sport ! lachte
der erste. „Und was hast du verrichtet ?" frug er dendritten.

„Ich habe mich an einen herangemacht, der die
Frische uGd das Leben und daS Glück selber zu sein
feinen", antwortete der Gefragte . „Ein junger Offizier
aus vornehmem Hause, mit der reizendsten kleinen
Frau und dem herzigsten Jungen . Er ha: seit kurzem
einen neuen Kommandeur gekriegt, der Herr Leutnant,
so einen rechten Schinder und Leutequäler . Der hatte

es auf den Leutnant besonders abgesehen, weil er ihn
um alles beneidete, um Reichtum und Liebe und
Jugend . Aber der Leutnant hat sich die größte Mühe
gegeben, alles recht zu machen und den Gestrengen zu¬
frieden zu stellen. . Vergebens ! Trotzdem hätte der
junge Kerl seinen Ärger verschlafen, hätte ich mich nicht
neben ihn gesetzt und ihn aufgereizt . Alle Tiefen ge¬
kränkten Ehrgefühls habe ich in ihm aufgewühlt , habe
ihn verspottet , wie er, von dem Major heruntergerüffelt,
vor der Mannschaft blamiert dagestanden habe. er. der
Sproß eines berühmten Geschlechts, der Gliickliche, der
Beneidete . Ich habe ihm deutlich gemacht, wie ihm sein
Vorgesetzter die Karriere unterbinden würde, wie er
gar seiner Frau nachstrebe. Ah. Ihr hättet sehen sollen,
wie diese kraftstrotzende Natur aufbäumte , knirschte
unter meinen heimlichen Skorpionenstichen. Und das
Gift dieser Nacht wird weiter wirken am Tage ."

„Und es gibt ein Duellchen. günstigenfalls mit zwei
Opfern ". lachte der zweite Quälgeist.

„Etwas viel Besseres", kicherte der Erzähler . „Wenn
mein Leutnautchen wieder vor der Front ungerecht
blamiert wird , wird er in namenloser Wut den Quäler
mit dem Degen attackieren und schwer verwunden.
Hecha, dann wird das Kerlchen gebrandmarkt und elend
ftzxs ganze Leben und ich Hab' es dann fertig gebracht,
daß eine Edelnatur in Schmach und Schande fällt ."

„Du hast die Nacht am nützlichsten von uns ange¬
wendet. Von dir kann man wahrhaftig noch etwas ler¬
nen", schmunzelten die andern und verkrochen sich tiefer
ins Moor , als die Sonne über den Berg schaute.

CLXXVT.
Dev l) c er.

Da liegt cs, das niedere, einstöckige Gebäude, in dem
Legionen von Unglücklichen, von Verunglückten, von
Selbstmördern im Lause der Jahre zur Schau gestellt
wurden , damit ans der großen Menge der Neugierigen
und der kleinen der Teilnehmenden vielleicht einer er-



aber einen Waschlappen, und du wunderst mindestens
drei Monate ins Gefängnis , falls du das Unglück hast,
rückfällig zu sein. Und du hast es noch der Milde deiner
Richter zu Verdanken, daß du mit einer so „gelinden"
Strafe davonkommst! Wahrlich, mir brauchen nicht nach
Berlin zu sehen, um zu der Erkenntnis zu gelangen , daß
nicht alles so ist, wie es sein sollte! d.

— Personal-Nachrichten. Herr Landgerichtsrat CiüiZ
wurde für das kommende Jahr zum Untersuchungsrichter er¬
nannt.

— Zyklus volkstümlicher Vorträge des Bolksbil-
bungsvereins . Mittwoch, den 12. Dezember, abends
8% Uhr, wird der 8. Vortrag des volkstümlichen Zyklus
im Kaisers ««!" stattfinden. Herr Professor Dt.
Spamer  wird „Über Land und Leute in unserer
Kolonie Deutsch-Südwestafrika " sprechen. Vorzügliche
Lichtbilder, zum größten Teil von der Deutschen Kolv-
nialgesettschast gütigst zur Verfüguilg gestellt, werden
eine treffliche Illustration bilden . Das Thema wird ge¬
rade in jetziger Zeit , in welcher diese Kolonie im Mittel¬
punkt des allgemeinen Interesses steht, vielen willkom¬
men sein. — Die geehrten Damen , welche den Vortrag
besuchen, werden auch an dieser Stelle höslichst gebeten,
den vielfach geäußerten Wünschen entsprechend, die Hüte
abzunehmen . Zugleich bemerken wir , daß Eintrittskarten
nur an der Abendkasse abgegeben werden.

— Für die Weihuachtseinkäufe. Der „Verein selbst¬
ständiger Kaufleute " schreibt uns : Ihrer mahnenden
Notiz vom L. er.: „Für die Weihnachtseinkäufc", in wel¬
cher der Wunsch ausgesprochen wurde , die Einkäufe nicht
in den letzten Abendstunden und im letzten Augenblick
zu besorgen, gestatten wir uns noch den Nachsatz zuzu-
filgcn : Kaufet am  Platze . Es liegt für das hiesige
Publikum kein Anlaß vor , Weihuachtseinkäufe . aus¬
wärts zu machen. In den zahlreichen Geschäften hiesiger
Stadt , insbesondere auch in den Detailgeschäften locken
Waren aller Art zum Ankauf : jedem Wunsche, jedem
Geschmack kann Rechnung getragen werden. Vielfach hört
man noch die Ansicht äußern , auswärts kaufe man billi¬
ger und besser. Dies ist eine ganz irrige Voraussetzung.
Durch den Ankauf am . Platze ist jeder in der Lage, die
Ware eingehend zu prüfen und nach eigenem Gutdünken
anszuwähien , während man bei Bezug von auswärts
dieselbe unbesehen hinnehmen muß. Man lasse sich auch
-nicht durch marktschreierische Annoncen und Plakate
täuschen, ferner nicht durch die vielfach unreellen Aus¬
verkäufe und Auktionen , die in vielen Fällen nichts an¬
deres sind als Gelegenheitsmache. Auch der Detaillist,
der unter dem Druck der Zeitverhältnisse ganz besonders
zu leiden hat , ist in der Lage, schnell, pünktlich, gut und
preiswert seine Abnehmer zu befriedigen . Daneben be¬
steht der gewiß berechtigte Wunsch auf Barzahlung , den
wir unterstützen, mit der nochmaligen Bitte : Besorgt die
Wcihnachtseinkäuse hier am Platze.

— Bortrag Schirrmeister über die sozialen und
hygienischen Aufgaben von Staat und Gemeinde. Der
„Verein für volksverständliche Gesundheitspflege , E. V.",
hatte den Versuch unternommen , in den Nahmen seiner
Veranstaltungen auch Vorträge anfzunehmcn , die nicht
speziell der persönlichen Gesundheitspflege gewidmet
sind: er gewann den Bodenrcformer Schirrmeister aus
Berlin zu einem Vortrag , der eine Fülle des Interessan¬
ten bot. Redner ging davon ans , daß nicht der Einzcl-
mensch in der Lage sei, gegen Epidemien anznkämpfen,
vielmehr seien Staat und Gemeinde die berufenen Fak¬
toren hierzu . Es sei klar , daß die großen VoUssenchen
nur dadurch entstehen konnten, daß die Gemeinden ihre
Pflicht versäumt hätten , wie dies so deutlich die Ham¬
burger Choleracpidemie gezeigt habe. Die allcrschmutzig-
stcn Viertel mit ihren licht- und lustlosen Gängen seien
dort der Seuchenherd gewesen. Stach dem Hinstcrbcn
riiclcr Tausender habe man die Pflichtvergesscnhcit ein¬
gesehen und die Viertel abgerissen: nun sei die Gefahr
beseitigt . Aber auch sonst sei die städtische Einwohner¬
schaft in hygienischer Beziehung schlecht bestellt, wie z. B.
die Untersuchungen Ballots beweisen, nach denen der
Geburtenüberschuß in den Städten wesentlich kleiner , die
Kindersterblichkeit größer als aus dem Lande ist. Ebenso

lasse die Möglichkeit des Stillens der Mütter außer¬
ordentlich zu wünschen übrig , wie auch die Kvrpcrkrast
Nachlasse. Woher rührt das ? In der Hauptsache ans den
chlechten Wohnungsverhältnissen , die in den Grvtz-
tädten geradezu himmelschreiend seien. Berlin habe im
Jahre 1900 über 200 000 Einwohner gehabt, die nicht ein-
inal ein heizbares Zimmer besahen, während die Hälfte
aller Bewohner nur ein einziges heizbares Zimmer ihr
eigen nannte . Daß da Gesundheit und Sittlichkeit alles
zu wünschen übrig lassen, sei begreiflich. Ein ganz
drastischer Fall sei der, daß eine Frau entbunden worden
sei, die mit drei anderen Personen das Bett geteilt . Da
ei denn doch nötig , daß man die Hand anlege , um Ab¬

hilfe zu schaffen, und zwar, indem man den Bodenwucher
beseitige. Dieser sei die Wurzel alles Übels . Er ver¬
teuere das Banen , nötige zu hohen Etagenhäusern , zu
enormen Mieten inrrö ihren Folgen . D>a müsse durch
Banstatut , Erbbaurecht , Erwerbung großer Ländereien
durch die Gemeinden und Besteuerung des Landes nace
dem gemeinen Wert entgegcngetreten werden, -wie auch
die Wcrtznwachsstener segensreich wirke. Jeder Grund¬
stücksbesitzer müsse sein Land selbst cinschützen, ö. h. den
Preis angebcn , zu dem er jederzeit das Land der Ge¬
meinde verkaufe. Da aber die Bewegung noch nicht all¬
gemein gewürdigt werde, so müsse vorerst dem einzelnen
überlassen bleiben , ausklärend zu wirken, um schließlich
auch die jetzigen Gegner zu gewinnen.

b Der Kinder Wunschzettel. 3it allen Häusern,
wo Kinder sind, spielt in den jetzigen Tagen der Wunsch¬
zettel eine große Nolle. Die Erlaubnis der Eltern , nun¬
mehr all die Wünsche, die der kleinen Welt anläßlich des
bevorstehenden Christfestes am Herzen liegen, zu Papier
bringen zu dürfen , lassen sich die von der Vorfreude er¬
griffenen Seelchen nicht zweimal geben. Wer nur
irgendwie imstande ist, die Feder zu regieren , sitzt jetzt
mit hochrotem Kopf eifrig schreibend über einen mäch¬
tigen weißen Vogen gebeugt, und nur zu oft ivtrd hier
das „Unzulängliche" des Raumes „Ereignis ", denn all
die zahllosen Dinge , von deren Besitz das Kindcrhcrz
sehnend träumt , nrüssen hier anfgeführt werden, und
dazu langt bei den riesigen Buchstaben, die die kleinen
Hände „malen ", der geringe Flächeninhalt des Bogens
oft nicht auS, so daß „Nachträge" gemacht werden
müssen, die dann der Papa mit äußerlichem Staunen und
innerlichem Schmunzeln in Empfang nimmt . Für die
kleineren Geschwister müssen die größeren znmcrst die
Aufstellung des Wunschzettels übernehmen , was auch
gewöhnlich gern geschieht. Fühlen sich doch die damit
Beauftragten im Bewußtsein ihres Könnens hierdurch
außerordentlich geschmeichelt. Das Studium der
Wunschzettel gewährt den Eltern stets ein großes ^ er-
gurigen, denn das jugendliche, rchp. kindliche Denken
und Fühlen kommt in diesen häufig recht unortho¬
graphischen Schriftstücken deutlich zum Ausdruck.
Puppenstuben und Kausmannsläden , Badcpüppchcn und
Bleisoldaten , Schäfereien , Schaukelpferde und tausend
andere Dinge werden da heiß ersehnt und durch dickes
Unterstreichen als besonders begehrt hervorgehobcn.
Freilich kann das Ehristkindchcn nicht immer alle
Wünsche erfüllen , denn die schlechten Zeiten nötigen so
manches Elternpaar zu erheblichen Streichungen an der
Liste Dieser oder jener Lieblingswunsch der Kleinen
läßt 'sich aber in den meisten Fällen verwirklichen, und
groß ist dann der Jubel derselben, wenn ihnen am
heiligen Abend eine vder die andere der erträumten
Herrlichkeiten unter dem kerzenschimmernden Baum
von liebender Hand ausgebaut wurde . Glücklich die
Eltern , die imstande sind, bescheidene kindliche Wünsche
zu erfüllen . Das Leben versagt dem Menschen ohnchin
in späterer Zeit so viel.

— Versteigerung von Gemälden moderner Meister
Nächsten Mittwoch, den 12. Dezember, vormittags 10, und
nachmittags 3 Uhr, und wenn notwendig , die folgenden
Tage läßt Herr Professor Dr. Wcd ewer  im Kunft-
salon Victor , Taunusstratze 1, 103 Gemälde moderner
Meister versteigern . Wir vcrschlen nicht, das kunst-
liebende Publikum auf diese Versteigerung besonders
aufmerksam zu machen. Herr Professor Dr. Wcdewcr ist

als gediegener Kunstkenner bekannt : in seiner Gemälde-
Galerie , die wohl die größte Privatsammlung Wies¬
badens ist und der die 158 zur Versteigerung kommenden
Nummern entnommen sind, befindet sich nicht viel Min¬
derwertiges . Unter den 153 Nummern finden sich Ge¬
mälde der berühmtesten modernen Meister, wie der Kata,
log ausweist . Für Kunstliebhaber wird hier eine Kanf-
gelegenheit geboten, wie sic wohl selten wicderköhrt. Eine
Ausstellung der Gemälde findet Sonntag , Montag und
Dienstag statt.

0 . BahnhofS -Nenban . Die Kosten des BahnhosZ-
Neubaues sind im ganzen zu 20 271000 M . einschließlich
der G ru nd erw erb s k 0 st e n im Betrage von
6179 000 M . veranschlagt. Hiervon entfallen aus die
Erweiterung der Bahnhofsanlage 11419 000 M . ein¬
schließlich der Kosten von rund 2 Millionen Mark
nr die Herstellung des Empfangsgebäudes  und
rund 9 00 0 0 00 Mark  für die V a h n st e i g h a l l e n.

— Eine deutsche AusknufiSstelle in Argentinien.
Unter der Ägide des in ganz Südamerika alö zuverlässig
bekannten Chefs der großen deutschen Kvlonisations-
ftrma Strocder u. Ko., Herrn Hugo Strocder , ist in
Buenos Aires eine Auskunftsstclle für deutsche Einwan¬
derer errichtet worden, welche Interessenten kostenlos
Informationen über Land- und Erwerbsvcrhältnisse in
Argentinien erteilt und Kauflcnten , welche Handelsbe¬
ziehungen mit der süd-amerikanischen Republik an¬
knüpfen wollen, mit fachmännischemRate zur Seite steht.
Landwirten mit eigenem Kapital werden fruchtbare
Ländereien in gesundem Klima nachgrwiescn, sowie die
Ausknnstsstelle allen Deutschen, die sich in Südamerika
eine Existenz gründen wollen, mit Rat und Tat kräftig
an die Hand geht. Der Leitung des Bureaus ist cs zur
strengen Pflicht gemacht worden , nur durchaus wahr¬
heitsgemäße Daten den Interessenten ^ zukommen zu
lassen und ganz besonders auch den falschen Angaben
über das angeblich kostenlos öder zu lächerlichen Preisen
überlassene Regicrungsland entgegenzutreten . Zuschrif¬
ten sind zu richten an Redakteur Hermann Schroff,
„Argentinisches Tageblatt ", Calle Tucnman 307—309.

— Die Arbeitsverhültnisse der deutschen Stratzen-
bahnangcstellten. Mit der Umwandlung des Pserdc-
betriebcs bei den Straßenbahnen in den elektrischen ist
der Dienst für die Angestellten, die Verantwortlichkeit
namentlich der Wagenführer in ganz besonderem Maße
gewachsen. Andererseits ist auch die Gefährdung der
Sicherheit des Publikums gestiegen und zwar nicht zum
wenigsten dadurch, daß die Leistungsfähigkeit der Wagen¬
führer durch übermäßig lange Dienstzeit herabgesetzt
wird . Bei Verkehrsnnfällen hat sich gelegentlich heraus¬
gestellt, daß der betreffende Beamte 10 bis 18 Stunden
ununterbrochen im Dienste war . Eine Darstellung de:
Arbeitsverhültnisse der deutschen Straßenbahnen , zum
größten Teil aus Grund urkundlichen Materials,
Arbeitsverträge , Gesellschaftsverträge usw., wie sie vom
Zentralvcrband der Handels -, Transport - und Verkchrs-
arbeiter soeben herausgegebcn worden, ist daher von be¬
sonderem Interesse . Besonders zu beachten ist an dieser
Darstellung der Unterschied zwischen den Verhältnissen
bei Straßenbahnen in städtischer Regie und bei solchen,
die in den Händen von Privatgesellschaften liegen, der
sehr zugunsten der kommunalen Bahnen spricht. So hat
Frankfurt a. M. und Straßburg , wo die Straßenbahnen
städtisch sind, die besten Arbeitsverhältnisse . Die Ver¬
träge zwischen Angestellten und Stadt in den genannten
Städten stehen durchaus auf moderner Basis , während
sich bei Privatgesellschaften häufig noch Verträge finden,
die wahre Blüten der „individualistischen Arbcitsvcr-
tragAschlictzuwg" sind. Die Arbeitszeit ist sogar srüyer
erheblich verkürzt worden , ivas mit der Einführung des
elektrischen Betriebes zusammenhängt , der anstrengender
geworden ist und an die Angestellten sehr erhöhte An¬
forderungen stellt. So ist z. B . in Posen seit dem Jahre
1901 die Arbeitszeit von 17 (!) Stunden auf 10 Stunden
herabgesetzt worden . Die kürzesten Arbeitszeiten haben
Berlin und Frankfurt a. Dt. auszuwciscn. Trotzdem
konrmen hin und wieder noch sehr lange Arbeitszeiten
vor , zumal die Pausen , welche zwischen den einzelnen

|tel;e der die Leiche erkenne. Hinter der Morgue
rauschen die Wasser der Seine , vor ihr erheben sich die
Türnie der Kathedrale , tönen die Glocken von Notre
Dame . Rings umher brandet das Leben der Weltstadt,
aber in dem kleinen Schauraum des Gebäudes der Ernst
und die Schauer des Todes . Man tritt hinter einen
hohen Holzverschlag in der Vorhalle , schaut durch eine
mächtige Glasscheibe in den grausigen Raum , m dem
sie gebettet lieaen , die Unbekannten , drc man aus der
Seine zog oder die man tot auf der Straße oder tn Den
Anlagen ' fand . Kein Tag , kein einziger Tag vergeht,
wo nicht mehrere dieser Pilger , die ihr Ziel , das Sterben,
errungen hier eingeliefert werden. Jung und alt , arm
und reich die Morgue kennt alle, alle Bevölkernngs-
scknchten der Weltstadt , und der Bettler , den ein Wagen
zu Tode fuhr , die brillcmtengeschmückte Komtesse, die
ibr Liebesleid in: Strom versenkte, der Börsenjobber,
den man , erneu Schutz in der Schläfe den Revolver in
der Faust , tot auf einer Bank im Tur erlengarten fand,
uHe finden sie hier ihre zeitweilige Rast Entkleidet den
Körper mit ihren Kleidern verdeckt, ruhen ste dort auf
Lrnour SßQcr toon fd)imt43c.m Murirror . , Intid)c£
Licht fällt von oben gespenstisch auf sie nieder . .

Heute gibt es keine Sensation m der Morgue , fern
blutender , zerfleischter Leichnam, auch kein junges Ding
voll Anmut und Schöne, das ein zweites, crn leimendes
Leben in der Verzweiflung mit sich nahm ui. bte gurgeln,
den Fluten des Stromes . Wie ein friedlicher Schlaf-
raum ist die Schauhalle der Morgue . Dort eme Frau
in mittleren Jahren mit schwarzem Haar , das Haupt
mit der gefurchten Stirn leicht zur Seite geneigt . Der
Kummer , die Sorgen , die sie in den Tod getrieben , sind
von ihr genommen. Und von jener Greisin nnt dem
vollen, fchneeweitzen Haar um die feste Strrn — ihr
scharfmarkiertes Gesicht verrät noch die ©puren einstiger
Schönheit , vielleicht gar einer sündhaften Schönheit ;
die Nöten und Entbehrungen eines ungeliebten , ern-
famen Alters . Neben ihr ruht ein aller Mann mit

weit vorgebauter Stirn . Er sieht fast aus wie Tolstoi.
Ein düsteres, markantes Gesicht, aber auch über diese
Züge — vermutlich die eines verelendeten Bettlers — der
Friede des Todes . Es ist nichts, gar nichts im Ausdruck
dieser drei Toten , das erschrecken, das zu einer schien-
nigen Flucht von dieser Stätte veranlassen könnte.

Eilig schreitet es vorbei, an der Glasscheibe vor dem
Totenraum . Männer , Weiber, Kinder : man scheint ent¬
täuscht, heute nichts zu finden , das die Neugier reizt.
Zwei weinende, schlichte, schwarzgekleidete Frauen kom¬
men mit Kränzen , verhandeln mit dem Aussichtsbe¬
amten . Vielleicht entdecken sic in einer der Toten eine
Verwandte . Der Beamte weist sie ab : an der Morgue
würden keine Kränze angenommen , die seien nur für
den Cimetitzre, für den Friedhof und das Grab da.

Ich wende mich zum Gehen, da faßt mich ein Ent¬
setzen. Kaum sichtbar dort auf der schwarzen Marmor¬
unterlage ein dunkles Gesicht. Furchtbar ! Sollte diese
Leiche so schwarz in der Verwesung sein? Aber nein,
dünn würde sie hier nicht zur schau gestellt werden
dürfen . Ich scharce schärfer hin in diesem trüben Zwie¬
licht und erkenne das Gesicht eines tiefdnnkleii Negers,
das kurzgeschnittene Wollhaar , die breiten Backen¬
knochen, die wulstigen Lippen mit dem dünnen Bärtchen,
die flache, breite Nase. Tief sind die Augen eingesunken.
Fast mumienhaft wirkt die. Erscheinung.

Was mag diesen armen Teufel aus den Bergen und
Wüsten Algeriens Hergetrieben haben in das nördliche
Land ? Warum vertauschte er die strahlende Sonne
seiner Heimat , die ragenden Wipfel seiner schlanken
Palmen mit elektrischen Bogenlampen auf den Boule-
vards und den verstaubten Bäumen der Champs -Elysöes.
Warum das freie Leben in der Wüste mit dem tollen
Jaaen und Hasten der Riesenstadt? Armer , schwarzer
Kerl da aus dem eisigen Marmorlager , du siehst aus , als
hätte dich die Auszehrung in diesen kühleren Breiten
aevackt I^der war cs gar ein noch grimmigerer Fernd,
der deine Züge ausmergelte und dich fällte, der —

Hunger ? Wärst du geblieben in deiner Hermat , unter
der lachenden Sonne mit ihren heißen Küssen. Hattest
du dir doch genügen lassen an den naiven Freuden deines
Negerdorfes , an Tamburingeklirr und Trommelklang,
hättest du dich der Liebe einer dunkelfarbigen , samt-
häutigen Schönen erfreut . Was lockte dich der falsche
Zauber Lutetias , was lockte dich der gleisnerische Schein
der Lichlstadt und ihre raffinierten Freuden ? Ob einer
wohl in der weiten Welt an dich denken wird ? Ob
irgendwo auch nur eine leise Klage erschallt, wenn w
beivt elcnbcr ©clbfttrtiirÖGr5’ ober Unßlücf&tob in bciucc
Heimat bekannt werden könnte? Aber man wird dich
hiuaustragen aus diesem Ort an dem du deine letzte
Vorstellung gegeben. Man wird dich irgendwo cin-
schorren wie einen Hund und eine Tafel mit emer
Nummer auf deine Grabstätte setzep. Und der Fried-
hosswärter , der die Register führt , der wird in seinem
Buche hinter der Nummer deines Grabes vermerken
nichts als dies : ,,uu nfegre iuconnu ." Und das bist du,
dem die Natur einst Anwartschaft gegeben, zu leben, dich
zu freuen und in Frieden zu sterben. Aber über dieses
Gebäude , in dem du liegst, und über alle die, die man
dort täglich ans die schwarzen Marmorbelum zur Schau
hinstreckt, schüttelt die große Göttin Narur ernst und
trauernd das Haupt . _ _

Ans Kunst und Leben.
* Ei» Denkmal für Fontane . Der Berliner Bild¬

hauer Professor Wiese hat in seinem am Lictzenscc be¬
lesenen Ai 'lier das Tvmnodell des Theodor Fontane-
Denkmals vollendet. Die Abnahmekommission nahm,
wie die „Boss. Zig ." schreibt, das Kunstwerk in Augen¬
schein und erklärte ihr volles Einverständnis mit der
Ausführung . Das Bildwerk stellt Theodor Fontane dar
als Wanderer durch die Mark , der sich ans einer Bank
niedergelassen hat, ans die er den Hut und das Halstuch
gelegt und an die er seinen Stock gelehnt hat. Er
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„Touren " liegen, önrch Stockungen des Verkehrs,
kleinere Unfälle usw., gar häufig völlig absorbiert wer¬
den. Die Löhne haben sich gegen früher gebessert, wenn¬
gleich sie keineswegs genügend genannt werden können.
Es sind als die gewöhnlichen Ansangslöhne ermittelt
worben 2 M. 40 Pf . bis 2 M. 60 Pf ., als Höchstlöhne
3 M. 50 Pf . bis 4 M. 50 Pf . Davon sind jedoch noch
bedeutende Mzüge abzurechnen: für Versicherung,
Kleidung und besonders für Strafgelder , über letztere
srnd häufig Heftige und zum Teil gewiß auch berechtigte
Klagen erhoben worden, erstens, weil sic verhältnis¬
mäßig hoch sind, zweitens , weil bei ihrer Verhängung
oft sehr willkürlich verfahren wirb . Bezüglich des Ge¬
sundheitsschutzes bestehen leider keine gesetzlichen Vor¬
schriften. Allerdings haben teilweise die Kommunen für
Wartestellen an den Endstationen , Vorrichtungen für
Wärmen des Essens gesorgt, jedoch keineswegs überall.
Eine gesetzliche Regelung der Arbcitsverhältnisse der
Strahenbahnangestcllten mutz als dringendes Bedürfnis
betrachtet werden, nicht zuletzt auch im Interesse des
Schutzes des Publikums . Der gewaltig sich steigernde
Verkehr der Großstädte verlangt gut besoldete Beamte,
die nicht überanstrengt werden und sich in guter allge¬
meiner Lage befinden, die geeignet ist, tüchtige Kräfte
herauzuzishen . s. :

— Der Rhein ist in der verflossenen Nacht um
weitere 20 Zentimeter gestiegen und hat den Pegelstand
von 4M Meter am Biebricher Pegel überschritten . In¬
folge der seit Monatsanfang anhaltenden Aufbesserung
des Wafferstarides, welche seitdem im ganzen 80 Zenti¬
meter beträgt , verkehren jetzt auch wieder Schrauben-
Schleppdampfer oberhalb Bingen , und die Schiffe sind
schon wesentlich tiefer abgeladen : kleinere sind schon mit
voller Ladung unterwegs . Weiteres Steigen des Wasser-
stanöes ist zunächst noch zu erwarten , wird aber bei dem
inzwischen eingetretenen Frost bald aushören.

— Verträge gegen die guten Sitten . Die Bestim¬
mungen des Bürgerlichen Gesetzbuches bieten eine gute
Handhabe, Rcchtsverträge aller Art , die gegen die Grund¬
sätze der öffentlichen Moral verstoßen, mit Erfolg an-
zusechten. So landläufig seit Einführung des Bürger¬
lichen Gesetzbuches auch die Redewendung Zerstoß gegen
die guten Sitten " im Publikum geworden ist, so ist es
sich doch im allgemeinen über diesen Begriff nicht klar
und weiß insbesondere auch nicht, wie sich die Recht¬
sprechung der Gerichte zu demselben stellt. Deshalb mag
die Mitteilung einer Entscheidung des 6. Zivilsenats
des Cölner Oberlandesgerichts vom 28. November d. I .,
die einen derartigen Fall zum Gegenstände hat, von In¬
teresse sein. Ein gewisser G. hatte an jemand namens
I . eine Forderung in Höhe von 1000 Mark und hierfür
einen vollstreckbaren Titels eine Beitreibung dieser Fov
derung war jedoch erfolglos , weil I . unpsänöbar ist. G
trat nun später mit I . behufs gemeinschaftlicher Grün¬
dung eines Erwerbsgeschäftes in Verbindung und ver¬
anlaßt «: ihn zu diesem Zwecke 1500 Mark bei einer Bank
zu hinterlegen , die jedoch nicht aus eigenen Mitteln des
I . stammten, sondern welche dieser von einem gewissen
W. erhalten hatte. G. lieh nun auf Grund seines voll
streckbaren Titels , um zur Befriedigung seines An
spruches zu gelangen , die für I . hinterlegte Summe ge¬
richtlich beschlagnahmen. W. focht biefe Beschlagnahme
auf Grund des 8 826 BGB . als gegen die guten Sitten
verstoßend auf dem Klageweg an . Während das Land¬
gericht die Klage abgewiesen hatte , gab das Cölner Ober-
landesgcrichts derselben durch eingangs genannte Ent¬
scheidung hauptsächlich mit fotgender Begründung statt:
Der Begriff der guten Sitten wird im BGB . selbst nicht
definiert , er ist deshalb nach dem gewöhnlichen Sprach¬
gebrauch zu beurteilen . Nach der Rechtsprechung des
Reichsgerichts , ist der Begriff aus dem herrschenden
Bvlksbewutztsein, dem Anstänösgefühl aller billig und
gerecht Denkenden zu entnehmen . Aber nicht jedes nach
geläuterter sittlicher Anschauung minder anständiges
Handeln verstößt schon gegen die guten Sitten , es kann
nicht an jedes Handeln der Matzstab vornehmer Den¬
kungsart gelegt werden , es müssen vielmehr besondere
Umstände vorliegen , die das Handeln als die Be

WiösbOderrer
stättgung einer gewissen Gesinnungsgemeinheit erscheinen
tasten. In vorliegendem Falle hat das Gericht letztere
Voraussetzung als vorliegend angenommen , weil der
Beklagte zu seiner eigenen Befriedigung mit Bewutzt-
iern einen dritten ohne Rechtsgrund geschädigt hat.
„in„, n Sammlungen . Dem „Tagblatt"- Berrig
gingen au.  Für Kohlen für Arme: von M. R. 10 M., von
toSÄ ' Kafer 3 von Frau General Mertens 5 M.,

o ‘ k Etz von E. Romanus 5 M., von Francke5 M.,
r-vr n-  s ~ ‘ 5 M -, von A. M. 5 M. — Für Frühstück für
Schulkinder: von M. R. 20 M„ von A. M. o M., von M. L.
1 M" hnn rf tn  w4 Ö0Tl% Potcrsen 5 M., von Ww. E. W.
^ ^ "»Von Gg. B. 5 Bl., von Frau General Pagenstecher5 M.,
von Francke 5 M., von Herrn Dr. Laser 8 M., von Frau

J^ Ce7m nI? Für Mittagstisch für bedürftige
von M. R. 20 M., von Frau General Mertens 5 M.,

von Herrn Dr. Laser 3 M„ von v. H. 5 M., von Frau General
^onstecher o M.. von I . W. 5 M., von Ww. S. W 2 Bl.,

5Ä ' von Ŝ . P . B. 7 M.. von A. M. 5 M.— Firr die Augenheilanstalt: von Erni 6 M., von A. M.
~ M ., von A. F. 3 M., von E. Romanus 5 M., von Frau

°s ^ 5 M ., von Frau Gütschow 3 M.~ E Blrndenschule: von Frau Gütschow 3 M., von
f  fr von StL SB 5 M., von Ga. B. ö M.. von Frau®* 10 DG von E. Ramanus 5 M„ von E. SB. 5
öcrt St. F . 3 M., von E. M. 10 M., von A. M. 5 M. — Für
die Kinderbewaihranstalt: von A. M. 5 M., von E M 10 M
von A. Mb  von C. Nomanus 5 M„ von Gg. V. 5 ft
borf Frau Gütschow3 M., von S . S . 8 M. — Für das Ver-
sorgungshaus für alte Leute: von Frau Gütschow 3 M„ von
« rl- V- a M „ von Ga. V. 5 Bl., von E. Romanus 5 M.,
von Frau M. E. 3 M., von Ww. E. W. 2 M-, von A.
? fr?" i?on  In " % — Für den Kinderhort: von A. M.
5 M., von E. M. 10 M., von A. Petersen S M., von D. 11
4 M., von Ww. E. W. 2 M. — Für die Schrivvenkircti"'
von Frl . V. 3 M., von Frau C. P 10 M. von S U B
4 M., von W. O. W. 3 M., von M. L. 8 M. — Für das
Paulincnstist : von A. M. 5 M. — Für das RettunashauS'
von Frau Gütschow3 M von Gg. V 5 M-, von E. Romanus
o M„ von Frlw M. E. 3 M., von A. F. 8 M-, von A. M.
o Ätz — Für ijie Herberge zur Heimat: von Frau M E
3 .M.' vou Ww. E. W. 2 M., von Ga. V. 5 M. — Für das
Asyl Lrndenhaus: von Frau E. P . 10 M., von E. W. 5 M.
— is'dr  den Gesimgnisverern: von E. M. 10 M., von E.
Romanus 5 M., von Gg. V. 5 M. — Für das „Rote Kreuz"'
von Frau E. P . 10 M. von A. F. 8 SJl. — Für den Armen-
verern: von Frau E. P, 10. - Für die Jdiotenanstalt in
Idstein, Krippe, Wochnerrnnenashlund Volkskindergarlen vonE. Romanus ie 5 M.

T,P c-r ®^ rel5 abslitionrftischen Föderation, der sich
letzt auch in Deutschland Hermatsrecht erworben hat, erfahr
jede Dirige, deren sachgemäße Beantwortung zur Hebung der
Sittlichkeit bertragt.^ Er hat demgemäß auch, als eine der
dhrchtigsten, die Erziehungsfrage ausgenommen und den
rühmlich« bekannten Direktor des Erziehungsheims „Am
Urban -Berlin gebeten, hier über den sozialen Teil Der
Erziehung zu sprechen. Herr Pastor Plaß als Erzieher,
ebenso als Redner in Berlin hochgeschäht, ' ' * ~ • -

Morgerr-NuSgaSe, 1* Matt. Nr . 574.

r ' .' O
wird am Dienstag,

den 11. Dezember, um 8 Uhr abends, im Saale der „Loge
und es gewiß verstehen, mit dem

S/wahlten Thema die Sorer zu fesseln und zu interessieren,
steht ihm doch ein großer Schatz eigener Beobachtungen und
Erfahrungen zur Seite . An demselben Abend werden mn
Saaleingang von einem Slrzt geschriebene Broschüren ver-
teilt , die geeignet sind, oen Eltern von Söbnen, die die
Schule verlassen und hinaus ins Leben treten, die schwierme
Aufgabe abzunehmen, J5re Kinder in wissenschaftlicher,
dezenter Weise vor den Gefahren, die sie an Leib und Seele
schädigen, aufzurlären und zu warnen.

Theater, Kunst, Vorträge.
c. - Öem heutigen S i n so n i e k0 n z e r r e
des städtischen Kurorchesters gelangen zur Zlufführuna'
Ouvertüre zu „Ruh BlaS" von F. Mendelssohn, Sinfonie

•1 ä ln- ts'äur von L. v. Beethoven und 4. Satz (Thema
mit Variationen ) aus der Suite op. 55 O. Tschaikowskh.

* Walhalla-Theater. (Wochenspielplan des Oberbayrischen
t.) Sonntag , den 8. Dezember, nachmittagsBauerntheaters., u.

4 Uhr: „Drei Tage in Schlicrsee", Ländliche Posse mit"Gesang
und Tanz in 3 Slkten. Slbends 8 Uhr: „Die Kreuzelschreiber".
Bauernkomadie mit Gesang und Tanz in 6 Aufzügen von
Ludw. Slnzengruber. Montag, den 10.: „Leni von Ober¬
ammergau Dienstag , den 11. : „Bruder Martin ", Mitt¬
woch, den 12.: Auf. Wunsch: „Gewissenswnrm". Donners-
den 13.: „Slus der Art geschlagen". Freitag, den 14.: „Lehrer
d?" Seespitz . « amstag, den 15.: Neuaufführung : „UnserSherlock Holmes . .

t.  Konzert . Für das am Mittwoch, den 12. Dezemv r̂,
Kasinosaal stattfnidende Konzert der Altistin Fräulein

Martha Geh rü ein sehr interessantes Programm vorge¬
sehen. Sw wird singen von Schumann: „Ich sende einen
^u ^ .und „Er „t's" von Schubert: „Am Grabe Anselmos",
„An die 3llustk und . „Geheimes", von Brahms : „Feldein-
samkeit , „Die Sonne scheint" und „Meine Liebe ist grün",
von Franz : „Aus meinen großen Schmerzen" nnst „Ständ-

scheint rm Begriff , die Eindrücke, die er aus seiner
Wandernng empfangen hat, in ein Itotrzbuch, das er in
seiner Linken hält , eintragcn zu wollen. Die Figur des
Dichters, in einer Größe von 2 Meter , wird aus Bronze
gegossen, während die Bank und die zwei Stufen , die zur
Bank führen , ans grauem Granit gehauen werden. Nach
seiner Fertigstellung wird das Denkmal in der Vaterstadt
Fontanes , in Neuruppin , und zwar in den Anlagen am
Königstor , ausgestellt. Vorher beabsichtigt jedoch Prof.
Wiese, das Kunstwerk den vielen Freunden des verstorbe¬
nen Dichters durch eine Ausstellung in seinem Atelier in
der Witzlebenstratze zugängig zu machen.

* Coguelin bei Kaiser Wilhelm . Das „Echo de
Paris " erfährt durch ein Interview Hutins mit Coquelin
die in Deutschland noch unbekannte Neuigkeit, daß
Cognelin und seine Künstler bereits dreimal auf Schloß
Neudeck in Schlesien, der Besitzung des Grafen Henckel
von Donnersmarck , vor dem Kaiser moderne französische
Komödien gespielt haben. Am letzten Sonntag wurden
Tristan Bernards : „I-'-̂ nglais toi gn'on parle“, Fi er8
und Caillavcts : „Chauve de mari " und Rostands : „Les
romanesques" gegeben . Der Kaiser hat sich großartig
unterhalten . Was er Coquelin anvertraut hat, darüber
bewahre dieser Diskretion . Es sollte überhaupt nie¬
mand von diesen Knnstbesuchen etivas erfahren , die nur
für einen kleinen Kreis von ungefähr 30 Gästen be¬
stimmt waren.

* Die „Vereinigten Werkstätten in München", die
seit 8 Jahren von Professor Krüger und Bruno Paul
geleitet werden, gründen aus Veranlassung eines Ber¬
liner Finanzkonsortinms im Januar 1007 in Berlin
eine Filiale und wenden voraussichtlich im Laufe des
Jahres 1007 ganz nach Berlin übersiedeln. Das
Stammkapital der Berliner Gesellschaft beträgt 1 Million
Mark . Der Schaden, der München dadurch erwächst,
ist unermeßlich. Der Münchener Kunstiudustrie werden
mit einem Schlage die besten und leistungsfähigsten
Kräfte entzogen.

* Barbaren in Nom. Die Römische Stadtver¬
waltung steht im Begriffe , einen Akt fast unglaublicher
Barbarei zu begehen. Die altberühiüte und auch archi¬
tektonisch interessante Porta Pinciana , an der Belisar
die Verteidigung Noms gegen die Goten leitete, soll
nebjt großen Teilen der sogenannten Velisarischen
Mauer eingerissen werden. An ihre Stelle will man
ein Monumentaltor im Barockstil setzen, das die Vta
Veneto abschließen soll. Nur eine allgemeine Schilder-
hebnng der intellektuellen Kreise (wie bei dem Attenta:
auf die Piazza d'Erbe in Verona ) kann Rom vor einer
solchen Blamage bewahren und die Porta Pinciana vor
dem Zlnsturm moderner Goten retten.

Krrrxs Mrt!ettmrgerr.
Grvtzhcrzog nnd Kirnstlerbund . Unter dieser Spitz¬

marke schreibt man dem „B . T .": „Die Oberaufsichr
über das großherzogliche Museum für Kunst und Kunst¬
gewerbe in Weimar ist in diesen Tagen vom großherzvg-
lichen Ministerium an das Hofmarschallamt überge-
gangen. Der Oberhofmavschall von Palozieur hat dem
Deutschen Künstlerbund , der seit seiner Gründung mit
Genehmigung des großherzoglichen Ministeriums in,
Museum seine Zentrale hatte, die Erlaubnis zur
weiteren Benutzung des Museums zu diesem Zwecke
entzogen."

Das Ende des „Theaters der Schönheit". D'Annun-
zioS Traum , am Ufer des Albaner -Sees das „Theater
der Schönheit" erstehen zu sehen, ist an der rauhen
Wirklichkeit verflogen . Das Grundstück war Eigentum
der Herzogin von Gallese, der geschiedenen Frau des
Dichters . Nun hat D 'Annunzio seinen Prozeß ver¬
loren . Die Herzogin hat den Boden verkauft und an
der Stätte , wo Iphigenie , Antigone und Electra er¬
stehen sollten, wird man Gemüse bauen und Karpfenzüchten.

Napvleon -Neliqnken. Der Sattel und die Zügel,
die Napoleon bei seinem Rückmarsch von Moskau in

chen , von Rrch. Strauß : „Ruhe meine Seele " und „Du
^ txnr?*.„Herzens Krönelein", ferner „Zwischen Roggenfeld"
ton Schutt uno „Sonst" von Hans Pfitzner. Das Programm
des mitwirkenden Pianisten Herrn Walther Fischer  von
vier entgalt : Variationen C-moll von Beethoven, Melodie
a la Marzurka von Leschetitzki, Intermezzo A-dar von

und Scherzo von dÄlbert . Der Billettvorverkauf
ftudet in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Wolfs,
Wilhelmstraße 12, statt.

* Coblcnzcr Stadttheater . (Spielplan .) Sonntag,
d/n 9. Dezember, nachmittags 4 Uhr: „Die Fledermaus".
Abends 7 Uhr: „Das Nachtlager von Granada". Hierauf:
„Cavalleria , rusticana". Montag, den 10.: „Der Privat,
dozent . Dienstag , den 11.: „Das Nachtlager von Granada".
Hierauf : „Die schöne Galathee". Mittwoch/ den 12.: „Früh,
lmgsluft . Donnerstag , den 13.: „Die lustige Witwe". Frei¬
tag, den 14.: „Bruder Straubinger ". Samstag , den 15.,
nachmittags, 4 Uhr: „Schneewittchen und die sieben Zwerge".
Abends 7 Uhr, zum ersten Male : „Der Herrgottswcrrter".

den 16., nachmittags 4 Uhr: „Bruder Straubinger ".
Abends 7 Uhr: „Hofsmanns Erzählungen".

Geschäftliche Mitteilungen.
- Kunstgewerbliches. Handgemalte Künstler-Wandftiese,

etwas Neues in der Jnnendekorationsbranche, fertigt in
eigenem Atelier das Tapetenhaus Robert Wetz hier, Luiscn-
straße. Diese Friese werden in jeder Länge und Breite n-'.
"esert und eignen sich vorzüglich als Wandbilder sowohl wie
als .Borden für Eß-, Wohn-, Jagd- oder Kinderzimmer. Das
Atelier ist speziell mit Weihnachtsausträgen sebr beschäftigt.
Die,e Neuheit zeichnet nch vor allem dadurch ans, daß sich
das Motiv wie bei anderen Borden nie wiederholt, sondern
fortlaufend wechselt und sind Ausführungen darunter, welche
von einem Aquarell nicht zu unterscheiden sind. Inter¬
essenten werden auf die Ausstellung Luisenstraße 22 (auch
Sonntags geöffnet) aufmerksam gemacht.

Vereins-Nachrichten.
Die „Vereinigung Wiesbadener Peu-

halt kommenden Dienstag, den
™ ends, diesjährige Generalversammlung rnt

„Westfan,chen Hof,  Schutzenhosstratze, ab. Interessentenund Freunde des Vereins sind eingeladen.

/> Schierstein, 8. Dezember. Der hiesige Hafen  hatte
heute morgen zum ersten Mal in diesem Winter in den
stilleren Teilen eme leichte Eisdecke. Das stark steigende
Wasser hat fvdoch die Bildung einer geschlossenen Eisdecke ver.hindert.

(?) Dotzheim, 7. Dezember. Die am 1. Dezemver statlae-
außerordentliche Viehzählung  hatte lüer nach,

stehendes Resultat : Die Zahl der vorhandenen Gehöfte V'*
tragt 570, hiervon 397 mit Viehbestand, Vieh besitzende Daus-
haltungen sind 478 vorhanden. In diesen würben aehalien:
156 Pferde, 178 Stuck Rindvieh, ,5 Schafe und 1155 Schweine.
Gegen die Zahlung am 1. Dezember 1904 ist eine wesentliche
Zunahme zu verzeichnen mit Ausnahme des Rindviehs. An
diesem Tage wurden gezählt: 630 Gehöfte, wovon 350 mit
Viehbestand. Vieh besitzende Haushaltungen 437. Der Viei>-
bestand war 152 Pferde, 226 Rindvieh, 13 Schafe imd 921
Schweine. — Ein dreister EinbruMdiebstahl ist gestern nach,
mittag m dem Haus Wiesbadenerstraße 44 ausgekührt wor-

der Abwesenheit der Familie Schmitt ist der
Abschluß mittels Nachschlüsselsgeöffnet worden. Die Tüec
zu dem Wohnzimmer, die ebenfalls verschlossen war, vermochte
ver Einbrecher nicht zu öffnen. Hingcgcn^ hal er in ven
anderen Zimmern alles durchwühlt und die Betten, Kleiber
nsw. gestohlen Da eine Person in voriger Woche wieder-
dolt in dem Hause gesehen worden ist, so wird in ihr verEinbrecher vermutet.

= Schlangc-rbad, 8. Dezember. Baron v. Krauskopf auf
Schloz Hohenbuchau hat dem Klub „Geselligkeit" ein 'n
größeren Betrag zur Erweiterung seiner Volksbibliothek über-

H Geisenheim, 8. Dezember. Dem Stadtrechner Christ
wurde der Königliche Kronenorden 4. Klasse verliehen.

ch. Born Main, 7. Dezember. In H a t t c r s h e i m hat
sich gestern der bo Jahre alte Taglöhner und Makler Job.
Badeck in dem Goldbach ertränkt . — Das Chemi-
kalte n w e r k zu Griesheim  beabsichtigt, aus seinem
Besitztum eine weitere Anlage zur Herstellung von Alpha.
Raphthylamin zu errichten. — Der neue Vors: : u des Kaiser,
ktehen Postamts in H 0 ch st a. M„ Postdirektor Goudefrotz
aus Hamburg, hat heute die Dienstgeschäfte übernommen.
* Ä 7v Dezember. Hier sollen demnächst zwei
Hauptgeschäfte der chemischen Industrie mit einander ver-
schmo zen werden. - Der Bürgerverein  hält in nächster
Zeit wieder eine Volksversammlung. ab, in welcher zu ver.
schiedenen Gemelndeangelegenheiten. wie Fortführung der
elektrischen Bahn, Wertzuwachssteuer und dergleichen.
Stellung genommen werden soll. — Der frühere Eisenbahn,
beamte K l e em ann,  der seine Braut mit dem Revolver be.
drohte und sich verschiedener Schwindeleien schuldig machw.
wuroe verhaftet. — Zu Schössen wurden für 1807 gcwählr:
Dr- L. Send er, Kunstgartner  Rühl , Dr. Schulze, Kaufmann

5em unglücklichen russischen Felöznge benutzte, wurden
kürzlich in einer Londoner Auktion von Mcffrs . Stevens
versteigert . Sie erzielten einen Preis von 90 Guineen
gleich 1935M . Ihre Authentizität ist völlig gesichert,denn
der Großvater des bisherigen Besitzers kaufte sie noc»
bei Napoleons Lebzeiten bei einem Verkauf von Reli¬
quien, die nur echte Gevra-uchsgegenstände ScS Kaisersenthielten.

. Ein verbotenes Stück. „Eine Marotte", ein Lust¬
spiel von Paul Bliß , das vom Münchener Lustspielhaus
zur Aufführung bereits vorbereitet war , wurde von der
Zensur verboten. Das Stück war erstmalig vom Leip¬
ziger Schauspielhaus aufgeführt und dann auch an
anderen Bühnen stets unbeanstandet gegeben worden

Ein Skizzenbuch des 14. Jahrhunderts ist kürzlich
zu Paris in den Besitz Pierpont Morgans übcrgegangen.
Es ^scheint an Wichtigkeit ein Seitenstück zu sein zu dem
Skizzenbuch Billars de Honnecourts aus dem 18. Jahr¬
hundert . Es besteht aus sechs Tafelchen Buchsbaum¬
holz, die iw allgemeinen gut erhalten sind. Die Zeich¬
nungen sind mit Silberstift ausgeführt.

Das österreichische Museum für Kunst nud Judustris
in Wien veranstaltet vom Februar bis Mai 1907  eine
Ausstellung von altösterreichischen und von außeröster-
reichischen Gold- und Silberschmieöe-Arbeiten.

Künstlerische Gartenmöbel . Der Verlag des „Deutsch
Tischlermeisters", Berlin C. 2, Kaiser Wilhelmstraße 46*
erläßt für alle Kunstgewerbler ein Preisausschreiben zur
Erlangung künstlerischer Entwürfe für Gartenmöbel
aus Holz. Zur Verteilung kommen drei Preise von 300
150 und 50 Mark . Die Arbeiten sind bis zum 31. .Januar
1907 einzureichen.

Offiziell vorgcbildetc Gärtnerinnen . Die König!.
Gärtnerlehranstali in Dahlem bei Steglitz -Berlin hat,
wie die Direktion mitteilt , beschlossen, auch Damen als
Hospitantinnen und Praktikantinnen zu den einzelnen
Lehrgängen zuzulassen. Weitere Auskunft erteilt dick
Direktion der König!. Gürtnerlchranstalt in Dahlem.
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Schumacher , Or . H. Specketer, Metzgermeister
Kaufmann Schultheis und Or . Adolf Schäfer.

Zoh. Schn,

2 . Schwanheim , 7 . Dezember . Dre Stadt Frankfurt hat
bei unserer Gemeinde um die käufliche llberlassung von
Morgen Wald , sowie um die uneingeschränkte Benutzuag
sämtlicher Wege und Straßen unserer Gemarkung nachge¬
sucht. Wie man hört , hängt die Angelegenheit mrt -
Wasserversorgung der Stadt zusammen . — Dre DM imfli«
Monaten gewählte Kommisnon für unb
sorgung unseres Ortes hat im Laufe der M^ c ern. Beratung
abgeh- llen , welcher auch Generalkonsul Weinberg berwohnte.
Die Kommission ist nicht abgeneigt , von Frankfurt Gas-
Wasser zu beziehen, falls die Stadt bereit ist, die elektrisch
Bahn bis an die Mainbrücke «u fuhren , dre Müllver¬
brennungsanlage und Kreiswasenm elfterer ss«ch Nr ^rad ru verleaen und die Klärbcckenanlage Nicht zu erweitern.
Es fragt siĉ nun , welche Stellung die GemeindevertretungLu ßinxtiintnt» —■ ^ ic Iĉßtc ö̂ctinticttßxxciXfcTiD
zum Brückenbau seitens der Gustcwsburg trifft morgen mr
Schiff ein. Schon in den nächsten -ragen wiich die letzte Test¬
strecke der Brücke in Angriff genommen, Daß Mit 1. Januar
die Eröffnung der Brücke stattfinden könne, wre ern anders
Wiesbadener Blatt meldete, ist ganz und . 6« ausgeschlossen.
_ Der Saal der neuen Turnhalle wird allgemein wegen
seiner guten Akustik gelobt. , . .

? ? Riederselters . 7. Dezember . Heute wurde unter sehr
zahlreicher Beteiligung , der hiesigen EmwohnerschaftzdeSiiieüacn Kricaervereins , sowie einer Abordnung des R-rieg r̂-
verettis zu Eisenüach, die mit umflorter .Vereinsfahne e^
schienen war , ferner des Gesangvereins „Eintracht .der auch
n weiteren Kreisen bekannte Metzgermeister Adam

Rembser  zu Grabe getragen . Er starb nach kurzem
Krankenlager an den Folgen e' Nes Hrrnschlage^ Der Vm
storbcne war Krregsvet -ran von 1870/71. Als Fnstlrer veun2 Nassauischen Jnfanterre -Regsment Nr . 88 nahm er reu.
a'l den Schlachten von Weitzenburg, Worth und an den
Kämpfen vor Paris . 15 Jahre lang war derstloe Präsident
des hiesigen Kriegervereills . ,dem er mehr als !80 Jahre ^ un¬unterbrochen anaehorte . Seit dem 1. April lJUU war er aes
Gemeindeverordneter Mitglied der h' ^ Men Gemeindever¬
tretung , deren Sitzungen er regelmäßig besuchte, cher stets
für die allgemeinen Jnteresteii des Orte -- redlich brntretend.
Ein tragisches Geschick wollte es, daß wenige Tage vor, fliN-M
Tode sein Sohn August Rembser auf schreckliche Werse um^
Leben kam. Letzterer war als Hilfsmaschinist bei der Eisen¬
bahn bedienstct und wollte nach erhaltenem Urlaub lernen
schwer kranken Vater h,er rn Niederselters besuchen. In dcr
Absicht, den dahrn abgehenden Zug noch rechtzeitig zu er¬
reichen, überschritt er am Hauptbahnhof zu Frankfurt a M.
die Geleiseanlagen , ward,aber hierbei von emem einiahren-
den Zuge erfaßt und fofort getötet . Ern Unglua. kommt
selten allein . , „ ,

? ? Oberbrechen, 7. Dezember . Infolge mancherlei Diffe¬
renzen , dem Vernehmen nach aus Anlaß ^bs ?urzert statt¬
findenden Baues einer Hochdruckwasserleitung  hat
der Bürgermeister Zimmermann dahier sein stmt Niederg-,-
leat . Die Leitung der Geschäfte des Bürgermeisteramts ist
damit an den Beigeordneten Joseph Schmidt  ubergegangen,

h. Ems , 6. Dezember . Aus Beschluß der A/s und-ft o i i 8 f n rn irr i f f i n n föÜCTt  fctJtttlTC &C Ä? U Xjt XU Ct) t tl
und Bäckereien  der Stadt besichtigt und festgestellt werden,
ob sie den vorgeschriebenen, aus sanitären Rücksichten ge¬
troffenen Bestimmungen entsprechen. , ,

n. Höhr, 5. Dezember . Der Knecht Chr. V. flus Hersch-
back, der im Spiel das zwenahrige Sohnchen seines DieiiN-
bei i'n Fuhrmann Pfannmüller e r s cho \)  e rt hat , flvurde von
bei; Strafkammer  zu Neuwied wegen fahrlässiger
Rötung zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.

b. Hachenburg, 6. Dezember . In der Nahe von Katzen-
roth überfielen einige junge Leute aus Atzelgift zwei mnge
e-oute aus Steineberg und schlugen  s i e mi  t Kn  u pP„e l n
zusammen.  Beide mußten den Gietzener Klinik uoer-
wicscn werden, wo der am schwersten verletzte bereit -- ge¬
storben ist. — Die Schule in Irmtraut, dre zwei
monatelang von den Lehrern in Seck nebenher versorgt
wurde , hat nun wieder einen Lehrer bekommen. Vor eulig,n
Jahren noch hatte Irmtraut mit seinen 80 Bt§ ^0  Schul¬
kindern zwei Lehrer , bann hatte es einen, bis es endlich
gar keinen mehr hatte . . , * .
’ + Hadamar , 6. Dezember . Die über zwanzig Jahre hier
bestehende Korrigendenanstalt  ist letzt bi» auf Io
Mann geräumt , da die vorhandenen Raume zur provisorischen
Aufnahme von ruhigen Geisteskranken bis zur Vollendung
der neuen Landes -Jrrenanstalt in Herborn belegt werden.
Die zurückgebliebene kleine Abteilung wird die Pflege oer
Anstaltsgärten besorgen. Die Garten - und Feldbentzcr wer¬
de-.? dcn̂ Weggang der Korrigenden sehr bedauern , da die
Leiite gegen geringe Bezahlung die landwiri/chastlichen Ar¬
beiten besorgten.

a Darmstadt , 6. Dezember . In der Herberge zur Heimat
erkundigte sich ein zugereister Handwerksbursche bei einem
Kameraden , wo er eine billige Hose kaufen könne. Dieser
führte ihn dann auch ui die Altstadt — es war abends
-wischen 8 und 9 Uhr — und ließ ihn in ein schwach beleuch¬
tetes Haus eintreten . Plötzlich wurde der Ahnungslose an
der Kehle gewürgt und auf den Boden geworfen . Bis der
überfallene wieder zu sich kam, war der ..Freund langst
verschwunden und mit ihm dre Barschaft von 10 M. Der An¬
greifer Wilhelm Ewald wurde in derselben Nacht noch ver¬
haftet . ,

* Mainz , 8. Dezember . Rheinpegel:  90 cm gegen
70 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Die dritte Mannschaft des 1. Wiesbadener

Fußballklubs von 1001 spielt heute nachmittag hier gegen die
zweite des Mombachcr Fußballklubs.

* Automobil -Ausstellung in Frankfurt 1998. Die kürz-
liche Meldung , daß Frankfurt Aussicht habe, im Jahre 1908
wieder eine -Automobil -Ausstellung zu beton,men, hat be¬
sonders in Süddcutschland freudige Zustimmung gefunden.
Auch die zahlreichen Fachblätter der Automobil - und Motor¬
branche haben die Nachricht aufgegriffen und zum Teil mit
für Frankfurt und seine Bewohner sehr schmeichelhaften Zu¬
sätzen versehen. Der Verband . deutscher Motorfahrzeug-
Industrieller hat auf alle die Mitteilungen hin erklärt , dag
er sic nicht verbreitet habe. Das ist richtig, aber daß für
1908 iii Frankfurt eine Automobil -Aiwstellung in Ausstcyt
siebt, ist ebenfalls richtig. Wie verlautet , wollen verschiedene
Frankfurter Grohkapitalistcn den gemeinsamen Bau einer
Ausstellungshalle in die Wege leiten.

Gerichts Taat
Schwurgerichtssitzung vom 8. Dezember.

Vcrsnchtcs Münzverdrechen.
Der Mechaniker Karl U n tze von Sindlingen ist

mehrfach wegen Münzverbrechens mit Gefängnis be¬
reits vorbestraft. Jedesmal , wenn es ihm an den Kragen
gehen sollte, schützte er Geisteskrankheit vor, und nicht
weniger als 7- bis 8mal ist er in einer Irrenanstalt be¬
reits aus seinen Geisteszustand untersucht worden, jedes¬
mal ohne den von ihm gewünschten Erfolg . Man hat
daher allen Grund , ihn für einen Simulanten zu halten.
Es spricht dafür auch der Umstand, daß er, bevor er
neuerlich die Vorbereitungen zur Falschmünzerei be¬

trieb , einem Vertrauten ankündigte , wenn die Sache
-chies gehe, werde er sich für geisteskrank erklären lassen,'
dann könne weder ihm noch seinen Komplicen etwas
passieren. Dieser Vertraute hat der Polizei alles , was
er von Nutze gehört, mitgeteilt , und Untze ist daraus
eines Tages auf der Straße tu Höchst verhaftet worden.
In seinem Besitz befand sich, hübsch säuberlich in einem
Etui aufbewahrt , eine Form zur Herstellung von Fünf-
Markstücken. Schon bei Gelegenheit der früheren
Schwurgerichtstagung war Untze zur Verantwortung ge¬
zogen. Was er aber schon früher angekündigt hatte,
machte er wahr . Er behauptete, geisteskrank zu sein, und
erzielte auch seine Verweisung in die Irrenanstalt auf
dem Eichberg. Dort ist er bis gestern verblieben , ohne
daß jedoch wie früher so auch jetzt. Zeichen einer geisti¬
gen Erkrankung bei ihm festgestcllt haben werden können.
Erst gestern hat Untze an Stelle des ihm gestellten
Offizialverteidigers sich in der Person des Rechtsan¬
walts Braß einen solchen durch eigene Wahl gestellt. Die-
er beantiagt heute wegen nicht geschehener Einhaltung

der gesetzlichen Ladcpflicht und weil er die Verteidigung
noch nicht in genügender Weise habe vorberciten können,
die Vertagung der Verhandlung . Da auch Untze selbst
ans der Vertagung der Verhandlung bestand, mutzte
demgemäß beschlossen werden, und so wird Untze ge¬
legentlich der nächsten Tagung zum drittenmal in der¬
selben Sache vor dem Schwurgericht zu erscheinen haben.
Acht Zeugen und vier Sachverständige waren zu dem
Heutigen Termin geladen.

Strafkammer - Sitzung vom 8. Dezember.
Ein falscher Freund.

Der Winzer Johann H. von Schier ste i n, welcher
vom' Schöffengericht wegen Entwendung von 4 Scheiten
Holz aus dem Walde mit 5 Tagen Gefängnis bestraft
worden ist, will unschuldig sein. Er behauptet, ein guter
Bekannter habe hinter seinem Rücken die Holzscheite
in seinen Stall getragen und ihn später denunziert . Sein
Rechtsmittel jedoch, das er damit begründete , bleibt
heute erfolglos.

Bei dem Einbruch in das Postamt non Nied
wurde s. Z . der Arbeiter Johann B. ergriffen und es
fand sich bei seiner Durchsuchung ein ganzes Gebunö
von Dietrichen vor , die er in der Breucrsihcn Fabrik
in Höchst, wo er ehedem in Arbeit stand, gestohlen zu
haben zugab. Wegen dieses Diebstahls erhält er zu¬
sätzlich zu seiner früheren Strafe 3 Monate Gefängnis.

Unter Prostituierten.
Der Karl H. von hier hat sich lange Zeit in der

Gesellschaft von Prostituierten wohl sein lassen. Wegen
Znhalteret und Kuppelei ist er auch vvr einiger Zeit
gerichtlich in Strafe verfallen . Nicht genng aber damit,
daß er sich von den Dirnen zeitweilig Mittel zur Be¬
streitung seines Lebensunterhalts geben ließ, er soll
auch zweien derselben Wcrtobjekte, die sie ihm anver¬
trauten , der einen 6 goldene Ringe , der anderen ein
Kollier aus oxydiertem ' Silber mit Smaragden und
Rubinen unterschlagen haben. Eines der Mädchen ist
jetzt in Düsseldorf in Stellung . Es hat das Gericht
wissen lassen, daß cs nicht in der Lage ist, die Kosten
der Fahrt nach Wiesbaden zum Verhandlungstermin zu
erschwingen. Es ist ihm daher von Gerichts wegen der
Betrag vorgeschossenworden, trotzdem jedoch fehlt es
heute. Dieser Fall kann daher heute nicht zur Er¬
ledigung gebracht werden, wegen des andern Falles aber
ergeht Mangels Beweis ein Freispruch.

Die Bestie im Menschen.
Dem Fabrikmeister Christian Müller von Schwan

heim  werden zwei schwere Verfehlungen gegen seine
leiblichen Kinder vorgeworfen . Einen 9 Jahre alten
Söhn soll er, indem er ihn eines Tages mit aller Gewalt
gegen feste Gegenstände schleuderte, mittels das Leben
gefährdender Behandlung roh mißhandelt , sein sechs¬
jähriges Töchterchen sogar zur Befriedigung seiner un¬
sittlichen Triebe mißbraucht haben. Der ersten Straf¬
tat kann er heute nicht überführt werden, wegen der
zweiten verfallt er in 1 Jahr Gefängnis.

* Kann die Erfüllung der Jmpfpflicht durch wieder
holte Geldstrafen erzwungen werden ? Die in der Judi¬
katur streitige Frage , ob gegen jemand , welcher der in
Z 1 des Jmpfgesetzes vorgesehenen Jmpfpflicht nicht nach-
kommt, beziehungsweise den in 8 13 daselbst vorgesehenen
Nachweis, daß die Impfung der Kinder und Pflege
befohlenen erfolgt ist, nicht erbringt , die in 8 14 des Ge
setzes vorgesehene Geldstrafe mehrfach verhängt und da¬
durch faktisch gezwungen werden kann, die gesetzliche
Impfung vornehmen zu lassen, hat der Strafsenat des
Düsseldorfer Oberlandesgerichts in einem am 1. De¬
zember d. I . gefällten Urteil im verneinenden Sinne
entschieden. Es handelt sich um folgenden Fall : Ein
Einwohner zu Barmen,  der entschiedener Gegner
des Impfzwanges ist und häufig Petitionen an die ge¬
setzgebenden Körperschaften um Abänderung des Jmpf-
gesetzcs richtet, weigert sich beharrlich, - seine Kinder
impfen zu lassen, wenigstens so lange , bis der Staat
die Garantien übernommen habe , daß
durch die Impfung keine I ns e k t i o n st a t t -
findet.  Wegen dieser Weigerung wurde gegen den
Betreffenden die im § 14 des Jmpfgesetzes vorgesehene
Geldstrafe wiederholt verhängt , um ihn dadurch zu
zwingen, die Impfung vornehmen zu lassen. Der Be¬
strafte hob jedoch gegen die polizeiliche Straffestsetzung
Antrag auf gerichtliche Entscheidung, da cs sich um ein
sog. Daucrdelikt handele, ans den der geltende Nechts-
grnndsatz „us bis in idem" Anwendung finde, daß also
wegen ein und derselben Straftat nicht mehrmals Be¬
strafung erfolgen könne, sofern dies nicht in dem be¬
treffenden Gesetze ausdrücklich vorgesehen sei. Das sei
aber in dem Jmpfgesetzc weder wörtlich zum Ausdruck
gebracht, noch aus dem Zweck und Absicht dieses Gesetzes,
da« im Gegensätze zn der ursprünglichen Regierungs¬
vorlage , welche den Impfzwang vorgesehen hatte , die
Anwendung jedes Zwangsmittels verwirft , herzulciten
Das Schöffengericht sprach den Angeklagten srei, wäh¬

rend die Strafkammer des Landgerichts zu Elberfeld in
der Berufungsinstanz den Angeklagten zu einer Geld¬
strafe verurteilte . Das Landgericht ist der Ansicht, daß,
wenn dem Jmpfgesetz auch insoweit die Tendenz des
Zwanges fehle, daß diejenigen , bei denen die Impfung
nach gesetzlicher Vorschrift vorzunehmcn ist, nicht zwangs¬
weise zur Impfung vorgeführt werden können, es bei
seiner imperativen Form dennoch so ausgelegt werden
müsse, daß die Impfung erzwungen werden kann,
und zwar durch wiederholte Geldstrafen , wie sie
in 8 14 des Gesetzes vorgesehen seien. Der Grundsatz
„ne bis in idem " könne unter diesen Umständen auf diesen
Fall keine Anwendung finden , um so weniger , weil sonst
das Jmpfgesetz Zweck und Bedeutung verliere und eine
stumpfe Waffe bilde. Das Düsseldorfer Ober¬
land e s g e r i cht bekannte sich  jedoch zu dem be¬
reits erwähnten Standpunkt des Angeklag¬
ten  und stellte das Strafverfahren gegen denselben
wegen Unzulässigkeit ein.

Vermischtes.
* Der „Dämon " von Südrntzland . Znm 24. Mak ist

soeben, wie dem „Evening Standard " aus Odessa berichtet
wird , ein Verbrecher den Faugarmen der Behörde ent¬
wischt. Vassili Kolokoff, der „Dämon ", wie er vom
Volke getauft ward , ist durch seine Greueltatcu längst der
Schrecken Süd -Rußlands geworden . Die Behörden von
Odessa haben erst kürzlich eine Bekanntmachung erlassen,
worin Kolokoff nicht weniger als 50 Mordtater » und drei¬
mal so viel gewaltsame Räubereien zur Last gelegt wer¬
den. Bereits vor 18 Jahren wurde er ans Grund eines
in Pultawa begangenen Doppelmordes zn zwölfjähriger
Zwangsarbeit verurteilt und nach Sibirien geschafft.
Nach Jahresfrist war er entflohen . Er kehrte nach Süd-
Rußland zurück. Sein Name ward schnell zum Schrecken
der ganzen Gegend. Aber bisher ist cs nie gelungen,
den Untäter unschädlich zu machen. 24mal hatte man
ihn gefangen, und 24mal hat er es fertig gebracht, wieder
zu entwischen, bevor man ihn dem Untersuchungsrichter
vorführen konnte. Vor vierzehn Tagen ward er in
Kursk von neuem ergriffen . In Kursk hatte er einen
neuen Doppelmord mit gewohnter Kaltblütigkeit be-
gangen . Da die meisten und schlimmsten seiner Untaten
im Distrikt von Odessa begangen wurden und auch das
meiste Beweismaterial dort aufgehänft liegt , wunderte
man in Kursk sich nicht, als der Staatsanwalt telegra¬
phisch die Überführung des Verbrechers von Kursk nach
Odessa verlangte und gab dem Ersuchen ohne Miß¬
trauen Folge . Als nun von Odessa keine Nachricht nach
Kursk kam, die die Ankunft des Gefangenen bestätigte,
telegraphierte man an den Staatsanwalt . Da stellte cs
sich denn heraus , daß niemand die Überführung bean¬
tragt hatte . Das Telegramm an den Kursier Polizei-
chef ist offenbar von einem Komplicen Kolokoffs ausge¬
geben worden . Aus der Reise ist es dem Verbrecher nun
gelungen , zum 24. mal zu entkommen.

* Hirsche in der Kirche. Merkwürdige Zustände herr¬
schen in der Umgebung der Kirche zu Hilwartshausen bei
Hann . Münden . Schon seit Jahren hat der Gutspächtcr
den die Kirche umgebenden Platz in einen Biehplatz um¬
gewandelt und eingcgattert . Dort weiden nun Pferde
und sogar ein großes Rudel Hirsche, die der Gutspächtcr
zn seinem Vergnügen hält . Wiederholt ist es vorgc-
kommen, daß die Hirsche während des Gottesdienstes
durch die offen gebliebene Tür in die Kirche traten und
den Gottesdienst in empfindlicher Weise störten. . Am
letzten Sonntage wurde sogar der Geistliche bei seinem
Kirchganae von sieben Hirschen attackiert, so daß er sich
nur durch eiligste Flucht vor den offenbar bösartigen
Tieren retten konnte. Jetzt hat der Gutspächter mit
Rücksicht auf seine Hirsche sogar verboten , die Hauptein¬
gangstür der Kirche aufzuschlicßen, so daß die Kirch¬
gänger nur auf einem sehr unbequemen Umwege über
verschiedene Treppen und Emporen durch eine Seiten-
tttr in das Gotteshaus gelangen können.

Kleine Chronik.
An der Gewerbe-Akademie zu Friedberg fanden in

den Tagen vom 28.—30. November Vor - und Haupt-
prüfungen in den 4 Abteilungen (Maschinenbau, Elek¬
trotechnik ^ Bau -Jngenieurwesen und Architektur ) dieser
höheren Lehranstalt unter dem Vorsitz des st. Prüsungs-
kommissares (Geheimer Obcr -Baurat ) statt. — Bon 24
Kandidaten bestand einer mit Auszeichnung, 5 mit sehr
gut, 8 mit gut und 7 mit genügend, ein Kandidat trat
von der Prüfung zurück, während 2 nicht bestanden.

Wagennnglück. Bei Hennef a. Sieg wurde ein
Vierwagen von einem Güterzuge der Lültaler Eisen¬
bahn von hinten erfaßt und fortgeriffen, wobei der
Kutscher vom Bock geschleudert «vnrde und über eine
Brücke ans das darunter liegende Gleis der Staats¬
bahn fiel. Der Wagen stürzte ihm nach und verletzte
ihn derart , daß der Tod alsbald eintrat.

An Gasvergiftung starben in Dortmund zwei
Schlosser in ihrem Logis . 2llS sie zum Frühstück nicht
erschienen, schöpfte man Verdacht und öffnete gewalt¬
sam das von ihnen benutzte Schlafzimmer . Beide^Per¬
sonen fand man tot und starr im Bett . In der Schlaf¬
stube befand sich ein Badeofen, der wohl undicht
gewesen ist.

Furchtbar versrünnnelt wurde ans Zeche Neuesten
der Schmied Verleger . Er geriet, als er an einer
Maschine eine kleine Reparatur vornehmen sollte,
zwischen die sogenannten Kammräder . Es wurden ihm
beide Arme abgerissen, während der Kopf vollständig
zerquetscht wurde - Altch wurde der gan^e Körper ans-
qeristen so daß der Tod aus der Stelle eintiat.

Flüchtig . Der Inhaber der Oldeslocr Konserven-
fabrll Walter Bintz, ist unter Hinterlassung bedeutender
Schulden vermutlich nach Canada geflüchtet.

Wegen verschmähter Liebe Hat sich in Laucha der
Russe" Otto Franke nach einer Rücksprache mit dem
Mädchen, das bei einer Freundin ans einem Kränzchen
weilte, in selbstmörderischer Absicht ein Messer in die
Brust 'gestoßen . Er wurde in seinem Blute schwimmend
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aufgefmtöen, Mrftc aber gerettet werden. Das Mädchen
hatte mehrere Stunden lang vor Schreck die Sprache
verloren.

Ein Erdrutsch am Abhang des Kysfhänser gibt zu
Befürchtungen Anlaß. Durch eine im Erdreich plötzlich
entstandene Spalte ist bei Frankenhausen ein etwa 20

Meter hoher Baum von der Erde verschlungenworden.
Die Senkung hat sich nach unten trichterförmig er¬
weitert. Die Rohrleitungen des Wasserwerkssind zer¬
stört. Es fallen noch immer neue Erbmassen nacht man
befürchtet Len Einsturz eines benachbarten Hauses. Aw
sperrungsmaßregeln wurden sofort getroffen.

Die Urwaldshüite in Westfalen. Man schreibt der
-„Franks. Ztg." aus Westfalen: Ein sonderbarer Kauz
hat sich im Walde nahe der in der Warsteiner Gegend
gelegenen Gemeinde Suhtrop niedergelassen. Diesem
-Waldbewohner, einem geborenen Suhtrvper, der lange
Jahre in Australien gelebt hat und nun, vom Heimweh
Erfaßt, wieder in die alte Heimat zurückgekehrt isst Ne-
Hagt anscheinend das moderne Kulturleben nicht. . Er
Hat sich im Walde eine Art primitive Urwaldshütte
errichtet und auch das dazu gehörige bescheidene
Mobiliar und allerlei Gerätschaftenselbst angesertigt.
Di er fühlt sich der seltsame Waldmensch, der übrigens
jseinen zahlreichen Besuchern unbegrenzte Gastfreund-
'schaft gewährt und anregend von seinem australischen
Wanderleben erzählt, ganz „zu Hause" wie nn
australischen Busch.

I « einer Fahrkartenfälschrmgs-Afsäre zu Antwerpen
wurden neuerdings wieder einige Verhaftungen vorge-
nommen, so daß sich die Zahl der bisher Verhafteten auf
16 Personen beläuft. Wie nunmehr festgestellt ist, haben
sich die Fälscher auch falscher ALonncmentskartenbedient.

Ein kleines Versehen. Es hat sich herausgestellt,
!datz die gefangenen Philippinos , die man probeweise
Mit Cholerabazillen geimpft hatte und die an Pester-
fdjehtmtgeit starben, aus Versehen mit Pestbazillen
geimpft worden waren. In Abwesenheit des Dr.
Strang von der Wissenschaftlichen Versuchsstelle, der
diese unglaublichen Versuche ausführte, scheint ein Be¬
sucher die Cholera- und Pesttuben zusammengelegt zu
haben, ohne daß dies dem Arzt ausgefallen wäre. Dr.
Strong wird wahrscheinlich seinen Abschied nehmen.

Typhnscpidemie. Im westfälischen Werne tritt der
Typhus in besorgniserregender Weise aus. Es ist
schon eine ganze Anzahl von Erkrankungssällcn zur
Anzeige gelangt. In den meisten Fällen sind die Er¬
krankten Kinder.

Mord. In der Nähe der Stadt Soest i. W. wurde
auf freiem Felde eine zerstückelte männliche Leiche ge¬
sunden, deren Kopf vom Rumpf war und der eine
Hand fehlte. Die leere Geldbörse fand man etwa
80 Meter vom Tatorte entfernt und an der Rocktasche
deS Ermordeten Blutspuren. Fernere Umstände
deuteten nach der „Voss. Ztg." auf einen heftigen
Kampf zwischen dem Mörder und seinem Opfer hin.
Von ersterem fehlt noch jede Spur.

Wertvolles Pfand. Von einem russischen Flüchtling
-ist aus dem städtischen Leihamte zu Dresden ein
!Brillanten-Collier von großem Werte gegen Zahlung
von 40 000 M. verpfändet worden. Das Hauptstück des
Halsschmuckes ist ein großer, herrlich geschliffener
Brillant voir reinstem Feuer.

Zwei Zwillingspaare männlichen Geschlechts wur¬
den am Montag in Drogheda, Irland , von den Frauen
der Brüder Donelly geboren: Groß- und Urgroß-Eltcrn
Der Kleinen von väterlicher Seite leben noch. Die
Knaben sind Matthew, Mark, Luke und John getauft.
■ Der Unfall des Lloyd-Schnelldampfers „Kaiser
Wilhelm der Große" beschäftigt noch immer die Pariser-
Presse. Einer Meldung des „Eclair" zufolge betragen
die Kosten für die Ausbesserung des Schiffes und die
Entschädigungen für die Fahrgäste drei Millionen
Frank. _ , _

Ketzte Nachrichten.
Telegramme de » «W ieSbadener T a g ü 1a t t Sri

Tiflis , 8. Dezember. Die von der Polizei vorge¬
nommenen Ausgrabungen  auf dem Davidsberge
förderten ein Waffen Lager  und eine große Zahl
Bomben  zutage. Die Ausgrabungen werde« fortgesetzt.

hd. Neustadta. d. H., 8. Dezember. Eine Kommission,
bestehend aus den Herren Gohermrat Di . Abel vom
königlich preußischen Staatsministerium, Herrn Dr.
Günther, Referent int Retchsgesundhcitsamt in Berlin,
und Regierungsrat Luxemburger aus Spcier, bereist
zurzeit mit dem pfälzischen Weinkontrolleur Weiffer die
Pfalz, um die Einrichtung der pfälzischen Wein-
ko n t r o l l c in der Pfalz kennen zu lernen. Es hat
den Anschein, daß mit der Einführung einer einhcit-
lichert Kontrolle im Reiche ernst gemacht werden soll.

hd. Paris , 8. Dezember. Das Blatt „La Crotx"
glaubt versichern zu können, daß der Papst dem fran¬
zösischen Klerus verboten habe, die vom französischen
Kultusminister verlangte öffentliche Erklärung über das
Lesen von Messen usw. zu geben, weil der Papst nicht
will , daß die kirchlichen Handlungen den weltlichen
gleichgestellt werden. Andererseits glaubt das Blatt

-die Nachricht für richtig halten zu können, wonach Schul¬
gebühren nicht mehr erhoben würden.

hd. Paris , 8. Dezember. Wie aus guter Quelle mit-
geteilt wird, haben die Militärbehörden gegen den
Gouverneur und mehrere Offiziere der Garnison von
Verdun Disziplinarmatzregeln verfügt. Die Maß¬
regelung soll mit einer Sp i o na g e a ff ä r e in Zu¬
sammenhang stehen.

hd. Paris , 8. Dezember. Die Militärbehör¬
den  haben gestern das Luftschiff „Patrie"  end¬
gültig übernommen, nachdem auch die letzten Versuche
günstig ausgefallen sind. Es wird beabsichtigt, jedes
Armeekorps mit einem solchen Ballon auszurüstcn. Es
heißt, daß dem Erbauer der „Patrie" von ausländischer
Seite , auch von deutscher, Angebote gemacht worden
seien, doch habe dieser sie abgelehnt.

bä. London, 8, Dezember. Lord Sheffield wird am
Montag im Parlament einen Antrag einbringen, be¬
treffend Bewilligung einer Entschädigung für
dre Unterhaus - Mitglieder.  E § werden zu
diesem Zwecke 400 000 Pfund erforderlich.

wb. Petersburg, 8. Dezember. Obgleich es üblich ist,
oaß hohe Würdenträger nach der Rückkehr von einem
tangeren Urlaub vom Kaiser empfangen werden, ist
man hrer doch geneigt, dem gestrigen Empfang des
Grafen Witte  in Zarskoje Sselo politische Be-
oeuinng beizulegen. „Rjetsch" verzeichnet die Version,
wonach die Audienz mit den mit Bezug aus den Ports-
mouther Vertrag gegenüber Japan entstandenen
Schwierigkeiten in Zusammenhang stehe. Das Blatt
meint ferner, die Audienz sei schon mit Rücksicht auf die
Hetze der wahrhaft russischen Leute gegen Witte von
besonderer Beachtung. Der „Towarischtsch" meldet, die
Audienz habe über zwei Stunden gedauert.

wb. Hamburg , 7. Dezember . Schiffsbewegungen der
Woermann -Linie : „Helene Woermann " ist auf der Heimreise
am  st Dezember in Lome eingetroffen . „Hedwig Woer-
mann cst auf der Heimreise am 7. Dezember in Hamburg
eingetrofsen . , „Otto Woermann " ist auf der Ausreise am
7 Dezember: m Ruftsque eingetrofsen . „Emilie Woermann"

o er Ausreise am 7. Dezember in Duala eingetrofsen.
„Eduard Woermann " ist aus der Ausreise am 7. Dezember tn
Zrghmcher eingetroffen . „Jeanette Woermann " ist auf der
Ausreise am 7. Dezember in Accra eingetrofsen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
St»! Rücksendungoder Aufbewahrung der uni für diese RnbrU iiiaekenden. nicht

»rrw->d« eu Linscudungen kann sich die Redaktion nicht cinlaijen. )
, * Aus der Denksch r i f t des Herrn K u r -

drrektors v. Ebmeyer (Abend -Ausgabe vom 7. Dez.)
geht hervor , daß der früher versuchte Modus einer obligato-
mschcn K ur t a x e sich wegen seiner Weitläufigkeiten ’ uns
vexatomichen Momente nicht bewahrt hat . Herr v. Ebmeyer
fordert „bessere Vorschläge" (Abs. 4), die eine Belästigung
der fremden ausschlreßen und gleichzeitig kein Armeekorps
von Beamten zur Eintreibung der Kurtaxe bedingen. Sehr
mchtrg, aber auch nichts leichter als das : Man gebe dem
Kind einen anderen Namen , erfinde eine „Fremden -Auf-
nahmesteuer ' und stelle es den Fremden -Anfnehinern , welche
diese Steuer , nicht aus ihrer eigenen Tasche bestreiten
wollen, anheim , durch einen tninimalen Zimmer - oder
Fr uh stu cks-Ausschlag wieder zu ihrem Gelde zu kommen. Ich
schlage vor : Alle Hotels haben pro Fremden per Woche 2 M.
„Aufnahme -Steuer " zu entrichten , alle Pensionen 1 M. Dies
bedeutet für die Hotelbesitzer einen Aufschlag von 28p. Pf.
1ffi .MiL und für Pensionsinhabcr 14% Pf . Wenn" von
ISO 000 fremden die Halste auf Hotels und die andere Hälfte
aus Pensionen entfallen idie genaue Proportion ist mir nicht
bekannt, ist auch für dies Beispiel belanglos ), lo ergibt das
bei einem durchschnittlichen Aufenthalt von 14 Tagen
450 000  M . pro Jahr . Alsdann haben wir keine Kurtaxe , über
die sich der Fremde zu ärgern braucht, cs bedarf keines großen
Beamtenstabes . Werl sich alles aus den An- irnd Abmelde¬
zetteln erg-ibt, und die Stadt kommt doch zu Geld ohne Be¬
nachteiligung , der hier Einheimischen.. Nur darf man sich
mcht durch ern momentanes Aufmucksen einiger Hotelbesitzer
usw., dre den meisten Nutzen aus den Fremden ziehen, irre

lasseri. Ob ich als Fremder für mein Zimmer urw
Frühstück zusammen im Hotel 7.20 M. oder 7.50 M. pro
Dag zahle, resp. in einer Pension 35 oder 36 M. per Woche,
laßt mich, ganz kalt. In St . Moritz, Karlsbad uw. wohne
ich. auch nicht billiger inklusive meiner zu zahlenden Kurlaxe.
Also merne Herren Hotelbesitzer und Pensionsinhader:
„When there is a will, there is a way."

Roch ein geduldiger Steuerzahler.
* Wer sich dafür interessiert , einmal die Wegever.

Saltuisse  kennen zu lernen , wie sie zur Zeit der Römer-
herrschaft hrer nn Taunus gewesen sein mögen, der bemühe
sich die Bingert st raße  hinauf . Da , wo links die Häuser
aufboren , ergießt sich von dem Abhairg herunter , aus einem
Feldwege Heraus, so eine Art Lehmgletscher. Kann den ern
Wagehals überschreiten , ohne daß er der Länge nach hin¬
schlagt, so das; die empörten Fluten Hochaufschlagen, dann ist
von Gluck zu sprechen, ebenso wenn er nicht int weiteren Ver¬
laufe des Weges infolge der außerordentlich glitschigen Be¬
schaffenheit desselben entweder linker Hand in dem Wasser¬
graben landet oder, um diesem Unheil zu entgehen, beim ver-
jucyswelsen Begehen des Fahrweges in einer der Schluchten
daselbst sein Leben elendiglich beschließt. Auf der Hohe, wo
sich von der Bingeristraße ( ?) links ein Weg nach dem Wirts¬
haus „Zur Wilhelmshöhc " abzweigt, bietet sich dem Wanderer
ein einzigartiges Stimmungsbild . Ungeheure Schlammassen
bedecken, so weit das Auge reicht, das Gelände . 50 Meter
werter , in unmittelbarer Nähe der Landhäuser , haben sich zwei
Stau Weiher  gebildet . Abhilfe tut hier dringend not.

tfasideisfeii«
Von der Berliner Börse. An der Börse ist es schon wieder

recht still geworden und die Kurse gingen abermals zurück auf
die Geldverhältnisse in New York, die Ankündigung neuer
ägyptischer Goldeninahmen in London, sowie auf die Er¬
örterung der Reichsbanklage und der Diskontfrage. Man sieht,
es ist immer dasselbe Thema mit nur äußerst geringen
Variationen. Die Aktien der Canada-Bahn waren anfangs eben¬
falls gedrückt, stiegen aber wieder wegen der unbestimmten
Gerüchte über die Austeilung von Landshares . Baltimore und
Pennsylvania waren weichend. Ferner gingen Banken zurück.
Von Fonds waren Russen wieder 14 Proz. niedriger. Am
Montanaktienmarkt fanden ebenfalls Abschwächungen statt
unter Hinweis auf das Vorgehen der reinen Zechen im
Syndikat . Deutsch-Luxemburger notierten 414 Proz. niedriger.Privatdiskont 5’/s Prozent.

Nquc  4proz . Hessische Staatsanleihe. Bei der gestrigen
Submission auf 20 Millionen Mark 4proz. hessische Staats¬
anleihe erhielt den Zuschlag zu 102.14 Proz. eine Gruppe, die
sich aus der Seehandlung , der Darmstädter Bank, Diskonto-
Gesellschaft, 8. Bleichröder, Sal. Oppenheim jun. u. Ko., All¬
gemeine deutsche Kreditanstalt , Pfälzische Bank, Badische
Bank und Ephraim Meyer u. Sohn, Hannover, zusammensetzte.

GelserJdichenerBergwerks-Gesellschaft Die Aktien dieser
Gesellschaft sind seit 1. d. M. um ca. 5 Proz. gestiegen, weil die
Gesellschaft voraussichtlich eine um 1 Proz. höhere Dividende
als im Vorjahr, nämlich 12 Proz ., ausrichten wird. Man war
aber an der Donnerstagsbörse mit diesem Satz nicht zufrieden
und die Spekulation glaubte noch ein übriges tun zu müssen,
indem sie Gerüchte in Umlauf setzte, laut welchen 12V> Proz'
Dividende zur Verteilung kämen. Diese Gerüchte wurden
jedoch von zuständiger Seite ganz energisch dementiert Im
übrigen wurde durch die haussierende Bewegung der Gelsen-
kirchener Aktien der gesamte Montanmarkt recht günstig be¬
einflußt und so konnten Deutsch-Lux-emburger 2 Proz . an-
ziehen bei größerem Begehr. Zu vergessen ist übrigens nicht,
daß die Börse bei Beurteilung des Wortes der Gelsenkirchener
Aktien auch in Erwägung zieht, daß die Gesellschaft aus ihrer
Verbindung mit den Hüttenwerken im nächsten Jahr einen
steigenden Nutzen ziehen wird.

Mnrgen-AnSgave , 1. Blat t. Nr . 574t.

Eobleusyndikat und Hüttenzechen. Mit Bezug auf dia
gestern angekündigte Zechenbesitzerversarhmiung , in welcher
die reinen Zechen ihre Anträge, die Hüttenzechen betreffend,
begründen wollen, spricht die „F. 2 ." den Wunsch aus , daü
m dieser Versammlung sowohl wie im weiteren Verlauf der An¬
gelegenheit die Hüttenzechen sieh möglichst konziliant be¬
nehmen mögen in Erwägung dessen, daß die reinen Zechen
die benachteiligten sind. Ob nun die Hüttenzechen ' sich auf
die Forderungen der reinen Zechen, die wir in !gestriger
Nummer genauer darlegten, eingehen, bleibt abzuwarten.
Beide Teile würden sich am besten, finden, da sonst angesichts
der offenbaren Benachteiligung der reinen Zechen dem Fort¬
bestand des Kohlensyndikats eine ernste Gefahr drohen würde.
Daß aber das Kohlensyndikat in seiner bisherigen Form und
Organisation erhalten bleibt, liegt ebensowohl im Interesse der
Hüttenzechen wie in dem der reinen Zechen.

Bank für Werte ohne BOrscnnotiz. Die Aktiengesellschaft
für Montanindustrie , Berlin, errichtet eine Gesellschaft m. b. H.
unter der eingangs genannten Firma mit einem Kapital von
1 Million Mark, auf die vorerst 25 Proz. eingezahlt werden.
Die Gesellschaft wird sich hauptsächlich mit dem kommissions¬
weisen Handel nicht notierter Werte befassen . Aus der Aktien¬
gesellschaft für Montanindustrie sollen unnotierte Werte nicht
übernommen werden. Die Anteile bleiben im dauernden Besitz
der letztgenannten Gesellschaft. Die Eröffnung ist für Anfang
nächsten Jahres geplant.

Piaisbewegung, Die Mitteldeutsche-Sächsische Gruppe des
Vereins deutscher Eisengießereien beschloß, infolge der immer
höher steigenden Preise für Rohmaterialien den Gußpreis pro
100 Wogramm um 1 M. vom 1. Januar 1907 ab zu erhöhen.
— Die Deutschen Leinenwebereien haben infolge der an¬
dauernden Steigerung der Preise für Flachs- und Werggarne
eine weitere Erhöhung der Warenpreise beschlossen. _ Die
Niederrheinisch-Westfälische Gruppe des Vereins deutscher
Eisengießereien hat die Preise für rohe und verfeinerte Handels¬
gußware ab 10. November d. J., die Hessen-Nassauische Gruppe
die Preise für Maschinenguß, Bauguß und Guß für chemische
Industrie ab 25. November um 2 M. für 100 Kilogramm erhöht
Am  14 . v. M. hat sich, wie man jetzt erfährt , eine badische und
gleichzeitig eine elsässische Gruppe des Vereins gebildet.

Zar industriellen Lage. Die deutschen Solvav-Werke haben
eine weitere große Fabrikanlage errichtet , in welcher der bei der
Sodafabrikation zurückhleibende Kalkschlamm nach einem
neuen Verfahren zu Düngerkalk verarbeitet wird. — Die
Maschinenfabrik Kappel in Chemnitz meldet, daß der Umsatz
in den ersten 5 Monaten des neuen Geschäftsjahres doppelt so
groß wie in der gleichen Zeit des Vorjahres ist Die Dividende
für das abgelaufene Jahr beträgt 16 Proz.

Kleine Finanzchionik . An der Donnerstagsbörse konnte
die 4proz. serbische Anleihe ein volles Prozent gewinnen, da
Nachrichten Vorlagen, daß die ,neue Anleihe endgültig ge¬
sichert sei. — Mit 600 000 M. Grundkapital ist in Cöln eine
neue Aktiengesellschaft unter der Firma Metallzieherei, Aktien¬
gesellschaft in Cöln-Ehrenfeld, gegründet worden. _ Der
Schlesische Bankverein wird voraussichtlich wieder 714 Proz.
Dividende wie im Vorjahr zahlen . — Die Mittelrheinische Bank
in Cöblenz wird wieder 8 Proz . Dividende in Vorschlag bringen.
— Die schwebende Schuld Portugals betrug am 31. Oktober
dieses Jahres im Inland 63 048 (30. September 62 999) Contos
und im Ausland 11 797 (11 212) Contos. — Über die Kokerei
Wilhelmsburg, Aktiengesellschaft in Hamburg, ist Konkurs er¬
öffnet worden. Das Kapital beträgt 1200 000 M„ eine Divi¬
dende wurde seit 1903 nicht verteilt. — Der Elberfelder Bank¬
verein schätzt seine Dividende auf über 6 Proz.

Geschäftliches.
Seiden -Grieder -Zürich.

Verlangen Sie Muster von neuesten Seidenstoffen (schwarz,
weiß und farbig ). F544

Se i i!4-mio fi’- i 'nhriit - inion
Adolf Grleder & Cü , 2üric!i.

eine Weihnachtsgabe, die
jedem Herrn erfreut. 3052

Endlich
PelztapmtaierD.R.G.I Leonhard Bitz,

Marke  Endlich. 42 Laoggasse 42,

Ä 1P1F
Die Ge schichte unserer Freihe itskriege
foOl Textseiten mit fä ! 5|  Jllnstr ., Q
Treffiich geschildert v. Archivrat Prof, k
Dr. v. Pflugk-Harttung, hochelegant
geb. Preis nur 4.— Patria -Verlag,
Berlin C. 2, oder jede Buchhandlung. D o<

Direkter Versand meiner weltberühmte, , hittbenetfe“ sä  SIndcr-Sammtte, Ä,
Sammethausa.onis t r .m , t.  K. £ . Hoff.. Hannover 203^

Täglich
naclsmittags von 4 */s—6 Uhr:

Tee e-' Konzert.
Abends von 8 Uhr ah:

Konzert im Restaurant
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György,

2900

MeßmerS Tee, bet
Unserer heutigen Stadt-Auflage liegt eine Sandal
bnlage von noirtx,  Wilhetmstraße, Betr.

3038

Die Msrsen-Ansgade 40 Seiten,
ttwie die BerlaMeilagcn „Der Roman ", „Land- und Haus,
wirtschaftliche Rundschau" Nr . 23 und „Unierbaltend-
Blüiter " Nr . 25, ferner eine Sonderbeilage für WiesbA

_und Umgebung.
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

R-dokteur für Politik und Handel: A. Moeglich - für da»

>Wiesbaden.
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Weihttachts-Verkauf zu extra billigen preisen.
In allen Abteilungen unseres umfangreichen Warenlagers sind grosse Posten zum Verkauf gestellt , V°n we,chen naCh

stehende als besonders zweckentsprechend und preiswert „zu . Weihnachts - Oesenenken . empiemen.

Kleiderstoffe.
Roben in schöner Kartonverpackung.

Bohen von © Meter aus soliden halbwollenen
gemusterten Stoffen für 2.50 u . 3.00 Mk.

Hoben von © Meter ans soliden halbwollenen
gemusterten Stoffen für 3.50 u. 4.50 Mk.

Hoben von 6 Meter aus dauerhaften tuch-
artigen gemusterten Stoffen für 5.75 u. 7.00 Mk.

Hoben von 6 Sieter aus einfarbigem Croise,
solide Qualitäten , für 4.50 u. 8.00 Mk.

Hoben von © Meter aus solid, reinwoll. Cheviot
in farbig und schwarz für 7.50 u . 9.50 Mk.

Hoben von © Meter aus best, reinw. Kammg.-
Chev ., einfach , u. schwarz , für 10.50 u. 13.00 Mk.

Hoben von 6 Meter aus feinfarb. Satintuch,
reinwoll . Qualitäten , für 9.50 u. 11.50 Mk.

Hoben von 6 Meter aus fein. Phantasiestoffen
in Karos und Streifen für 8.50 u . 11.50 Mk.

Hoben von 8 Meter aus feinen Damentuchen
in farbig und schwarz für 12.50 u . 19.00 Mk.

Waschbare Kleider.
Kleider von 7 Meter , Siamosen in feinen

Dessins , für 2.25 u. 2.50 Mk.
Kleider von 6 Meter , feinste Cottonade,

aparte Muster , für 3.50 u. 3.90 Mk.
Kleider von 6 Meter , feinste Vichi-Siamosen

in rosa u. blauen Dessins , für 3.75 u. 4.50 Mk.
Kleider von © Meter , feinste Zephir-Siamosen,

für 4.50 u. 5.50 Mk.

daraett 'Unterröcke.
Ans waschechtem Velour

Stück 1.50, 1.75, 2.50 Mk.
Aus prima Pikee , ausgebogt,

1.95, 2.50, 3.50 Mk.
Aus prima Wollvelour

2.50, 3.00, 3.50, 4.00 Mk.
Ans bestem Crois4 -VeIonr

4.25, 5.75, 6.50 Mk.
Ans Hamentncben 6.50, 8.50, 9.00 Mk.
Aus Velour mit Seidenvolant

12.50, 13.00, 15.00 Mk.
Aus prima Seidenstoffen

12.50, 15.75, 17.00 Mk.

Schürzen.
Zierschürzen , weiss mit Stickerei,

35, 50, 70 Pf ., 1.00 Mk.
Zierschürzen , farbig mit Besatz,

35 50 75 Pf.
Hausschürzen , Siamosen, 120 cm breit,’

90 Pf ., 1.00, 1.10 Mk.
Hausschürzen , Siamosen mit Volant,

1.00, 1.25, 1.50 Mk.
Hausschürzen mit Träger und Volant

1.00, 1.25, 1.60 Mk.
Reform - « . Miederschürzen

1.35, 1.50 Mk. und höher.
Kleiderschürzen

mit und ohne Aermel 2.00, 2.50, 4.00 Mk.
Kinderschürzen 50, 60, 75 Pf., 1.00 Mk.

Damen -Wäsche.
Harnen Hemden , Vorderschluss mit Spitze,

1.00, 1.25, 1.45, 1.75, 1.95, 2.25 Mk.
Hamen -Hemden , Achselschluss mit Spitze,

1.45, 1.75, 1.95, 2.25, 2.45, 2.75 Mk.
Hamen -Hemden Init Handlanguetten

1.65, 2.35, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.
Hamen -Hemden , handgest. Passen, Gelegenheit,

statt 4.00 jetzt 2.95 Mk.
Hamen -Hemden mit Stickerei-Ein- und Ansatz

2.50, 3.00, 3.50, 3.75, 3.95, 4.25 Mk.
Hamen -Hemden mit Stickerei und Durchhr.

2.00, 2.25, 2.50, 2.75, 3.25, 3.45 Mk.
Nachthemden mit Stickerei

3.25, 3.75, 4.25, 4.50. 4.75 Mk.
Hamen -Hemden mit Spitzengarnierung

3.00, 3.25, 3.95, 4.50, 4.75 Mk.
Beinkleider , dazu passend,

2.75, 3.50, 3.75 Mk. und höher.
Beinkleider , Barchent mit Spitze,

1.50, 1.65, 1.95, 2.25, 2.50 Mk.
Beinkleider , Barchent mit Stickerei,

2.25, 2.50, 2. 75 Mk. und höher.
Hamen -Jacken , Barchent mit Besatz,

1.95, 2.25 Mk. und höher.
Hamen -Jacken , Croise mit Spitze,

1.50, 1.75, 2.00, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.
Weisse Rücke mit imit. Val.-Spitze

3.25, 3.90, 4.75 Mk. und höher.

Tisch -Wäsche.
Tischtücher , prima Jacquard, Blumendessin,

110/130, Gelegenheit , Stück 1.35 Mk.
Tischtücher , prima Jacquard, gesäumt, Künstler-

Dessin , 115/150, Stück 2.25 Mk.
Tischtücher , halbl. Drell, gebleicht,

110/125 130/130 130/160 130/175
T.ÖÖ, 1.25, 1.40, 1.75 Mk.

Servietten , passend ges., V« Dtzd. 2.25 Mk.
Tischtücher , reinl. Jacquard, geklärt, Blumen¬

muster , gesäumt,
115/180 115/150 115/1 65 130/170, 160/225

2.35, 2.75, 3.00, 4.00, 7.00 Mk.
Servietten , passend ges., V* Dtzd. 3.50 Mk.
Tischtücher , reinleinen Jacquard, Gelegenheit,

115/160 130/160
3.50, 3.75 Mk.

Servietten , passend ges., */» Dtzd. 4.50 Mk.
Teegedecke , beste Qual., mit bunter Kante,

Grösse za. 180/130 130/170 140/170
mit 6 6 6 Servietten

KsnÄüchcr.
Zimmerhandtücher , halbl. Gerstkorn,

Dtzd . 3.90, 4.50, 6.00, 7.50 Mk.
Zimmerhandtücher , Jacquard und Drell,

48/110, Dtzd . 6.50, 8.00, 10.00, 12.00 Mk.
Zimmerhandtücher , Jacquard, 50/115 cm,

Dtzd . 8.50, 10.00 bis 12.00 Mk.

Küchentücher , rot kariert, gesäumt,
Dtzd . 2.50, 3.50, 4.00 Mk.

Küchentücher , Panamagewebe, beste Qualität,
Dtzd . 3.00 Mk.

Staubtücher , imit. Leder Dtzd. 1.25, 1.50 Mk.
Küchen -Handtüchcr mit Inschrift

Dtzd . 3.90 Mk. und höher.

Teppich « .
Perser Imitation

za. 135 '200 150/240 200 300_ 25 01350
Mk. 6 . 50 » 50

Plüsch Axminster
aa. 135/20 0 175 210

Mk . « bis 44
Prima Velonrs

za. 135/200
Mk.

11 .50 18 . 00

200 300
IO bis SS 18 bis SO

170/240 200/300

15 SB 38

Bett - und Pultvorlagen
Mk. » 50 . 3 .00 , 3 .0 » , 4 .00 , 0 .00

Decken.
Tischdecken in Plüsch , Tuch und Pilz

2.00 bis 18.00 Mk.
Fantasie -Tischdecken , glatt u. gemustert,

2.00 bis 10.00 Mk.
Plüsch -Tischdecken mit Bordüre, gestickt,

6.00 bis 15.00 Mk.
Hiwandecken , zu allen Stilarten passend,

150/300 cm, 6.50,8 .00,10 .00,15 .00 bis 25.00 Mk.
Schlafdecken in Baumwolle und Wolle

4.00 bis 15.00 Mk.
Reisedecken in Plüsch und Astrachan

5.00, 6.00, 7.00 bis 20.00 Mk.
Steppdecken aus prima Satins mit Baumwolle-

und Wollfüllung
4.50, 6.00, 8.00, 12.00 bis 18.00 Mk.

1Hannendecken 25.00 bis 36.00 Mk.

Linoleum , 2 Meter breit, in schönen Dessins,
per □ Meter von 1.25 Mk. an.

LinoIeumlSufer , 67 cm 90 cm 110 cm
80 Pf . 1.10 1.40

Linoleumteppiche , 200/250 200/300
Mk. 9.50, 11.00

Gardinen in englisch Tüll, Point lace, Spachtel,
Fenster 30.00,20 .00,15 .00, 12.00, 6.00 bis 3.00 Mk.

Bettdecken in Point lace u. Spachtel, ein- und
zweischläfr ., 30.00, 20.00,15 .00, 10.00 bis 6.00 Mk.

Bettdecken in englisch Tüll, ein- u. zweischläfrig,
10.00, 8.00, 6.00, 5.00 bis 2.50 Mk.

3.75, 4.25 6.50 Mk.
Weiss Damast mit 6 u. 12 Servietten u. Hohl säum

7.50 bis 9.00 bis 50 Mk.
Kaffeedecken , bunt gemustert , Künstler -Dessin,

bis 21/* Mtr . lang,
75 Pf ., 1.00, 1.75, 3.50, 4.50 bis 10 Mk.

Tischlünfer und Mittendeeken zu sehr
billigen Preisen von 60 Pf . an.

Bett-Wäsche.
Kissenbezöge , getagt M Mt.
Kissenbezüge m. Durchbr. 2.25, 2.50, 3.00 Mk.
Kissembezüg © mit Handbogen 1.95, 2.40 Mk.
Pliameans dazu pass 2.95, 3.25, 3.50 bis 10.00 Mk.
Bettücher , prima Halbleinen, 2ty* u. 2'/* m lang,

* 2.25, 2.50, 3.00 Mk.
Bettücher mit Hohls. in allen Preislagen.
Bettstoffe jeder Art u. in allen Breiten ausser-

gewöhnlich billig.

Taschentücher.
Bein Leinen mit Madeirastickerei

65, 90 Pf , 1.25 Mk.
Linon -Taschentücher Dtzd. 2.00, 2.50 Mk.
Linon -Taschentücher mit Buchstaben

\ 'z Dtzd . 1.50 Mk.
Rein Leinen mit Buchstaben1/a Dtzd. 3.50 Mk.
Batist mit Eckenstück und geb. l/a Dtzd. 3.00 Mk.

Ziegen- und Angorafelle
in grösster Auswahl sehr billig.

KonfekifoH
®u bedeutend reduziertem Preisen,
teilweise bis zur Hültte des Wertes.

Kostümrücke , lang und fussfrei, schwarz und
farbig , 14.00, 12.00, 10.00, 8.00 bis 2.75 Mk.

Blasen in Seide und Wolle
18.00, 15.00, 12.00, 10.00, 8.00, 6.00 bis 4.50 Mk.

Binsen in Oxford, Satin und Baumwollflanell
4.50, 3.50, 2.50 bis 1.00 Mk.

Mor ^enrScke in Tuch, Lammfell und Velour
20.00, 17.50, 12.00, 10.00 6.00 bis 3.00 Mk.

Hatinees in Lammfell, Tuch und Velour
8.00, 6.00, 4.50 bis 2.50 Mk.

Fertige Hauskleider (Rock und Bluse)
** 7.50, 6.00, 5.00 bis 3.50 Mk.

Kinder Kapes mit schottisch-karierteru. roter
Kapuze , 50 bis 110 cm lang,

F 5 .00, 4.00, 3.00, 2.00 bis 1.75 Mk.

Kinderkleider
wegen Aufgabe des Artikels für den

halben Wert.

in nur bewährten Pelzfirten ausserordentlich preisveit.

Nichtkon vertierendes wird bis mm 31 Dezember umgetauscht.
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verkaufen wir, um bis WWMW
21  FSm , unsere kolossalen Läger

Damen - « e & -

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
..JBL

u

Rudolf fiaase. lull.Ludwig Sauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Beste *n jedem Preis. 2783

Wie Toilette-jlrtikel *I er
in Terschiedenen Mustern , wie:

„ « ©hämmert “ , „ CherraMm “ , „ fitlatt “ , „ Bokeko “ , „ Watteau “ , „ Empire “ etc.,
zum Zusammenstellen von

kompletten Toilette - Cfarnituren
empfehle ich als geeignete « ©schenke

zu den nachstehenden anssergewolmlich billigen Preisen:
Koj »rä *äir «<ejn L Hk . 12.50, 18.00, 23.00, 24.00, 28.00

bis 35 .00
tSardsst ^eJscm ä Mk. 11.00, 18.50, 27.00 28 00
3ileiderl »ttr »ten ä Mk. 8.50,11 .50,18 .00, 20.00, 32 00
d9utbtir *ten k Hk . 8.00, 11.50, 13.75, 16.00, 18.00
Hutpinnel k Hk . 8.00, 8.50, 18.00, 28.00
'roUette - rtaliODS * 13.50, 20,00
rüder - isod roinade -Hosen * ä Mk. 4 00 6 00

J 8.00. 10.00  bis ' 21.00
Puderdosen für d. Tasche h Mk . 3.75, 4.25, 5.50 etc
Bonbonnieren L Mk. 3.25, 3.75, 4.50 etc

eifemioei . h Mk. 21.00, 28.00
antiajdiberdnüen * ä Mk. 11.00, 13,50, 15.50
„ . . 19.00, 21.0(5
i® filBn ?.»«lrateEa ..IHsep * ^ (550
HttnrnadeJulisser * ä Mk. 4.00,4 .50
Sßdelsolmien , ganz aus Silber , 4.00, 6.00 10 00
«fi.» n »Mi«cfii »I *-n , ganz aus Silber , 45.00, 7000
fiCrisietliiinime a  Mk . 3.00, 4.50, 6.50, 8 00 12 00
„ , 14.00 , 18.00, 21.00. 28.00
BrcnnmasrliJnen (Frisierlampen ) 38.00,' 90 00
Krenncisrn (Frisiereisen ) ä Mk. 6.00, 8.50, 12 00
HIitm ;tsc !niJ »deInner L Mk. 11.00, 12.00, 23 00
Hnnd »cliiifiknü |)fer a Mk. 1.50 , 2.50, 4.00, 7.00
ScbuS »li >JFet k Mk . 2.75, 4.75, 5.00, 7.50, 9.00,10 .50

* Deckel innen vergoldet.

Ir .U.MmrsKMm,
tage «- amerikanischer , deutscher , englischer u. französischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel
1 8 " fur Zolluloid' > Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt -Waren , sowie aller Toilette-Artikel in echtenglischem Silber.

Wiesbadens , Wilhelmstrasse 80 . Frankfurt a. U., Kaiserstrasse 1.Fernsprecher Ko . iS4M» 'S.  ’

Versand gegen Nachnahme . — Illualr . Katalog kostenlos . 2559

Sei »sah i<nö pfer a Mk . 2.00, 2.50, 4.00, 7.00
Taac ' ealiHMten ä Mk. 1.75, 2.25, 3 00 etc
T » « -hPn .S!» Uons k Mk . 3.75, 4.50, 5.50 etc.’
t asrhenscieffel k Mk. 7.00
ScSmjMCItlijistcljera , innen vergoldet , k Mk . 55 00.

70.00, 75.09
Riechnals - CElUser ä Mk . 2.00 , 5.00, 5.75, 7.25,
„ . , „ 8.50 bis 20.00
Eiavendelnaln - » liiaer * ä Mk. 4.00, 6.00, 8 00
„ - 12.00, 19.00 bis 50.00
Ea “ **« s olognc -Slnlsen ä Mk. 16.75, 24.00
Rnnlerbecher , Porzellan , mit Silberreif i Mk. 9.00
IRasiorbeclier , ganz aus Silber , innen vergoldet,

. k Mk . 90.00
Basierpins « ! k Mk . 6.00, 12.00, 14.00, 18.00 21 00
W« s eucheeren ä Mk. 6.50, 8.00
Nageliiolierer k Mk . 5.00, 11.00 , 18 00
Nagelfeilen L Mk. 2.50, 3.50
Sagelme »ier h Mk. 2.50 3.50
Wagelpnlveriloncm * ä Mk. 2.50 3 50
»aitelpnlverdosen » in Herzform k Mk ' 8 00
Kaffclpislverdoien * g. in Silber ä Mk. 2.50u . 20 00
ÄasjelpMlverbälrott -li " n k Mk 5 50
N' agelgarnituren (Magei-Etuis ) in einfachen und

eleganten Etuis L Mk . 12.50 , 21.00, 32,00, 40.00
und 65.00

Fabrik feiner Parfümerien.

Gegründet 187a Eigene Werkstätten . Telephon 8197.

Grossef elStnaglfs-lisssfellini
in 14 Sclia ii fenstern

... ß . Schmitt,
Möbel — Innendekoration,

nur 34 Fricdriciiütrassie 34 ,
Durchgang nach dem Luisenplatz.

Grösste Anslage am Flatze und Umgegend in dieser Branche.
Mrasteirz immer . ^ Pabratioihl.Neofieiteom SCIeisimöbein,

zu Weilmaclitsgeschenlien geeignet , in hervorragender Auswahl
eingetroffen . 29 .5

Gardinen , Dekorationen , Teppiche.
Änister -ArasiiteMiing modernen * Bnreaaraiobel.

Konkurrenzlos in Form , Gediegenheit und Preislage.
PW “* Man verlange Kataloge.

Aufträge für Anfertigung möglichst frühzeitig
erbeten.

Langjährige Garantie . Prima Referenzen.

Plel , Dentist, RHeinstr. 97, Bart .,
empfiehlt ftch gum Aufertiqen §rrnftlicher Zahne mit und ohn* Gamnenplattc

^ombOien schadhafter Zähne, Ncparaturen » ltmändern re»
** Za -nrziehr» schmerzlos mit ÄachgaS. ^—

Neu! Flüssige Nc::I
Somafose

Hervorragendstes,
appetitanregendes , nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerlen.

Mn

Flüssige Somatose erhältlichmder Taurius-Apotheke. 721
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Badische LOS © ä 1 $Seiden -Haus H . Marehand
HS L ^K .ZL ^ A » 88G HT.

LI Lose ZOM. Porto u. Liste 20 Pf.
Pferdegewinne ge.̂ en bar Geld sofort

Erster Hauptgewinn: Zuchthengst

3 Gew. — 3 Zuchtstuten zus.

I WMZMLMSK moderne Dessins,
werden zu spottbilligen Preisen verkauft

14 Gewinne— 14 Pferde zus.

60 Gewinne — 60 Pferde zus.

4S0K Silber-Gewinne
Bringe meine Spezialitäten:

ln- und ausl. Schmuck-und feine Lederwaren
in bekannter Güte u. billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Hotel Nassau. FerlBNLNll Rffackeldey , Wilhelmstr . 48.

NettungshauZ
Lb°esfKgl.Lotterie-Einnehmernd«"r=h
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Wo nicht, versendet diese Lose die
Lose -Vertriebs - Ges . Kgl.
Preuss . Lotterie - Einneh¬
mer , G. m. b. H., Berlin,

Monbijouplatz 1.

Eine herzliche Weihnachtsbitte richtet wiederum das Rettungs¬
haus an seine lieben Freunde und an alle anderen Leser, die der uns
anvertrauten jugendlichen Schar ein frohes Christfest gönnen . 100 Kinder
harren Eurer Liebe ! Gedenket ihrer und helfet wieder den Weihnachts¬
tisch decken. Wer Liebe säet , wird Liebe ernten!

Für jede Gabe an Geld , Gebrauchsgegenständen , Büchern und
Spielsachen ist sehr dankbar der Vorstand:

Konsistorialrat Jäger , Bierstadt bei Wiesbaden , Vorsitzender.
Gcneralsuperintendent D . Zkanrer , Adolfstraße 8.
Pfarrer Friedrich , An der Ringkirche 3.
Pfarrer ZUernenderK ', Emserstraße.
Lehrer Dapperi « ?», Iorkstraße 5.
Pfarrer a . D . Kohnpp , Sonncnbcrg.
Lehrer SrNhne , Rcttnngshäus . , ^ „ ...

Auch der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt ist zur—3. . .. B 223

Men anfgeaommen Fächer.
Hein Sielall - und Lederauhchlag.

Bitte Auslagen und Preise beachten. 2t Praktische

ar. Auswahl in Damen -Arb .- n.
Promenad . -Tüschchen, Gürteln,
Portemonnaies . R cisc-Neeeff aires
Schulranzen , Markt - u . »ieiso
Taschen..tzanV-u.gr .Kossern,Plards
Reisekörven re. , kauft man gut uni
preiswert Webergasse3 im Kranken
wagen -Geschüsi (kein Laden).

» Graste

Weihnachtsfreudr
bereiten nur erstklassiF

Nähmaschinen
die man wegen Laden
mietcrsparnis enorn
villiq bei 763!
SPi-ierli -irk»Mayer
Nhelnftratze 48, kauft

KSsloklixsSH 816
meine erprobten

und bewährten
Annahme von Geldgeschenken bereit.

Konkurrenzlose Ausführung
«Biltittfi* Preise.

Grötzte Auswahl.
® Vertrieb d. Centrale f.

©nBUdISpH <»U »Spiritus - Verwerthung,
Kleine Burgstraße , Wiesbaden , Ecke Häfnergasse.

Spezialist für englischeKGMleder-M-MWel,
11 Niehlstraste 11. i * reislis : e kosicnlos.

rlcphon 2942.Reparatnreu billigst

so kaufen Sie unsere seit langen Jahren als vorzüglich anerkannte

Stets die neuesten Fassons in anerkannt guter
Qualität.Wir führen über vierzig moderne Formen.

Wer einen Yersuch mit unserer Wäsche gemacht
hat , wird dieselbe stets bevorzugen.

Einheitspreis für alle Stehlkragen

MLLZ ' A'LG
mit glatten, Pikee oder Falten - Mir J! CEinsätzen . JÜÜ. Ti' ,»

Hafk © «9C !M ©© ^ a Ä6  MF r pj
mit reinleinenem Einsatz , la Ia . JlA » w#tl

Marke „ Wien “ r f
mit elegantem Falten -Einsatz . . Ml\ » tl . t

Harke ml *p
mit apartem engl. Pikee-Einsatz . liln » >r,°

Grosse Auswahl
in

Frack Hemden, farbigen Hemden, Nacht-Bernden,
Offiziers-Bemdon.

Einheitspreis für alle Doppel kragen unerreichte Auswahl,
alle Genres von 40 Ff . an.

Farbige Garnituren
in hocheleganten neuesten Dessins.

M

K103
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Neu eröffnet!

±± ' ' onder ^ usstellung

KL Schneider.
«rvdcrner Kontorein,ichtunger» und praktischer Schretbmöbel für Geschäfts- und Privatbedarf

in meinen neuen, ebenfalls MaMftraße IO , Hotel Grüner Wald , gelegenen Lndcnräumen.

Hilfi » SufaePg Wiesbaden,
Telephon 616* Marktstratze 10.

SpeZrcrc - Geschäft für ^ aptev » xxxtö  Schverbwcrven.

Keilte

Sxtra-Iakft
auf

rf’4»

«4?

#

i»

'>

j-
«I«

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

lt-MEM
str 1907

ein handliches Merkbüchlem für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Nassau 's Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

£. Ichellenberg'sche tzofbuchdruckere,
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

»O,

<4 ,

'ß'

♦ch'
*4»«4*

sämtliche

Waren.

I Schneider.

Jltusikhaus franz Sehellenberg,
Fernsprecher 2458 . Kirchgasse 33 . Gegründet 1864

Zu 'W exhnachts *Geschenken
geeignet, empfehle :

Violinen , Futterale , Bogen , Mandolinen , Gitarren , Zithern , Akkordions,
Mundharmonikas , Okarinas , Trommeln etc. etc. 8061

Restaurant Me MoUMe.
K 151 Heute Sonntag:

KONZERT.
Eintritt 10 Pf. Anfang 4 Uhr. Ende nach 7 Uhr.

Es ladet höflich st ein
Johann FaasSf,

Praktische
WkilWlhls-GWuke!

Grohe Auswahl in sehr passenden
. Weihnachtsgeschenken vom einfachsten bis

zum modernsten Stile zu billigen Preisen.
! Auch werden jeder Art Möbel auf Wunsch

billigst angefertigt.

Antorr Maurer,
Möbelschretnerei und Lager,
Sedanplatz 7 und Naeinstr. 89.

Haltestellen der Elektrischen.
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Puppen und Puppenartikel

Anker -Baukasten
von 50 Pf . an.

Baukasten
25 , 85, 50 bis 95 Pf.

Betriebsrat ««teile
35 , 45 bis 200 Pf.

Dampfmaschinen
85 bis 750 Pf.

Eureka -Pi stolen
45 und 90 Pf.

Farbkasten 8,25 bis 100 Pf.
Festungen

50 , 100 bis 1500 Pf.
Helme 45 , 75 bis 220 Pf.
Harmonikas

10 , 25, 50 bis 150 Pf.
Kegelspiele

25 , 50 bis 165 Pf,
Latcrna -JUagica

85 bis 650 Pf.
Eanbsägekasten

Sckaffnergarnituren
45 bis 95 Pf.

Schilfe 10 , 25 bis 100 Pf.
Soldaten 8 , 25 bis 150 Pf.
Säbel 25 , 50 bis 200 Pf.
Trompeten

8 , 25 bis 100 Pf.

Turngeräte
1.75 bis 350 Pf.

Uniformen 45 bis 450 Pf.

Puppen , gekleidet, 30, 45, 60, 85 Pf. bis 12.50 Mk.
Puppen , unbekleidet, 45, 65, 95, 120 Pf. bis 10.50 Mk.
Puppenkopffe , Celluloid, Puppen -Waschtoilette

20 , 30 bis 350 Pf. 45 bis 150 PI.
Pnppenkopfe , Bisquit- 8 bis 50 Pf

Masse , 40 , 50,60 bis 750 Pf . p nppen . ]|| 5 Jielf einzeln , in
Pnppenriimpfe allen Preislagen.

25 , 35 bis 450 Pf. Puppen -Mobel , in Kartor
_ von 50 Pf . an.
Puppenarmc , „ _ .

P„aT. cs« qo 45 pf Puppen -Betten
1 aar ~ 0 , 30, 45 1 t. 10<  35 bis 750 Pf

Puppenschuhe Puppen -KSchen
8 , 12 bis 95 Pf . 50 , 100 bis 1800 Pf

Puppenperücken Puppera -Stubcn
40 , 50, 60 bis 75 Pf . 50 bis 1000 Pf

Pnppenperficken , echtes Puppen -Wagen
Haar 250 bis 650 Pf . HO bis 1200 Pf

Eisenbahnen
in grösster Auswahl und

in allen Preislagen.

Reitpferde, Zugpferde, Schaukelpferde, Wagen aller Art, Gespanne
jd Spielwaren für Mädchen w A Snielwaren aller Art

Metallophons
10t 25, 50 Pf.

Mo saik spiele
50 , 120, 350 Pf.

Schafe mit Stimmen
50 —350 Pf.

Schachfiguren
100 - 350 Pf.

Hefen f.Küche25bis 1150 Pf.
Hefen für Stube 45 Pf-
Rasseln 8 , 25, 50 Pf
Schränke für Puppon-

Garderobe 100 bis 750 Pf

Sportwagen für Puppen
120 bis 650 Pf.

Stickkasten 25 bis 100 Pf

Wagen , dazu ein Satz Ge
wiclite 10 bis 100 Pf

Rechenmaschinen
30 bis 50 Pf.

Spardosen 5 bis 100 Pf
Zusammensetzspiele

35 bis 350 Pf.

Bade -Einrichtungen
45 bis 95 Pf-

Badewannen von 10 Pf . an.
Illechspielwaren aller Art.
Betten 10 , 25 bis 750 Pf.
53k  aill egesch irr.
dwmmipuppen

30 bis 100 Pf
flnmmihälle 8 bis 350 Pf.
Hanfläden 50 bis 1700 Pf.
SCaffceserviee 30b .650Pf.
Märchenbücher

30 bis 100 Pf.
Möbel für Küche,
Möbel für Schlafzimmer
Möbel für Salon

in allen Preislagen.

erhalten

Rabatt
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ist MAGGI Hüne
mit dem Kreuzstern.

Mair achte genau auf den Namen MJLCwCUt
tt, weite Nachadrnungen zurück.

^ Große
MOMEHrfteigerMg.

, « Mittwoch , den 12 ., und Donnerstag , den
13» Dezember er., jeweils vormittags 9 i und nachmittags 2 ‘/*

arS: r,leincrs ,d) im  Auftrag wegen Verkauf des Hauses folgende
S .'kompl . Schlafzimmer (hell und dunkel), 10 Nußb.- u Tann -Betten
mit, hohen Häuptern. 26 ein- u. zwcitür. Nußb.- u. Tann -Kleiderschränke
Wcitzzcngschranke, 2 Brandkisten, 10 Waschkommoden mit Marmor und
Spimelamsatzen. 16 Nachttische mit Marmor . Handtuchhalter 1 große
V°rt,e Stuhle ovale , viereckige, Auszieh-. Antoinettens Spiel -, Nipp-
Biliiern- und Eapptiscae, 1 grauer ovaler Tisch mit weißer Marmorvlatte'
Wuchers wranke, Kommode mit Auisatz. Vertiko. Flurtoiletten Eichen und
Gutz), Wand- und Paneelbretter », Garnituren (Sofa 4 Sessel> Sofa
m»!fh nA ^ oji „EbaiselongueS , 1 Mahagoni-Ecketagere, 1 große PartieDeckbetten, Plmneans und Kiisen, Teppiche, Vorlagen Kriinde-
betten, Kinderbetten, zwei kleine und ein größerer Glasickrank
BretterC lSÄftlKüchenschränke . 1 Anrichte, verschiedene Kücken-tr * J: mtt '0/ormo ?', 1 großer er ch euer SM rank mit Gla î-
aufsatz für Weitzzeng, S -.Iber „nd Gläser, i große Partie Bilder Spiegelv4f4r»fl A IT c f X •’ #

' ^ 7 :*!: x utrujiutnu ;{M.umen?rai!Der, verschiedene
fcljr schoe Büsten, verschiedene kompl. Herr-n-Anzüge, Ueberzieher ciuzclne

W» n, 1 sehr gute Äiadmaichinc 1 Staffelei, 1 Dorstldcr Billard
mit sämtlichem Zubehör, 1 Schreibpult, 1 Regulator , span. Wände u v m

stTüngswkale 'Ê " ^ Segen gleich bare Zahlung in meinem Ver-

2 Bleichstrastc2, dahier.
^ÄL » «ri Bender,

Auktionator und Taxator.
GeschäftZlokal: S Bleich stratze 2. — Telephon 1847.

Besichtigung am Tage der Auktion.

6e8chA't8-L!'Ugll»A
. . Moi-ämeod beohrs mied, die orxodon« Mittcilnng zu machen,
daß ich mit dem heutigen Tage ’

jforitesfrasse IS.
eine K 032 CÜ tOI *© 1

eröffnet habe.
Ala Spezialität empfehle ich:

Kaisfetollca, Schwäbisches Sehnlteforot
Ich werde bemüht sein, die mich beehrende Kundschaft

durch aufmerksame Bedienung und nur beste Ware zufrieden-zuetölJen.
Bestellungen werden auf geil. Wunsch gern ins Haus

gesandt
Hochachtungsvoll

Gustav Halle.

MMWMiiiMßMMMAWWW«

Arendt,
Scftwalbacherstrasse 12.

Empfehle eiiEen grossem Postern

für  Koabeo-Aflzüge,
Herren-Afizi| ]e,
Hoseny. Paletots

zu aussergewöhlich billigen Preisen.
Stoff für compl . flerren-

Atücn ? v . Hk . 15 .— rr>-. 3047

sowie llkmmkm
€*old 9 nsir M

desgleichen

S@§filatei$?®9 Tteisetytifwger
in nur modernen Mustern. Meine « mtlicften ( llirea,
auch die billigeren, sind tig - ak « rin ( ea , haben

„Obug » *“ - Werke und langjährige *• a >anttie.

Otto Bernstein,
privil . E brniac er Jatveder , jjeffr . IS » « .

Im eigenen Interesse genau auf Firma und Laderningaug achten.
40  Kirchgag «« 40 , Ecke Kt. ScDw-iibachers :r.

RegtzttMirme.
Maff «nve «ckanf von Neas >rsÄirmeii für Damen. Herren und Kinder zu außer-
ordenlilch vittige « WrihnaMtsvreise « , außerdem gewähre einen Kr tru -ck!avätt
Von ftt i». Er bietet sich hier eine sehr seltene Gelegenheit, für wenig Geld en
praktisches und « ützticheS Weihnachtk -Grschenk zu erhalten. ' 8010

WpStA 8 trS» 8«Ii , Kirchgasse 36,
gegenüber dem Warenhaus

MclIiüLLehtcL 1906.

Spielwargn!
Inübertroffeüe Auswahl

Eigene Spezialitäten.

Schweitzer,
Hoflieferant.

Aeltestes und grösstes SpieL-
waren -Gesohätt Wiesbadens,

1I>Elicnbogcngasse 13,
Verlag des Wiesbadener ßnndreisespfels.

(Patentamtl . geschützt .) 3051

in Fondant, Chocolade, Marzipan,
Creme, Likör, Pasten etc.,

Marzipan-'Wa reu,
grösste Auswahl,

Spezialität : 5- u. iO-Pfg .-Artikel,
Eanfiaden - Artikel

a 5 und 10 Pfg. und höher,
Nürnberger,

Ilildebrands,
Thorner

Lebkuchen,
ca. 50 Sorten, zu äusserst billigen

Preisen, in nur frischer Ware,
Marzipan-Kartoffeln,
FrüchteudGipse,

Weih nachts ■Bonbonnieren,
Weihnacht » - Attrappen,
Weihnächte - Ohocoladen,
Weilinaclits - Gebäcke,

ÄacSitßcr Printen,
Holland. Speculatius

etc . etc.
empfiehlt in bekannter Auswahl,

Güte und Billigkeit

Carlf .lllller,
Ch ocol adern haus,

S £in| psse 8.
FilialeI: BaSintiofstrasse 3.
Filiale li: Wellritzstrasse 12.

P -t.-pett.-erückeu'
zur Friiuranlcüung , nützl.
Beschäftig, st kl. Mädctnn,
fert ge zu Weihnachtenau
aus Llf' falluaare » oder
der Familie abstammenden
Sf nitthaaren. N. Wunsch
Zöpfe oder Locken, wie
moderne Frisuren zu jedem
-annebmb. Prek . Gleich;.
:mpl. v-jch im Ans. v. mod.
Haarketten u Ringen,aebst
Lief v. Double-G . ldöeschl.

W. Sulzbacb, Damenfriseur, Bärenstc. 4.

Wicsbadcn-Bicdrlchcr Ortsausschuß
der

Deutsche» Gesellschaft zur Bekämpfung
der Gcschlechtskraukhciten.

Freitag, den 14. Dezember, abends8 Uhr,
im Saale der„ Loge Plato ", Fricdrichstraße 27:

2+ öffentr. Bsrtrag.
Herr fflr. csied. Mies aus Stuttgart:

lltf tlötrit als Arsche NHerMr Mlchullnei!'Giueritt frei.

Unsere

Wettr. Licht- u. Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 - pserdigen G <smotor kan? der
Bert n-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau), einer ttzleichstrom»
Revenich »«tz»Dynam, »Maschitt « für 50 Ampöre Stromerzeugung
nebst Umformer und einer vollsländtger , Schaltanla «« für Licht
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
rm Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmission- Wellen und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampen-Widerstände, Wandarme u. A. m.

K. Schelleudrrg'sche HofhirchÄrnrlrrtei,
Wiesbaden.

NP0L8S k 'polsSL ' iriüssiNurigf IQpJHHte
(darunter Pariser Modelle erster Hänser)

frar sclaöne Welliissaclits ^ eiseheialce.
- Pelzutalai,

t  E»;-« t «T,Uc 3ter,
Fcliarpea,

eto.

JL*  Wolf 9 vorm . D . Süeisi,
el,ergassi ~

Blj»«Hier , 84  nmaiien,
,5i| ,it *engHirsilt «»«-eis,
Bäoas (Strangs u. Marabout),
(üiirtelneu - eiten.

Kogfnhlc Albert Buchholz,
«Ära »«tie für feinste «H.nalität , in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4 50
für ‘/i Flasche ; Medizinal-Kognak, iirztl. erapi , Mk. 2.50 u. 8.50 für 1 , Flasche.

«I» CI. Kelpes *. Kirchgasse 52.
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Mnsikliatts franz deneUetiberg
Fernsprecher 2458. KirchgASSQ «8S . Gegründet 1864.

Auswahl von über WZ Flügel und fismitlOS
erster Firmen:

Blttthner 9 Beehstein 9 Winkeimann, Römhild, Hiendorf,
Krau SS etc . etc . in Schwarz, Nussbaum, fVlahagoniu. s. w.

©-esplelte Pianos . 8060
HAR MONIUMS in allen Grössen.

^[ e ’ Als wirklich nützliche

GksklllAs«GmAhiilildrit Weihnachtr-GeschenkeWiesbadener Zweigverein der Internationalen
Aboli.-Föderatiöii.

Verdau sass* Hebung der Sittlichkeit.
Dienstag , «len 11 . Dezember , abends 8 Uhr , im Saale

der „ SiOge Plato “ , (Friedrichstrasse ) :

(Mentücher Vortrag.
Herr Pastor Plass,

Direktor des Erziehungsheims „Am Urban “ , Berlin.

Oie soziale Ei ®zi ©haiiig
ynse ?ep Jugend*

Eintritt frei für jedermann. Der Vorstand.

veranstaltet Sonntag »fc. 9 . Dezember
im Saalbau „Burggraf " eine

Humoristische
Unterhaltung

mit Tanz.
Freunde und Gönner des Vereins

sind höstichst cingeladen.
Der Vorstand.

WM KMMlllkl
|lDfd)tptint

in allen Preislagen empfehle zu
bevorstehenden Festlagen.

Jacob Schraub,
Kellereien in Nauenthal.

Niederlage und Vertretung:

£. Lonradi,
Herd erstraste 35 , Wiesbaden.

MMWWim grösster Auswahl von
Hk . an 3039

Chr. NöSl, ülirmactier
_ Lan ggasse Ml.

"Schirmiabrik Wüsten,
Webergasse 8 -ft. Ecke Kl . Webprj ;» ««e.

: Kegerasctairirae , Spaziersföcke . =
Telephon 3029. — Lieferant des Beamtenvemns.

Möbel
und

Einrichtungen
KMmresjlss billig.

Spicgclschränke . . .
Pol .BertikosmttSpiegel
Polierte Kleiderschränke,

innen Eichen . . .
Sofa - und Auszugtische
Schreibtische . . . .
Kompl. Betten . . .
1-tür . Kleiderschränke .
2-tür . Kleiderschränke .
Büfetts.
Trnmean -Spiegel

te mit!

70 Mk.
38 „

45 „
15 „
35 „
65 „
15 „
26 „

130 „
20  „

empfehle:
Schulranzen für Knaben und Mädchen. Hosenträger , Hand - und Reise«
toffer , Portemonnaies , L-dcrtaschen . u. s. w, alles m gediegener" Sattlerwar « und zu ree« b»Mgen Preisen . 3037

JF. LtAMMiGL'̂ Sattlergeschäst,
gegründet 1«7«, ^

nur Metzgergast « »ll, gegenüber dem Aaqblatt.
Möbel -Verkauf.

lSvenenunvc, -oculivivv, m v
in Nähtischen. Nipp-.u. Serviertischen. Bustenstandern m Elchen, Nußitt ycunuiaieu, ijv\vv^  u«uvuMuuiW'jni; . «■
bäum und Mahagoni ; große Auswahl in gediegen gcard-dUcn kompl.
- fzimmcrn, Eßzimmern, Wohn- und Herrenzimmern modernen

i's °große Auswahl m 'recht soliden Küchen-trinrichtnngen,
' alle Sorten Polsterwaren.

Tapezierer « « nd Schreinerwerkstütte in, Hause . Auch werd-n
Schreiner- und Tapezierer-Arbeiten zur schnellsten und sorgfältigen
Bedienung angenommen.

«laeab Fahr , Möbelhandlung,
Telephon 2737. Bleichstraste 18. _ Telephon 2737.

Fazett- 15Flurtoilette
spiegel.

Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen -Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
i>80 Mk. an.

Möbellager
Blücherplatz 3.

Ganz umsonst
bezahlen Sie die viel zu hoben Preis- für Schuhbesohleu u

Ein Versuch führt Sie zur dauernden Kundschaft in . . .

SchuWe chlerei Mmergaße 12.
. ... n _,i ern .. i ani U Ul ^ saoi mir ttltr 21

.crren-Stiefelsoblen u. -Fleck statt 3.50 u. 4 Mk. bezahlen Sie bei mir nur 8 .60.
Damen-Skiefelsohlenu. -Fleck statt 2.50 u. 3 Mk. bezahlen Sie bei mir nur 1.80.
Kinder-Sticfelsohlen u. -Fleck und Reparaturen billigst.. Es kommt nur bestes
Leder zur Verarbeitung. Garantiert sauberste Arbeit, wird abgeholt und franko

zurnlEgellrachk. Tohlen und in ^0 Mi nuiLN.

Handschuhe,
selbstveriertigte , von weichem » dehnbarem Leder und gutem
Schnitt. Garantie für jedes Paar . Approbieren gestattet. —

Größte Auswahl . Ferner empfehle selbstverfertigte Hosenträger m allen
Preislagen. Stets das Neueste in Krawatten , Kragenschoner « » H >" en,
Mützen , Regenschirmen » Stöcken , Kragen u. Manschetten rc. zu anderst
billigen Preisen . . ‘i94S

WrM® § trenseh , hiNWlMltztt.
Kirch aaste » « . aeaenüber den, Warenhaus Blumenthal.

Uerkonf nur3 Tage,  morgen beginnend.

Oer Lagerbestand eines llflllf MZlHUßB, aus  PßlZjdCliStS
bestehend, wurde mir zum Verkaufe übergeben.

Dieselben kommen , soweit Vorrat , von morgen ab zu billigsten
X41

Preisen zum Verkauf.

i
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Wassauische Sjeimem -Imdustsme
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I . M. BAUM.

Weihnachts -Verkauf
B©s ©iigiers preiswerte 6i©g§eitstiiiid !©0

Prima Jacquard -lftsehtQelier (für 6 Personen) . . . . . . . Mk . S .ZO
?L r ™ a ^ » « «iMwd - Servlette » . per Dtzd . „ G .OO
JrniMa Jaeqnare -Handtileher . n }j j? G .OO
Prima lialfoleimesi © Üettficfier . .
l ®rls *ia Miatta -KisseiifoeKllg -e . . . "
1*1*1bwa reftnleinene Klssenbeziige .. ” ^ . 75
Damen - Täghemden aus gutem Stoff mit Spitze . . . * .* * * .* ” x 75
Panien -Taglieinden aus gutem Stoff mit Piston . . ” Ä*50
B ^ en - Taghemdea aus gutem Stoff mit eleganter Handstickerei . ! . ”
JBatttlat - Taachenfücher mit Hohlsaum . . . . . . per Halbdutzend ” L . FO
Wlttflsl ;-Vaaehentilel êr mit Hohlsaumu. 1Buchst, eleg. best,, p.Halbdutz.-Kart. „ T.

Jt*® SÄ "Bfo©8*isemaÄ©M aus vorzüglichem Stoff mit reinleinenen Einsätzen . „ 4 , ZG
U pZMLS NaMWSM »8tGIKWdDGZLGM in eleganter Ausführung . . . . . „ AO .GO
Jacquard - Kulten in modernen Dessins, vorzügliche Qualität . . . " %\ m
Vorzügliches I ^ mdentnch , 83 cm breit . per Meter I 0 *50 3056

Servietten ni Tisclite,
«altere Muster,

eig -eness Fabrikat,
mit 20 % Rabatt.

Prima doppelbreites

für Herbst und Winter in grösster Auswahl moderne Formen,
1000 Piecen

Auswahl unter mehr als

hochaparte Neuheiten, erprobte gute Qualitäten,

Pelerinen und Havelocks
in riesiger Auswahl

ui enormer
Auswahl,

gro.»«| »..nKnaben-Anziii
solange Vorrat. Grösse 1—3 Mk. 3.75,

Grösse 4—7

Grösse 1—3 t 50 Grösse 4—7 ^ 75

reizende Neuheiten,

Leibchen-Hosen, blau und farbig,

S ©hlafrü ©ke | ütar »§geffij©pp ©e s IPhaffifasIewestera
passend für

34 Marktstrasse, Telephon 2491.
Franko-Versand meines Herbst- und Winter-Kataloges,

Marktstrasse 34



iKt . 574. Morgen -Ausgabe , S . Blatt.
Sonntag , 9 . Dezember 1906. Seite 15.

Wiesbade MV Tasbl -rtt. _

HH — M — — — > <* >* » ** * * * * 8

Christbaumschmnck ! •
Beizende Zusammenstellungen in einer Auswahl yon über1© # © # Kai tons.

Das Schönste und Vorteilhafteste was darin geboten werden kann.
Sortimente Kn ; ln ä 15 , 30 , 25 , 30 Pf . bis Jlk . 1.25.
Perlen , herrliche Farben, Weihe 5 , 8 , 15 , 40 Pt
Silberschnüre Strang 5 , 10 , 20 bis .8.» II.
Christbaumsi »it *en in Silber und bunt 5 , IO , 30 . 25 Pf . bis Mir . 1.45.
Sterne und Phantasie -Artikel , VSgel » hocken n . s . w . von » Pt . an.

Lametta in Silber, Gold und bunt.

Lichthalter mit guter Feder Dutzend 15 und 2 .» Pf.
Perlbleche 6 Bündel 10 Pf.

CliristhasBSiistäiteier für Wasserfüllung
nsammenlegbar .

Christbaumschne e Paket 5  u. 10 Pf.

. . „ ,T3onE55TXr,
45 , 75 , 95 Pf ., 1.75 , 2 .25.

Neuheit ! Christbaum - Änzündep Stück 38 Pf.

Eiszapfen. Kerzen. Krippen . | [ Krippenfeguren.

Kaufhaus H. Wlirtenberg-
Billigste Bezugsquelle für Vereine und Wiederverkaufer.

GGGGOOGOGSGOOGGGGOGGOEOOGGGGS
NettungsHaus.

Z „ r Weitznachtsbeschernug wurden uns gütigst überwiesen:
Von Herrn Buchhändler Otto: Eine grobe Partie Erzählungen, Bilder¬
bücher, Bilderbogen, Wandsprüche. Spiele. Abziehbilder, Schreib- und
Feicheuuteusilien; von Herrn Kaufmann Hamburger& Wehl: 7 Meter
Flanell, 4 Meter Schürzenstoff, 6Vs Meter Jackenstoff, 2 Meter Blau¬
druck. 3 Meter Beltzeug; von Herrn Kaufmann Hemmer: 2 Paar wollene
Strümvfe, 6 Paar Socken, 3 Paar Pulswärmer, 1 Paar Handschuhe,
1 wollenes Hemd; von Herrn Kaufmann Stamm: 4 Meter Hosenstoff,
2 Meter Blaudruck, 2.8 Meter Flanell, IV, Meter Kattun; von Fräulein
Therese Kling: 2 Pfund Wolle, 1 Partie Knöpfe. Litze; von Herrn
Kaufmann I . Hertz : 6 Meter Flanell , 13 Meter Kleiderstoff , 4 Meter
Schürzenstoff; von Herrn KaufmannH. L.: 6,30 Meter Tuch; von Frau
Rentner I . Seyd: 10 Mk.; von Herrn Hotelbesitzer Haeffner: 30 Mk.;
von FräuleinHertwig: 2 Mk. ; von Frau Kreizner: 20 Mk.; durch den
Verlag des „Wiesbadener Tagblatt ": Frau Ph. &T. 5 Mk.,
C. ©. 5 Mk., S . V. 3 Mk., A. S . 6 Mk.. Herr E. George3 Mk.,
v. Sckiwerin5 Mk.. Frau M. E. 3 Mk., A. M. 5 Mk., Frau Gutschow
3 Mk., Gg. B. 5 Mk. . . . . . .

Den Empfang bescheinigt mit herzlichem Dank und der Bitte um
weitere Gaben . F 223Der Vorstand.

t 6ES.BESCH. Pf S eE5.G£SCH.

Hsslüches ^ nhaikcsEuf duftendes
Taschenfuchporfuni Fl.Mn.2.oo

Neuestes SPECIALPARFUM derKgl.HofL| .F.Siiwarzlis®Sii*ü®BwuNj«w.2i.
_ 15yrins. -Vi. lcH. ‘~ “ T
HBKEKZOUERNVEILCHtN
ErhälHichin aiieii einschlägigen Eieschaften.

w

grcintilliee«etjleifictnng.
Diensta«, der» 11. Dezbr. 1906,

vormittags 117. 1»,r. werde,» .m
Haufe Hauptstraße Nr . 13 hierfelbst
nachstehende Gegenstände gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern:
ä J 1 Eisschrank . 1 Theke. 1 Mesffng-

ii. Taselwage mit Geweckten, zwei
Hackklötzen 1 Klotz mit Wiege¬
messer. > Speckbrett , 1 Tffck. zwei
Mahlmaschinen , 3 Füllmaschinen,
1 Räuchereinrichtnng , 1 Wurst¬
kessel. Fleischhaken . Rahmen,
Messer, Beile , Säge , Schüsseln,
Töpfe , Eimer , Mulden , Schräge re.,
1 großes Schild . F2S3

Eltville , den 7. Dezember 1506.
Angelroth,

Gerichtsvollzieher , Eltville.

M Weüiiilntzlsvwcrei
empfehle:

Nene Barimandeln Pfd . v. 100 Pf . an.
Saselnußkerne , gern. . Kokosnüsse, Wal¬
nüsse, Sultaninen . Korinthen , Rosinen,

Zitronat , Orangeat.

Feinstes Bliilcnmchl,
OualitLI prima , Qualität extra,

5 Pfd . 90 Pf . 5 Psd . 100 Pt.
Zitronen , Palmin und Vitello -Butter,

Sämtliche Gewürze.

Prima Grieszucker,
Pfund 20 Pf . ,

Ammoniak , Pottasche . Resenwasser,
Wachs - und Bacloblaten rc.

DrogerneALeXi,
Telefon 652. MickeSlberg 9.

Haferm .-Gänfe 3^—10

delrwsren
vom emfaclisteu bis feinsten Genre, 3063

Spezialität : Stotas
in allen modernen Pelzarten zu billigsten Preisen.

Umarbeitung and Keaauferttpag
bei billigster Berechnung und gediegener Ausführung.

Carl Brara,
Gut sortiertes Lager in Joppen, Mänteln, Pelerinen
der Münchener Lodenfabrik Joh. Gg. Frey , München.

Ein auf weisser französischer Seide

gemalter Wandschirm
mit Tief brandrahmen steht zum Verkauf in der Vietorscheil
Kunsthandlung , Taunusstrasse.

FreKtid©ßi"»¥ ©r>zei € iiBiis.
Hotel Adler Badliaus.

Börner, Fabrikant , Apolda. — Jooss,
Kfm-, Heilbronn.

Schwarzer Hoch,
von Gruz, Staatssekretär m. Frau,
Budapest.

Englischer Hör.
von Raffalowch, Stud. m. Fr ., Peters¬
burg. — Wiegand, Kfm. m. Fr ., Ham¬
burg. — Neumann, Fr ., Köln. —
Simson, Fr ., Köln.

Hotel Erbprinz.
Betz, Kfm., Kassel. — Wirt , Kfm.,
Kassel. — Wagner, Stud ., Dauborn. —
Wallmschaffer, m. Fr ., Frankfurt . —
Lucia, Musiker, Galio. — Capo, Frank¬
furt . — Neusser, Frl., Frankfurt . —
Kühn, Kfm., Düsseldorf. — Reis, Frl .,
Frankfurt . — Keil, Kfm., Hachenburg.
_ Simon, Musiker, Frankfurt . —
Schlegel, Musiker, Frankfurt.

Etix-opäischer Hof.
Haitkamp , Kfm., Berlin. — Frost,
Kfm-, Koblenz. — Metz, Kfm., Frank¬
furt . — Di eil, Kfm., Frankfurt . —■
Vischel, Frl ., Frankfurt . — Frank,
Fabrikant , Schlitz. — Engelmanu,
Miihlenbes., Weilburg.

Grünei * Wald.
Buck, Kfm., Lübeck. — Albert , Kfm.,
Strassburg. — Wollt', Kfm., Worms.
— Kiehn, Brauereibes., Holzappel. —
Mammes, Dr ., Nassau. — Bollay, Kfm.,
Kolmar. — Stern, Kfm., Soest. —
Hartenfels , ICfm., Frankfurt . — Glunz,
Kfm., Köln. — Bargehr, Ivfm., Brüssel.
— Steigerwald, Kfm., Heilbronn.

Hotel Happel,
Schmidt, Fr . m. Tocht., Frankfurt . —
Schneider, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . —
Loos, Kfm., Stuttgart . — Heller,
Kfm., Darmstadt . — Kress, Kfm. m.
V- . Koblenz. — Roth, Kfm., Bingen.

— Laufs, Kfm., Berlin. — Huber,
Kfm., Kassel.

Goldenes Kreuz.
Niebur, Bauunternehmer, Bochum. —
Stegemann, Apenrade.

Hotel Kronprinz.
Weissblatt , Kfm., Frankfurt . — Gold¬
schmidt, lvfm., Bonn. — Schaingold,
Kfm., Nürnberg . — Szumlowicz, Frl .,
Lodz. — Finkeistein, Kfm. m. Frau,
Lodz. — Lange, Kfm. ra. Fr ., Lodz. —
Szumlowicz, 2 Hm . KL., Lodz.
Hotel Nassau u . Hotel Cecllie.

Schueler, Leut ., Bruchsal. — Lerinski,
Fabrikbes., Berlin. — Heilfron, Kgl.
Domänenbes. m. Fr ., Pelplin. — Oel-
richs, Leut ., Saarbrücken. —- Kloos,
Ing., Holland. — Burckhardt , Dr.,
Rheinland. — Eisoffer, Rent ., Berlin.

Nonnenhof.
Hilgus, Fabrikant , Freiburg. — Hilgus,
Kfm. m. Fr ., Freiburg. — Häuser,
Kfm., Friedberg. — Herbig, Kfm.,
Köln.

Palast - Hotel.
Landsberg, Fr . m. Bed., London. —
Coltart, Rent . m. Fr ., Montreal.

Pfälzer Hof.
Frey, Kfm., Frankfurt . — Willing, Fr .,
Luchveiler bei Saarbrücken. — Mühl
bauer, München. — Brücker, Frank
furt . — Siebei, Kfm., Cronenberg. —
Baier, Ivfm., Gotha. — Ivriems, Kfm.,
Köln. — Hölters, Kfm.. Köln.

Promenade -Hotel.
Pfeiffer, Fabrikant , Eberstadt.

Hotel Peter '•bürg.
Fröhlich, Fr . Rent ., Würzburg.

Zur neuen Post.
Godefrond, Aachen. — Messinger, m.
Tocht., Mannheim. — Grüner, Kfm.,
Ulm.

Qucllenhof.
Peisber, Weissenfels. — Weber , Kfm.,
m. Fr ., Mainz. — Nilbers, Frankfurt.

Lieder, Bleicherode.
Hotel Quisisana.

von Oppeln-Bronikowski, Oberleut,
Frankfurt.

Hotel Rcichspost.
Suffenplar, Ivfm., Köln. — Baer, Kfm.,
Mannheim. — Durkoss, Kfm. m, jFr .,
Wonns . — Heinemann, Frl ., Bonn.

Hhein -Hotel.
Waldschmidt , Wetzlar . — von
Zabranski, Kfm. m. Ir ., Posen. —
Samwer, Eisenbahndirektor , Münster
in Westf . — Monk, Ivfm., Frankfurt.
— Weise, Kfm. m. Fr ., Berlin. —
Hofpauer, München. — Heidenheim,
Kfm., Stuttgart.

Hotel Rose.
Rössler, Hotelbes. m. Bed., B.-Baden.
— Gandsee, Hotelbes,, Innsbruck . —
Späth, Hotelbes., Lindau . -- Weber,
Direktor Dr., Mannheim. — Wolf, Off.,
Berlin. — Erika Wedekind, Fr . Kgl.
Sächs. Kammersängerin, Dresden. —
Hofmann, Konsul, Köbe. — Mock,
Kunstmaler, Freiburg. -- Damm-
Eticnne, National-Oekonom, Baden-
Baden.

Schweiusbergs
Hotel Holländischer Hof.

Müller, Fabrikant , Berlin. — Rothe,
München.

Zum goldenen Stern.
Vocker, Ivfm. m. Fr ., Gelsenkirchcn.
— Bangel, Kfm., Gelsenkirchen. —
Scheppier, Ivfm., Mainz. — Gütte,
Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Werlo,
Bildhauer, München. — Glöckhaus,
Kfm , Köln. - Callenberg, Kfm.,

lvöhi. — Sprenter , Kfm., Köln. —
Schinder, Kfm. m. Fr ., Köln.
Kulitzsch, Leipzig. — Köcker, Gamn.
— Klotz, Dausenau.

Tannlränser.
Matthes , Frl ., Mainz. — Fritzchen,
Referendar, Erfurt . — Laux, lvfin.,
Pforzheim. — Büsgen, Apotheker,
Weilburg. — Meyer, Kfm., Mannheim.
— Bremmer, Kfm., Köln. — Krimmer,
Kfm., Mannheim. — Ilirschmann,
Ivfm., Hanau. —• Friedländer , Kfm.,
Berlin.

Taunus - Hotel.
Schumacher, Rent ., Luzern. — Leih¬
berg, Ing., Frankfurt . — Münch,
Fabrik., Wuppenheim. — Krell, Kfm.,
Kastei. — Meyer, Ing., Sterkrade . —
Markus, Kfm., Limburg. — Luhn,
Kfm., Barmen. — liabermann , Hotcl-
bes., Bad Kissingen. — v. Simon,
Weisel. — Hermann, Regierungsrat,
Köln. — Schnitze, Regierungsrat,
Essen. — Allmann, Rent ., Tenne. —
Schneider, Regierungsrat, Elberfeld. —
Kühne, Ing., Sterkrade . — Lenkrie,
New York. — Holtz, Leut ., Mann¬
heim. — Blume, Gutsbes. m. Frau,
Blumenrod. — Oesterlein, Kfm., Nürn¬
berg.

Hotel Union.
Buhr, Kfm., Frankfurt . — Pi-ebe,
Kfm., Frankfurt . — Mathie, Kfm.,
Kreuznach. — Schäfer, Kfm., Hanau.

Victoria -Hotel n . Badliaus.
Morian, Neumühl. — Bartning, Rechts¬
anwalt Dr., Hamburg.

Hotel Vogel.
Jacobs, Pferdehändler , Husum.
Müller, m. Fr ., Niederwalluf. — Kose
Plauen. — Walter , Frl., Frankfurt.

Hotel Westminster.
Israel, Fr!., Hamburg. — Seiberg, l' r.
m. Fam. u. Bed.,, Moskau. — beiberg,
Frl ., Moskau. — v. Parseval, Frau
Hauptm ., Landau. — Slevogt, Prof. m.
Fr ., Berlin. — Bier, Kfm. m. Iran,
Birkenfeld. — Bleymann, Fr ., Dresden.

Krause, Ivfm., Köln.
Hotel Wilhelsna.

Ccerni, Dr. med., Heidelberg.
Is*. Priratliäusern.

Pension Fürst Bismarck:
Müller, Frl . Rent ., Homburg v. d. II.
— Etzlar , Kfm., Ratibor.

Villa Carmen:
Alias, Landesversicherungsrat, Düssel¬
dorf.

Privat Hotel Colonia:
Berthald, New York.

Pension Grandpair:
Lücke, Rent ., Borschütz. — von
Tresckow. Frl ., Altenburg. — Dannen¬
berger, Fr !., Dieburg. — Friedericu,
2 Frl ., Dieburg. — Thomes, Rent .,
Freiburg. — Spies, Fr ., Traben.Pension Kordina:
Fels, Frl ., Giessen.

Pension Margareta:
Bright, Stud., London.Villa Speranza:
Weber, Frl ., Freiburg. • — Richter,
Landgerichtsrat m. Fr ., Freiburg.

Pension Voigt:
Ivlenter, Dr. jur . m. Fr ., Bonn.

Pension Wilda u. Dembek:
Heinze, Hauptm. u. lvompagniechet,
Paderborn.

Augenheilanstalt:
Zimmer, Oberstein. — Bien, Philippine,
Oppenheim. — Frolm, Otto, Mainz. —
Krick , Katharine , Nied . — Steinbach,
Fr ., Rauenthal.
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Aussergewöbnlich billige Angebote
während des

;:  ilhnochts

Diese Woche
(ab morgen Montag)

verkaufe ich.

sä . ZGOO Pfecen

Domen Konfektion

zu noch
nie gebotenen

billigen

Rän mangs-Preisen

Schwarze Jacketts und Paletots.
statt  I Q,—  1 4.— 18.— 25.— 30.— 40.— Mk.

6.75, 9.—, I!.—, 15.—, 18.- , 25—  Mk.
statt 58.— 65 — 80.— 10 0.— 12 0.— 150 — Mk.

30 .- , 38 .—, 50 .—, 60.—, 75.- 790 .—Üc

Farbige Jacketts und Paletots,
statt 12.— 18 .— 28 — 32.— 45.— 50.— Mk,

. 8.—, II.—,16 .- , 20.—, 23.- , 35 .— Ük
statt 60.— 75.— 90 .— 120.— 110.— Mk

Plüsch-Pale+ofs 4°'~’*- **- «*- «
* ■ cliClUlO aus Astrachan - und Breitschwanz -Imifation,

Velours , Seidenplüsch , Bolero , anliegende und lose Form,
statt 10.— 15.— 20.— 24.— 30.— 35.— 50.— 65.— Mk.

7.50, 9.50, 12.—, ä6.—77 - 7247 -7 ^ 5.- , 42 .- Mk".
statt 75.— 90.— 120.— 150.— 175.— 225.— Mk.

487- , 60.—, 85 - , 9577 1207 i50.—7k.
Schwarze Kragen und Umhänge,

statt 8.50 10 — 12.— 15.— 18.— 22.— Mk
5 75, 6.75, 7i5Ü, 9.- ,7,7,2 !4^ M7

Jackenkleider und Bolero, «**«*««
statt 22.— 28.— 35.— 40 — 48.— 55 — 65.— 75.— 95 — Mk.

15.- , 18.- , 22.- , 25. , 307738 .- , 45 .- , 48 .- , 60.— Mk.
Garnierte Kleider,

statt 25.— 30.— 35.— 45 — 52.— 65.— Mk,
J5 - , 13.- 722 - , 23.- , 35 — 407 Nk. I

statt 80 — 95.— 120.— 150.— 175.— 200,— Mk.
50.- , 60.—, 75.- , 05 .7 HO.-- , 125.- Mk.

Theater- und Abendmäriiel und Capes.
statt 10.50 14.— 18 — 24.— 35.— 45.— 55.— 68.— 75.— 90.— 110.— Mk.

7.50, 9.- , 12.- , 16.—,24.- 28.- ,35.- ,45.- , 48 .—,60.- , 70.- Mk.
Kostüliiröcke, fussfrei und lang,

statt 6.50 8 .—  10 .— 12.— 15.— 18.— 24.— 30.— 45 — 55.— 65.— Mk.
4.50,5 .50, 6.50 , 7.50, 9 —, 12.—, 15.—, 18.—,28.—, 38.- ,45 .- Mk.fl DSUt 7 7 7 7 7 'WGifOkllSün, kariert und gestreift,

statt 6.50 8.50 10.50 12.— 15.— 18.— 22.— Mk

r. . , 4.90, 5.75 7.5078 .5Q7i0.- , 12.50 , 147 Mk.Seidene Blusen,
statt 15.— 18.— 22 .- 28.— 35.— 42.— 48.— 55.— Mk

9.50, l!.- , l4. - , !8. 724 . ^ 28.7 32.- , 38.- MkiMorgenröcke,
stat t 6.50 8.75 9. 50 12.— 15.— 20.— 25.— Mk.

5.- 76.50,7 .50, 8.58,10 —, 12—, 16.— MI<

Sehneider
G
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Weibliche Personen.

Aeltere Dame iucht zur Gesellschaft
und zum Vorlesen für die Nachmilt,
und Abendstunden , bei freiem Lisch,
einfach gebildete Dame . Off . unter
fc. 252 an den Tagbl .-Verlag._

Alleinstehende Dame sucht
Gesellschaft u. zum Vorlesen alt.
ae für nachmittags . Offert , uiit.

B . 222 an den Tagbl .-Verlcig._
Maschinenfchreiberin,

w. flott stenographiert , zum 1. Jan.
1907 gesucht. Bevorzugt werden Be¬
werberinnen , w. bereits auf einem
Anwaltsbnrcau tätig waren . Justiz¬
rat Dr . Bergas , Rechtsanw . u. Notar,
Wiesbaden , Ade lheidstraße 23.

Sauberes Mädchen
Zur Hilfe im Geschäft u. z. Einpacken
iiber Weihnachten gef. Parfümerie
Altstaette r.

Lllleinmädchen oder Monatsfrau
gesucht Adelheid st raße 89, Part.

Auf 1. Januar
wird für feineren Haushalt tüchtiges
Meinmädchen gesucht. Offerten unt.
F. 222 an den Ta gbl.-Ver lag.

-suche ein sauberes Mädchen, _
welches kochen kann. Schirm -Geschäft
Kirchgasse 49.

Erfahrenes Hausmädchen
mit guten Zeugn ., im Servieren u.
Nähen bewandert , zum bald. Ein¬
tritt gesucht. Anmeld . v. 9—11 vorm.
u. 5—7 nachm. Schöne Aussi cht 19.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Schiersteinerstratze^ 20, Part , rechts.

"Selbständiges ordentl . Mädchen
findet gute d. Stell , d, das Bureau
von Frau Anna Wiß, Stellenver¬
mittlerin , Aorkstraße 8, 1.

1881. 1906.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen

zu Leipzig. v ^
Stellenvermittelung , kostenlos für
Prinzipale und Gehilfen (Verb.-Mit-
glieder ). Wöchentlich 2 Stellenlisten.
Geschäftsstelle Frankfurt a. M„ Gr.
Esch cnbeimerstr . 6. Fernfpr . 1212._

Kelterer tüchtiger Bautechniker,
flotter Zeichner, gesucht. Offerten
unter R. 249 an d. Lagbl .-Verlag.

Junges ^ Nähmädchen
sesu.sofort gesucht Walramstra ße 2. 1.

Saub . Kücheumädchen gesucht.
Dcmfetb . ist Getcaenh . geb., d. Koch.
zu er lern . Wcinrest . Jacobi , Neug. 15.

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht Oranien straße_ 38, Bäckerei.

Jung , fleitz. Mädchen
gesucht Rhe instraße 26, Part.

Junges Mädch. u. nusw . gesucht^
Ouerf eldstra ße 7,  Ho chp. links.

Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht. M. Rathgeber,
Moritzstraß e 1

Jung . Mädchen
sof. gesucht Mrethestraße 1, 1 St.
, Ordentl . kräftiges Mädchen
gesucht für 1. Januar oder früher
^Zierftadter Höhe 76.

Tüchtiges Mädchen
f. kl. Haush . bei hoh. Lohn gesucht.
Lucken bach, Schwawacherstraße  27.

Geöiea. Mädch. zu 2 Pers . gef.,
sehr gute St . Frau

Stellenvermittlerin,
eg. ,

25—80 Mt . Lohn,
Anna Müller,
ZelliWndstrastc 42, 1 St.

Tüchtige Stürkwäsche-Biiglerin
auf dauernd gef. Nerostraße 23, H. 1.

"Mädchen kann das Bügeln
gründl . erl . Nerostraße 23,  1 . St.

Waschmüdchen gesucht
Sedanstraße 10, Vdh. 1 r.

Monatsfrau 2 Std . täglich gef.,
vor- u . nachmitt . Zietenring 12, 3 r .,
zu erfra g, zw. 2 u. 6 Uhr nachmitt.

Reinl . MonatSmadchen
oder Frau gesucht Gneisenau-
straste 19, Papierladen.

An'ständ. Frau einige Stunden
des Tags zum Wohnungzeigen ge
Näh. Mosbacherstrahe 2, Part.

I . Mädch. zu 2 Krnd. für nachm,
gesucht Taunusstraße 44, 3 rechts.

Männliche Personen.
Tüchtiger Kunstschlosser

gesucht Oranrenstraße 48.

Sofort zur Aushilfe,
ev. dauernd Herr oder Dame , gesucht,
die perfekt stenogr. u. Maschine fjr"'
K. u. F. Merkelbach, G. m. b. H., Eis .-
Kon str.- u. Mascku-F .. Dotzherm b. W.

Für einen gangbaren Artikel
ein tücht. Akquisiteur per sofort
gesucht. Offerten unter K. 250 an
den Tagbl .-Verlag. __

Selbständiger Schlossergch. gef.Selbständiger Kchlossergch. ge
Näh, bei I . Bausch., Wellrrtztall

Tüchtiger Maschinenfchlosscr,
jüngerer , sofort gesucht. Georg Vfaff,
Metallkapsel -Fabrik , am Bahnhop
Dotzheim.

auf
Jüngerer tücht. Bauschlosser
d. ges. G. Blum , Blücherstr. 34.

Junger Installateur
für in 1. Hotel als Hilfsmasch . sof.
gesucht. Näh. Tag bl.-Verl .̂ _ Xw

Glascrgehrlfe gesucht
Oranienstraße 39.

Jg . Tapezierer gesucht.
Hch. Zim merschied, Stern gasie 32.
Kochenschneidcr für dauernd ges.

Hellmundstraße 8. _
Rockschneider auf Werkstatt

sof. ges. Adolf  Both e, Wellritzstr. 33.
Lehrling

zur Erlernung der Zahntechnik sucht
Willy Sünder , Mauritiusstr . 10, 2.

Wir suchen für unser Bureau
einen Lehrling mit Einj .-Zenanis
und guter Handschrift per sofort.
Offerten unter D . 252 an den
Tagbl .-Verlag.

Schlosserlehrling
gesucht Hellmunüstraße 37.

Junger Mann
für leichte Ladenarbeit u ., kl. Ans-
gän ge ges. Friedrichstr . 16, im Laden.

Als Hausmeister . _
Gut empf. Ehepaar , Mann , mogl.
Gärtner , für Villa aeg. Freiwohn .,
Gartenben . u. günst. Beding , sof. ges.
Näh. Oran ienstratze 38, 1. 7959

Diener gesucht.
Näh. P ortier Palast -Hotel

Ördenklicher Hausbursche
für Flaschenbiergesch. u. z. Servieren
gesucht. Bieb rich, Ka is erplatz 14.

Junger Haüsdurfche gesucht.
August Köhler, S aal gasse 38.__

Junge zum Flaschenschwenken,
gesucht Dtoritzstraße 31, Wern«
Handlung.  _
Liftboy  meide sich Alwinen straße ^ l

Ein Fuhrknecht gesucht
Schiersteinerstrabe 9, Fink.

Werbliche Personen.

Suche für Anfang Januar
eine leichte Buchhalterinst . f. m. Locht.
Off , unt . T . 235 an d. Tagbl .-Verl

Kock,in, in d. sein, Küche selbst.,
sucht Stelle oder Aushilfe von inorg.
bis nachm. Gute Zeugnisse vor-
handen . Se danstrabe 5, Hth. Part.

Einfaches Fräulein,
26 I ., in allen Zweigen d. Haush.
wohlerfahren , sucht per 1. Januar
Stelle als Stütze o. Hausfrau . Fam .-
Anschluß Hauptbedingung . Off . u
M. 247 an den Tagbl .-Verlag ._

Lchrerswaise,
22 Jahre alt , im Nähen u. in jegl.
Hausarbeit bewandert , sucht Stelle
als Stütze mit Familien -Anschluß.
Off , u. P . 250 an d. Tagbl .-Verlag.

Empfohlene Pützfrau
sucht Beschäft. Nerostraße 23, Hth.

Perfekte Kochrn,^
bestens empf., nimmt Aushilfe an , ev.
dauernd ^ Näh ,̂ im Tagbl .-Verl ,_ Ye
Empf . tücht. Herrschastsköchinnen,

Stützen , best. Haus -, Alleinm ., w. k.
!., Kochaush. Fr . Elise Lang . Stellen«
vermittlerin , Fried r str. 14,  2 . T . 2363.

Gebildetes älteres Fräulern
s. z. 1. 1. 07 passende Stellung rn kl.
"»aushalt . Lanajähr . Zeugnis zur
iersügung . Näh. Mainz erstraße 44.

Ein , Mädchen,
welches schön bügeln u. etwas nahmr
kann, sucht Stellung als Hausmädch.
Näh. Blerchstraße 35, 2 links.

Zimmermädchen sucht Stellung
in Hotel oder Pension , geht auch zur
Aushilfe . Offerten unter M. iW-,
Mainzerstraße 14.

Zwei fremde Mädchen
von Thüringen suchen Stellung inrcch
Frau Elise Müller , Stellenverinrtt-
lerin , Grabenstraße 30, 1.

Fleißiges junges Mädchen
ans guter Familie sucht Stelle m
seinem Haushalt . Näheres Hotel
Weins , Bahnhosstraße 7.

Männliche Personen.

fitnger Kaufmannam., 22 I . alt , kautronss .,
murtarfrei u. mit guten Zeugn . vern,
wünscht Stellung per 1. Jan . oder sp.
Gefl . Off . u . A. 531 an Tagbl .-Verl.

Junger Kaufmann,
bisher Reisender und Kontorist , sucht
Stellung per 1. Januar 1907 oder
später . Offerten unter N. 246 an
den Tagbl .-Verlag ._ __ ___

Junger Kaufmann sucht St.
als Schreiber oder Lagerist . Offert.
unt . P . H. 100  hauptpostlag ernd.  .

Für meinen jungen Mann,
seit IV- I . ausgel ., in der Kolonial-
n . Eisenor ., sow. allen Bureauarü.
bew., i. St . zum 1. Jan ., event. sof.
Katzenelnbogen, Friedrich Herz.

Kammcrjnnisfcr
perfekt, nach Paris , Vorstellung hier,
eine Hotel-Restaurationskochin für
hier , eine junge Restaurationsköchin
nach Mainz , Kaffee-Köchin für hier,
Mochlehrmädchen, ordentliches Allein-
'mädchen zu zwei Damen , Zrmmer-
mädchen für Pension , mehrere Haus¬
mädchen für Hotel und Privat , sowie
Küchenmädchen, letztere freie Stellen¬
vermittelung , gesucht durch
«Ni Gmidng. easür

Rheinisches Stelleu -Bureau,
Wiesbadens ältestes und best-
renommiertes Placierungsinstitut,
ßjol dgassc 17, Part . Telephon 434.

Mt  M reeütr$ermittlimö
1 Kinderfrl . ob. Kindergärtn , 2. Kl.,
1 Stütze in Herrsch, n. Mainz zum
1. Jan ., best. Hausmädch. für hier,
hoh. Lohn, prima St ., sow. stets gr.
Anz. Saus -, Allein- u. Kücqenmdch.
fünf Köchinnen f. hier , 30— 45 Mt.
Bernhard Karl , Stellenvermittlce,
Schnlgaffe 7, 1. — Telephon 208a.

Bro.ttchekit'idigc Verkäuferin
mit cngl. Sprachkcnntnissen gcs.
Geschwister Strauß , Wcißw.-
u. Aussiatt.-Gesch., Wcbergasic 1.

USfeS?
Tücbtige erste Arbeiterin, welche nur in
feinen Gcschästcn tätig war, für die
Frnhjabrsaissn gesucht. Jf t*iäMerz,
Maiuz , Alte Universitätsnr. 21._

und Werkstatt arbeiten kann, gesucht
ltzöchsta. M.). Dauernde Stell , zuges.
Off, u. .4 . &4W a. d. Tagbl.-Verlag.

MIer Stellung sucht
vcrl. die „Deutsche Nokanzen-
post " 250 , Estliuge » . F14A

Lehrmädchen für Putz sucht Frau
H. Usinger, Bah nhos straße 16.  7936

kW- Kindermädchen,
welches in der Kinderpflege bew
ist, zu einem 20 »jährigen Jungen
gesucht. Das Mädchen hat nur
für di - Pflege d. Kindes zu sorg . ,
Aasgesteu « . f. w« und sonst mit
anderen Vrveitcn nichts zu tun.
Hoher Loh» . Spiegelgaffe <>

Wegen Erkrankrrrrg
deS jetzigen Kindermädchens sof rt
«in anderes «sit guten Zeugnissen
gesucht Hn mvoldt stratze 23. _

Männliche Personen.
Tüchtiger Ban - und Kunst-

schloffer , welcher selbständig im Bau

2—10 Mk. täglich za verdienen,
Nebenerwerb durch schriftl. Arb.,
Vertr . :c. — Nachweisliste durch Joh«
H. Schul «;, Verlag. Köln 71 . F82

Jüngerer Kontorist
mit schöner Handschrift per sofort
gesucht, Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen 2C. unter E . 35 » an
den Tagb !.-Verlag,

Emkassterer
ges. Schriftl . Off. u. 2"
an den Tagbl .-Verlag.

k54

IBWg—

Zigarreuhranche.
Bei Wirten ». Kolouialw. - Hdlrn.

Nachweis !, gut eingef. tücht. Meisender
ges. Off, v. ft . » 5 » n. b. Tagbl .-V.

Dkrlcllncr für hier,
einen jüng . Aide, einen Kochvolontär
f. erstkl. Haus u. e. 17—18jähr_ jg.
Hotel-Hausdiener gesucht durch
Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Rheinisches Stellcn -Bureau , ältestes
und bestrenommiertes Placierungs-

Institut am Platze,
Goldgaffe 17, Part . — Teteph. 434.

Wir suchen einen tüchtigen sclbständ.
EisenhobLer ?86o

für dauernde Arbeit gegen hohen Lohn.
Rossel , Schwarz 4!- Co . ,

_ Mainzerlandstr. 14.
Gesucht

ein nicht zu junges , solides und gut
empsohlenes Ehepaar alsHansheschließer
mit der gleichzeitigen Ver ^,,
Bnrcau -Reinignng . Der Mann kann
event. später im Geschäftsbetr . Ver-
wend. fmd. Zu erfr . Fmedrichstr. 34.

Fräulein , mit allen Kontorarbeiten
vertraut (auch Stenogr . u.Schrcibmasch.),
sucht per Januar passende Stellung auf
einem Bureau. Angebote u. 850
an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.

Weibliche Personen.
Ein gebildetes kinderliebes
Fräulein sucht sofort od.

später zu mutterlosen Kindern Stellung.
Offert, u. « . So « an Stahl , Annoncen-
Expedition, St . Johann a/S . F193

Kcrlrancilsstcllmig
als Leiter einer kleineren Wciichandlung,
für Reise (cingefüdrte Tour ) re., sucht
mit der Branche völlig vertrauter Fach¬
mann für bald oder später. Gütige
Anerbieten u. 8 . sm  an d. Tagbi.-B.

«Miing«!s PmalMMlir,
MlioWaro. ßüWIler

sucht jg. Mann, rcpräs. Ersch., Viels.
Wissen, umfass. Sprachkcnnt.. firm m
Korrcsp., per 1. Jan . Off. «ab K- 24S
an den Tagbl.-Verlag erb. _

/ZZtoA *«* für nieinen Sohn,
welcher Ostern die

Schule verläßt , m . Einjätzr .-Zeng .»
Stelluna als Lehrling in ein . Pies.
Bankgeschäst . Offert , erb. nntcr
K . Ei. iß © postl . BismarKring.

wohmmar-Aineiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zelle. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zinimcrn urrd weniger sistb bei Aufgabe zahlbar.

In fciejei Rubrik Werben
nur die Straßen -Nameu

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
dclherdstraste 6 Zim . u. K. an ruß.
Leute zu vermieten.  7956

Adlerstratze 51 1 8TT K. p. Jan.
Aldr ech tstraste 42 Msd. u . K^ zu verm.
Dotzheimerst raße 12" W., 1 Z„ K., gl.
Jahnstratze 3, V., Dächw., Z., Küche,

Kell., an ruh . Leute. Näh. Part.
Karlstraße 2 1 ZimIŝ Küche zu den n.
MeNgergassc 21 Dachw., 1 Z. u . S~t.,

p.  sof . Näh. Grab enstr. 20, Lad en.

Schwalbacherstrahe 8 1 Zim., K.
u. K. Näher es Dach l.

Walramstraßc 1, D ., 1 gr. Z. u. K.
m. A., al.' o. 1. Jan . Nah. Bart.

Wal ramstr . 12" 1 D z. m. St a.^ DJam
Wellstrasse 9, rn ruh . Hause, nettes

Fr ontspitzz. u. K. billig.  Näh . 2 St .'
Vorkstratze 15, H., 1 Z. u . K. bill. z. v.

2 Zimmer.
Adolsstraße 6 2 Zim ., K., Kell., Bdh.

Dach, sofort zu verm ieten ._ _
Gr . Bür gstraste 12 2-Z.-Wöhn. zu,v.
Kl. Burgstraße 3 2 Zimmer oder Z.

und K̂üche ju vermte ten. • fß -

Rer ostraste 3. 2, 1, 2, 3^ ch7^Zrm. föf.
Weblstraße 19 Wohnung , 1 Zimmer.Küche u. Zubeh. auf gl. od. 1. Jan.
R -onftraste Äs^ VdT", gr . 1-Z.-W. a.

Jan ., s. ern  Flaschenbrerk . zu vm.
Schwalbacherstrntze 65 1 Zim . u. K.,

Hth. D ., zu vermieten . Pr . 15 Mt . ,

Eltvillerstraße 7 2-Z.-Wohm. d. Nz.
entspr .,^sof. o. sp. zu v.̂ ,N. b.̂ Best.

Mdstraße 13 2 großeZtn. u. K. z. v
Gnetsenaustraße 8 im Hth, eine ich

2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
au verm. Näh . Bdh. Erdgesch. I.

Hcllmunditraße WT%  L wegzügsq.
sch. 2-  ö . 3-Z.-W. a. gl. o. l.  Jam

Hochstraße ö eine Däch-W., 2' Zim .,
Küche,, aufchl. Jan .^zu^ vermieten.

Platterstraßc 48  2 -Z.-Wohn. zu vm.
Platt er st raste 58 2-Zim -̂W. nn

Abschl. auf 1. Jan , od. spät , zu vm.
Ranen thalerstrahe 4 2-Z.-W. m. r.

Z. 1. Jan ., ev. 1. Apr. N. das. 3 r.
giomerberg 17, 2, 2 u . Zub , perivumoiiy xi » " , “ ! )• u . . . . . ,

1. Jan . N. S te ingasse 17, 6.  Er nst,
riideshclmerstrahe 20, Hth. 1 St .,

2 Zim . u. Küche per sofort zu v._3 jj im.  u . .ttiuue per miuri ou  u.
Scharnhorststratze 22, Fsp., 3 Z. u.

K. auf al . od. spät, zu vermieten.ärrzŶ zi: -.- - a-T o —8 » TWalram 'str. 27, V. 2. 2"Z.. £ , M- ITT.
Hörkstraste “227 3̂ St ., 2!Ztm .-Wohn.

per sof. zu verm. Näh. im Laden.
3 Zimmer.

Bahnhosstraße 3. Seitenbau 1. Stock,
Südserte , rst dre Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an-

mittags- - ... .
nachnnttagg auf dem Bureau
Bahnhosstraße 2,̂ Hart ^ ,̂ — 8903

MHerstraßc 2Ü ist eine sclmne 8°D..
Wohn, nebst Zuo. in der Bel -Etage
auf gleich oder spater zu vermiet.
Wh . Part , ltnkö. 3803

Geisüerastraste 11 Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Näh. Taunilsstraße 7, 1.  3809ym i-l» v UQi. », _ Z-ZL-Z.—

Gneisenanstraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wshri. mit reich!.
^ --k--bör per sofort zu vermieten.

Grabenstraße 20 Frtsp .-Wohn., 3 Z.,
K. U. K., 1. Lan . z. v. Näh. P ^ 3926

Kapellenstraße " 7, 2 "l., einfache frdl.
3-Zim .-Wohn. für gleich od. später
zu vm. Näh. Kapellenstr. 5, P . 8906

Kirchg. 40, 2 , Kl. SchBalbstr .. 3-'Z.-Ws
Mehgergässe 21 3 Zim . n . Zubeh . "per

1. Januar zu vermieten . Näheres
^ Grabrnistraße 20,_ Laden._ 3925
Möritzstraße 50 Frontsvitze , 3 Zim ..

Kücbe, auf gl. od. spät , zu v. 3502
Mrostraße 22,' Hth7"LH " and

Küche aus gleich oder spater zu
vermieten. Näh . Hth. 1 St.

Rauenthälerstraßc ^ 8-Z.°W. mit r.
Zub , 1. Jan . o. 1. Apr. N. das. 3 r.

K! eln"aauerstrast -̂ 13"" schöne 3-Znn .-
Wohnung . Bel-Et .. der Neuzeit ent.
sprechend ausgestattet , auf lofort
zu vermieten . sali

Ga . Schm idt , im Laden.  3842
Scksarnhorssstraße 8 u. 10, Eckhaus

Göüenstraße , große schone 3-Ziin .-
Wobn. mit all. Komf. der Neuzeit.
Näh. Banbureau Blum , Goben-
straße 18._ 38 15

Scharnh - rststraße 28 sch. or. ^ Bun .»
Wohn. (Part .) mit alleni Zubehör

_s pf, zu verm. Nah. P . r . 381b
Eckhaus Blum und Nvcler, Scharn¬

horst- und ßlobenstraßc, hocheleg.
3-Zim.-Wohnung Mit allem Kom¬
fort . Gas , elektr. Licht. , Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh.
Baubiircau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Rocker, Göbenstraße 12,
Parterre . 3817

4 ZiMMrr._
BiSmarckrinn 29 per sof. ob. später

4-Zimm .-Wohn. nebst Zubeh. im
6. St . zu verm . (i. Hause der Bis-
marck-Apotbete). _ 3861

Karlstraße 42 neu fietner. sch. Wohn.,
Bel-Er ., 4 Zim ., Bao, Küche, Kell.,
an r . Leute sof. Näh. 2. St . 3819



Seite 34» Smmtag,
Gnerscilaustraße 20, Ecke Wcstendstr..
■ nr 4-Z.-W. mit freier

Aussicht, Bad , 2 Balk., gr , sch. M.,
2 Kell., per 1.  A pril ' od. fr . billig.

Mo ritz ft ratze 56, 2, 4 gr. Zim., Küche
usw., Balkon, auf gleich oder später

_zu vermieten . 3504
SchwalüacherstraM 30, 2 HTlZrmI
' Wohnung , der, Neuzeit entspr ., au
^ Aprrl  oder sotort zu Perm. 3900
Westendstraße 12 4-Ztmmer -Wohn

unt Zubehör . 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 0 < zu vermieten . Näh,

^ -P.arterre ._ _ __ 8466
NorkstraßeM . 1. herrl . 4-Zim.-WöW!

Ver glerch oder später billig 5-u per-.
mieten . Näh eres daselbst. 8896

5 Zimnrrv.

Herdcrstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,
> S-Zim .-Wohn ., 1. Etage . Balkons.

Bad glsw., per 1. April 1907 zu
vermiet en._ Näh^ daselbst. 3426

Lahnstr . 20 neu licraer . sch. 5-Z/W !!
2. Et., preislv.  i . Dez. N. P . 3823

Klerststrafic 8, nahe Käiser -Frledrich^
> Ring , Neubau , sind schone, der

Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmcr -Wohnungcn sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3824

»*rt»»»2 _ t*. .. chc» . / ■ ia ’rm —y -;JV — i. ^r UUIl  111li. Oö-I
Draiucititrafic 33, 1. Et , Herrschaft!!
s Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim .,

«alkpn , Badezimmer , Spcisezim .,
2 Maus ., * Kell . per sofort zu vm.
Näheres Parterre . 8825

Nhemstraße 75,. Part !/ "Südseite/ ^ iü
i aerrschaftl . .Hause, 6 große Zimmer

mit Zubehör , mit od. ohne Garten,
^,. per 1. April zu vm. Näh, das. 8860
Schinatt,acherstraße ^ 'Lstart .-WI1̂ /7!

o .H- L- Zub ., z. 1. Apr. zu verm.
Nah. Hostmani !. Mittelb . Part.

Schone EntresäWMWRW aus 5
bis 6 Zim.. Küche. Bad usw., sof.
zu b. Rah. Taunusstr . 55. 3. 3826

<» Zimmer.

Luisenstraße 6. 3. Et ., lest , aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verni. Nän.

^Taunusstraße 7. 1 rechts. 3827
NikolaSstr. 28, 1, herrschäftl . 6-Z.-W!

u. reicht. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
, gartenst r , 18. Wollweber, bin. 3828
Rheinstraße 7i gr . 6-Zlm .-Wohn."Tr!

gleich od. spä ter . Näh. Parterre.
7 Zimmer.

Bahnhofstraße 3 sind die Wohnungen
iin 1. ii. 2.  St ., bestehend ans je
7 Zimmern , K.üchc, Speisekammer
nebst Zubehör , auf 1. April 1907
zu verrnieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim . u.
Badezim . abgegeb. werd. Täglich
anzus . und Näh. zu crfr . Bahnhof-
straße 1, 1, oder von vorinrttaas
8 / - bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhot-

.. straße 2, Parterre . 3493

Sch. Part .-W., Kaiser -Fr .-N., 7 Z. u.
Zbh.. zu b. N. Goethestr. 1, 1. 8829

^ 8 Dimmer und mehr.
Bahnhofstraße ' ZhUke " Rheinstraße,

2. Stock, ist die Wohnung , bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh.,
W. verm . Täglich anzusehcn und
Nah. zu erfragen Bahnhofstr . 1. 1,
oder von vormittags 8.30 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf
dem Bureau Bahnhofstr . 2. P . 8904
Kädro und - Geschaftsräinrrs.

Adolfstraße 1 zwei schöne Läden zu
vermieten . Näh. Spedition ^-

. Gesellschaft. Rheinstraße 18. 3024
Eltvillerstr . 12 Zwei belle 'Werkst, mit

od. ohne Lagerr . R. Hp. r . 8831
Gne -senaustraße 8 sind 3 Souler .-

Rauinc , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet , per ßofort zu
verm . Räh . das. Part . l. 3895

Lnremburgstraße 7 Laden, in w. seit
, Jahren Bnchh. betr ., zu vm. 3832
Michelsberg 26, i8. 2/ kl. u! gr . Wkst!
Moritzstraße 43 per sofort Laden mit

Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 ist . 3833

Nle'drrwnldstraße 9 schöner Laden r.,.
2-Zrmmcr -Wohnunq , Küche. zw>i
Keller, zu vermieten . Näh. P . i.

_Ebenda 2 kl. Lagerräume . §470
Oräme 'istraße/ ?2 Laden , für jedes

Geschäft passend, mit 2—4-Z.-W
sofort oder spät , zu verm. 3401

Schainhorststraße 15, geraum . Lager!
raume Nah. Baubureau Blum.
Gobenftratze 18. 3887

KI. Schwalbachcrstr. 1» sind die seith.
v. L . Christians benutzten Werkst,
u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per soff z.
b. N. das. od. Kais.-Fr .-R. 31. 3833

Wilhelnistraßc großer , schöner Laden
1. Oktober 1907 zu vermieten.

Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Verlag . 3657

Laden zu vermieten . Ädolfstratze 6.
1 Stiege . 8704

Eckladen in verkehrr. L.. m. Nebenr!
u. Wohn., s. Drog .. Kolw.-G. usw.
pap . Zu erfr . Riederwaldstr . 3, 1 r.

Nisten. And Hänsex.

Mainzerstr . 68 Landhaus , gr . Gart .,
vis-a-vis d. n . Bahnh ., versetzungs-
SM Li/ " ' « ■

MotzNANgsn ohne ZtMtner-
Ansabo.

Kirchgaffe 24 ist eine kl. Frtsp .-W.
z. vm. Näh. im Nähmaschlnen-Lad.

WrsskrLdsrreV f&itgMittt« Morgen -Nnsgabe , 5 . Blatt. - !r . 574.

WsvÜsrte Moimrmgr »,.

Urödlierto Jim, „er , Mairsarderretc.

Adelhefdftraßc 22, 2, möbl . Zimmer
^. und Mansarde zu vermieten.
AdeMeMraste £7, Sich 2/stn. Z. 7935
Adlerstraße ljTpl , r . Arb. Schlaiit.
Albrechtstraße 2, j ,_m. Z. a. tzermi."
Albrechtstraße^6, 1. ,mblNFrtsp .-Z. b!
Albrech tstraß e 3V, 3 l ., in. Z/bill!  z v.
Bcrtram straße 4, 2 l „ m . Z. m/ Pen s!
BertramstrW 15, B. 3, gut mobl. Z.

mrt Schreibt , aii solid. Herrn bei
_allerntz . alt . Dance zu vermieten.
Blcichsträhe 11 1 r „ gr . g. mbl. Zim.
Bleichstraße^lO mbl . Maris ! sof. z. v!
MMer straße"9, !H.H ./ 'ft a7 M. L.
Clarenthirlerfiraßc 6 m! Z!̂ ni. Pens!
Totzheinrerstraße 10, L m. Z. m! "P.
Dp Oh eim erstr atze 15, S ! 3,  mblTZim!
Dotzhermerstraße 17, 1, frdl . möbl.

Zimmer mit u. ohnê Pension.
Dstzheincerstraße 49, 2, möblDM ans.
Dotzhermerstrahe 126, Mtb . 8 rechts,

erhalt , anständ . Arb. schönes Logis.
,. ulbrunnc nstraße11,2 , sep! m7 Z!
Frankenstr . 13,  H !. 2^ x.. “2 B!
Fraukenstraf ? 19, P ., Logis 2 "Mk.
FrieöriWr . 18, 2T ~eTm . R.r 18 . Ml!
Friedrichstraße 21, 1. mbl. Mansarde!
srrebrichffrirtze 33, 2,  bei Klein , sch!

mobl. Zrmmer zu vermieten.
Friedrilffstra ße 30, 2 r ., m. Zim . sof!
Gübensträtze 17, Mtlb. P . r.. ein

möbl. Zimm er sofo rt zrr̂ vermiet.

Mauergaffe 10, 1, möbl. Zimmer an
anständ . Herrn ' abzugcbcn.

Moritzsi raste 47. M! 2 l .,' srdl . mbl. Z!
Moritzstraße 50, § . 2,  Z . ni._2 Bert.
Moritzstraße 52, 1, cleg. mbl. Z. mit

Pens . 60 Mk. zu vm. (ev. ohne).
Müh lga ffe 17. V. 3. Schl äfst, an Arb
Rerostraße 34, 2, g. m. sep. Z. zu v.
Nero straße 42, 2~  m . Z. zu vermieten.
Nerrbauerstrasie 10, P „ kl. Z. b. zu v.
Nik»lässtrastê 13! P .. a. m. ar!' Z'.! Ss!
Oraiiienstratzc 2, 2, schön möbl. Zim.

mit Pens ion  z u Vermieten ._
O räniens traste 23, DWN2 l.. Schl . fE
Ranenthalersträßc 7, M . P . l., erh!

re in !. Leu te g. Schläfst., W. 4 Mk.
Rheingauersiraße 5, Gth . P ., mbl . Z!
Rheinstras-e 26, ' Gth7 l !.. 2 hübsch
^ möbl. Zimmer , auch einzeln.
Mnerberg 9/11/1 l., m. hzb. 'Mans!
Saalgas se 38, 2, m.  Msd . sof. zu vm!
Sckiiersteinerstraßc 4/P .. äm" Karser»'

Friedrich -Ring , drei hübsch mobl.
Z. m. Balk., a. getr -, bill. zu derm.

SchllHtertzraHe 18/ 3, gr . sch. mobl.
. Zim . mit, auch  ohne Bens, zu vn-..

Schtvalbacherstr. 53, 1, eins. Stühcki!
SWWr aße 1»s2  r ., sch/ mbl. Z/P .50/
Sedan st ra Ke, lj_  3,_fch/rn . Z. s. ,2,A rb.
Sedan straße 9, H. 2,r .. eins. Zinü Lill!
Se danstr . 14, 3 r.,^Schl. f. H!, 2 Mk!
Stiftstratze 17 sWn  möbl / Zim.  zu v!
Wellritzstraße 19, P ., Sch!/ m! 2" B.

Hellmundsti
>str. 12, 1 r „ m. Z. m!u
ist räße 16, 2/ a.  m . Z. zu v.

Hell mnnd straste IS. 1, eins. m. Z. bist.
HellinnndstraHe 27, H. 2 r „ e. r. M . L!
.Hellmundstraße 30, 2, m. 'Z./aück, sep.
'erderitratze 21 f. möbl/W !- u/Schlz!

<̂ 6). einz. Zim . l 20—30 Mk., mrt
Penst 6̂0—80 Mk.. ev. Küche, Bäd.

Hermannstra ße 10, P ., g. K. u.l örj;
Her« annst  raste 19, 2 r ., eins , m. %?£

Jahnstr . 12, Gth., 3-Z.-W., 420 Mk
7 Zimmer '.

Adolfstraße 6,
1. od. 2. dhifle, 7 Räume, za. 180 qm,

für Arzt. Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 3871
Käden und Gest '.jiiftsrLnure.

Plp ' Laven
Wismarckring17 p. 1. Slprtl bi»,

zu verinieten . Räh . 1. Sto «k v.

ReröUraßs 23
ftttfa die zwei große Läden, mit ober

ohne Wohnung, ans 1. April 1907
zu vermieten.  Näh . Hintcrh . 1 St.

J-s, -l 4., ^ uuueii |ener |Cljr
gut IN. Zini. m. Schreibtisch zu vNl.

kahnstraße 17, G. 2,i.  jg . sol. Mann
_mbl , Z. Mit od. ohne Kost erhalten.
Kahnstraße 22, 3, mbl. Z/ a. r.  Arb!
iah nstra ste 44, H.Z r.,T . D Schlafsß
käpellenstraste 18, B., möbl. Z., sep.

E., ab dlmernd zu verm.
karlsträße 26, gi:t mbl. Wohn- n.
„Schlaszim^, auch esnz., ^ v. m. Pens.

~uifcttjiraf ?e_7, 2 !.. nid.' . Zim . 7917
Luisenstraste 12, G., mbl. Zim . zu v.
Marklstraste 23, H. 1, Schlafstelle fr.

Wellrltzstrasie 19, P ., Z im. an Frl!
Mcllrihstr . 45, 2 l./ m. Z.  m . o. o. P
Westendstraße 6, Part ., schön möbl.

Wm mer an ein Fräulein zu verm.
Sep . schön. Zim/sof . od! 15." d. M!

zu bin. Näh. im Tagbl .-Berl . ölt

Krone Dimnrrr und Mrn/a :'de»r etc.
Bleichstratze 15a heizb. Mansarde z. v.
Riehlstraß e 19 l od . 2 Mans ^ zu vm!
Schachtsträtze 8 leere St ! m. Kochos!
Scharilhorsiflraße,22 pch. J . zip v.
Wälramstraße 12 leere hcizb. Mans!

Nemtfen , KtaUnngen rtc.
Vismarck-Ring 38 großer Weinkeller

zu verm. Näh. Mittelbau . F493

AttornäEge Mohnnngen.
Soirnenberg , Adolf straße, fertiger

Neubau , sch. 3-Z.-W., neuz . auS-
^e.st., sof., ev. 1. Apr . zu v. Haltest.
>_ Elcktr. Näh, das., Ŝchreinerw.

Sounenberg , Käpcllenstrasze. oberst.
d. Wilhelmshöhe , Neubauten Maus
und Herborn , sind schön geleg. 2-
u. 3-Z.-Wohnungen billig zu ve rm.

Am Bahnhof Dotzheim, Wellriüstr . 1,
Ecke Wlesbadenerstr ., h. Eckw. mit
Balk.. 3 Zim. u. K., im 2. St ., für
380 Mk. zu verm . Näh. daselbst
Part ., bei 6!andcnbergcr.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufqenommen. —Das Hervorüeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Billa , 6—7 Zimmer
und reicht. Zubehör , auf Ostern 07,
bis 3000 Mk., zu mieten gesucht.
Kauf nicht ausgeschlosien. Angebote
unter  P . 249 an den Tagbl .-Verlag.

g
n einer 8. Etage oder in demselben

Hause mit 3 Mansarden oder zwei
3-Zimmer -Wohn„ 2 Mans . u. ein
Frtsv .-Zim . m. gr . Fenster als Mal-
Atelier 1. ?lvril ges. v. 3 Damen.
Lage: best. Hans , Nord-Ostseite zw.
Frcedr ., Mainzcrstr . u. Ring . Oft . m.
Preis u. H. 252 a. d. Tagbl .-Verlaq.

Zum 1. April 1907 gesucht:
Helle 3 o. 4-Z.-W. m. Zub., Part ., n.
zu gr. R.. ev. 'Gart .-B„ f. za. 400 b.
500 M. Off . u. M . 252 a. d. Tgbl .-B.

Zum 1. Jannar
wird in guter Lage (nicht außerhalb
des Ringsh in 1. oder 2. Etage , eine
8-Zimmer -Wohnung . mit elektrisch.
Beleuchtung zu mieten gesucht. Off.
unt . N. 250 an den Tagbl .-Verlag.

Akad. geb. Herr
sucht eieg. möbl. ruhig . Wohn- und
Schlafzimmer in gut . Hause in der
Nähe des Kaiser -Friedr .-Rings und
der Adelheidstr. Off . mit Preis inkl.
Frühst , unter U. 249 an d. Tagbl .-V.

Gesucht von Ehepaar
für einige Monate per sofort ein
möbl. gr. Zim . o. Pens ., mit Benutz,
der Küche, bei ruhigen saub. Leuteir

Tagbl .-Verlag^

im
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Herderstratze 21 1 bis 4 m. Z., Bad,
mit Pens . od. Küche v. 20—1.00 Mk.
an p. Mon .. mit Pens . b. 60 Mk. an.

Herrngartcnstraste 17, 2,
5 Min . v. Hauptbahnhof , f. Dauer¬
mieter u. Pass, schön. Heim m. od.
ohne Pens , bei geb. Dame . 7719

Fein mbl. Zim . mit od. ohne Pens,
v. 60 Mk. an  z . vm. Taunusstr . 18. 1.

Wehergasse 2§
Laden mit modern umgeb. Sckaufensür

zu verm. Näher es das., 1. St . 3482
Laden

Ecke Langgaffe und Marktstraste , bis
Enoe Dez. zu verm . Näh. bei
Leopold  Bogci , Adelheidstraßs 14.

Trslkeye Lügerhallen
an der Mainzerstraße, vis-a-vis d. Hnupt-

bahnhof, zu vermieten. Näh. Brülii
& Weinberg , Herderstr. 10. 8480

Größer EMM
Adelheid- und Moritzstratze-Ecke ist

ein der Neuzeit entsprechender,
zirka 100 Qrntr . großer , infolge
seiner vorzüglichen Lage zu jedem
größeren Geschäfte sich eignender
Laden nebst Ladenzinnner für bald
oder später zu verinieten , eventuell
Haus zu verkaufen . Näheres
Adelheidstraße 32, 1, oder Dvtz-
heimerstraße 89, 1.

Helle Ulttelgr. Merlljlllite
zu vermieten Schwalbachcrstr. 57, Part.

Mift -iiecie Zrrnmec , Mansarden
etc.

Friedrichstr . 19 , 3,
fein nrSbl . Zimnrer an Daucrmister
abzugcben. 7867

Modernes Hmrs'
mit Luftheizung , elektr. Licht, Bäder
usw., von 8—10 Zimmern , Garten,
in guter Lage Wiesbadens sofort zuiniets'77 pi-, ii Tif

Zimmer.
Möbliertes Parterrezimniee am

Ming fürs ganze Janr zu uricten
gesn » t . Offerten unter «4 . 348
an den Tagvl .-Vertag.

WIMu  fwrsiiidptäir,
15 u. 17 Emsurstr. Telefon 3613.

S'' nniilien -i *ension I . Randes!
Elesr. Zimmer, gr.  Garten, Bäder.

Vorzügliche Kflnlie.  Jede JMätform
:»crPenslou üeyemanus . Haiitcrweg 4!

Eleg . möbl . Südzimmer  frei.

G§?ö--Wh MmsbiM-WE des WiesbadeKerf ctgWcttti
L°kale Anzeigen im „Ecid- und Jrnmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

SapitnUcn -Angcbotc.

Rcstkauf von 3—10,000 Mark
mit Nachl. zu kauf. ges. Kein Agent.
Offerten unt . P . 0 hauptfioftlagernd.

mmrnm
^ . Oleld -Angcbote!
iich bin von vielen Banken , Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld¬
suchenden mitzuteilcn . daß Darlebne
rn ieder Höhe zu 4, 5. 6 Prozent
bei ratenweiscr Rückzahlung zu ver¬
geben̂ sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichstr . 243. Ich verl.
keine AuSkünttssv . w . v.  06281 T 163

18,000 Mk. zur 2. Stelle auszul.
Adelbridstraße 6, Part . 7957

Kapttalien -Gcsuchc.
Ca. 90,000 Mark"

1. Hypothek zu Juli 1907 auf prima
Objekt van vünktl . Zinszahler ges.
Oss. u, S . 237 an den Tagbl .-Verlag.

3. 'Hypothek, 10—12,000 Mark.
gesucht auf Mietvilla , Brandtaxe
68,780, . feldgcr . Taxe 86,000, Vor¬
belastung 58,000. Ofterten u. G. 252
an den Tagbl .-Verlag.

Immobtlisti -Mrstäufc.

Haus mit Bäckerei zu verkaufen.
^ls . ii. !T 235 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorî ekommene Mißdrürlche geben
uns Beranlastung m erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Bermittleru befördern. <$ er

HWoiheken.
Kapital zur ersten Steile wird

jeden Tag teurer, Gesuche bitte mir
Montagzu unterbreiten, da ich Diens¬
tag selbst nach Breslau reise.

»». AfeerS ® sPKa,, Walluferstr. 2.
Vertreter der Schlesischen Bodcn-

Krcdit-Aktien-Bank.

10.006 Mil. ausjuielijCH
ff« d auf 2 . ober 1. Kstvsthek sok.
Offert, unter c.  asa . «« de,,
Tasvl .-Dcrlag»

AMhellkl!- lapltoüesi
Es sind durch uns zu vergeben
größere Kosten für erste
Gtesten . Ferner au zweiter
Steller 9000 Mk. per 1. 1. 07,
10.000 Mk. per sofort, 14—16,000
per 1. 1. 07, 15- 20,000p. 1. 4. 07,
17—20,000 per sofort. 18,000 per
1. 4. 07, verschiedene Posten von
20.000 per sofort, bezw. 1. 1. 07,
30.000 per 1. 1. 07, 50- 60,000
per 1. 4. 07, 80,000 per sofort.
Näheres Haus » und Grund¬
besitzer-Verein , K. SB», Luiscn-
straße 19. F 397

Hypotheken-Kapitalien.
Anträge auf Beleihung nehmen tvir

entgegen. Vermittelung wird honoriert.
Prospekt kosienirei. & €o .,
Bankgeschäft für Hypothekenu. Grund-
besitz, E ffen- Rullr . _

12—15,000 Mt . auf gute zweite
Hypothek anSznleihen . Off. unter
„m . a.  4L " poMag . Berliner Hof.

CrGs Capitol ans?nl.
aus 1. Hnpotdeken in Beträgen
von 50,00 « bis 300,000 Mk . nnb
llötzer zu billigen » .Zinssrrff s. gleich
oder später . Offerten erbeten unt.
K . an den Tagbl . -Berl.

FZMO ^ Mk.
suche ich n. b. W. auf 1. Hypothek zu
5 "/« vom Selbstdarleiher. Offerten u.
'ill. B-S»- an den Tagbl.-Verlag.

Neue 2X5 -Zimmer -Villa,
mit Stall , Ende Sonncnbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl.. Feldgcr.
Taxe 50,000 Mk. Gur - L>yp. Reitk.
od. preislv . Baupl . wird in Zahl . gen.Off . nur von lvirkl. ernstl. Resr. erb.
unt . B. 172  a n den Tagbl.-Verla g.

Etagenhaus
im Westend mit kl. Wohn., Hintcrh .,
Werkst, u. Laden , offne Vermittl.
günstig zu verkailfen. Offerten unter
C. 236 an den ^Ta ^bl^ Verlmẑ ^ ^ ^

70 —30,000 Mk . auf prima zweite
HM' styek i . die Nähe d. Koch-
brunneus aekucht» Erste H»,potl,ek
unter d. halben Taxe . Off. unt.
»i . ss»7ss a.  d.  Tagbl .-Berlao»

80—100,00 « Mk.
auf 1. Hypnlhek anszuleihcn.

kdllüS IleaninstBr , Moritzsir. 51.

Kapilltiien -Ti.esnchr.

60.000 Mril
auf gute sichere Hypothek gesucht.
Papiere zur Verfügung . Offerten
an Gelb- und Geschastsbörie, Erfurt.

2O— Mk.
auf gute sich. Hppoth. ges. Papiere zur
Verfügung . Offerten an Geld- und
Gescha fisbörs e, E rfurt . 11 83
!4-.IS-.A<i-.4v- 4S.l>«0» .
n. b. JZB., auf pr . 1. Hypothcke gesucht.
Zinsfuß 45',—5°/o, Elise Henninger,
Moritzstraße 51.

«—10,000 Mark 7889
werden gegen gute Zinsen gesucht
zum Fabrikbetrieb eines Konsum¬
artikels. Kapital kann sicher ge¬
stellt werden ans Grundstück. Nur
Sclbstreflekt. erb. u. Off. I*. ss»
Tagbl.-Haupt-Ag., Wiih 'lmstr. 6.

MFW Mt.
an zweiter Stelle auf prima neues Ge-
s-tastshaus inmitten der Stadt (Haupt¬
straße) sofort zu zedieren gesucht. Gest.
Offerten unter »t . DLL an den Tagbl.-
Verlag.

25—30,000» . pirletzr,
auf 2. Hypothek gesuKt . Prima
Haus hier . Offerten erdeten unt.
m.  asu au den Tagbl .-Verlag.' 8—10,000
2 . Hhpotllek auf gutes Objekt bei
hollem Zinsfuß suckle ich. Off. u<
8 . BltS an  de n Tagbl .-Verlag.  ^

f  Mk . 30il0.—Slräfienbau - 4^
kaution , in 2—3 Jaffrm fällig, 4V
mit Nachlast zu verk. 7875
_O tto $•nga »i , Adolsstr. 3.

Gcschäftsm. sucht cing. Tsd. Mk.

BetriebÄllPital,
Gcsch. v. 20 Jahr , slbst. gegrdt., Schuld,
frei, eign. wertv. Haus . Sicherh. in jcd.
Weise, geg. gute Zins. (kein. Agt.1. Off.
u. M . «». r » . « hauptpostlag. Wiesb.
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36 - 40,000 Mk. i . Hypothek
suche ich aus mein prima Anwesen
zu 4V-—5 °;». Cff. unt . w . s s»
an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgewmmene Mitzbräucke geben
uns Veranlassung KU erklären, daß wir nurdirekte Offcrtbriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. <£CV Verlag.

Immobitien -Verbänfe.

Die Villa
MshriRgstrasze 13

mit Garten , zusammen1! ar 06 qm
groß, ist weqen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfrageni»i Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juflizrat A1i»« rt >. Adelheid-
straße 24._ _ _ F245

Villa DmbaÄtal2Ba
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt SS« »»« »', Dambachtal 25.

| Herrsch. L F̂ .umlicn -Billa
in feiner ruhiger Lage zu ver¬
kaufen, Anfragen u. 8 . SSL
an den Tagbl.-Verlag.__

Fremdeu-Pensiou
am Kurhaus»

Billa , feine Lage.
zu verkaufen.

LIIseuÄt . Schicrstcinerstr. 13.
" Geschäftshaus

mit 10"/° nachweisbarer Rentabilität ist
entweder zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. Eine Anz. von 15—25,000 Mk.
,erforderlich. BCiise. BJenninger,
Moritzstrasr« 51*

Die zum Nachlaß der
Baronin IMrckinclt
von MolmfeMt gehörigeVilla
Parkstraßc 40

mit Garten, an den Kur¬
anlage », 8 Zimmer,
5 Mansardeuzimmcru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst l? 211
|g| ipt 5t. fort,

Kirchgasse 43.

Immobilie ».
Wadhauö mit Ourlte»
Hotel ersten Ranges,
Holel -lirestanrant
Wirtschaft , 7—750 Hekto Bier¬

umsatz, zu verkaufen.
AHstattt,

Schier steinrrstraste 13.

M MetzUt öd. ftrsierte,
oder a. Geschäft « paffeuves Ecks,aus
an verkehrsreicher Ttrahe u . airust.
Wedingungeu zu verk. Oh. « .
Ts. s -iü an  den TaMi .-Verlag .

ü êtne Villa , vord. Mainzer-
s,raste, « Zim ., reicht. Zubeh.,
schöner Garten, Zcutralheiz .»
elektr. Licht ic. . vreisw . zu
vcrk. «Hto A.  Engel , Adolf-
strave 3.__ 1874

Villa für Fremdenpenston
preisT . in verkaufen . Off. erbeten

t.  s so an de» Taabl .-Verlag.

Schöne Villa
rin Wiesbaden. :
^ in hübscher Sage , ist billigst I
* zu verkaufen . Offerten erb. %
a  unter B». 251 an Sen
o Tagbl . -Verlag.

Hans,
grostes Objekt, für Hotel Wie ge¬
schaffen, nächst dem neuen Bahn¬
hof , zn verkanfer, . ttever 85 Sit.

S chierstciu erstra ste 13»

BWätze un6— , ; Dotzbeimerstrahe zu
verk. Näh. Nikolasstr. 3t , H. l. 770

Villa für zwei Familien
rvon 75 lü -Rutcn Areal) zu dem billigen
Preise von Mk. 110,000,— zn verkaufen.

A.  meritia n , Rdeiustraße 43.
hlT  Landhaus , f. 2'Faui., Rero-
jy  taliage » hochmod., M . 10,000
^ unter vrvanungökosten mit

Mk . 15.000 Anz. zu vk. 7873
jgfr  Ott » A.  Engel , Ado lfftr. 3.

Re ?li . .Haus
ttt der Stadt zu verkaufen . Miet-
Uederschnst 2500 Mark.
.£,«: >„ * Schierltenierstr. 13

G-Kmmer-HauS
ans Kaiser -Fricdrich -Ring preiSW.
zu verk. v . d. beauftragten Sensal
l *. A. Wern ian . Rheiustraste 43.

Haus.
hochrentabel, zu verkaufen . Off . unt.
ist. 244 au den Tagbl .-Verlag.

Zerschsedcuc Hossiiltcr
z. Berkarsf au Hand . Imnud,
Taunnsstratze 12.

Weg. Wegzug
A °Häuser

in schönen südd. Städten , m. geordn.
L>vv. — alles vermiet ., ocßcn

Hotel, Fabrrk
oder besseresDetarlgeM.
der Konsumbranche reell 1 83vertKNscht.

Bar Geld steht, w. Gegenobjclt
nicht hoch belast, und prima , zur
Dispos . Agent, verbet . Drr . Offert,
unter L. 13555 au Hea,ensteui n
Vogler, A.-G., Wiesbaden , 1 b_83

Geschäftshaus
mit schönem, groben Laden in guter
Kurtage zu verkaufe». Nah. ourch
d. Eigentümer unter V . * 50 an den
Tagbt.-Verlag.

PrivKt-Perrsions- tu
Speisehans,

vollbesetzt, in bestem Zustande in Worms,
vorzügl. gelegen, altcrsb. zu vcrst ohne
Inventar für 36,000 Mk. nut 5000 Mk.
Anz. Näh. d. Ph . H enck . WoriuS.
Konditorei tu  CafG

m. Konzession f. Likörausschank, hocki-
rentabl. Eckhaus in verkehrsr. Lage
Biebrichs, preiSw. zu vcrk. Nah.
SSI»-»--, -.-, , Architekt, Biebrich a,RH._

BMen-Bauplätze
an der Bingertftratze , in prachtvoller
Höhenlage, zu verk. Stah. b. ArchiteN
C Christ in Sonncnberg . <8u7

ioteiuiüa ist pauijeim.
Ecke, in vornehmster Lage, hochfein
inventarisiert , mit 30,000 Mk. unz.
feil . Fs . Rosenbaum . Frankfurt
am Main , Bergwcg 24. r 8.jWer-GkleöelltzeMkMfe!
1. R .-Olnt v. 930 Morg . m. 470 Morg.
Waldungen . 2. Gut mit Herrensitz,
altem Parke , Milchw., 210 Morg-,
zw. hier und Mainz lbochrent.) Nab
durch Js . Rosenbaum , Frankfurt
am Main , Bcraweg 24._ * 63

Bauplatz,
zirka 80 Rt ., an der Dotzheimerstraste,Terrain
für gewerbliches Unternehmen i. Distrikt
„llnierrr Schwarzenberg", za. 5 Morgen,
u. günstigen Beding, zu verk. Nah. b.
Architekt Dambachtal 2o.

Immobilion -Kaufgesuchc.

«eschästshans
suche ich, einerlei welche Branche, in
guter Stadtlage . Direkte Offert, mit
genauen Details , Preis erbeten unter
A . 24 » an den Tagbl .-Verlag. _ _

8-Zimmer-Haus
r«r d. unteren Rheiustr » od. deren
Nähe zu kaufen ges. Offerten erb.
u . ». s «<» an den Tagbl .-Berlag»

Haus
als Kapitalanlage zu kaure» gesucht
bei jedweder Anzahlung . Offerten
unter D . 244 an den Tagbl .-Berlaa.

Ich kaufe
Bitten-Bauplatz

in Sonurnbcr ». Offerten ohne An¬
gabe der Lage, Größe u . Pr . zweck».,
unter N. 251 an den Tagbl .-Verlag.
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Kolonialt».- tt. Delikatcst-Geschäft
Todesf. u. Alt . w. fof. zu verkauf.
Preis 70,000 Mk. Anzahl . 15 Mtlle.
Üms. 55 Mille,detail u. za. so vrel
cn aros . Näh. C. Gostf eller, Worms.

Gutgehendes Kölonialw.-ltzeschäst
obere Dotzheimerstrafze mit Inventar
ß» verk. oder zu vermieten . Näheresun

100 Schüler-Capes,
Kapuze zunr Abuehmeu, Gelegcu-
heitskauf , fürs Alter von 12 bis
20 Jahren , Preis 6.50— 10.50, zu
verkaufen Schwalbacherstratze 30, 1,
Alleeseite._ _ _ __

Neuer schm. Gehrock-Anzug,
für mittelgrotze schlanke Jvtßin:

' passend, billig zu verkaufen Bahnhof-
strabe 10,^ ._ _ _

Tagbl .-Verlag.  _
Schuhmacherei

billi ^ u verkaufen " ' Offerten unteran den Tagbl .-Verlag .̂U. - - - . .. _ .. ..
Ein hochträchtiges Rind

KL bk. Sonncnberg , Rambacherstr . 29.
Fox -Terrier preiswert zu vcrk.

Näheres unt . -4s Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wilhelmstrabe 6.

Öleine Rattenpinscher , 12 W. alt,
billig zu verkait fcu Bleichstraste 37.

Hund, , .
prachtvoller, junger , mannl . <Dan.
Dogge) w. in g. Hände sehr diu . abge¬
geben. Näh. rm Tagbl .-Verlag . sta
.̂ Echtrassiger Affcnpinscher
bill. zu vcrk. AlbreÄ tstra be 28, P art.

'Rener Frackanzug,

Photogr. Apparate,
vorzügl ., neu , für 0X12 od 13X18
Platten od. Films , werd. bill. verk.,
auch unentgelt . llnterr . in Phot . ert.
Waterloostr .^ t , P .,^ Ecke,ZietcitrtNg.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Photogr . Apparat f. Film u. Platten
9X12 , fast neu , ein Vergron, -Ap„
Bildgr . bis 30x40 Cmtr ., billig zu
verkaufen . Klmn , Stcinga ssc 36, 2 l.

elcg. schl/Fig .' f7 Hälfte "z. vk. Wil-
belmstr.  36 , 2, Tür gerader. _ _ _ geradeau s.

G et rag . Herreu -Palctot
bill. zu verkaufen Ncrostrcl be 34, 2 l.

Eleg. Pelz Hut, Muff u. Stola,
w. Tr . zu vk. Ääh. Tagbl, -Vcrl . k̂.r>

Garnierte Hüte,
farbige z. Hälfte des reellen Preis .,
schwNm. 20—25 Proz . d. reell . Pr . zu
verk. M. Eckhardt, Wcllri tzst raste 0.

6 Feilsterkiffcn, Fenstcrmantel,,
Christbaumständcr bill. zu verkaufen
Wilhelm sirabe 36, 2, Tür ge radeaus.

Eine neue Standuhr,
sowie ein großer Teppich billig zu
verkau fen Körncrstraste 2, 1 l.

Altertümer , Nippsachen,
gut erh. Möbel bill. Frankcnstraste 9.

Für Mtertumsfreunbe ! ^
Ern wertoller Atlas , i200 Jahre
alt , zu verkaufen . Nähere Avrestc
im  Tagbl .-Verlag . >»

Kanarien -Vogel,
reiner Stamm Seifert . ,Wegen Au .-
gäbe der Zucht verkaufe dre Nach¬
zucht von m. mit mehr ., 1. Preipu:
prütniierten Stamm . Hahne von
.10 Mk. an . Lang , Friedrich str . 14, 2.

ttanarienhähne , rein Seifert,
von 16 Dik. an . Kammermusiker
Mührenbe rg. Dntzhcimerstr asze 69»

Kanarien -Vcrkauf.
^ Aus meiner Spczialzucht , echter
St . Seifert , prämiiert mit maiftv
aold. u . iilb. Medaille » und vrelcn
Ehrenpreisen , gebe ich 80 Hähne , 1.,
2. u. 3. Preisvögel , zu bill. Pretfcu
ab. Probezeit u. Umtausch gestattet.
Pb . Veite , Wcbcrgassc 54, Vogcl-
fttiterhandlung . kflj. Einzige Gar.
für Selbstzucht, geschlosseneFußrrngc
mit Namen und Nummer . _
'Kanarienvogel , Vorzugs. Schläger,
bill. zu verk. M ücherstrabe 18, H.  1,

Gclegcnheltskaüf.
Goldene u. silb. Herren - u. Damcn-
Schmucks. z. vk. Kavellenstr . 12 ,1 r.

Echte Skunks -Stola , "
hochelegant, fast neu, preisw . zu vcr-
ta uten . Nah, im Tagbl .-Verlag,_ Yg

Dret Herren-Anzüge
und ein Damen -Jackett l-illig zu
verkaufen Sch walbacherstr . 28, H.  1.

üLelstscid. Spitzcn-Ballkleid
billig für 40 Mart zu verkaufen
Oranienstraste 31. 1 re chts._

Neue seidene Bluse
(Nr . 46) u . dkbl. Guntmimautcl billig
zu ve rkau f. Bertramstraste 20, 3 I.

Abcndmanlel ». seidene Bluse,
fast twu, für 20 Dtk. zu verkaufen
Dotzheim erstraste 69, P art , rechts.

Gefütterte » Nbendmaütcl,
Winte7esackc und Regenmantel sehr
billig zu vcrk. Bierstadterstratzc 10.

Winter -Netz erüeücr,
wenig getrag ., mittl . Figur , billig zu
verkaufen Schwalbacherstraße t"

Schönstes ' Weihnachtsgeschenk!
„Von der Terra zur Luna " von O.
Hoifmann . «sehr spann , astrou . Erz,
Reich illustr . Prachtwerk ! Statt 7.-- -
nur 2.90 Mk. Nie wtederkchreude
Gelegenheit . Nur noch ctntge Ercm-
vlare vorhanden . Zu bcz, nur d. d,
Buchh. W. Scr z, Michelsbc rg 24._

Photogradlue -Äpparat Edison,
fast neu , zur Hälfte des Wertes zu
verkaufen Bah nbosstra ste 10, 2._

Piäninö,
sehr schön, kreuzs., sof- sehr billig zu
vcrk. Eltvillerstraste 6, 1 r.

Photogr . Slpparat,
9X12 , Dainpfmasch. nt. Transm . u.
4 Mod., Hat. inagiea tu Kineina.togr.
billig . Anznf . Vvrrn.̂ , Stiftstr . 10, 1.

Zwei photogr. Apparate
lode "• " r .. r "bill. Ro derstr . 14, 2 L, an zus. 10-- 12,
"Fast neuer Phonoarapki,

m. Aufn .- u . Wicderg ., Membrane , s.
za. 20 Edif .-Gotdg.-Walz .. wcgzugsh.
pr .Lerk ^ Rheinstratze 59, 1._ _
Wegen "Raummangel bill. zu vcrk.:

guterh . Möbel, als Betten , Schranke.
Tische, Stühle ..Sofas . Sessel, Wasch-
u . and. Kom., Spiegel , Bilder , Tepp..
Badew.. Pctrol .-Ofen . Ladcnrcal mit
Schrank , Theke. Ladenabt ., Flicgen-
schr. u. n ., B. , Morttzstr. 72, G. 1_I,
~ Berten . Schränke, Schreibtische,
Bücherschr., Tische, Stühle . Spiegel.
Sophas . Ottom .. Sessel, Deckbetten
u. Kissen, Teppiche, Luster. Waschkom.
n . Rachitis  che. AdolfKallee 6, Hth. P.

Fast neues Bett
zu verkaufen Bleich straßc 15a, _1,_

Ein gut erhaltenes Bett,
1 kl. Herd, 2 Ledersofas zu verkauf.
Röder all ee 26, Part.
Zwei Sprungrahmen p. St . 6 Mk.

zu Vcrk. Nikolasstraste 17, Pa rt.
Bettstelle mit Strohsack

zu verk. S chulberg 15, Gth . 1 I.
Messingbettstelle,

neu , billia zu verk. Karlstraste 7, 1

Fast neues Pianino,
wegen plötzlicher Abreise sorort sehr
billig abzuge ben Geisbcrgstraße _2ß-_

Biano , gut erhalten,
sehr billig zu verkaufen Werdcr-
straste 6, Mt b. 1 links ._ _

Pianino für 285 Mk. zu verk,
Blücherstratze 17, Part ., bei Klavicr-
stimmer Gust.  Schulze _̂

Pianino , r r r ,
feines Jnstr ., vrachtv. Ton , sof. sehr
bill. zu Vcrk. Kapellenstraste 12,  J$-JL-

Gilt erhalt . Piano f. 150 Mark
Pst verkaufen Karlstraste 80, L>th. 1.

Sehr sch) Meister -Violine zu v.
So. Heinemann , Müllcrstr . 9. Part.

Prima Geige .mit Notenständer
spott bill. zn vk. Raucnthalcrstr.

Alte Geige mit schönem Ton
bibig zu verk.̂ Walluferstratze ^ 12, 1.

Musik-Automat . Svmphonion,
m. 15 PI ., auch für Wirte geeignet,
zu vc rk. Mühlgasse 15, Part . L_

Eine Spieldose (Kalliope),
tast neu , mit 34 Platten , billig zu
verkaufen Zietcnring 14, Hth. 2 r .

Bettstelle mit Sprungrahmen
für 12 Mk. zu vcrk. Bleichstr. 14, 3r.

Vorzügliche Matronen,
Wollmatratzcn , 3tcil ., 22 Mk., Kavok-
mntr . 34 Mk., Rotzhaarmatr . 54 Mk.
Secgrasmatr ., Iteil ., 12 Mk.. Stroh-
säckcv. 5 Mk. an , Deckbetten, .Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bcttcngesch., Bis marckri ng 33.

Plüschgarnitur,
Sofa , 2 Seisel , 8 Stühle 80, Spiegel
in. Kons. 16, Nacktt. m. Marin . 8.
2 Tische 12 u. 6, Sofa m. Plüsch 26
u . a. m. Schiersteinerstrabe 17, 2,
vormittag s 9—2 Uhr.

Sehr bequemes Sofa ,̂
sehr billig zu verkaufen Schwal-
vackerstratze 27. 3 rechts.__

Feuerfester Kassenschrank .
mit Tresor ist um den .festen Preis
van 150 Dtark zu verkaufen . Adresse
zu  erfragen  im ^Taaol .-Verlag . -X-x

Spicgelschrank,
neu , Eichen (nur bessere Arbeit ),
Klciderschrank u. Spezcreircgal ^ flnd.
Sie bill . Marktstraste 12, bei S path.
Weg. Räumung fpvttbiALzn verk.:

Vertikos , Pol., 46 n. 65 Mk., Muichel-
bettstcll. 26, Kleiderschr., 1- u . 2tur .,
18 u. 25, Küchenschr. 20 u . 32, Kom.,
pol., 28, Tische 6 u. 8, Betten 50,
Bcttstcll. 8 u. 18, Nachttisch 6 u. 8,
pol. Bcttst . m. h. Haupt . Patent -N..
3t. Roschaarm. 100, Sofa , g. erh. 28.
Teckb. 12, Matri 15, Spr .-R . 20. Aus
SS. Dz. Bleich itr . 39_u»Frankenst r . 19.

Büfett , Hcrittö , ÄuSziehtisch,
fast neu , bill. Rnucutha lerstr . 6.  V.

Neues Vertiko ^ „
spottb ill. zu vk. Walram str. 13, P , st
Gr . Elefant , acm. frz . cingel. Tisch,
SLaschk. m. Marmor u. Sp .. Bord .-
Satin , fp. Wand , u. Küchenschr., K.-
Br ctt u. Was sert'. b. Nerostr . 29, 1.

"Ein groster Kasten,
sog. Truhe , 2 Meter lang , 1 Meter
tief , 1 Meter breit , mit herm» Dopp.-
Verschlust, zur Stufbewahruug von
?lllcm zu benutzen, massiv gebaut , so
gut wie. neu , ist wegen Umzug sehr
preiswert zu verkaufen . Zu bestcht.
Schwalbacherstratze 7, Hof, bei Herrn
Helsrich._ _ _

1 Orig .-Wiener Schnnkelstuhl
mit gcp. Ledersitz u. Lehne, 1 rcni
Nickel guillocküert. Kaffee- u . Tee -S.
für 12 Per, ' .. 1 Petrol .-Heizoscn biü.
zu verkauf.  Walluferstra tzc >0, 1 l ._

Großer ovaler
vergoldeter Spiegel billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagbl .-Verla g. Yz

Eestkinssige Nähmaschinen
wegen Erspar «, der hob. Ladenmicte
enorm  billig Rheinstrabe 48, P art.

Kaufläden , „
neu , dauerst., eleg., u. ein Ofenschirm
zu verk. Karlstratze 30, Hth. 4»ach.

Puppenküche » . Puppenstube
zu ver kaufen Neugasse », 2 l.

"Fast neues Schaukelpferd
(Fcllt billig zu verkaufen , l'iahcrcs
Wellridsträbe 5, Part ._ _ __
~ Weihnachten für Knaben!
Hertzluftmot. m. Transrnisi . u.  derim.
Anhang ., sowie 1 K.-Arbe>tSst, pr . zuverlaut . Sckienkendorfstrabê l,_

Neuer gr. Pubvenlierd
zu verk. Scharuh or ststratzc l 1. 4 >.

Notenständer , .
zerlegbar , eisern , zu verkaufen
Plattcrst raß e 56,  2 St . rechts. _

Pupven -Svortwagen
zu vcrt . Smachtslratze 30, 1 r.

Kleine Federrolle , ^
12—15 3fr . Tragkraft , V» Jahr in
Gebrauch , Eschen, billig abzug.. wegen
Slnschaff. einer gröberen . Molkerei
H. Bruns , Schwalbachcrstrabst.29. _ .

Gebrauchter Karren
und Achsenwagcn zu verkaufen . , ,u
erfrag en Taunusstrasze 9, Hof rechts.

"Weißer Sportwagen , .
tadellos , für II Mi . zu , verkaufen
Philip psbergstrabe 23, 3, Horz. _

Paffendes Weihnächtsgcichenk!
Ein fast neues Motorrad , 3 st. . ,i..
mit doppelter Zündung (Slkknmulat.
und Magnet , preiswert zu verkaufen
Lurembnrgvlatz 1. 1 S t._ _

Damenfahrrad , Badestuhl
mit Kohlenhciz., 1 Jahrg . Kranzch.
zu verk. Körne rstrabe 8, 2 I._

Svieldosc , Svmpbonion,
mit 47 Platten zu 25 Mk., sowie ein
Muff für Jäger billig zu verkaufen
Elisabcthenstrabc 21, Gth . 2.

fasto

Plüfchgarnitur , 1
1 Sofa . 4 Sessel, für 150 Mk. zu ver¬
kaufen S cdanvlatz 7. __

Plüschgarnitur , hochfein, oliv,
sof. abzugcbcn Bismarckring 9, Hof st

Eine rote Tüch-Garnitur,
Sofa , 2 Sessel. 2 Hocker, für 100 Mk.
zu verk. Webarg affe 39, 1 l. _

Wegen Umzug und Aufgabe
des Möülicrtverlinctcns : 10 Ottom.
L 15 Mk.. 10 Betten 10 bis 50 Mk..
Taschensofa u. 2 Sess. 110 Mk., zwei
Plüschscsscl 10 Mk., 1 Zeitungsständer
10 Mk., 1 Geige mit Bogen 10 Mk.,
Ehaisclongue 10 Mk.. 1 Triumphstuhl
6 Mk. vcrk. Schärnhorststr . 22, P . l.

Chiiisclonguc, neu, 18 Mk.,
mit schön. Decke 24 Mk., Taschcndiw.
40 Mk.. mit zwei Sesseln 85 Mk- zu
verkaufcnPliaueiiloalcrstraßc b. Part.

I^ Diwan , 2 Kleiderschränke,
1 Küchenschr., Waschtisch nsw. zu ver¬
kaufen 7sieritadter -Höhe 3, ».

Eine Nähmaschine,
Hand - u. Fubbctr ., näht vor u. zur .,
stopft u. stickt, f. neu , bill. zu verk.
Saalgasse 16, Kurzwarenla den._

-k‘ Eine Nähmaschine,
Futzbctr., Schwingichifi . näht vor- u.
rückw., stopft̂ u. stickt, schön. Weihn .-
Gcsch-, bill. Saalg . 16, Kurzwarcntad.
" Prima Nähmaschine zn verkaufen
Btücherstratze 9, 3 l ., bei Kral._

Eismaschinen
von 2 Akk. an zu verkaufen Ecke
Lanaaaiie und  Barenstraße.

Mcifchhälkmaschrnen
billia zil veikauic n Bärcn itrastc_8.

Kolonialw .-Einr ., Theke, Eissckir.,
SLagen, Oclmctzavparate , wie neu.
iterbfh . b. z. vk. Kiedri chcrstr. 8, Lad.

Lädentheke zu verknufeu.
Rödcrstr. 14, 2 l. H, v. Slnz. 10—12.

Amerikanische Kontrollkmie,
grotze, neue, Ankaufspreis 1390 Mk.,
billig zu verkaufen . Drogerie A.
Cratz, Laiiggafsc 29. _

Eisernes Firmenschild,
schön verziert , 500x60 Zmrr ., segr
billig zu verkaufen . Näh. obere -rotz-
heimerstratze, im T eppiw -Kl opfwert,

Großes Kinderiheater
b. zu  vk , Zi niiu erma nnstr . 4, So . 2 i.

Vlivpellküchen und -Stuben
von 2 Mk. au 311 vk. Blcichstr. 20,3 r,

ssahrrad .
zu verkau fen FaulbruUue nitr . 12, l .

Fahrrad , tadellos , .
bill. zu verk. Adlerstratze 3l , Bu rk.

Opel-Fahrrad . , ,
vaffend f. Wcihnachts-Gcichcnk, bist,
zu vcrk. Nheinstratzc^48, P . ^ , <96,,
?Nvd.-Dampfmaschine m. Exp.-Schieb.

richt. arb . 9!cnula !or , billig jit « •
Seerobcnstratze 27, ÖJtö-_2_I. , 7962

Wurmbachscher Dauerbrandosen,
rast neu , Lüllig zil verkaufen Schlcr-
stcin erstratze 17̂ 2, 0—2 Uhr._

Vernickelter" Dauerbrandofen,
kl. irisch. Ofen b. See robcnstr . 13,  H.

Gut erhalt, eiff. Ose»,,,
sowie Sportwagen z. Sitz , u, Lieg.' »
bill. zu verk. WeigeO Langcn beckpst̂ i.

Gebe. Oefcn billig zu verkaufen.
Phil . Lied u. Sohn . Alt -Eisen - und
Vietallhandlung , Kl. Schwalbachcr-
itrabc 4. Tekeph on 1883._

Gaskocher HäuTT « verkaufen
Ecke Laug gasse und  Ba rcnstratzc. .

Kölstenrasten "und Ofenvorsetzer
für die Hälfte des Wertes >zu verk.
Ecke Lanaa astc und Baren,traze. _

"Elektrische Kronleuchter,
fast neu , billig zu verkaufen Eck-
Longgasse und Ba renstratze._^

Gaskrönleuchter
für die Hälfte des Wertes zu vcrk.
Ecke Langgatse und Bärens trätze.

Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu vcrk.
Ecke Lan gga sse und  B ärensträtze.

Spciiczsm merkronen
weit unter Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Lauggaise und  Bärensträ tze.

Züglainve , Gasglühlicht,
noch neu , soivic geschnitzte altdeutsche
Truhe von 1730 billig zu verkaufen
Nioritzstrabc 64, Part.
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Majolika -Zuglampe,

snerr, f. Gas u . Petrol, , mit 6 Kerzen,
zu verk. Walr amstraße 18, 2 rechts.

Petroleum -Tischlampe»
unter dem Selbstkostenpreis zu verk,
Ecke Lan ggaffe und Bärenstraße ._

Zu verkaufen per 1. Mar 1907:
kompl. Lichterz.-Änl ., best, aus : zwei
Deutzer Schiebermot ., Zwillingsan-
^ 30 PS ., 2 Deutz . Masch ., System
lGarbe-Lahmeyer , Leist. 145 Amp. bei
145 Volt , 1 Deutz. Schiebermotor,
1 Ztzl., 12 P8 ., 1 Dynamo , System
Garbe -Lahmeher , Leist. 120 Amp. bei
115 Volt, 1 Deutzer Schiebermotor,
^ PS-, Zwill . Außerd. eine gr . Trans¬
mission mit 14 Riemenscheiben bersch.
D„ 1 kpl. Schaltanl . A. W. w. a . einz.
Masch. abg. Die Aul . ist n. vorz. erb.
u. i. Betr . zu Besicht. Gefl . Annsr . an
A. Lepper, Wiesb aden, Llarstr. 22a.

Petroleum -Hängelampen,
nur erstklassige Fabrikate , in echter
Bronze , Restbestände, zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen
Ecke Langgasse und Bärenstraße.

Mieskaderrer Qtagfelnft» Morgen-Ausgabe, 5. Matt. Nr. 574.

Abwaschwanne
für Kneippkuren billig zu verkaufen
Barenstraße 8._

Als Weihnachtsgeschenk paffend:
Schon bepflanzte Aquarien , mit
erotischen Fischen billig abzugeben
Adolssallee,17 , Hth. 3.

Bogelbanrr,
cleg., mit Ständer , billig zu ver-
kausen Albr echtstraffe 6.̂ 1._

Neuer moderner Papageibaner
und Gasofen billig zu verkaufen
Villa Walkmühlstraße 5.

Salon -Bogelkäfige
billig zu verkaufen
_ _ Bärenstr aße 8.

Guterhaltcner Tnrnapparat
zu verk. Adolfsallee 30, 3.

Mehrere Glasabschlüffe,
mit ,erhalten, , billigst zu verkaufen
Stadt  Fr ankfurt,  Weberaasse ._

Schwarten für Geländer
u. Stickholz, zugeschnitten, per Qmtr.
50 Pf ., Schalbretter von 3 Mtr . per
Qmtr . 60 Pf . A. Rock, Zimmergesch.
u, Sagewerk , Aarstraffe 8._
_ _ Sägemehl,
billigste Stallstreue , per Sack 25 Pf .,
abzugeben im Zimmergesch. u. Säac-
werk von A. Rock, Aarstraße 8.

3a diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

.anfgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.o---- 'tl-UM-.

. Milch-Geschäft
u kaufen gesucht. Offerten unter
'l. 251  an den Tagbl, -Verlag ._ _

Einige ältere Gemälde
werden zur Vervollständigung einer
kleinen Galerie gesucht. Offerten
unter H. 246 an  den Tagbl .-Berlag.

, . Gesucht
ern gnterhaltencs Kinder - Schreib
pult . Offerten unter T . 251 an denTagbl .-Ve rlaa.

Restaurationstische,

i den Tag bl.-
^ Schaukelpferd,

gebr., zu kauf. gef. Off . mit Preis
u. S . 25 postlagernd Bismarckrinq.

Thckes
Uwes - 2-50 Mtr . lang , zu kauf. ges.
Schwerdtfeger , Faulbr unnenstra ße 2.

Ein Damen - u. Knaben -Rad
zu kaufen gesucht. Wolf , Philipps-
bergstraße 83, 1 St. _

Hobelbank und Werkzeug
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 242  an den Tagbl .-Verlag.

Einflammige Gaslyra gesucht
Ellenbogengasse 9.  1 Stock.

Zahle den höchsten Kreis!
für alt . Eisen, Knochen, Lumpen,
Gummi , Neutuchabsälle, Papier,
Stamol und sonstige Metalle . Be-
stellungen werden pünktlich besorgt.
Alth andlung Schu lgasse 4,

Champaguer -sffWein-, Kognak-
u . Wassers!., Reh- u. Hasenfelle, alt.
Ersen, Lumpen , Pap ., Metall , Gum .,
Neutuchabsälle, kommt und holt ab
Sch. Still , Blücherstraße 6, Mtb . 1.

Altes Eile », Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
abfalle nsw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh
H. Haas , Schwalbacherstr. 27. Cb. H

Wirtschaft mit Metzgerei
zu verpacht. Holzel, Ho chstatte 16, 2.

771 Ruten
Frankfurterstr ., 4er Gew, 100 Ruten
86 Sch. Obere Pflaster , 1er Gew.)
zu verpachten. Frau Anna Hertz,
Wwe., Hofgut Cla renthal ._

Lagerplatz, eingczäunt,
ca. 60 Ruten , an der Schlachthausstr,
zu verpachten. Näh. Freseniusstr . 17.

Zur Reklame
großer Frontplatz und Wand zu ver¬
pachten. Räh . im Tagbl .-Verlag . Xy

_ Andreasmarkt.
ein Regenschirm mit.

stlb. Griff u . ausgeschrieb. Namen
verwechselt worden. Umzutauschen im
Restaura nt Metropole am Büfett.

Verloren fchw. Lebertäschchen
m. Schlüssel u. Inh . v. d. Geflügel-
Schießb. D . Kind, w. dass . gef. h, ist
erk. w. u. w. geb. dass. geg. Belohn,
abzugeben Helenenstraße 19, H. 2 l
Biiitenkarten -Täschcheii nt. Inhalt

d. 1. Mann gefunden worden . Eigen¬
tumerin wolle ihre Adr. u . P . I . 20
postla». Schützenhofstr. niederlegen.

Sn  diese Rnbri! werden
nur Anzeigeir mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebe,I einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist imstallhaft.

Bücher-Revisionen,
Bilanzen , Steuer - Deklarationen.
Vermögensverwaltungen , Einriebt.
und Beitrag , v. Geschäftsbüchern best
zuverlässig älterer erfahrener Kanf-
mann diskret nach längs . Praxis
W. Pfefferkorns PJlippSberg-straße 17 /19 , 3 rechte.

Privat -Mittagstisch
in und außer dem Hause 75 Pf.
Schwalüach erstraß e 28, 2 r ._

Baniechttiker
sucht in s. Fach einschl. Nebenbesch.
ganz gl. w. Art . Offerten unter
C.  249 an den Tagbl .-Verlaa ._

Reparaturen ätz Nähmaschinenaller Systeme werden unter Garantie
u. bill. ausaef . Adolf Rumpf,

Mechanik er , Saalaaffe 16.
Hotel und Pension.

Tucht. Möbelpolierer empfiehlt sich,
pro Stunde 45 Pf . Gefl . Offerten
unter S . 249 an den Ta gbst-Verla g.

f

Servante , Teppich, Plirschpvrtieren,
g. erh, z. kauf, ges. Herderstr . 21,21.

Pianino,
gebr, gutes Fabrikat , zu kaufen ges.
Off , u. I . 250 an den  Tag bl.-Verlag.

Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tan »cht
Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 12.

Gut erhalt . Herreu -Schrcibtisch,
Nußbaum oder Eichen, mit Aufsatz,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
angabe unt . A. 583 a . d. Tagbl .-Verl.

Gut erhaltenes Büfett,
für Restaurant geeignet, womögl. m.
Marmorplatte zu kaufen gesucht.
Off . unter C. 250 an den Tagbl .-V.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Texddurch fette Schrift ist unstatthaft.

L. W. Schmidt, Weilstraffe 6, 1,
ert . Handels - u. Spr .-Unterr , Franz,
Engl , Jtal ., Span , Stunde  1 Mk.

Staatlich geprüfte Lehrerin ert.
Privatunterricht und bereitet zum
staatl . Sprachleherinnen - Examen
vor. Bisma rckring 35, 1 links.

Gymnasial - u. Rcal -Ünterricht.
Vorder . auf Schul - u. Militär -Ex.
Nachhilfe u. Arbeitsst . Deutsch für
Ausl . Näh. von 2—7 im Unterr .-Jnst.
Luisenstraße  3 (früher Luisenvlatz 2).
, . - Engl . Circlebet Engländerin , Ne rotal 5.
Schnell Engl . u. Franz . (St . 70 Pf .)

15 I . i.  Ausl . g. Dotzhcimerstr. 78. 3.

Ein
seit 4 Woch.
abzuh. Paul

Fox-Terrier
aigel. Geg. Futterkasten
Weise, Blücherpl. 2, P . I.

Lackierer-Arbeiten.
Möbel werden in allen Holz- und
Farbentönen , mit u . ohne mod. Mal,
dauerh . und billig ausgef . K. Enders,
Wellritzstraße 45, Vdh. 3 rechts.

Schaukelpferde werde« renoviert
u. neu gesattelt . We llritzstr. 48, 3l.

Stühle werden zum Flechte«,
Körbe, sowie alle Korbwaren zum
Reparieren angen . Auf Wunsch
w. die Sachen abgeh. Karl Bender,
Schwal bacherstraße 7, Stb . r . 1 St.

Wilh . Christ, Ofensetzer,
Seerobenstraße 13, Goethestraße 5, P.

Ofensetzer Möser, Kirchgasse 19,
liefert u. erneuert jede Herdplatte,
leben Rost, jedes Herdschiff, Ringe,
Rohre u . dergl . prompt u. billigst.
Kaminaufsätze auch zur Probe ._

Herren -Anz. w. u. Garantie angef,
Hose 4, Ileberz. 11, Röcke gewendet 7,
Reparat . u . Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber, Schwalbacherftraße 58.

Damen - und Kinder -Garderobc
w. angef . unt . Zusich. eleg. gedieg.
Ausführung . Moritzstraße 42, 1.

Damcnschneibcrin 1. Ranges
mit feinsten Referenzen aus ersten
Damcnkrersen übern . Anfertigung u.
Lieferung vornehmer Straßen -, Ball-
u. Gesellschaftskleider bei billigster
Berechnung. Oft . u. N. 19 an Tagbl .-
Haupt -Ag, Wilhelmstraße 6, 7871

Perfekte Schneiderin
empf. sich in und außer dem Hause.

Zum Ausbess. der Kleid, u. W.
empfiehlt sich Fräulein . Oranien-
straße 40, Mtb . 6 rechts.

Suche noch Kunden,
Rahen u. Ausb . Adelheidstr. 46, H. 2.

Zuverläss . Fräulein emvs. sich
im Ausb . v. Kleid, u . W. a. d. Hause.
Tag 1.60 Mk. Herderstraße 1, 1 r.

Leichte Handarbeiten
in Kreuz- u. Plattstick., auch Monog .,
werden noch anq . Bertramstr . 20, 3 l.

Perfekte Weisistickerin empf. sich.
Bertramstraße 18, Parterre.

Stickerei und Häkelei
wird billig und rasch besorgt. Frau
Martin , Eigenheim , Eintrachtstr . 2.

Noberzicher-Monogrammo in Gold
u. Seide werden gut u . bill, gestickt
Seerobenstraße 16, Gth ., bei Kuhn.

Ucberzieher-Mvnogrammc
werden aiigefertigt in Gold u. Seide.
Hochstätte 2, Hth. 1.

Perfekte Büglerin
s. n. Privatk . Römerberg 80, V. 1 r.

Pariser Spitzen -Wäscherei,
schnelle Bedien., bill. Preise . Fr.
Pfeiffer , Röderstraße 39, 2 r.

Gardinnen -Spanncrei
Frau Staiger , Oranienstraße 15.

Ren-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Mansch., Vor- u . Ober -Hemden.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets anaen ., Herrenwäsche wie
neu . Goldgasse 15, 2 r.

Mädchen sucht noch einige Kunden
lWaschen). Römerberg 30, 1. St.

Aiffs Land wird Wäsche
zum Waschen und Bügeln angenom.
Zu erfr . Hellmundstraße 85, 1 rechts.

Tüchtige Friseuse
nimmt n. e. Dam . an ; ebenso Einzel-
Frisuren . Moritzstr. 6, Toreing . l. 1.

Geübte Friscurin
empfiehlt sich in Ausführung eleg
Frisuren (Ondulation ) in Und auß,
dem Hause. Abonnements . Frau
Polti , Hellmundstraße 40, Part . r.

Tüchtige Friseuse
empf. sich. Näh. Adlerstraße .47, 3 I.

Für den Vertrieb von Glühkörpern
suche ich einen soliden, äußerst gew.
Herrn , mit besten Empfehlungen.
Hoher Verdienst sicher. Offert , unter
W. K. postlag. Bismarck ring ._ ,

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Vroz. Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paul usftr . 21. Rückp. l? 119

Geld
gibt evtl, ohne Bürgschaft, Rück,
zahlung nach llebereinkunft . Mittel¬
haus , Berlin , Albrechtstr. 11. Rück-
Porto ■erbeten.

200 Mark
zu leihen gesucht von alleinstehender
bess. Persönlichkeit geg. gute Zinsen,
Sicherstellung von Mobiliar und
monatl . Rückzahlung. Off . unter
W. 251  an den Tagbl .-Verlag,_

.. Welch Edeldenkender
wurde einer in Not ger. Persönlich¬
keit 100 Mk. leihen . Rückg. n. Ueber-
einkunft . Off,  u . A. 577 hauptpostst

Wer leiht geliild. Persönlichkeit
50 Mk. ? Rückgabe n. Uebereinlünft.
Off , u. O. 252 an den Tagb l.-Verlag .

, In dringender Not ~
bittet alleinst , bess. Herr um Darleh.
v. 20 Mk. Pfand u. bald. Rückgabe.
Off , u. I , 252 an den Tagbl .-Berlag.

Weihnachtsbitte!
Welch' edelü. Herrschaft macht arm.
krank. 17sährr Mädch. eine Weih¬
nachtsfreude . Kleidungsst . willkom.
Off,  u . L. 248 an b. TagbI.-Berlag.

Arme Frau von 72 Jahren
onret Edeldenkende um kleine A
nachtsgabe. Näh. Taabl .-Verlaa

.Zwei Plätze 1. Parkett,
2. Reihe Mitte , Abonn. C, eingetr.
Trauer wegen sofort abzug. Näh.
Biebrich, Kaise rstraß e 6l , 1._

Frau Katharine Schlotter , Wwe.,
ärztlich geprüfte Masseuse, Platter¬
straße 12, Hinterh . 1. Dieselbe über¬
nimmt auch Krankenpflege.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen niit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte -im Text-durch fette Schrift ist unstatthaft.

Solider Mann,
welcher über 300—400 _Mk. verfügt.

Perfekte Schneiderin
hat einige Tage fr . Römerberg 16,J3.

Schneiderin fertigt noch Wäsche
u . Kleider an . Karlstratze 6, Hth. 1.

Schneiderin mit besten Emvfehl.
empfiehlt sich in und außer dem H.
Goethestraße 1, 1 links.

Filiale
der Lebensmittclbranche v. kautions-
fäh. tücht. Geschäftsfrau zu übern.
ges. Off . I . 251 a. d. T agbl.-Ver lag.

Welcher Bäcker oder sonst jemand
würde eine Filiale v. Backwaren zum
Verkauf v. 1. Mai all übernehmen?
Näh, im Tagbl .-Verlaa . Yd

. Wir suchen
noch einige Vertreter . MagdeburgerLebens - '
Agentur

- Vers. - Gesellschaft, General-
r Wiesbaden , Moritzstraße 4,

Hilfe
in Frauenleid , bei Periodenst . diskr,
Jul . Ganzert , Berlin - Schöneberg,
Grunewaldstr . 42. Rückporto erbeten.

Diskreten Rat und Hilfe
rn allen Frauenleiden d. eine erf.
Hebamme. Rückport. erb. Offerten
unter A. 539 an den Tagbl .-Verl ag.

Hübsches Mädchen,
3 Monate alt , als Eigen abzugebem
Ektvillerstraße 18, Mtb . 1 St . I.

Junger Herr,
gebildet, lebenslustig , hier ohne Ver¬
kehr, sucht passenden Anschluß. Off.
unt . Ä. 251  an ^den Ta gbl.-Berlag.

Phrenologin
Selenenstraße 24, F rontsp. links .

Berühmte Phrenologin tägl . z. spr.
Jahnstraße 20, Hth. 2.

Heiratspartien
icd. Standes vermittelt reell n. diskr.
Frau Weh ner , Römerbera __29.̂

Für Groffgrundbesiberstochter,
23 I ., ev., h. schl. Fig ., 80,000M. Vm,
s. Brud . pass. Heirat . Ser . Bew. bel.
AM ^ WKd eS, Berlin 18,  z r . P164

Junger Witwer auf dem Lande,
Mittl . Statur , m. 2 Kind. u. gutgeh.
Gcsch. in ergn. Hause, suckt zw. Heir.
die Bekannisch. e. tücht., brav . Mdch.,
wenn auch ohne Vermög. Mädchen
vom Lande , welche in der Stadt ged.
haben, bevorzugt . Erirstgem. Offert,
mit Mld , welche umgebend retourn.
werden unter A. 545 an den Tagbl .-
Verl . Strengst e Ve rschwiegenh. zua.

Mädchen
dienenden Standes erb. stets gute
Partien nachgewiesen, zwecks Heirat.
Handwerker , Geschäftsleute mit eig,
Geschäft und gutem Auskomniem
CĈ ist der beste Weg, sich rasch und
gut zu verheiraten . Frau Wehner,
Römerberg 29.

Ksmarren-HKAre
keine Händlerware,

nur Selbstzucht, große Aus¬
wahl. Gebe Hähne , 1.,
2. und 3. Preis -Vögel, so¬
wie gute ^ uchtweibAe«

zu billigem Preis von
meinem vielfach hoch
Prämiierten Stamm
Seifert ab.

ZAchterei edler Kanarien
Fr . f®räässg -e » , Göbenstraße 4, 2.
XB. Vögel, welche jetzt gekauft, werden

bis Weihnachten aufgehoben. Alle Vögel
geschlossene Fußringe.
Herrerr-PelzmarrteL

zit verkaufen Rheing au erstraße 10, 3,~AtterLümer
darunter wertvolle Schränke u. sonstige
Antiquitäieii preiswert zu verkaufen
Blücherstraße 11, Part ._

tammowon,
neu, 40 Mk., Schallplatten zum Aus-
suchen, van 40 Pf . an.

Fritz Nathan , Ncrostraße 46.MöveL.
- besonders praktische
Fsst-GefcheNke

ehlc Gebrauchs - und Lempfehle Gebrauchs - und Luxus-
Möbel in größter AuSwal-k u. alle»
Preislagen.

Mache HHfonders auf meine Weih¬
nachts-Ausstellung in sechs Schau¬
fenstern aufmerksam.

KMYl.
bivigst.

Möbel und Dekoration,
WcUritzstrajic, Ecke Hclenenstraßc.

^ Für Liebhaber!
Aeltere Kriegswaffen , Zinn - und
Delftersachen - Sammlungen , sowie
Gemälde billig zu verk. Offert , unt.
S . 251 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gutes pianino,
Slittzdaum » wegen Abreise billig zu
verkonfen Blcichstraße 18, Möbellnden.

M MchüMitsgeUMe
empfehle Herren - und Damenschreib-
tifchc, Büfetts , Bertikos , Spiegel - u.
Bücherschränke, Nähtische in großer
Auswahl , Spiegel , Bilder , Garnitur,
u. einz. Sofas , Waschkom., Nachtt,
Servier -, Bauern -, Nipp- u. Rauch-
Tische, Etageren , Klavier - u. Schreib-
stühle, sowie alle Arten Luxus - und
Gebrauchsartikel in großer Auswahl
zu billigen Preisen.

MöbeKaqer ¥h.  Seibel,
7 BleichstrÄe 7.

Spiegelschrank, Teppiche, Flurtoilette,
kl. Schränkchen,Tische, Bettschirm abrcise-
halbrr sehr bill ig zu v. Nerostr. 2\ 2JL

Abrnsehalb. sehr eleg. Salon -Ständcr-
lampe,ii . Rokoko-Goldrahmenspiegklm.
Konsole s. b. zu verk. Nerostr. 23, 2 l.

Hotel-Neuban,
allererste Geschäfts- und Ircmben-
lage, 51 Zimmer, mit allem Kom¬
fort und großem Inventar , große
Restaurationsräume —Vestibül—
Front nach2 Straßen , an solventen
tüchtigen Fachmann zu verpachten.

Fertigstellung Mitte Iannar.
Offerten unter C. 2 -3 1 an

den Tagbl .-Verlag.

Lliorrepctüor
zwecks Parlienstudium. Offerten mit
Preis unter V . £ S» a. Tagblatt -Houvt-
Agcnt ur, Wi-helmstraße6. ' ° 7953

An » tt. Vcrkans v. Arrtiaultäten
alter Art  GokÄgaffe 15. s-urii -x.

Kupfer. Messing,
T «T-N Zinn . Blei kaust

stets u, nimmt sn Tausch
H* . «¥ . S ’lSe ^ eBu,

Kupferschmiede— Verziiincrei.
S1? Ecke Gold- u. Wetzgergasse 87»

Telephon 2869.'

Neh- und Hasenfelle^
Lumvcn,Papier , Flaschen Eisen ec. b ult
u. holt p, ab W. »ipiiBr , Oranienflr .54.

Klavierspielerin sucht Begleitung zur
Violine oder Cello in gebildeter Gesell¬
schaft zu gegenseitigem Vergniigen. Off.
ii. g.i. 251 an den Tngbl.-Verl.

3m PorWtmalen
wünscht Dame (keine Anfänaerinl
Unterricht . Gefl . Offert , m. Preis
unt . L. 252 an den Tagbl .-Verlaa.

Pensionat WörBsT”
Arbeitsftnnden z.Bcaufsicht. d. Schnl-
anfgabcn , für Pensionäre « ,,d
autzerr . Beste Crsolgc , sogar mit
Prim ., seit über 12 I .! Peff .' ert. d.
U. grüiidl. Ant . i . all . Mst !. . auch f.
Anständer , und bereitet erfolgr . und
schnell auf ave Klaffe » - , Schttl-
«vd Militär - Examina vor , b.s.

Eins .-, Prim .-, Avrr « r .»G«. !
Mgrhs.ßMtl.Pyx.Oherlelflkr.
Lüisenstratze 43 Schwalbacherstr.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, ert. Unterricht in Gram. u.
Konv.  Elt villerstr. 4. 1 r , Sprechz. 1—3.

Ararrz. Stunden
Bet“ frattg. Student . Offerten unter
ID. 22 » an den Tagbl .-Verlaq,

in ihrer Muttersprache. A.  Tieazoli.
Adolfsallee  33 , 3.

Italiener,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter 8 . 234 an den Tagbl.-Verlag.

'Wiesbaden Colleg e
Handels-,Sprach- und
Schreiblehranstalt.
Staatl .gepi-üfte ^0 ^-̂
Lehrkräfte . „ fi I
Pension^ > ^ ^ > ^ Monatsk.

$ \s ^ ***̂  Stellennachweis
Prospekte frei.

Torber.-Anst. f. E.-Freiw-, !
College de Wiesba , de  |

Klavierunterricht
erteilt i,oui * * <•«-.« rr , Kgl. Kammcr-
musikcr, Blücherp latz 5.

(icsangipterridit
(Ausbildung für Oper und Konzert,

individuelle Behänd!, der Stimme)
erteilt HZ» SSi»»»se !s.e » Konzertsänger.
Aus mci»s Schule sind hervorgegangen:
A. Jungblut (Tenor), 0. Rösner (Helden¬
tenor), Stadttheater Mainz, II . Steeg
(Baß), Stadttheater Krefeld, C. Braun
(Baß), Hofoper Wiesbaden. Anfragen
nimmt die Hofmusikalien- Handlung
EBcSi. WaiMT , Wilhelmstraße 12
entgegen.__ 7861

f. Damen u . Herrct «. Evtl , ärztliches
Prüfttttgsattest . Ansb ldnirg zu
Bndcmeisterrrir .Badrmeisterinne ».

„Adolfsbad " , Friedrichstr . 46.

Rh eimseh-lestf.
Handels - and Schreib-

Lehranstalt
fürDamen
und

Herren*!
PW - Nur:

38  RhüMsft 38.
- Eike Moritzstrafic.

A!laiiem.K!sl!>« idkD!i!r
von Frl.

Luiseäplatz 1» , 2. Etage.
Erste rt . älteste MnÄsckmle am Plaste
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schn-tt . Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Dircktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zuqeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß, zu Fabrikpreisen.

Zu unserem Anfang Januar
beginnenden

2. frtra-®mi|-iiiu:[u0
nehmen wir gefl. Anmeldungen
in unserer Wohnung , Hcllmnnd-
ftrafie 4, 8, frdl . entgegen.
Antom Delleru. Frau.

Unterrichtslokal: „Hotel Vogel'.
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Ke,
Part

erteilt
gründlich

üllerstr. 9»
Einige vill. Blot . zu  verk.

Biolin-Unismcht^
. Heineinann , Mt

Znschn eide-Unterri cht
'u prakt. Ausbildung im Kleidermachen
f. Beruf und Privatgebrauch, 4 Wochen.
Frau Seitz. L.-Inst., Mauritiusstr. 3,2r.

^  Anfangs Januar 1907 eröffnen wir
noch einen

Tanzkursur
zu dem wir gcfl. Anmeldungen Emser-
straße 43,1 , sowie auch Michelsberg 7,
Laden, täglich entgegenuehmen.

Urttcrrichtssaal Loge Plato.

Inllns MerM Frau.
Lehrer u. Lehrerin für Gcsellschafts-

und Kunsttänze.

Ncrlorm eine Kroflye
in moderner Ausführung , mit zwei
mittelgroßen Perlen u. mit kleinen
Brillanten besetzt. Gegen gute Be¬
lohnung abzügcben Wiesbaden,
Emserstraße 35, 2. F 16

Bücherrevisor
3 . Schmitz . Herderstraße LI , I.

Telephon 8765.

M. NMdewe
abzug. Göbenstraße 12, 1.

Verrrielsältigungen!
Zirkuläre, Gutachten, Zeugnisse.

3 . Schmitz , Hcrderstraße 21 , 1.

Nur noch kurze Zeit!
Berühmte Phrenologin

der Gegenwart.
Zre sprechen, auch Sonntag,

3. Et. Walramstraße 4. 3. Et.

Günstige sichere
Kapital - Anlage.

Gutgehende aufblühende Wein -Groß-
.Haudl a. erst. Produktionsorte am
Rhein sucht stillen Teilhaber m. Einl.
v. 30—50 Mille , die auch sukzessive
bis Juli 1607 eingezahlt w. kEnen.
Angebote unter A. 543 an .den Tagbl .-
Verlag . Verschwiegenheit daruber
Ehrenlache.

xM - Vertreter
sucht für Wiesbaden u. Regbz. alte an¬
gesehene LebenSversicherungs -GeseU-
schaft. Offert, unt. Chiffre »
an den Taabl .-Verlag.an oen  -

Ein Bauunternehmer
sucht mit einem Kapitalisten »n. Ver¬
bindung zu treten . Betrag 30,000
bis 40,000 Mk. Hohe Zinsen , hlipo-
thekarische Sicherheit wird geboten.
Offert , nur von Selbstdarleihern u.
M. 251 an den Tagbl .-Verlag ..

Welche adelige
Dame oder Herr

leiht einem jungen adeligen Manne
an Lehrzwecken ein Darlehen von
250 Mk. gegen man . Ruckzahl. ? Orf.
unt . L. 251 an den Tagbl .-Verlag.
Bessere standesgemäße Heiraten
vermittelt Frau Weimer, , Römer¬
berg 29 . Waise . 20 Jahre alt , 35 ,00 !)
bar , Witwe , Anfang 30er, 100 Mille,
Witwe , 40 I ., Haus und Geschäft, w.
Heirat . Fräul ., 26 Jahre , evangel .,
50,000 Mk., wünscht Heirat.

!Minze!
Für den Sohn meines verstorbenen

Freundes,

! Graf!
26 I . alt , evangel., solid und von vor- ,
teilhaftcm Aeußern , Kavallerie -Offiz
in einer Großstadt , suche ich eine sehr
reiche, bürgerliche Dame zur Frau.
Adressen, auch von Eltern oder Vor¬
mündern , unter F . D. H. 717 an
Rudolf Moste , Frankfurt a. M ., zur
Weiterbeförderung . F135

Heiratskandidal,
welch, gen. ist, eine 23jähr . Jndustr .»
Waise , Christ ., d. Abst., m. 130,000 M.
Barvcrm . zu heir ., d. schr. unter
„Christkindl" hauptpostlag . Budapest.
Nur ernste Antr . m. gen. Adr. werd.
bcr. DiSrr . gegenseitig erwünscht.

TMiWrersteigemz.
Am 4 . Februar 1907,

vormittags IO Uhr , wird das
dem Buchhalter Jakob Wiedemann
zu Frankfurt a/M. gehörige Wohn¬
haus mit Seitenbau und Hofraum,
Kaiser-Friedrich-Ring 34. mit einem
Nebäudesteuer- Nutzungswert von
6600 Mark, an Gcrichtsstelle,
Zimmer 63, zwangsweise ver¬
steigert. F255

Wiesbaden , 24. Nov. 1906.
König !. Amtsgericht Abt . 1v.

Als besonders geeignete
praktische

empfehle ich

Kupfer- u. Nickel-
Waren,

reichhaltigste Auswahl in
jeder Preislage.

Haushaltungs-
Maschinen.

Wäschemangeln.
Wringmaschinen.
Messerputzmaschinen.
Teppichkehrmaschinen.
„Climax“ Hackmaschinen.
Knet- und Rührmaschinen.

Stahlwaren
vonJ.A. Henckels, Solingen. ■

Yersilberte Bestecke.
Taschenmesser.

Feine
Lackierwaren,
aparteste Muster in

Ofenschirmen,
Kohlenkasten.

Blumentische.
Flaschenschränlce

Kassetten.

LD.Jung,
Kfrchgasse 47.

Telephon 213.
Magazin

für Haus- u. Küchengeräte.

K197

f0  Musikhaus Franz Schellenberg
Sr  Fomsnrp .nhp.r 2453 . Kirchoasse 33 . Oearündet S864.Fernsprecher 2458 . Kirchgasse 33 . Gegründet

Alleinverkauf der Phonola.
Einziger Klavierspielapparat für 72 Töne, mit getrennter Küancierung v. Bass u. Diskant.

Preis Mk . 950.
Phonoia -Künstlerrollen , einzige Rollen von ersten Künstlern, wie d ’Albert,

ISusoni , Godowski , Grieg , Ifieimeeke . etc., etc. selbst gespielt. 3062
Rollen-Leihabonnement. Prospekte und Erklärung gratis.

Weihnachts-Empfehlungen
als Beilagen zum Wiesbadener Tagblatt

liefert in der besten Ausführung,
rasch und zu mäßigen Preisen die

L. Scheüenberg’sche Hofbuchdruckerei
Gegründet 1809 s >-2>s>Ä>!D-s Langgasse 27, Fernsprecher 2266.

lirtWB-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum. Freunden und Gönnern, sowie der

geehrten Nachbarschaft zur gesl. Kenntnis, daß ich am 12 . Dezember
in meinem Hause Moritzstraße 72

ein Restaurant unter dem Namen

„Znw Kandestzarrs"
eröffnen werde. 8s wird mein eifrigstes Bestreben fein, jedermann in
jeder Weise zufriedcnzustcllen und halte ich mich bestens empfohlen.

Achtungsvoll
Wilhelm Wagmer,

Restaurateur.

Das Eröffnungs -Essen findet am Dienstag , de » 11. Dezember,
statt und können noch Einzeichnuugen cntgegengenommcn werden.

Weihnachtsgeschenke:
Rohrsessel u. Stühle,

Schreibsessel u. Schaukelsessel,
Kleider - u. Büstenständer,
Bücher - u. Notenständer,

Etageren u. Konsole »,
Klavierstühle mit u. ohne Patentschrauben

in schwarz und acht Nußbaum empfiehlt gut und billigA . May,
8 M anergasse 8. _

Sickei-
Kaffee- u. Tee-Service
Versilberte Tafel-Bestecke

empfiehlt Isilli &nt 3067
Frau * Flössner,

ot*  WeUritisiraisie *8.

für bildende
Kunst. zrsz

in der Aula der
Höheren Töchterschule:

Wiesbadener
Gesellschaft
Dienstas ’« 11 . Dez «»

abends 8 Ulir 9

Oeffentliclier Yortrags - Abend.
I. Herr I* r . v . (iri )lmun , Wiesbaden:

Schicksale der Denkmalskunst im 19. Jahrhundert
mit zahlreichen Lichtbildern,

Neuaufnahmen Hildebrand ’seher, ’Wrba’scher u. a. Denkmäler.
II . Herr B#r . Scliiius , 'Wiesbaden:

Konst und Menge.
Eintrittximrten ä’iSr irlilinitijlii ily ä 8 5I !i . sind an der

Knise sowie in den Kunst- und Buchhandlungen von K , Hunger,
tiituar yu- 1. Steller & Oeclcs , fiwisbert Ärfrterililinser und

Viütor zu haben. Eino Anzahl reservierter Plätze ä 3 Mk. (für Mitglieder
ii, 1 Mk.) bei Herrn Cwiabert Vfirlvrsliüuser und an der B4asse.
Beitritt zur Gesellschaft für 1907 berechtigt zum Besuch der Torträge . E391

TLTache meinen verehrten Patienten , Freunden , Gönnern
4H- meiner Praxis die angenehme Mitteilung, dass mein

Sohn Rudolf nach zehnjährigem Studium und praktischer Aus¬
bildung an in- und ausländischen Hochschulen, meiner Fraxis
als Teilhaber beigetroten ist. Ich habo denselben mit der
Oberleitung meiner ausgedehnten Praxis betraut und bleibt dieselbe
nach wie vor in den Räumen des Hauses BeUelistrasse *

Mainz , den 8. Dezember 1903, (No.8359) F46

Fr. Otto Stahn sen.,
prallt . Kalin • Arzt«

4 - Angeblich unheilbare Krämpfe, Fallsucht . 4-
Hatte sclion viele Kuren gegen Krämpfe ganz ohne Erfolg gebraucht , bis ich

durch Herrn Fr. Jekels Hilfe endlich von diesem schreckhohen Leiden erlöst
bin Herzlichen Dank. Otto Rockahr . Beglaubigt Amt Schattenberge , Bez.
Magdeburg. Adresse: Franz Jekel , Apotheker in Clarus , Pressestr . J77,
Schweiz. Porto 20 Pf. (Bra8872) F13o



Seite 38. Sonntag, 9. Dezember 190 « .

8 Wresimdrrrer TaSölatt. Morgen-Ausgabe, 5. Blatt.

Venn Sre im  Laufe des Jahres bei Ihren Einkäufer,
und lushesondere Ihren MeihnachGMnkanfen viel Geld
MareN iV0UeN , dann besuchen Sie nur solche Geschäfte, welche gCilfC

^ fEN ^ ^ ^ NNs  ausgeben , die an unserer Kasse gegen E ^ Nr cingelöst werden.

Bar -Rabatt-Spar -Unt-rnchmen ! Lt © fl &  Co . .:o v. ... . . , . ... .. — y
«oiottirtliort « « tu  Delikaleffen.

3 * C. Ke,per . Kirchgasse 52.
i ’ d * «,tnA'e5iF 0,>t' ®ttetibogengaffc.
S * ffv* • Gr . Burgstraße
iwfeir P, eÖflerg“ff«-Witzes, Mrchelsberg.
jj *.^ udach , Walramstraße.
L. Werner , Gneisenaustraßc.
3 . Heltzig, Bismarckrinq.
® * Becker, Bismarckring.
O. Zähne , Weftcndstraße.
D. Schneider , Helcnenstraßc.
Herrchen, Mauritiusstraße.
Schüler , Adlcrstraße.
Jahn , Wellritzstraße.

.Henning , Seerobenstraße.
Hnver , Bleichstraße.
Zanerzapf , Bl -ichstraße.
Men,er , Nerostraßc.
Äendle , Stiftstraße.
Lanbach , Göbenstraßc.
Muchs, Walramstraße.

Schuhwaren.
Jourdan , Mtchelsberg.
Sanerwein u « Kirsch,

Marktstrabe.
Th . Müller , Ellenbogcngasse.
Ph . Proust , Mauritiusstraße.
Böckel « Wcstcnd-Schuhwarenhans,

Wellritzstraßc.

Verzeichnis der bis jetzt angeschlosscnen Mirmcn:

Msritzstraße 28.
Telephon 226.

Mercedes"

W . Pütz , Bleichstraße.
T . Müller » Bleichstrabe.
A . Äuckelsberger , Metzgergasse.
Groß, Webergasse.

, Drogerie » .
K. Köhler , „Sanitas ", Mauritiusstr.
Ronrpel , Römer-Drogerie, Römerbcrq.
E. Brecher , Neugasse.
Spiklwaren -u .Galuutcrisgeschäste.
Caspar Müh rer , Kirchgasse.
Si. Rietschman», Kirchgasse.

Uhrmacher.
pu  weelbach , Kirchgasse.
G . Frank , Schwalbacherstraße.
.Hertzer» Schwalbacherstrnße.

Konditoreien n . Bäckereien.
W . Berger , Bärenstraße.
Schweistgntft , Wellritzstraße.
Boffong , Kirchgasse.

Wollwaren.
F . Renman » , Mauritiusstraße.

Zigarren ir. Zigaretten.
»r. Ssrdel , Wilhclmstraße.
I . Bier , Michclsbcrg.
CunkeS , Mauritiusstraße.
Schäfer , Hamburger Zigarrenhaus,

Wellritzstraßc.
Chr. Heftrich, Moritzstraße 26.
F . Seidel , Well " " '

Mobiliar -Verstergerurkg.
M orgen Morrtaa . den Ist. Dezbr.,

UM- nachmittags 2 1/, m »r --MU
beginnend , versteigere ich znfölge
Auftrags wegen Wegzug u. A. m.
in nicincm Vcrstcigerungssaale

35 Schwalvacherstr . 28 - Mz
uachverzeichnete gebrauchte, sehr gut
erj-tütene Mobiliargegenftände:

Salon -Garnitur (Sofa , zwei
Sessel » i. Plüschbezug , hochsleg.
Schreibsekretär,Wafchkommod.
N. Nachttische mit rrnd ohne
Marmor , hochhäuptige Betten
mit Rosshaarmatratzen , zwei
L-tür . Kleide.rschränke, Sofa>
tgche, 2 eleg. Herren -Schrcib-
trfchc, runde, ovale und viereckige
Tische,, Auszugtische, Rauch- und
Nipptifche, Chaiselongue, Kommoden,
Konsole, runves Tischchen mit
Marmorvlatte , 2 Goldstühle,
Zmimertlosett. einz. Sessel, Wronzr-
Kerzeulüstcr , 2Kandelaber, Bilder.
Spiegel, div . Pnppeumöbel,
Stuhle , Regulateur-Uhr. Etagere,
Handtuchständer, eis. Kinderbett,
Garderobestäudcr, Gas -Zualampe.

Fenster sehr gut erhaltene
Plüsch -Portieren , Deckbetten u.
Kissen, spanische Wände, Kiudec-
badswannc, Blumentisch, eichene
Truhe . Brief-Real. Teppiche, fast
neue Badewanne mit Gasofe «,
Lteh-Lchreibpalt, gut erhaltener
Gartcmchlanch, 8-, 4- u. 3-flammige
Luster, große Partie Bücher, sehr
schöner Küchenschrank mit

Wellritzstraße.

Schleiferei»
PH. Krämer , Metzgcrgasse.

Seifeugeschäft»
H . W . Dareb , Neronraße.

Molkereien.
H . Brrrns , Schwalbacherstraße.
Faßbinder , Wellritzstraßc.
Fügler , Bismarckring.
Harumclfpahu , Seerobcnstraße.
Ziesmer.
Hornung , Hellmundstraße.

Herren -Konsektion,
Ernst Neuser , Kirchgasse.
Gcbr . Döruer , MauritiuSstraße.

GösltzlUls.̂Alkler.GrbeOelM»
Jeden Sonntag wohlbesetzte

Tauzmnftk . — Das. 100 Ztr. Gold¬
parmänen , 50 Ztr. Tafelobst zu vcrk.

Fernsprecher No.3805
Musikaiien- und lnstrumentsntzanctlung

Adolf Stoppler, Adolfstrasse 7.
C*r« nähal«
wunderbares

EnliiaariiDgs-
Wasser

beseitigt in 2 Min . nach einmal . Gebr.
vollständ . bis Wurz , alle unangen.
stark . Haare im Gesicht u. a . Körp.
(Arm ., Beinen , Brust etc .) ohne Nacht,
f . die Haut . Reell , u . erstaunl . Erfolg
garant . Leicht , aazuiv ., absol . unsch.
Einzig . Mittel , w. die Haarvzurz . zerst.
kann f. immer . Viele Dankschr . Preis
per Fl . (mit Gebrauchsanw .) für starke
Gesichtsh . 8 Mk . Spez . f . den Körp.
8 Mk . Herren , gr . Flasche 10 Mk . Post¬
versand diskr . gegen Briefmarken od.
Nachnahme nur durch
Firma B3. eo» ajsiln ;il , Chemiker
Leipzig T. (Kcpt . 4278) F183

GnidßkiiilDer
von

Carl Ksth
Architekt,

9

Platterstraße 81, am Weg nach
Beaasttc, 2804

umfaßt über WO Grabstein- von
Mk. 15.— bis Mk. 3500.—.

Urnen für Feuerbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler- Entwürfen,
aiisgewäblt von dcrWicsbadencr
Gesellschaft f . bildende Kunst.

Butzenscheiben , ' Küchentische,
Stuhle . Küchenbrett. Brotmaschine,

Welchen Architekt oder
Bauunternehmer

würde den Bau einer einfachen
Villa von 8—10 Sjimm'ern 2c. nach
seinen eignen Plänen zum festen
Preis von 18 bis 20 Mille über¬
nehmen? Offerten unt. sr>. 2 »i
an den Tagbl .-Verlag.

flefiaiiMt jur Kludl Iraiififit
Wehergasse 37.

Heute sowie folgende Tage:
Großes Frer -KsNzert

ausgeführt bau dem so beliebten
Italien . Elite -Enscmbtc '

Addio Napoli,
Dir. üduardo Aversano,

6 Damen — 5 Herren.
Anfang an Wochentagen7^ Uhr,

Sonntags 4sto Uhr.
Es ladet freundlichst ein
_ Jean Dieh.

Soeben erfahren wir , daß in dem
UlechonWeii KüWssei-Koioll

von Hnbeet Wolfs
heute Sonntagnnchmittag iw» 3 bis
-11 Uhr Gr . Anbreasmarkt -Nachfeier
-stckttfiuden wird , wozu alle jungen
i.Herrcn und ' Damen , sowie die liebe
fugend für nur 10 Pf ., wofür eine.Freifahrt , eingeladen sind.

Lmizjchülerm Herrn herrma««
veranstalten heute Sonntag ein

TmKünzchen
rm Saale „Zur Waldlustsi Platterstr . 21

Es ladet freundlichst ein D . O.
_ _ Beginn 4 Uhr.

Christliaum-
jländer

mit Wasscr-
fullnng billigst
Fr . Flcssner,^ »f“*** Wellritzstr. 6.

K»»Atz . , per Ar. 1.30
Atzwetzch (fein

liefert frei Haus
2.20

Ileiisricli iJiemer, -£<5,äiM*_ . -■- . . - schreinere!,
Dotzheimeist,'. 96. Telephon 766.

Best. w. auch Peugoffe 1-. , im Lad .,
bei Oirensiailt  Neclif . entgcgengen.

CxT\ r V~' 'kH .OiUUI lUIUlC.
Waschbutten,Glas.Porzellan.Küchen-
u- Kochgeschirr und viele hier nicht
benannte Gegcnstände.ferner:Kaffa-
schrank, Arbeitstisch, grosse
Dcrimalwage , div . Schilder

renvkllig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Tage der Auktion.

§»« « »-*£ Jäger,
Aultionatov n . Taxator,

Geschäftslokal : Schwalbacherstr .28
Wohnung : Schwall acherstr. 14,1.

NB. Gegenstände zum Mitverstcigcrn
können abgeholt werden.

Versteigerungen werden unter kulanten
Beduiguiigen stets übernommen

Feinste
olft« ■' ‘

Obst.
( wohlschmeckende schleswiq-holsteimsche

Tafeläpfcl
zu verkaufen; ebenfalls

Jernftlemer Artischoken.

Verwandten und Be¬
kannten die trauriae Nach¬
richt, daß unser lilbes Kind

Johanrracheu
nach schwerem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Georg Kierbaum.

Wiesbaden, S. Tez. 1906
Anfragen zu senden unter A.  54 » an
den Tagbl.-Verlag.

Todes Anzeige.

m m 0.75  hu.
WeWMil
in Ml!. 2.75 u.

Franz Flössoer,
Wellritzstraße 6.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die
schmerzliche Nachricht, daß unser lieber, guter Vater, Großvater,
Schwager und Onkel, der

Kmngliche GderlrarseuvorKehor

Georg Käst,

»ms Woche kommt ein grosser Posten
Sa«3cihm ©g!eF'ne 8»

heute nacht nach schwerem Leiden verschieden ist.
DüVMstadK. den 8. Dezember 1906.

Die irstUrvtŝ eN ^tnicvbihbnun*
. Die Beerdigung findet Montag, den 10. Dezember, nach¬

mittags 3hs Uhr, vom Trauerhause, Friedrichstraße 20 in
Daemstüdt , aus statt. Z072

in prima Qualitäten
sn fafeellealt billlgejs Preisen , aiana Teil wsnter

Herstelliaiiigsprels , siim Verkauf.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem <ötn3
scheiden unserer lieben Tochter und Schwester, m Hm-

Geovgiue Schröder,
6?688t68 §Vlll8a- und Modewaren-Haus Mß8

Langgasse
3G. §° Süss, Langgasse

LG.

saacn wir hiermit Allen, insbesondere dem Herrn Pfarrer Risw kör
seine trostreichen Worte, sowie für die freundlich«̂ Mitwirkung des
Rmcchrcyenchors und die schönen Kranzspenden unseren herzlichsten

D -- tieftranernde Familie Schröder.
WirolraSr «, den 7. Dezember 1906.
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l Blumenthai L Cs.
Elegant garnierte mm m

DameahSte.
50

iMk.

Örigiwal-lffodelle . Modell- 25;- d»
und  Kopien, TOn 150- ’ J

Damen ' Konfektion.
so
Mk.

ASO
HMk. 13

so
MkSchwarze Jacketts $tt~

Abend-Mäntel früher 19.

jetzt 12
28.— 40.-

S5 IftOO
Mk. 1wMk.

OSOO
OlMk

Ein Posten

Astrachan *J achetts
nndPaletots

früher 25.50 49.00

früher 25.— 39.— 48.—

Schwarze Paletots tfsrps 3̂
früher 29.— 42.— _ 58.—

Jetzt!I8L 28“. 46gJacken-KostQme
Ein Posten

hochaparter Modelle,
wie

Kleider, Abendmäntel u. Paletots,
in elegantester Ausführung,

Wert bis 300, jetzt nur

(Bewald Stöcker,
52 "Webergasse 52,

empfiehlt

Iren,Gold- n. Silberwaim

Die mir zugedachten Aufträge in
Vergrößerungen erbitte recht frühzeitig.

AtelierF. Kanzrach,
sowie 3057

Musikwerke1. Sprechapparate
zu anssergewöhnlich billigen Freisen nnd weit¬

gehendster Garantie.
Gegründet 1887. Telephon 3498.

Ausruf!
Nach brieflichen Nachrichten, die mir dieser Tage zugegangen sind. îst

das GotteSbaus der deutsch-evangelischen Gemeinde in Valparaiso durch oas
Erdbeben im August d. fast vollständig zerstört , das Gebäude der deutschen
Schulgemeinde in Santiago aufs schwerste beschädigt. , «.

’ Die Mittel oer Gemeinden sind durch die furchtbareKatastropheer-
.iind für die nächste flcht irsiolge der N̂otlage^grosie Ausfälle in ^denchopN UNO ynr vre nuu'jie u ^ • Vxw

Veiträaen der Gememdemitglieder unausbleiblich Von den in Deutschland
mcmnsten der sämtlichen Notleidenden ohne Rücksicht auf Nationalität und
Konfession, gesammelten Geldern tonnten begreiflicherweise den aeickadiaten
Genieinden nur kleine Betrage uberwrefen werden,

den geschädigtenlinier-

Gabe entgegennehmen.
Wiesbaden, den 5. Dezember 1906.

von Reichenau, Kaiser!. Gesandter für Chile, Mainzerstratze5.

Sind Sie nervös»
haben SieSelimerzen
o lieissen?Sind Sie
schwach und er¬
mattet? Fühlen Sie
Ihre alte Kraft,Ihre

Jugendfrische schwinden? Ist Ihr Appetit fehl echt, Ihre Verdauung
schwach ? Leiden Sie an Verstopfung , an Unterleibsschmcrzen, Seiten¬
stechen, Rüokensclimöi'zen, Kopfweh, Schlaflosigkeit oder anderen An¬
zeichen dafür, daß Ihre Lebensorgane nicht ganz gesund sind .'
sollte man der Natur zu Hilfe kommen. — Haben Sie schon die

Hanner!
Dann

99 Are« 4*- Batterie
versucht ? Es ist dies eine Körper-Batterie , welche einen konstanten,
galvanischen Strom erzeugt, ist stets immer gebrauchsfertig ohne vorher
in Essig oder Säure getaucht zu werden und kann ^der Strom jederzeit
sowohl̂ mild als auch stark reguliert werden, je nachdem es der Fail
erheischt. — Der sich milder angenehmer Form ' fühlbar machende Strom
durchdringt sämtliche leidenden Teile und macht eine Selbstbehandlung
ru Hause in der bequemsten "Weise möglich. F 83

Gratisbuch.
Falls Sie «ich für eine erfolgreiche elektrische Behandlung interressieren,
so Ben ieu uns diese Annonce ein und wir senden Ihnen gratis und franko

unser illustriertes "Werk „"Weg zur Gesundheit“ zu.
Institut „Ares“, Elektrotherapie , München, Neuhauserstrasse 30, 1, Abt. 20.

Aerztliche Sprechstunden 9—1 und 3—6. Sonntags 10—12 Uhr.

SN

W» MMW i.M Me,
Wilhelmstrasse 22, Ecke Jlnsenrngtrasse.

MnmMle ieiliraÄ -Male !i stete » Ausiahl.
Sonntags geöffnet von IVk bis 1 Ehr isn <l 3 bis 7 Ehr. 3054

MW
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Korrntay, den 9. Dszsmbee.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-
^ Konzert . Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:Samson und Dalila.
Kesidenz-Thcntcr . Nachm. 'JA  Uhr:

Der Jubiläumsbrunnen . Abends
7.30 Uhr : Nemesis.

Walhalla -Theater . Nachmittags -1
Uhr : Drei Tage in Schliersee.
Abds. 3 Uhr : Die Kreuzelschreiber.

Walhalla (Restaurant ), vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen - Theater . Nachmittags
4 und abends 8 Uhr : Vorstellung.
Montag, den 19. Dezemstsn.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:l Traumulus.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Der Abt von St . Bernhard.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Die Leni von Oberammergau.
RrichShallen-Theater . Abds. 8 Uhr:

Vorstellung.

SLuarhus , Kunsrsalo», Wilhelm-
ftraße 0.

Bangcrs Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Ahegg-Bibliothek, Gutenbcrq-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4— 7 Uhr.

Danren -Kluh E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet vor: morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände xm  städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der ,Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Bolkslesehalle, Fricdrichftraße 47.
' Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.

bis 9ch- Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10.30— 12.30 und
von 3-4-8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Stcingasse 9, '2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berahort
a. d. Schulbera . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Luft - «. Sonnenbad (auf dem
Atzelbcrg). Während der Wrnter-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 ois
V-1 und V-3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis des Christi . Arüeiter-
Bereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12'Ä und von 3—7 Uhr.
McmNner-Abteiluna von 9—12V-
und von 2V-—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Lnisenstraße 22

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
sranen . Meldestelle: Zimmermann¬
straße 9, Bart.

Gesellschaft.
der 1) Mädchen-Abteilung

Turll-

Sonntag . de» 9 . Dezember.
EhlisUicher Arbciter -Berein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein , Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ber¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Berei » junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Beroin . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

T>e-Abend für Verkäuferinnen und
alleinsteh. Mädchen bess. Stände.
6.30—9.30 in der Heimat , Lehr-

- straße 11.
Gesellschaft Gemütlichkeit. Humor.

Unterhaltung.
Bäckerklnb Heiterkeit . Tanzkränzchen.

Wo -ntag , den 10 . Dmrmbsr.
4—5 U.: Turnen

vchen-Abteiluna . 6— 6 U.:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

.Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr.
Damenturnen . 8—10 U.: Feststen.
Turnen der Altersriegc . Nach dem
Turnen Versammlung.

Historische Kommission üfr Nassau.
Nachm. 6.30 Uhr : Hauptversamm¬
lung.

Verein der Künstler u. Knnsisreunde.
E. V. Abends 7 Uhr : Fünftes
Konzert.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.80 Uhr : Uebung.

NvAerscho Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.80:
Probe.

B. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zitherverein Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Vereinslokal Westendbof
Männer -Turnvereiu . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Stenotachygraphen -Gesellschaft Wies¬

baden. 0—1Ö Ubr : Uebungsabend.
Cd. Männer - und Jünglinns -Bereiu.
. Abends L Uhr : Mannerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Athlcten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Guttemplsrlogc „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends L Uhr : Sitzung im „West¬
endhof", Schwalbacherstratze.

Verein der Friscurgchilfen 1900.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Freidenker -Verein Wiesbaden . Abos.:
Sitzung.

Morgen -Musgabe , 3. Blatt.

Versteigerungen
MonLag , den 10 . Imomli -.f.

Versteigerung von Mobilien in den
Auktionssälen Marktplatz 3, vorm.
9.30 ffir . (El Tagbl . 574, S . 2)

Ernrmchung von Angeboten auf die
Lieferung von Fleisch, Wurst¬
waren , Fett , Kolonialwaren usw.,
für die Augenheil -Anstalt für
Arme für das -UWr 1907, im Ge¬
schäftszimmer der Anstalt , vorm.
,10 Uhr. (S . Tagbl . 562, S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf den
Verkauf und Abbruch des vor zwei
Jahren neu erbauten Baubureau-
Gebäudes des neuen Kurhauses,
im Bureau für Gebäude -Unter¬
haltung , Friedrichstraße 15, vorm.
10 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 90,
S . 2.)

Weinversteigerung des Herrn Peter
Kerz 3er in Bodenheim, im Kon¬
zertsaale der Liedertafel zu Mainz,
Gr . Bleiche 56, vorm. 11 Uhr.
(S . Tagbl . 566, S . 11.)

Versteigerung von 6—8000 Stück
Christbäumen im Bärstadter Ge-
meindewald , vorm. 11 Uhr. ..(S.
Tagbl . 568, S . 10.)

Versteigerung von Mobilien im Ver-
steigerungs - Lokal Schwalbacher-
straße 25. nachm. 2.30 Uhr. IS.
Tagbl . 574, S . ?)

Versteigerung von Kleidungsstücken,
Weißzeug, Betten usw. im Pfand¬
hause zu Mainz , nachm. 3 Uhr.
(S . Tagbl . 566. S . 17.)

Damxfer-Fichrtsn.
. . Red Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : Will)

Bickel , Langgasse 20.) F 327
Bewegung der Dampfer : Dampfer

„Menominee ", am 28. November in
Boston von Antwerpen angekommen.
D. „Marguette ", am 29. November
von Antwerpen nach Boston und
Philadelphia abgegangen . D . „Sam-
land ", am 1. Dezember von Ant¬
werpen nach New ?)ork abgegangen.
D. „Kroonland ", am 1. Dezember in
Antwerpen von New Bork angekom¬
men. D. „Menominee ", am 2. Dez.
in Philadelphia von Antwerpen an-
gekommen. D. „Zeeland ", am 2. Dez.
von Southampton nach Antwerpen
abgegangen . D. „Zeeland ", am 3.
Dez. in Antwerpen von Southamp¬
ton angekommen. D . „America ",
am 3. Dez. in Antwerpen von Lon¬
don angekommen. D . „Finland ",
am 4. Dez. in New Jork von Ant¬
werpen angekommen. D. „Kroon¬
land ", am 4. Dez. von Antwerpen
nach Southampton abgegangen . D.
„Manitou ", am 4. Dezember Lizard
passiert , von Philadelphia kommend
(am 6. Dez., 6 Uhr vorm., in Ant¬
werpen erwartet ). — In Antwerpen
erwartet : D. „Vaderland ", gegen 14.
Dez. von New Jork . D. „Finland ",
gegen 22. Dez. von New Bork. D.
„Menominee ", gegen 20. Dezember
von Philadelphia.

Köuigl. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!
Preise

Fremdcnloge I. Rang .
M. A M. A
14 10

AUttestogeI. Rang . . 12 — 9 —
SrifuMge I , Ranq . . !10 — 7 50
I. NaNmialerie . . . 9 — 6 50
Orchesterseffel. . . . 9 — 6 50
Parkett. 7 _ 5 50
Vart -rre. 4 —i 3
II- Aäu'a 1; Reihe . . 6 — 4 50
ii . Stauf u. 3..

4. MM ßwvii fie Wl Cite 4 _j 3
Il .MopgA.Lis 5. Reihe

SeW . . . . . . 3 ■J 2 25
III . R«ni 1. Reihe und

2.  Reibe .Mitte . . s: 2 25
IN. Rach 2. R. Seite

und 3. und 4. Skcihe 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache-
Preiso

Erhöhte
Preise

Fremdcnloge .
■-M. M. 4 A

2 50 5 7 50
I. Nairgloae. . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reih- . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 3
Numcr. Balkon 50 1 — 1 75

Proszmiumsloqe . . . . . Mk. 4.-
Fremdenlogc . . . „ 3.—
Orchestcrsessel. . . .
Balkon . . .

. . » 3.—

1. Parkett. . . „ 2.50
Promenoir.
2, Parkrit . . . .
Parterre. • . . 1 —
Entree.

Nr . 574.

Meteor »logi siche Krot-achtungen
der Station Wiesbaden.

7. Dezember. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 755.8 759.7 761.4 759.0
Thermom. C. 3.0 3.5 —0.4 1.4
Dunlisp. mm
Rel. Feuchtig-

4.7 4.0 3.6 4.1

kcit ("h . 83 69 81 77.7
Windrichtung
Niederswlaas-

N. 4 STID. 8NO. 2

höüe snnn) — — — —
Höchste Temveratur 3.7.
Niedrigste Temveratur —0.4.

*) Di - Barometcrangabcn sind auf
0 ° C. reduziert.

Anf- «nd Untergang für Kanne
nnd Moni» (t ),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Leit.)

&
©

int Süd-Mufgang!Unterg
Uhr̂ MMĤ M.fuhr M

10.(12 20 8 16 4 23 j12 57V. 1 40 N
11.!12 20 )8 17!4 23 12 10V.!2 14 N

Aufg. !Unterg.
Utzr Minstwr Mm

KSttigttchs W Kch -rrrsNielr.
Sonntag , den 9. Dezember.

281. Vorstellung.
16. Vorstellung im Abonnement W.
Samson nud DaLila.

Oper in 3 Akten von Ferd . Lemarre.
Musik von Camille Saint -Säens.

Deutsche Uebertragung von Richard Pohl
Musikal . Leitung : Herr Pros . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Dalila . Frau Brodmann.
Samson . . . . . Herr Kalisch.
Der Oberpriester des
». Dagon . . . . Herr Geissc-Winkel
Ammelech, der Satrap

von Gaza . . . Herr Adam.
Ein alter Hebräer . Herr Braun.
Philister . | § err  Spieß._ . . ■* l Herr Schmidt.
Ein K regsbote der

Philister . . . . Herr Schuh.
Philister und Hebräer.

Szene: Gaza in Palästina . Zeit:
m , 1150 v. Chr.
Vorkomm ende Tänze und Gruppierungen,

arrangiert von Annetta Balbo.
Im 1. Akt: „Tanz der Priestcrinnen

DagonZ", ausgeführt vom Ballett-
Personale.

Im 3. Akt: „Bacchanale", auZgcfiihrt
von Frl . Peter und dem gesamten
Ballett-Personale.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 1. und 2. Akt findet je eine

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 93/* Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag, den 10. Dezember.
282. Vorstellung.

17. Vorstellung im Abonnement A.
TrKVMWlWK.

Tragische Komödie in 5 Akten von Arno
Holz und Oskar Jerschke.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Personen:

Professor vi -. Niemeycr Herr Leffler.
Jadwiga , seine Frau Frau Regier.
Fritz , sein Sohn aus

erster Ehe . . . Herr Stcffter.
b. Kannewurf, Landrat Herr Schwab.
Mollwein,^Assessor . Herr Perino.
Brunner , Sanitaisrat Herr Mebus.
Kleinstübcr, Major

a. D. Herr Encke.
Gnldbaum, Fabrikant Herr Kober.
Falk, Rechtsanwalt . Herr Striebeck.
Hoppe, Polizeimspektor Herr Engekmann.
Damaschke, Polizei-

sekretär . . . . Herr Spieß.
Patzkouski, Schutzmann Herr Berg.
Lydia Link, Mitglied

des Stadtthcaters . Frl . Eben.
Schimke, Pedell . . Herr Rohrmann.
Schladebach, Bäcker¬

meister . Herr Zollin.
Olga, Stubenmädchen

bei Siicmeycr . . Frl . Jacob.
Kurt von Neditz, Ober¬

primaner . . . . Herr Weinig.
Klaufing.Oberprlmaner Herr Audriano.
Pöhlmann,Oberprimaner Herr Henke.
Hugo Müller, Ober¬

primaner . ' . . Herr Martin.
Karl Wilhelm Fronimelt,

Obersekundnner. . Herr Deutsch.
Ein Bäckergeselle. . Herr Preuß.
Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfesten
und freien Blutsverbindung „Anti-
tyrannia ". Schutzleute. Ein Piccolo.
Zeit : Gegenwart. —Ort der Handlung:

Eine deutsche Kleinstadt.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen TU  Uhr,
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 11. Dez. 283. Vorstellung.
17. Vorstellung im Abonnement W.
Der Troubadour.

Reftderrr -ThrMsr.
Direktion: Dr. pHl . H. Knnch.

Sonntag , 9. Dezember.
§sv  INbMmnsirrrrrmett.

Drama in 4 Akten von Walter Bloem.
Spielleitung: Max Ludwig.

Personen:
Georg Ellinenreich,

Piarrer der refor¬
mierten ksiemcinde. Georg Rücker.

Jonathan Kottsicper,
Pfarrer der refor¬
mierten Gemeinde. Rud. Miltner-

Schönau.
Kommerzienrat Hön-

niughaus, Besitzer
einer Zanellafabrik,
Mitglied des Pres¬
byteriums der refor¬
mierten Gemeinde". Neinhold Hager.

Schaumann,Färberei-
besitzer,Mitglied des
Presbyteriums der
reform. Gemeinde. Max Ludwig.

Hasselkuß, Schuh-
machermeistcr, Mit¬
glied des Presby¬
teriums der refor¬
mierten Gemeinde. Gerhard Sascha.

Hellmuth Ellmcureich,
" Bildhauer,Neffe des

Pastors Ellinenreich HeinzHetebrügge
Rebekka, Georg Ell-

menrcichs 2.  Frau,
KottsiepersSchwestcr Sofie Schenk.

Isolde , gen. Johanna,
Ellmenreichs Tochter
aus erster Ehe . . Elly Arndt.

Minna , Dienstmädchen
bei Ellmenreich . Helene Leid enius

Nach dem 2.  Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang Vü4 Uhr. — Ende V-6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 9. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.

UeMefts.
Lustspiel in 3 Akten v. Arthur Pserhofer.

Spielleitung : Theo Tachaucr.
Personen:

Ernst v. Wangenheim,
Staatssnwält . . Gerhard Sascha.

Fanny , seine Fra » . Sofie Schenk.
Klara, beider Tochter Helene Leidenius.
Fritz Holder, Rechts¬

anwalt . Georg Rücker.
Marianne , feine Frau Helene Rosner.
August Hildebrand,

Privatirr . . . Theo Dachauer.
Dr. Egon Eschborn . HeinzHetebrügge.
Dr. Heinrich Wulff,

Untersuchnngsrichtcr Neinhold Hager.
Dr. Georg Hein . . Rudolf Bartak.
Marie, Stubenmädchen

bei Holder . . . Alice Harden.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang V-8 Uhr. — Ende TU  Uhr.

Montag, den 10. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.

Der Adt MSerrchard.
(2. Teil der

„Brüder von St . Bernhard .)
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Abt Heinrich Rud. Miltner-Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin , Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbü.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon, Stifts¬

provisor . . . . Rcinhold Hager.
P . Servaz . . . . Arthur Rhode.
B. Benedikt, Pfarrer Friedr . Degener.
P . Lukas . Hans Wilhelmy.
Hofrat von Berg . . Theo Tachauer.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
De. Ferdinand Döbler HeinzHetebrügge
Frau Rand, des Abtes

Schwester . . . . Sofie Schenk.
Gertrud , ihre Tochter Eüy Arndt.
Weidlich, Klosterschasfer Gustav Scbultze.
Liese, seine Tochter . Margot Bischoff.
Lorenz, einah er Knecht Max Nickisck.
Josef, Diener . . . Franz Quciß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercienserkloster St . Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
AbteS, der 2. Akt im Kreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/, Uhr.

Dienstag, den 11. Dezember. Dutzcnd-
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Sherlock Holmes.

MaihaU -r-TheKterk.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters.

Direktion: M . Dengg a. Schliersee.
Sonntag , 9. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr
Drei Tage ln  Schliersee.
Ländliche Posse mit Gesang und Tanz

in 8 Akten von Georg Bank!.
Kleine Preise.

M allf  aUa -Theater.
Sonntag , den 9. Dezember.

Abends 8 Uhr:
Die KrrKxeLschreilrer.

Bauernkomödie mit Gesang und Tanz
nt 6 Auszügen von L Anzengruber.

Spielleiter : Fmtz Greiner.
Personen:

Anion Huber, der
Bauer vom „gelben
Hof" .

Josefa , sein Weib
Der Großbauer von

Grundlhof . . .
Der Steinklopferban.S
Beit, der Wi.t . " . .
Martha , fein Weib .
Liefe!, Kellnerin . .
Klaus, ]
Mathies, } Bauern
Altlechncr, I
Der alte Brruuiuger
Michl,
Loisl . ( ivfi.ji11 •
Martin , Burschen .
Sepp , I
Rosel, ) _
Ursel, !Gesinde vom Zenzi Bauer. ^
Dans , („gelben Hof" Hiasl Koller.
Tobias, ) Benni Glas.

Bauern , Bäuerinnen , Bcmcrn-
burschen und Dirnen.

Die Handlung spielt in Bayern.
In den Zwischen-AUen: Zither -BvD,
träge des Birtuosen -Terzetts (Edi
Krem, Pauk Kiem und Hiasl Koller).
Schuhplattler - Tänzerpaare : Georg
Sollinaer , Josef Kröll , Mich! Dengq,
Hans Katschun, Liesl Schweighofer
Kathi Daisenberger . Mrrzl Brrst

Zenzi Bauer.
Nach dem 2.  Mt größere Panse.

Fritz Greiner.
Anna Dengz.

GeorgVogelsang.
Michael Dengg,
Georg Renner. !
Therese Renner,
Mirzl Meth.
Georg Späth.

Hans Katschun.
Hans Werner.
Josef Meth.
Lenz Frankl.
Eieorg Sollinger.
Pauli Kiem.
Josef Kröll.
L. Schweighoser,

Montag, 10. Dezember.
Die Kem vo«

OlrersMmeega « .
Oberbayrisches Volksstück mit Gesang
und Tanz in 4 Akten von Christian

Flüggen.
Leiter der Aufführung : Joses Meth.

Personen:
Sebastian Riedlechner Michael Dengg
Leni, dessen Tochter . Anna Dmgg.
Arthur Bergmann,

Maler . Georg Vogelfang.
DerGschwendtnerbauer Hans Werner. '
Franzl , dessen Sohn . Josef Meth.
Der Kräuterharis
Die alte Urschl
Alois, deren Sohn
Zenzl,)
Moni, i Dienstboten
Toni, J .„

Burschen, Dirndl.
Jrn 2. Akt: ’S Herzload , Lied von
Koschat, gesungen von Anna Dengg

In den Zwischenakten:
M ^^ So ^ räge des Virtuosen -Terz.
(Edi Krem, Paul Kiem uud Hiasl

Koller.)
Schuhplattler -Tänzerpaare:

Georg , Sollinger , Josef Kröll, Len»
Frankl . Hans Katschun, Liesl
Schweighoser, Kathi Daisenberger

Mirzl Birk , Zenzi Bauer . '
Nach dem 2. Akte größere Pause.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach lo ',*» Uhr.

Dienstag, den 1l . Dezcuidrn Bruder
Martin.

Benni Glas.
Tberese Renner.
Fritz Greiner.
L. Schweighoser.
Mirzl M-th.
Georg Sollinger.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 9. Dezember,

nachmittags 4 Uhr:
Sinfonie-Konzert

des städtischen Kur-Orchest 'rs, untei
Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Ugo ÄJferni.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Buy
Blas“ . F. Mendelssohn.

2. Sinfonie Nr. 8 in
F-dur . L. y.  Beethoven.

I . Allegro vivace e con brio,
II . Allegretto scherzando.

III . Tempo di Minuetto.
IV. Allegro vivace.

3. IV. Satz (Thema mit
Variationen) aus der
Suite op. 55 . P. Tsohafkowsky,
Numerierter Platz : 1 Mark. Im

übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Fremdenkarten u. Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Bei Beginn des Konzertes werden die
Eingangstüren des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Nachm. 4 und abends 8 Uhr : Gast,
spiel des Oberbayrischen Bauern.
Theaters.

Neichshallen-Theater , Stiftstraße lg.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach,

mittags 4 und abends 8 Uhr.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Triest . Das Berner

Oberland. _
AusWÄrttgr Theater.

Maknzee Kta - ttsteat -e . Sonntag
nachm. 3 Uhr : Im weißen Nößl'
Abends 7 Uhr: Lohengrin. — Mon^
tag : 1001 Nacht. — Dienstag : Madam«Sans Gsne.
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Redigiert von G. Bartmanu in Wiesbaden.

Wiesbaden, 9. Dezember 1906.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Weiß:
Weiß:

1. cS —©4
2. # gl - i 3
3. ». fl —1>5
4. Lb5 —a4
B. d2—d4
6. 0—0
7. La4- b3
8. S 53xd4
9. c2—c3!

10. 8 b1xc3
e4—eö!!

Partie Nr. 1.
Spamsehe Partie.

O. Duras. — Schwarz: R. Loman.
12. Ddl—f3
13. Lei —f4
14. Df3 —c6 +
15. 8 c3—dB
16. Tal - dl!
17. g2—g4!
18. 8 d5xe7
19. Tfl —el
20. Lb3xd5
21. L f 4—e3!
22. L e3—c5

Schwarz.
©3—e5

S bS —e«
a7—a6
d7—d6

Lc8 - d7
b7—bö

8 c6xd4
e5xd4
d4xe3

Lf8— e7
L d7—f5

L f5—g6
8 g8—h6
K e8—f 8
S h6—f 5
T a8—a7
8 fö—h4
D d8xc7

<16—dB
1<7—h5
h5xg4

Aufgegebon.

Sehach-Anfgabe.
Von K. Erlin  in Wien.

Matt in 2 Zügen.

Auflösung der Schach-Anfgabe
in Nr. 540 vom 18. November von F. Möller in Ahlten.

1. 8b5- a7 Kd5- d4
2. Dh3—c3 4 K d4xc3 , —dB
3. S a7—b5, D c3—d2 matt.
. . K dB—d6 folgt 2. 8 c5—b3 4-

3. D h3—f 5 matt,
2. Dh3(x )f3 4-
3. 8 a7—c8, b5 matt,

, 2. D h3xf 5 4
3. Df5 —e5 matt,

j 2. D h3(x )e6 4-
3. 8 a7—b5 matt.

Nichtig gelöst von: Dr. Münchhcimer, C. Wille von hier.

Auf 1.

„ 1- S h2 bei.

. f6—f5

. 8 f 8 bei.

(Der Nachdruck der Eätscl ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

Rösselsprung.

der ter

der wet- be bei

das pflüg- see- rein nun lie-

wühlt dem wird schar le ne-

Yor grund mir und war zu ste mark

ein winds- zu der herz mir ten nur

die lag ■wie drauf tief- aprie-

nur braut lie- nun ßaa- auf

dringt wü- ins Bsen

be ste

Silben-Ergänznngsrätsel.
Der — so — ßer — ge —t
Man — sie — zu — eben;
— wer — mit — Duft — gnügt,
.— wird — Dorn — sie —.

Die Silben be, braucht , bre, eben, dem, Den, Duft, ihr, nicht,
nicht, nügt, Bo, sich, sü, Und, sind an den richtigen Stellen ein¬
zusetzen, es ergibt sich ein Spruch von Bodeustedt-

Silben -Rätsel.
Willst du den beiden ersten gleichen,
Nicht gleichen nur, es wahrhaft sein,
Mußt du die Hand der Arbeit reichen,
Und darfst nicht Fleiß noch Mühe scheun.
Zwar viele sind’s, die sich so nennen,
Doch große gab’s stets wen’ge nur;
Als solche muß die Welt sie kennen,
Nicht leicht verwohn wird ihre Spur.
Die letzten zwei bereiten Freude,
Erfüllen mit Leben, Lieb’ und Lust,
Zuweilen auch mit Schmerz und Leide
Die andachtsvolle Menschenbrust.
Vor Zeiten wurde einst das Ganze
Mit Lieb’ und Eifer treu gepflegt;
Manch Name sprach von seinem Glanze.
Von denen heut noch einer lebt.
Und einer, den die ersten nennen
— Ein großer war’s iu Ton und Wort —
Der schuf ein Denkmal kühn dem Ganzen,
Das klingt noch lang im Liede fort.

Auszähl -Rätsel.
Nachstehende Buchstaben sind so untereinander in Zu¬

sammenhang zu bringen, daß mit dem ersten begonnen und
dann stets die gleiche Anzahl Buchstaben übersprungen wird.
Schließlich ergibt sich der Name eines früheren, sehr bekannten
Ministers.

VJ ,0,L,1,V,D, $,K,0, B, K,T,N,1,1,0,P,E.
Yexicrbild.

Wo ist sein Kollege?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 562»
Bilder-Rätsel: Botaniker. — Tnrmlänfer-Kombinnttons-

anfgabe : Gut ist’s einen Wunsch zu hegen In der Brust ge¬
heimsten Schrein, Mit dem Wahn , an ihm gelegen Sei dein
volles Glück allein. Gut ist’s, daß der Himmel immer Dir vor¬
schiebt die Wunschgewähr , Denn beglückt, du wärst es nimmer,
Und du hofftest es nicht mehr. (Rückert.) — Logogriph : Ehe,
Ehre Buchstaben -Rätsel : Vorgetan und nachbedacht , hat
Manchen in groß Leid gebracht . — Lattenrälsel : Wogerechto
Reihen : Citrone, Glasgow, Lobelie. Senkrechte Reihen : Million,
Brüssel, Antonie. — Rätsel : Niel, Nickel. _

ichnllWbitte
Vereins für Kinderhorte. I.

Weihnachten, das Fest des Gebens nnd Beglückens, naht! Mit
Zagen stehen wir der großen Zahl unserer 350 Hortkinder gegen¬
über, die wir aus den Bedürftigsten der arbeitenden Volksschichten um
uns versammelt haben und fragen uns, wo werden wir die Mittel her¬
nehmen, jedem unserer Pfleglinge eine Weihnachtsfreudezu bereiten?

Bei der Fühlung, die wir zu ihren häuslichen Verhältnissen haben,
wissen wir längst, was an notwendigsten Bekleidungsstücken jedem einzelnen
Kinde fehlt. Aber auch kleine, harmlose Freuden möchten wir zur Weih¬
nachtszeit den armen Kleinen in ihr lichtloses Dasein tragen. Dabei
sind wir uns wohl bewußt, daß wir nicht blind geben dürfen, sondern
handeln im Gefühle der Verantworlung Gott und den Menschen gegen¬
über! Seit Wochen wird schon gearbeitet, um Altes zu verwenden und
Neues herzustellen; aber alle Anstrengungen fördern verhältnismäßig
wenig bei unseren geringen Mitteln gegenüber der jährlich sich steigernden
Zahl der zu beschenkenden Kleinen, die doch alle sehnsüchtigen Heizens
dem Fest entgegen sehen. Durch die Hochherzigkeit und Güte unserer
Mitbürger ist es uns ja ermöglicht worden, den im Jahre 1905 neuge¬
gründeten Berghort weiter auszugestalten und kürzlich den 1. Knabenhort
für 50 Knaben ins Leben zu rufen. — Wir bitten daher herzlichst um
Stoffe, Röcke, Anzüge, Wäsche, getragene Kindermäntel, noch gut erhaltene
Schuhe, Mützen, Kaputzen rc sowie um Geldzuwcnduugen und,
da wir die letzteren, prinzipiell nur für die allernolwendigsten Bckleidungs-
gegenstände verwerten, auch um altes und neues Spielzeug, Bücher,
Seife, Kämme rc., sowie später Backwerk, Stepfel und Nüsse.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes und engeren Aus¬
schusses, sowie der „ Tagblatt -Berlag " sind zur Empfangnahme von
Geldbeträgen gerne bereit:

A . Hertfceiss , Neubcrg2, J . Kalkman « , Bicbrrcher-
straße 21, Frau I>r . Reben , Humboldtstr. 11, E . Prell,
Humboldtstr. 5, 18. Mopnntnn , Aibrechtstr. 7, «J. Bbker,
Humboldtstr. 19, Frgu E . täauMlt, Gnstav-Frcyragstraße 11a,
P . Schol ®, Dotzheimerstr. 45, Frau J . Meyer , Luisen-
straße 19, M. deissler , Bertramstr. 10, A . Koppen,
Schöne Aussicht 20, Frau S>. Krarase , Blücherplatz 4,
D.  Biaggii , Lanzstr. 16, L v. SOnngern , Humboldtstr. 13,
E . Bisehoff , Kaiser-Friedrich-Ring 8, Th . Eben an,
Mosbacherstr. 7, die Herren Bankier Easknsr , Weinbergstr. 1,
Dp. Fr . Berlö , Parkstr. 53, Reg.-Rat I)r . von Conta,

Hildastraße8, Rektor(*ros , Blücherstr. 13, L . Eohndorf,
Luisenstr. 14, R . ISadesclt , Querfeldstr. 3, Oberstleutnant
Pf aff , Kaiser-Friedr.-Ring 55, desgleichen der Damen-
ausschutz des Knabenhortes.

Gegenstände werden dankbarst entgegengenommen zwischen4 u. 7 Uhr
täglich im Nordhort Steingassc9, II ; im Berghort a. b. Schulberg 10;
im Westhort Bleichstr.-Schule; im Knabenhort Blncherschule; oder sie
werden auf Benachrichtigung hin gerne abgeholt.

Da die Bescherungen am 20. und 22. Dez. stattfinden müssen, so
erbitten mir ergebenst die zugedachten Spenden vor dem 18. Dez.

An Liebesgaben für unsere Hortzöglinge zum Weihnachtsfcst
gingen ein: Frau Hermann Hobreckcr 10 Mk., Frau Dr. Goldenberg
15 Mk., Frl. Ottilie Herz 3 Mk.. Frau E. P . 20 Mk., Frl. H. G.
10 Mk., Frau M. S . 20 Mk., Hen. Gl. 10 Mk., E. B. für Schuhe
20 Mk., durch Frau Dr. Brück 11 Mk., Frau Stumpfeldt 20 Alk j
I . K. 19 Mk.. Frau Berlinq 3 Mk., Frau Anthes3 Alk.. Frl . .y.
2 Mk., A. K. 3 Mk., Frl . H. Vorwerk 10 Mk.. Frau v. Gülich3
Frau L. Utz 10 Alk., Frl. M. Gravemann 5 Mk., Frl . Nering-B. el
5 Mk., Frau Franz Marburg 5 Mk., Frau Prüssian-Weddigen 12 Mk.,
Frau I . P . 40 Mk., Herr Fritz Strauß 20 Mk.. Frau M. Kreizner
20 Mk., Frau Landgerichtsrat Friedländer 6 Kleider, 6 Hemden, 6 P.
Strümpfe, 3 P . Hosen, Spielzeug, Bücher, Lebkuchen, Frau Prof. Frank
Mantel, Kleider, Nnterröcke, Frau Mayer-Windscheid 12 P . neue Stiefel.
Frl . M. Schmitt Stoffreste, E. P . Hemden, Puppen, Frau Kahn Kleider
und Spiele, Frau Präsident Stumpff6Dtzd. Zahnbürsten, Frau Robinson
Kleidungsstücke, Frau Wollweber Kleider und Spiele, Frau Poulet ein
Karton Wolle, Frau Kristellcr Kleider, Spielzeug, Frl . Diefenbach Bücher,
Frl. Schröder1 Buch, Griffelkastcn, Frl . H. Sch. Kleider, Röcke, Blusen,
2 P . Strümpfe, Frl . Jcßnitzer Aepfel, 1 Puppe, Firma Hemmer
Kappen, Schürzen, Handschuhe, Frau Krause3 Kleider, G. B. 1 Dtzd.
Puppen, Frau Dr. Ziemssen1 Ranzen. 1 Bilderbuch, Frau A. Kleinwort
5 Bücher, Firma Herz Kleiderstoffe, Fritz und Betty Kullmann8 Bilder¬
bücher. 1 Stuhlscklitten, Frau H. A. Weygandt Schuhe, Hemden, zwei
Wamse, Bettina 2 Puppen, Hermann Schwengcr1 Laterna magica und
Spiele. Im „Tagblatt -Vcrlag " gingen ein: C. R. 3 Mk., C. G.
5 Mk S . W. 3 Äk., A. S . 20 Mk., Herr E. George5 Mk., Wilb.
von Breymann 10 Mk., A. Petersen5 Mk., D. U. 4 Alk., E. M. 10 Mk.
_Men diesen gütigen Gönnern unserer Schützlinge wärmsten Dank.
Es bittet um weitere Gaben F218

_ Der Vorstand.
PfundTabak , - n >SS.

10» Neptun-Zigaretten 80 Pf.
Zigarren-Lager

7 Kl. Langgaffe 7.

12 Raiichbiwer,
Orifliimle von C . * ■ W- il . « -,*
Mk. 450.— zu verkaufen. West. Anw.
unter a.  Si . bahnpostl. Darmstadt.

JtcimiHip UrrltMems.
Im Aufträge der Ehefrau des

Reniners Mllhelin Bodadi,
JLiiise , geborene Blum , zu
Wiesbaden wird am
Freitag , den 14 . Dez . 4S0S,

nachmittags 4 Uhr,
in meinem Bureau, Nikolasstr. 12,
Pt ., das Grundstück Oranienstr. 27,
Wohnhausm.Hofraumu.Seitenhaus,
groß 5 ar 77 gm, eingetragen im
Grundbuch von Wiesbaden(Jnnen-
bezirk) Band 234 Blatt Nr. 3508
ffeldgerichtliche Taxe Mk. 120,000)
öffentlich versteigert werden.

Die Versteigerungs- Bedingungen
liegen bei mir während der Bureau-
stundcn zu? Einsicht aus. F 241

Der Königliche Notar:
Dr. zur. Hermann Romeiss,

Justizrat . _ _

einfachste solidesteK̂onstruktion1
s-

§p|[ ca Preislisten kostenlos, ca I -f*

1Gusfä Kr hl ei .M*;gdeb ur
!iPosttach 25.- W Z

ffiröüte Aiismhl». Irfolg
bietet das SNtr.-Adrestbnchf. Bade-
tt. Kurarte, Sanatorien , Pen¬
sionen, Pensionat « und Unterr.-
Anstalten. Kosten!. Auskunft und
Na4weirstelle. Erscheint in Buch-

tzeftforn ». Verlag: Z'\  Marx,
.H annover, Kollenrodtstr. 14.__

fltCSBiläl! . . . Ztr. Mk. 1.30,
AnMehl >tz «"»,K 'Ks .A

liefert frei ins Haus 2326
<]. C* KiSSÜllg, Dampfschreinerei,

IKapeltcnstr. 5—7. Telephon 438«
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KkMillige GrWGßM-UklKtzkl'üW.
Mittwochs de» L2. Dezember d. Js „ rraÄM« K Ahr

wollen die Erben der Eheleute Landwirt Heinrich Daniel Christian
Straft  und Dorothea , geb. Merten , von hier, folgende Grundstücke
im Wahlsaale des Rathauses hier , Zimmer IG, abteilnngs-
halver durch den Unterzeichneten Notar zum zweiten und letzten»
male versteigern lassen:
Karten- Varzellen- Lagerbuch-blatt Nummer Nummer ar qm

13 93 6278 15 98

14 44 6243 17 55

14 95 6174 12 60
14 98 6171 11 39

14 99 6169 24 861
14 101 6168 29 35)

54 21
15 3 6144 15 52

15 19 6136 13

16 236/178 5941 33>
237/178 16 461

16 79
20 487/120 6687 50 67]

488/120 b
6687 14 30

64 97
21 9 2405 33 631

10 24049 23 75
74/8 2406^ 1 86

59 2421 18 2392 6 91
22 28 2466 6 371

29 2465 9 98
30 2464 26 27
31 2463 8 23]

50 85
22 22 2472 17 19/22 23 2471 19 281

36 47
28 431/193 6874 9 02

28 165 6863 9 96

38 331/125 7829/30 31 92

37 40 7985 34 65

37 45 7990 12 491
46 7991 42 07
47 7992 16 38)

70 94
37 51 7996 15 741
37 52 7997 7 37f

94 05
37 97 7942 12 26

37 100 7945 16 70

37 113 8233 12 36

38 121 8205 21 86

40 13 8147 12 16

40 31 8129 21 961
40 32 8128 35 20)

57 16
40 61 8099 18 56)62 8098 22 82)63 8097 10 631

64 8096 10 15)
62 16

42 11 3197 54 16

42 76 3280 14 52

43 79. 3393 16 25

45 23a 3511 22 051
24 3510 13 02)

35 07
48 124/74 2

4446 8 74,
128/74 4447 23 10!

31 84
49 71 3858 12 571

72 3859 14 98)
27 55

zw. Jonas Kimmel Erben
u. Ludw.Wintermeyer, Wwe.

Acker Schlink, 3. Gew., zw.
Philipp Alexander Schmidt
u. Georg Friedrich Rossel 4er.

Acker Hollerborn, 2. Gew.
Acker Hollerborn, 2. Gew., zw.
^d.Stadtgemeindeu.W.Kraft.

Acker Hollerborn, 2, Gew.,
zwischenH. Weil u. Stadt-
gemeinde.

Acker Kleinfeldchen, 3. Gew.,
zw. Wilhelm Thon u. Ad.
Blum, Witwe.

Acker daselbst, 2. Gew., zw.
Domäne und Wilh. Kraft.

Acker Dreiweiden, 1. Gew,
zwischen Stadt und Zentral¬
studienfonds.

Acker Aarstraße, 1. Gew.,
zw. Stadt, einem Graben
und H. n. W. Kimmel.

Zwischen dem Bach und
einem Weg.

weg und Will). Kraft.
Liese Adamstal, zw. Aug.

Christmann Erben u. Joh.
Phil. Schmidt, Wwe.

Kraft und Reinhard Faust.

Max .Hartmann u. Gcschw.
Wagemann.

Ücker daselbst, 4. Gew., z.«..
W. Kraft u. Karl Schipper
Erben.

lcker Sonenberg, 1. Gew., z
H. Weil und Aufstößern,

lcker Weinreb, 6. Gew., z.„.
Adolf Limbarih und Kons,
und der Straße,

lcker Weinreb, 6. Gew.,
der Domäne und Wilhelm
Sternitzki.

Wwe. und Albert Frank.

|V'»«*'I*,, QiU.
L. Machenheimer, Ww., u.
dem Zentralstudienfonds,

lcker das., zw. der Stadt und
dem Bierstadterweg.

lcker Bierstadlerberg, 5. Gew.,
zwischen Th. Schweißgnih u.
Geschw. Wollweber.

lcker daselbst, 2. Gew., zw.
Zentralstudienfondsu. Will,.
Schweißgnih.

cker Kleinhainer, 2. Gew.,
ẑw. M. Hartmannu. Stadt,

lcker daselbst, zw. einem Weg
und Will,. Kraft.

Karten- Varzelle»- Lagerbuch-ar qmblatt Nummer Nummer
49 47 3834 20 47

51 2 4516 12 89

59 107 5153 19 83

60 187/10 a
5893 17 83

61 191/14 5397/98 24 61
62 1 5924 31 40

62 40 5884 12 96
62 52 5796 6 771
62 53 5797 14 36)

21 13
62 164/58 5790 7 96

165/59 57891a 18 49
132/60 aa

5788 23
136/51 5790/91a 8 16
167/58 la 1 04

64 1087/8 5789 19

Atorgen-Anogabe, &. »öintt. l 'tr . 514.

Acker Weidenborn, 4. Gew.,
zw. H. Cron u. Fr. Jakob
Noll Erben.

Acker an der Mainzerstraße,
1. Gew., zw. Emil.Stritter,
Wwe., ii. .Moritz Wolfsohn.

Acker Schiersteinerlach»4.Gew.,
zw. Ehr. Kunz Erben und
L. Feix Erben.

Acker Schiersteinerberg,1.Gew.,
zw. Stadt und Domäne.

Acker daselbst, zw. Domäne u.
Jakob Stüber.

Acker Holzstr., zw. W. Kraft
und dem Dotzheimcrweg.

Acker daselbst, zw. Reinhard
Faust u. Aug. Momberger.

Acker Rad. 1. Gew., zw. der
Güterbahnhofstraßeu. Peter
Heß.

Acker Rad.
Äcker an der Dotzheimerstraße
Acker daselbst.
Acker daselbst.
Acker daselbst. Diese5 letzteren

Grundstücke liegen zw. der
Güterbahnhofstr.u.W.Kraft.

Fläche an der Ringkirche.
Bei annehmbaren Geboten wird die Genehmigung erteilt werden.

Die Verstcigerungsbedingungenkönnen in den üblichen Geschästsstunden
bei mir, Moritzstraße4, 1, eingesehen werden. F241

Wiesbaden , 30. November 1906.
Der Notar:

JOlM EA-WttWZZLWW

4 Acckcr zwischen Domäne
und Hermann Petmecky.

lcker vor dem Ochsenstall,
2. Gew., zw. Domäne und
W. Kraft.

lcker Langelsweinbcrg, 3.Gew.,
zwischen Th. Weygandt,
L. Heuser und L. Kilb.

Joh. Peter Seiler Erben u.
Aug. Christmann Erben.

22 05| Acker Auf dem Berg, 1. Gew.,
zw. Domäne und Theodor
Weygandt.

3. Gew., zw. W. Kraft und
Friedrich Hahn Erben.

Moritz Nicolai, Wwe. und
Heinrich Seid Erben.

raogferraer Meistes *.

Mächsten Mittwoch, den 12. Dezember er.,
vormittags 10 und nachmittags3 Uhr anfangend,
lässt Herr Professor Br . Wedewer wegen Aufgabeseieer modersiea Gemälde - Valerie im

JCisnstsalcm führ,
1 Tatmusstrasse 1,

Gemälde moderner Meister,
als:

A. Achenbach, 0. Achenbach, Canon,
Defregger, Feädmann, Koekoek, Landseer,
Pilofy, Piltz, Rasmussen, Thomassin,
Vautier, VoStz, Wagneru. a. m.,

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Beiltfl. Rosenay, Auktionator nnd Taxator.
NB. BÄfcMsgiing : Sonutag , den 9 ., Montag , den

10 ., und Biemstag . den 11. Dezember er.
Kataloge sind im Kurastsalon ViStor und bei dem

unterzßiclineten Auktionator erhältlich.
Interessenten bietet sich Gelegenheit bei dieser Auktion gute

Bilder hervorragender Meister billig zu erwerben. B . B.

Große Möbilikr-Versieigerulig.
Morgen Montag , den 10. Dezember er., morgens Wh« . nachmittags

2’/j Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstrabe,

nachvcrzcichnete, sehr gnt erhalten: Mobiliar- u. Haushaltungsgegenstände, als:
1 «leg. Eichen-Bchlafzimm-r-Einr:chtnttg, best, aus: 2 kompl.
Bette », Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttische und
2 Handtuchhalter, 1 eleg. Nutzb.-Schlaszinimcr-Ginrichtung,
best, aus: 2 kompl. Betten, 2-teit. Spiegelschrartk. Waschtoilette.
2 Rachitische und Handtuchhalter, 1 eleg. Mahag. Salon-
Vtnricktnng, best, aus: eleg. Prunkschrk«, Satontisch, 2 Stühle,
prachtvoller Nmvau mit Spiegelaufsatz und Sofa mit gelbem
Seide«bezng,K kompl. Rutzv.-Betten, Nutzv.-Spie -tel-, Kleider-
« . Weißzeugschrankc, Waschtoitetien» Waschkommode mit « .
»Im« Marmor, Nachttische mit «ud ohne Marmor, 1 eleg.
Satougaruitur , best, aus: Sofa u. 2 Sessel» mit Mogttetbezng,
1 Kamsltascheu-Gaxnitur, best, aus: Sofa u»d 4 Sessel,
1 Salon -Garnitur, best, aus: Sofa und 2 Sessel mit Plüsch-
l>s,ng,4 rrameltaschendiwans, einz. Sofas . Ottomanen»<»iche»r-
Büfett , 2 N»:s,b.-Bertitos , Nustb. -Kommode, Konsolen, Nuhb.-
Schreit'tisch, eleg.st-eck. Rnstb.-Tisch, !t Nustv.-Antoinettentische,
1 Eichcrr-Äusziehtisch, 1 Rußt'.-Nusziehtisch, runde ovale, Viereck.
Näh-, Nipp- und Bamrntischc, 2 Nußb.-Spiegcl mit Trumeciu, Kleider¬
ständer, Handtuchhalter, div. Spiegel, Bilder, Oelgemälde, Stühle aller
Art Negulateur, 2 eleg. Flur-Garderobe», Triumphstühle, Schaiikelsesstl,
Gasofen, 2 Petr.-Oefen,' füuffl. Gasherde, Herren-Fahrrad, Hänge-,
Steh- und Klavierlampen, Teppiche. Vorlage», Läufer, Portieren,
Pliimca», Kissen, Weißzeug, venct. Lüster, Gaslüster, Wasch-Garnituren,
Glas, Porzellan, kompl» Knchen-Murrchtnng , best, aus : Schrank,
Anrichte nrit Toptbrett, Tisch und 2 Stühle , cm. gnsteis.
Badewanne mit Vailants Patent -Gas -Badeofc» , Kücheuschränke.
Anrichten. Kücheniische und Stühle, Küchen- n. Kochgeschirru. dergl. m.

mcistbicteiid gegen Barzahlung.

IlernIiaril ;ftosenaii 9
Lluktik-rrator nnd Tarator,

Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz 3»
Avis: Bpmh . Knsenait * Brrstergernngen bieten die beste

Gelegenheit, gebrauchte Mobiliargeaciiständc günstia u. schnell zu verwerten.

^0k

Sicher
dürften Sie Interesse haben, die
jetzt im Schaufenster Kirchgasse 34
ausgestellten modernen Formen in
Herrcn-Stiefeln näher zu beachten.
Die Preise gelten nur für diesen
Gclcgenheitspostcn und nur soweit
dieser Vorrat reicht. Es sind
auserlesene Qualitäten, die jedem
Kcnuer als ungewöhnlich preis¬
wert erscheinen dürften.

Schuhbazar
J . Liese,

34 Kirchgasse 84,
nahe der Faulbrunnenstraße.

ledStarUne
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
W Wickel, i.angg. 20.

Teiafeis
LelhiBiiicIers,
hervorragend bekannt durch
ihre tt . dell <i «e ziverkenl.
«prechende An * iili nin r,
rieli ig (>n nn tomiarh.
Sicä««iitt , sowie gs« es . an,e-
nelimes Sitae « , in allen
Grössen
von Mk. 8 .— bis Mk. 13 .-

Teuiels
Correctio- Leibbinde,
eine Spezial-Leibbinde, .welche
vor der {tebnrt als Gm-
*t ;indsl »inde . nach dem
Wochenbett, bei Hängeieib, bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere ,Wanderleber ,sowie
zur ßedahtian des C.eiti.
urafftnsje «. zur Verbesse¬
rung ' und Erlia tnn " der
BC.gur mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Äerzten warm empföhlen
wird. 2242

I An ’ere bewehrte
VairrJkate von Leibbinden

von Mk. 1 . 35 an.

Weibliche Bedienung.
Oii *. Tanher,

Artikel zur ICrankenpfJeae,
BAircligasac « . Tel . SIS.

Zur Weihnachtszeit
empfehlen

Laubsäge-,Werkzeugkasten,
Küclienwagen,
scliliackittascliinen etc.
au billigen Preisen . 3004

A. BaerK.Co., Eisenbandl.,
(Grüne Rabattmarken .) Wellritzstr . 43.

Burcaumöbel jeder Art,
Schreibtische

in allen Preislagen,
Akten- ». Notcnschräuke,

Büch erstand er,
Geschäftsbücher,

Brief - und Aktentaschen,
feine Herren-

ind Damen -Briefpapiere,
Schreibgaruitnren,

Schreibbestecke,
Füllfederhalter,Reißzeuge,

Kopicrprefsen und
-Maschine »,

Schreibmaschine » n. Farb¬
bänder aller System-,

Eohlepapicre u. alle sonstigen
Hontorbedarfsartikel , sowie
roßeAuswahl in praktischen schönen
Weihnachtsgeschenken

empfiehl!
Sfermasin Beins,,

Rheinstr . 108 . Tel . 368 ©.
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öWM -UMKMs . 8« t n , » Stück Mt
135 cm lang, aus gut. Hemdentuch mit Umlegekragen, Festonbesatz.

Hamen-Nachthemd. » ».Z?,»« «t
aus vorzügl. Hcmdentuch, Faltengarnitur und a jour-Bogen.

50
• • ®Bamen-Nachthemd

Ia Madapolame mit eleg. Stickerei-Yolant, Umlegekragen.

Daien-Saditheids«d».ü. 00,»«*m,1
vorzügl. Qual., mit handfostoniertem Umlegekragen.

Anstands-Rock.>. stuck ml
bw. Flanell, in schöner Ausmusterung, schwere Qualität.

Anstands-Rock. « «t
aus feinfädigem gerauhtem Croise mit breitem Yolant u. Rosenbogen.

Enorm billiges
Angebot!

&9

Angebot!
Hamen-Hemden. . « «. 1?,«» „t 7?

rnitteliadiges Hcmdentuch mit Bogenfeston.

Damen-Hemden. . m«. 1 ?,«» «t 8?
aus kräftigem Hemdentuch, Herzpasse mit Bogenfeston

Hamen-Hemden. . u*®.2. 10 ,« m.«t 11?
aus kräftigem Madapolam mit Lochlanguetten.

Hamen-Hemden. . m*«t 2?, «MM«.11?
aus gutem Renforcs mit ä ôur-Stiekerei.

Hamen-Hemden. . « ».2.̂ ,«« u.12?
aus Ia Hemdentuch, Herzpasse mit Lochlanguetten.

Hamen-Hemden. . « «.2?,«« 12?
aus vorzüglichem Hemdentuch mit handgest. Madeira-Passe.

Tasehentüeher.
Taschentücherd̂ . 75 w.

mit buntem Rand und Buchstaben.

Taschentücher du.». I. ##
weiss, mit Buchstaben.

Taschentücher.. du. ». I?
Linon, mit handgestickten Buchstaben-

Taschentücher>/.dm. ». I.9#
weiss Linon und bunter Kante und
gestickten Buchstaben.

Taschentücher du. ».2.25
Reinleinen, mit Hohlsaum u. gestickt.
Buchstaben.

Taschentücher**du.». 3. w
Reinleinen, mit handgestickten Buch¬
staben.

Hamen-Beinkleid: » «. 1. 0#, *« m.  2?
aus kräftigem Hemdentuch mit Spitze.

Hamen-Beinkleid. « ». 1?, *» «t 3?
aus gerauhtem Croise mit Yolant.

Hamen-Beinkleid. » m.  1?, *«*». 5?
aus Ia Oroisd mit Rosenzacken und schönem Besatz.

Hamen-Beinkleid. « m.  2?, »» «. 7?
aus gutem feinfäd. Renforce mit schönem Stickerei-Yolant.

Ramcn-BeinklcM. stuck ml  3.̂ , »stuck ml8.̂
aus Ia Hemdentuch mit breitem Stickerei-Yolant, Kniefasson.

Hamen-Beinkleid. *■*«k. B. ##, »» »k.8?
aus Ia Croise mit handfestonierter Rosenzacke.

Bettfieher eie.
BcttUCll, 130x225, Stück Mk. 2?0

gute Qualität Halbleinen.

Bettlldl, 140x250, Stück Mk. 2.̂
aus schwerem Halbleinen.

BettüCll, 160x250, Stück Mk. 8.̂
Ia "Ware.

Kissen-Bezüge. 8« 75pf.
za. 80x80 cm, gute Ware , aus-
geuähte Bogen.

Kissen-Bezüge. su* 95 w.
za. 80x80 cm, vorzügliche Qualität,
ausgenähte Bogen.

Kissen-Bezüge. sm*Mk. l.l#
za. 80x80 cm, Ia Hemdentuch,
Rosenzacken.

laclit-Jacken. . . . Stück Mk. 1 00L. 23 Stück Mk‘
>85

bunt Plüsch-Pikee.

z?Nacht-Jacken. . . - Stück Mk. 1
135!• 93 Stück ML'

bellgrundiger Pikee.

i?Nacht-Jacken. . . . Stück Mk. 1
50l. 93 Stück Mk.

Plüsch-Pikee, schöne helle Muster.

i?Nacht-Jacken. . . . Stück Mk.[? , 3 Stück Mk.

ger. Croise mit Bogenfeston und Umlegekragen.

8?Nacht-Jacken. . . . Stück
ff

Mk. C
>25

« 9 3 Stück Mk.
ger. Croise, Ia Qualität, mit breit. Stick.-Yolant und Umlegekragen.

Nacht-Jacken. . . . Mck ml  2.̂ ,&stuck Mk.8.̂
aus schwerem Plüsch-Pikee, Fältchen-Garnitur, mit breit. Festen und
Umlegekragen. K 2
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Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs
Wilhdmstrasse 28. ?k!sMon Ms. SM

Telephon 2763 - Weihnachts-Aufträge
I möglichst frühzeitig erbeten

Ateüer
für moderne Photographie königlich schwedischer,

ecklenb . u. herzogl , sehlesw.-holst.
Mofj »h oto « r sp h, Besichtigung meiner Ausstellern

31 ftlisinstrass®81 dringend  empfohlen
Vergrösserungen nach allen modernen

Tafe !bestecke 1 jeder
Tafelgeräthe J Art.

Rauch - und Toilette -Geräthe,
Schirm - und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl.

= Kunstartikel ! —

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits -, Pathen

in eleganten Etuis.
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Unerreicht billige
streng feste Preise.

Enorme Auswahl in allen Abteilungen.
Vorrätig jede Farbe, Grösse, Fasson und Preislage in-

Sera- und Hm -!ttMn §.
Leistungsfähiges Spezialhaus der Branche.

8nStlO 42 Kirchgasse 42
8008  Fernsprecher 8 OW8 . '

5pecsal-Qeschäft^ für
echtes JjiSber <? *

UlbertJo f-feidecker
25 Jaunusstrasse 25.

= Billigste feste Ossapreise . -
Verkauf nur gegen ßaar!

Vereinigung Wiesbadener Pensionsiihaber.
Keneraf -Wersarnrntung

Dienstag , der» II . Dezenrber, abends 3 Mir,
ii Küüle des WeWUchen Wfes, KlljWnWMe.

Tagesordnung r
Jahresbericht. — Kassenb' richt. — VorstandZwahl.

Interessenten des Vereins willkommen.
WH

Geschwister Strass,
ialität: Dam- m mm &k
Welfergasse 1 — Hotel Nassau,

empfehlen ihr grosses Lager

zu ganz besonders billigen Preisen.

Taghemden Beinkleider
Nachthemden Untertaillen
Unterröcke Negligeejacken
Frisiermäntel Peignoirs

Babywäsche.
Grosse Auswahl aparter Damen-Kranen

in allen Weiten . 2998

Spitzenkragen u . Spitzen -Oarnitnren.
Krawatten u . Spitzen -Sclileifen.

ttemeiti
(Aktienkapital 54 Millionen Mark), 2596

Friedriohstrasse 8. x Telefon No. es.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt Hs., Berlin,Nürnbergn. Fürth,

ßarps aller MpscffitMta Transaclionen. ’
StaÜkammer mit Safßs -Finriphfim«
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Yerkasif zu Originalfabrikpreisen bei:

Passende Weihnachts -Geschenke!

Semdorfer jUpacca -Silber . []
Vollkommenster Ersatz für echtes Silber.

Essbestecke , Kaffee- und Teeservice, Tafel¬
geräte u. Luxusartikel in grösster Auswahl,
schwer versilbert, mit weiter Unterlage.

--

Taff sä
Erich Stephan , G. Eberhardt,

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse. Hofmesserschmied , Langgasse 46.

SS
Bersorguugshans für alte Leute.

Weihnachtsbitte.
In edler Menschenliebe haben die . Einwohner Wiesbadens immer

gewettcrfert , den hilflosen und alleinstehenden alten Leuten , unserer An¬
stalt ein fröhliches Weihnachtsfest zu bereiten und hassen wir , daß es uns
auch in diesem Jahre gelingen möge, den letzteren das Nötige an warmen
Kleidern und Wäsche durch liebevolle Hilfe unserer Mitbürger unter den
Weihnachtsbaum legen zu können. . . . r , r „

Wir hoffen voll Vertrauen , daß auch in diesem Jahre unsere Weih¬
nachtsbitte nicht -vergebens hinausgeht und daß milde Herzen und wohl¬
tätige Hände sich offnen und es uns ermöglichen, unfern Pfründnern das
ihnen fehlende Familienheim zu ersetzen. . ^

Gaben werden cntgcaengenommcn m der Anstalt be, Verwalter
Schröder, Schierstcinerstr . 4L, sowie bei den Mitgliedern des Verwaltung^
rates : Herrn Stadtrat W. Arnb , Uhlaridstraße 1. Dekan K. Bickel, Luisen,
sir-che 32. Sanitntsrat Dr . Hoffman,i , Schutzenhofstraße 8, Professor F.
Kalle, Uhlandstraße 6, Päpstlicher Hausprälat Dr . Keller, Luisenstraße 27,
Major a. D. von Massmv, Kavellenstraße 39^ Konsul « . Rentner O,
Hvmboldtstraße
Travers und rn dem

Stadtkämmcrer Dr.
,Tagblait "-Berlag

Scholz, Magistrats -Assessor F.
F 231

Möbel.
Mehrere Salons in Nuschaum und Mahagoni werden, um oamit

-u räumen, zu ganz billigen Preisen ausverkauit. Schlafzimmer,
Büfetts , Schreibtische , Bücherschränke . VertikoS , sowie einzelne
Betten , Matrache« in Roßhaar, Kapoku. Seegras zu dm billigsten
Preisen auf Lager. 2933

Willi . Egenolf 9 Oranienstraße 22.
Telephon 2525.

Durch günstige« Einkauf
empfehle in nur bester Qualität:

Neue Ml-MMeln Pst.100  M..MMiOerne Psd. 75  M,
neue Sultaninen Pfund 50 Pf ., neue Rosinen Pfund 40 Pf .,
neues Orangeat Pfund 70 Pf ., mucs Z tronat Pfund 85 Pf.,

Kokosnuß- Butter bei 5 Pfund 52 Pf ., Süßrahm - Margarine Pfund 55 Pf .,

feinte MemM5 UM 90 Pf., A-
e~iu« ftinlter ßcher-Auszug5 Pfund 80M.,-»,«»»>

Orangen Stück 4 Pf ., Dutzend 45 Pf., Zitronen 3 Stück 10 Pf.

F#  JSchaab , d-ab-uN-ad-
Mandeln und Haselnußkcrne werden stets frisch und gratis gerieben. 3032

Kroger Weihn aehts-Verkauf
mit bedeutender Preisermässigung.

Kleider- und Blusenstoffe. Weiss-Bettwaren und Federn.
Baumwollflanelle. Tischwäsche.
Waschkleider. Handtfldier.

1 Schürzenstoffe,fertige Schürzen. Bettücher.
Daincnröcke. Tisch- und Bettdecken.
Damenwäsche. Kulten, Steppdeeken
Taschentücher. Gardinen und Rouleaux.

Grösste Auswahl , neueste Dessins , nur prima Qualitäten.

1elephon 896. VlIIl. ftültZ, Ktarktstrasse 22. j

§
8
o.

zu Weihnachtsgeschenken empfehle.
Uhren» QoUwaven, Uhrketten. 8

Moderne ajmrte Muster. — Reichste Auswahl. O

Fernruf 2303. Clir aröll , Uhrmacher , Langgasse 16 . O
— Preise an jedem Stüok deutlich angegeben. ——— 3040 Q

Nütziche WMnachtr-Eejchenke in Nord-, yotz- und vürsten-waren, «eise-, vade- und Toilette- Artikel, rc.
finden Sie bei

Emserstraße2, Erke Schwalbacherstrahe.
2555

Gröstte Auswahl
Billigste Preise. Karl Wftticb.

Reelle
Bedienung.

Rcisekörbe » Markt - und Waschkörbe,
Sessel , Blumentische , -rorbmövel,
Puftkorbe » Arveits - u. Notenständer,
Papierkörbe , Wäschepuffs , Holzkörve
Blnmenkörve , Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung und Reparaturen
aller Korbwaren , Korbmöbel , Stunl-
stechLerri in eigener Werkstätte billigst.

IMWAMBAUMUM' ' 4jfSSKJo

Mir die Reise:
Reisekörve, alle Koffer, alle
ToiletlebürOen, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle .Holzwaren,
Kackbrettcr, Schncidbrctter, j

Leitern, Serviervrelter, Arthen,
Krahnen, Holzlöffel rc.. Kuchcn-

1. 11 er 3 tr 'nf -.V c

Billigste Bezugsquelle für
Hoteis. Pensionen und

Wicderverkäufer.

Alle Bürstenware »,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kamme und Hornwaren,
Fensterleder und Schwämme,
Bnv- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschern iartikcl
Bülten, Bügelbietter , Wasch¬
bretter. Klammern, Leinen,

Waschböcke, Wäschetrockner,
Wafcbbürsten, Wnsäikörbe rc.

Alle Küferwaren,
Pflanzcnkübcl, Butrerfässcr,
Zuber, Brcnkcn, Euncr in
Tannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaren,
Fußmatten . Mödelklopfcr.

Hau-chaitugsbürsleii u.Besen,
Haushaltnngsartikel rc.

Holzwaren für Brandmalerei.
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qesehw . jTleuer,
d ffjaiig ,g *asse. lianfg ^ asse D.

D
Sämtliehs Waren

säod für den Weihnachts -l êrkaiflf grause bedeutend im Presse ermässigf
und bietet derselbe in allen Abteilungen  et *Ite !MSeite© Vorteile.

IN MMt  Mer renommierten MjKljDlR
eineu  großen Posten feiner Dchnhwaren für Damen

,, Boxkalt , Chevrcanx n . Kalbleder (Zug-, Schnür-, Schnallen-U. StllOp fttcf ?n . hnrnnti -f fnfrf, . tr .w * :• *iL « . . .u . . .' . «» . » .

aw&art ,n  Damerr-, Herren- n. Sindeestiefeln in Boxkalfs Chevreaux
in großer̂Auswahs "ird Fassons. Hausschuhe und Pantoffel
hin4* 1 '!.° tncv  vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage, zu staunend

^ “J !1 verkaufen, und ist es daher für jedermann hochlohnend,mein enormes Ä-chrrhlaaer zu besichtigen. 7865
. MarttftrMtze 22,1  stein Wm).
im Hause des Porzellaugeschkftesder Firma sr-1-t. BV«rr.Telephon 16i>4.

mm

ilSSflffll

: c M
«e| * Schwab, ps : Hoflieferant.

Bedeutendstes Einriditangshans
SitteMeatseMaiids.

Mi Ziiieremriclitap!
einschliesslich Küche in allen Preislagen,

stets lieferfertig vorrätig.

Ueberaahme kompL Einrichtungen
von Wohnungen, Villen, Pensionatsu. Kofels-
Eigene Fabrikation !. lO -j &hrige Garantie.

Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Hanpt-Ansstelinugsiiaiis Drastadt,
Heläelbeirgergtrasge 129 —129 Vs»

BW" Man-verlange Preisliste mit Abbildungen. - MF
Sonntags geöiTnet von 11—1 Uhr.

NB. Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehens¬
würdigkeit 1. Banges bekannt. Es wird vorzugs¬
weise Wert darauf gelegt, dass die moderne
Richtung in massigen aber hübschen Formen zum
Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Aus¬
führungen und elegantem Styl zu erstaunlich
billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefertwerden können.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet
Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt, Rheinstrasse und dem Hauptaus¬
stellungshaus und Fabrik, Heidelbergerstrasse, wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes
Automobil unter zuverlässiger Führung hergestellt.

(B.Z.39245)

Stets Neuheiten
in

Photographie-
Ständern.

Echte Pariser

ßronzcn-Ralimen
Famiüeii-ßahmen
Gemälde-Iialimcn

Albert Schäfer,
Wiesbaden,

Faulbrnnnenstr. 11. Faulbrnnncnstr. 11.

Kunsthandlung.
Splal -Einratenis -GescMf! nM RaJm -FabriMion

in jeder Stilart und in jeder gewünschten Preislage.
Grosse Answahl in losen, sowie gerahmten

Kunstblättern.
Vergolderei . Schreinerei.

Spiegel -Lager.
Malvorlagen in großer Auswahl zu verleihen u . zu verkaufen.

Prompte reelle Bedienung. 2840
Bitte meine Ausstellung zu beachten!

Kostanrieron

von

Oelgemälden
und

Kupferstichen

StafFeleien
Ofenschirme

Wethnachts-AussteAung
DambachtalS. Telephon 2KS8.

W “ Kein Laden, daher sehr billigr Preise. - Grsße, Helle Verkaufsräume. - MZ
~*£ n  m  Spielwaren , Eisenbahnen nebst allem Zubehör, Dampfmaschinen , Modesten, Kinemato-

Kanone» UNS Bleisoldaten , hochfeine Sache». Weltberühmte xräti.ers « cts,
apvar.r eu^Srökeitswr̂ »^ « inderpulten, Kindcrti scheu und -Ttühlen, Turn-itikbltlJfi,« «kapp -Balk- nrnobeln. Sand- nnd Leiterwagen, Gisstwagett. Gros;- Auswahl in

Eseln u. Elefanten, Pnppentopfen , Ledergesteste,,.

meine LÄ "illis« SW « «uzus-heu, b°v°r man seinW-ihnachtsbedarf deckt, dâ ich
Alexi , DÄMhachtaL Z,

2 Minuten vom Kochurunnen.

aus bester Wolle gestrickt, von tadel¬
losem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge, da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Ae mol und Hos<n werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Joseph KM
Wftesbaden 9

M irehg | ;asse 9 Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis. 2648

Biinden-Anstatt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-Heim,
Emserstraße 51,

Telefon 2606,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Grütze, Biirftenwaare », als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten re.re., fernerA» sf-
mntte », Klopfer , Strohseile re.re.

Klavierstimmer ».

werden schnell
«. billig neu geflochten, Korb-
reparatttre » gleich und gut
auogeführt. F 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.
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eroberg-Restaur ani
Grosse gut geheizte Lokalitäten. Sonntags Konzert

Wintergarten.
Eintritt frei . 2856

WeitmachfS'TfesteZum bevorstehenden
erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

Juwelen, KM- und Silberwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage, & 1ÜS ©fel -SM
nach Muster , and Zeichnung äusserst billig liefern zu können.

_ _ Ä ™ Ä © vormals Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,
ft ritz ^ ehafer , « i.»«»««, ««»»»««««2893 Telephon 2893. 2904

Gelegenheitskauf!
Mehrere

II
Kerlen-n.KiiM'A»Mr,

Paletots nnO Soppen
für Herbst u. Winter , teilweise auf Roß¬
haar und Seide gearbeitet , n modernen
Farben , werden ' Zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur 7866

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden . Telephon 1894.

GWW Gelegenheit
zuMelhnachlsgeslljMen

in guter Qualitätsware bietet derJlusDcrlmuf
(von 8—1 und 3—8 Uhr)

der Glas -, Porzellan - u. Lampcn-
handlung von ^ 2924

Lndwig Holfeld,
Bahnhofstraße 16.

Sch . u . bill . Weihnachtsgeschenke ,
sind IN. bek. hübsch. Handarb ., in fünf
gr. Schaufenst. ausgest., u. w. g. leb.
Stücka. d. Fcnst. aeN. Mehr, 1060 St.
Dcckch., Lätzchen, Tasch. u. Kindcrarb
v. 5 Pf . an, Bürstcni., Schonal- und
Stielsticharb, von 15 Pf . an, Ucber-
bandtüch., Tischläuf. u. Wandschoner
v. 35 Pf . an, hübsche Zeichn. in Kr-
u, Stielstich, handgestr. Schafwollsock.
95 Pf ., sclbstgestr. Iagdw. in Schastv.
5—7 Mk„ in kl., eins., v. 60 Pf . au
Alle Färb. Wamsärm. v. 60 Pf . an.
Str . w. angew. u. gcstr. Ärb.-L. 8 Ps.
Nam. gest. u. gcz. v, 5 Pf . an. Hütermrrt ti 9IS Ni rrti. f . <mö
LICiU-U. iuucu.  m
im Handarbeitsgel
strecke 29, Ecke Manritiusstraße.

Holztckineiderer rr . Brenmiolzvere.
Schneiden von Stämmen » sowie

Brennholz , letzteres auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge , empfiehlt
sich billigst Dotz-
hcimer ! ritze 103. Telephon 508. Gleich¬
zeitig oneriere kies. Anziindeholz . gespult,,
per Ztr . 2,40 Nik., Brennholz h Ztr.
1 .40 Mk., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins HauS . 2916

Sehr übersichtliche Ausstellungen im Souterrain, Parterre, 1. n. 2. Etage.

üaufiiaiiS Fil !lirei* f &iü*chgasse 48,
Preislisten gratis und franko! K6'

Fertig« Herren- n. Knaben-Garderoben
jeder Art, in allen Grössen, Farben und Fassons,

kaufen Sie am beuten und billigsten bei

Gebrüder Börner
Manritinsstrasse S.

9

Answahlsendungen erfolgen sofort überall bin.

Weihnachtsgeschenke können Ms Neujahr umgetausdit werden.
K199S



Um bi mmsvev  Kniidseliafe an ^ ©h®m3 schon jetzt ; Ihren Weihnächte-
bedarf zu ^ pken , hs-taigen wir In dflpser 'Ui ^ ehe grosse Posten Belb -, Bett -, Tisch - und-
Kflehenwäsehe beispiellos billig zum Uerkstnf«

Pasten . UH.

Taschentüder, Linon, in eleganter f| Fj|Yerpackung p.Karton

Posten UIH.

Taschentücher, g59
7 Monogramm p. Karton “ •

Posten IX,

Tischtücher, sag richSg!95
Posten X.

Takeltücher. ganz schwere Qualität,
Größe 135/230 . . . .

Servietten,
Posten XI.

Drellgewebe, 62/62 groß
Dutzend

Posten XII.

Semetten neueste Jacquard-muster, 62/62 groß Dutzend

Posten L.

Damen-Hemden, 5g
Posten H.

Damen-Hemden,“ '-r E 1957 säum und Deston. Mk.

Posten HL

Damen-Hemden“ssss z99
und Destnu y . Mk.und Deston

Posten LU.
Beinkleider aus schwerem Kretton, aus- HÖ

gebogt . . . HO

Posten U.
Beinkleider prima  mit i ô
:VvlllJllVlUvi Bördchen und Stickerei . . I . J

Posten UI.

Nachthemden sÄttÄÄ %'
Dältchen, 125 cm lang . ” •

50
Mk.

vom

3. r

*£. Kissen-Bezüge 68K.
ä  Kissen-Bezüge, 90K
-L Kissen-Bezüge, «5„

, __ O 7 mit Hohlsaum /
und Volant . U . Mk.

ä  Bett-Bezüge, 3X
Poeten BsltGD ', LE °°° ' . g/L.rS»Küchenhandtücherä  l.'L
rL. Jacpard-Handtücher,

extra Länge, prima Qualität, neueste 9  25
Muster, fertig genäht . . . . 1/2 Dtzd . g) . Mk.

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

80/82 cm breit
MeterHeldentod,

Renforcex2,“b:* iM:ins 42 Pt.
Bettdamast, 78«
Bettnchleinen, s 95K
Greise,stL£i"!T45..60
Pikee, gerauht, 45».60
lorial-UnterzengefeDn7™Sr

1^ * Obige Preise haben nur für diese Woche Gültigkeit.

Kir ©hg/ass © 4S . W*lam St «*i"©liBaest . E ©fc© Scltiilg/siss »©.



jedes Stück unter Garantie
empfiehlt billigst

Aosstcaer-Magazin für Haas and Küche
Teil abends G Uhr an warm im Ausschnitt bei

Filiale:
Wilhelmstrasse,
Ecke Rheinstrasse.

Hauptgeschäft:
Taunusstrasse 12

M18
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Morgen -Ausgabe.
4. Blatt. Vikslia- ener Tsgbtstt

Sonntag,

9. Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

Wiesbadener Frauen -Verein. E. U.
Wie in den vergangenen Jahren hält der Wiesbadener Kranen -Verein auch in diesem Jahre in seinem Laden

ETeugasse 9
von jetzt bis 24 . Dezember einen

Weihnachts -Verkauf mit 10°/0 Nachlass
auf sämtliche Waren.

Der Verein, welcher es als eine seiner Hauptaufgaben betrachtet , durch Zuwendung von Arbeit der Armut zu steuern , muss,
um seinen Arbeiterinnen den wöchentlichen sicheren Verdienst dauernd zukommen lassen zu können, Sorge tragen , neue Arbeit zu
beschaffen, und kann dieses nur , wenn die grossen Vorräte des Ladens geräumt sind.

Strick - isiMÜ Häkelarbeiten aller Art , desgleichen Mäharbeiten , verschiedenartige
Leibwäsche , WchnrEM ll « s . W . sind zum Verkauf ausgestellt , auch wird auf Bestellung Alles nach Wunsch angefertigt
und bittet man, die Aufträge für Weihnachten möglichst bald geben zu wollen.

Angesichts des nahen Winters , in dem den Armen einen Verdienst zu beschaffen doppelt notwendig, bittet recht dringend um
Einkäufe und somit um Unterstützung der Bestrebungen des Vereins j m Namen des Vorstandes:

Die Vorsitzende. BE » VOM MÜdCT «_ _

Atelier van Bosch,
König!. Hofphotograph,

S Unisenstrasse 3 — Telephon 23,
ersucht seine verehrten Kunden um frühzeitige weihnaehts-
Aufträge für Tergrösserungen , wie Aquarell- und

Pastellbilder.
Direkte Aufnahmen -werden noch 2 Tage vor dem Feste

angenommen und Proben geliefert. 2908

Sehenswerte Spezial -Ausstellung.

Optisch -mech .Lehrmittel!
Grösste Auswahl erstklassiger Fabrikate am Platze.

Unterhaltend!  JPfjyp JSLiaSllMMtl Belehrend!
Experimentier - Kasten , Dampfmaschinen , Uokomctiven , Uaterna
magica , Kinematographen , Influenz - Maschinen , Elektro - Motore,

Betriebsmodelle etc., sowie

alle optischen Artikel
von den billigsten Modellen bis zu den feinsten Ausführungen

am Lager. — Preislisten gratis. 2938

L. M. IornTr, Mker,
Fs liegt in Ihrem Interesse , diese Artikel am Platze zu kaufen!

NATHAN HESS,
IS WillielinstriM *® 18,

empfiehlt zu Weihnachten:
= Porzellane =

aus den Manufakturen
in Kopenhagen, Meißen usw,

Kunstgläser
von Qalld und Daum,

sowie sein ganz besonders großes Lager in

ELEKTRISCHEN LAMPEN
ausschließlich aparte Neuheiten in allen Preislagen.

Rüsten und Statuetten
in Bronze,

Marmorbildwerka
nach modernen und klassischen

Meistern,
Uhren usw.
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as sind internationale
ni| ifal Seidenstoffe?

*
Internationale vegetal Seidenstoffe
sind ein Erzeugnis von edelstem
Kokmaterial. — In der bei diesen
Waren angewandten vegetal Fär¬
bung wird die Erschwerung auf das
Minimum beschränkt, welches zu
einer schönen tiefen Farbe erforder¬
lich ist. Diese Fabrikate repräsen¬
tieren daher den Artikel, welcher
nach den Verhandlungen der inter¬
nationalen Ivonferenz in Turin allein
im Stande ist, die Seidenstoffe auf
ihre ursprüngliche Höhe zu er¬
heben und das Vertrauen auf ihre
Haltbarkeit wieder herzustellen. _
Die internationalen vegetal Seiden¬
stoffe zeichnen sich durch besondere
Schönheit, natürliche Geschmeidig¬
keit und denkbar höchste Solidität
aus. Vor minderwertigen Nach¬
ahmungen sichert die gesetzlich
geschützte Kante in Verbindung
□ □ mit der Bezeichnung □ □

pinternational! i

Kashelöfeu, Kamine
mit Dauerbrand - oder Gareinsatz, fertige transportable Kachelöfen,

Häzlirporeerfftäftaigaf !,
3015

M«Er Sb  Harftmann,
Adelbeidsti -asse S« a . 'Telephon 3355.

Grosses  Musterlager . Reparaturen.

!Achtung!
SchnHwaren»

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend

bill. Preisen findet man 7663

Marktstratze 22,1.
Kein Laden. Tel. 1891.

^ÜöinvörliLuf fllr Wiesbaden:

«I«JtßrtZf üaagpsse 20.

[Socken u.Strümpfe,
bewährte haltbare

Qualitäten , 2779
jempfiehlt in allen Preislagen
jzu billigen festen Preisen

Frierir. Exner,
"Wiesbaden, Neugasse 1 -8.

Kill

'raipRintje stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen vorrätig.

Spezialität ! Meine fugenlosen Kngel-
. ,- lassen - Ringe Schutzmarke nUbuiroa “ .

Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann

©tto Bernstein , Juwelier,
* Mr 40 M,r,,h g asw  Ecke KI. Sohwalbacherstr. ’

KorstA
in

grosser Auswahl.
Dentsclißs Korsett

„Joia“
» . 2.- . 3.50, 1 -,

Solides Fabrikat
mit

Ia Einlagen.

„Prima Donna
Korsett.

Vivddlos &r-Kitz!
Sdiicfces

U

NmMM
aller Systeme,

aus den re »«om-
tniertestctt Fabr.
Deutschlands, mit
den « etteft. , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Ratet ,zahl »»« - .
Langjährige,

Garantie.
IE. «ln B̂ ais , Mechaniker, 2935

Kischgaffe 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur «WerkstLtre.

SelhjlgeftrWe
Ossendücher Memmu:

VortemonuaieZ, Brieftaschen,
Zigarren -l' tuis , Visites,
Kettentaschen:c.

Auch Anfertigung nad) Angabe.
Ferner:

Handtasche »» tu Riudledcr.

keoeg IVlayer,
Riehlstrafie 7, Part.

luppeiiMiiii.
Täglich Anmahmc von kleinen Patienten.

Rationelle Heilung
bei

All. Schweitzer , Hoflieferant, j
ältestes mmö  gröfites SpieUvareu-

G-schäft Wiesbadens.
E llen bogengasse 18. 2912

Amerik. Korsetts
von Mk. 8.- an.

Korsetts für starke Damen.
Kindor-Korsetts.
Backfisch-Korsetts.
Reform-Korsetts.

, , Reform-Unterkleidung.

JjtOVal Wb ? ccslcy  Anfertigung nach Muss
AMEIRICAN"  und Reparaturen , sowie

_ Auswahlsendung prompt.
Separate Probiersalons.

Hm@?§k Jtorsttt-Salon
A . Merkel,

2 SctaatKenliofstr . Wy Ecke Langgasse.

Kerlles MbeiUstziisU
Empfehle mein reichhaltiges Lag-r in

sämtlichen Kasten - n . Polstermobei « .
Nur erstklassige Ware unter lveitaehendster
Garantie . Eigene Schreinereiu.Tapezier-
werkftätte. Zahlungsiähigcn Kautern
wird Teilzahlung gewährt.
Anton Maurer , Möbelschreinerei,

Sedanplatz 7, Haltestelle der (Sicht.,
_ Meinfi r ake «9._'

pic Mt  IJfttSemelajl
liefert Kraftfutter -Fabrik Franf-
fnrt a . M .» Mcünzerlandstrotze219.
Telephon 4875. Niederlage bei Wtih.
Or ot «mi »nn , Wiesbaden, Waldstr.

Lager in amerik.SelüK
1 uftni.ge nach Mass. 3014

Herrn . Niiciuioru , Gr. Burgstr.

Kinher-Bmllhr-Anstlllt.
Vor 71 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern den Taa über

außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins Leben gc-
trcten, ist unsere Anstalt heute in erster Linie ein Heim für Kinder
welche den Anschluß an eine Familie entbehren. Diesen armen meist
verwaisten oder von ihren Eltern verlassenen Kindern- ihr̂ Zah be¬
tragt regelmäßig etwa 120 - - gilt es vor allem, eine Weilmackts-
fseude zu bereiten, bei der auch unsere vielen Taqeskinder nicht
eer ausgehcn dürfen, und wenden wir uns mit der Bitte an alle mild¬

tätigen Herzen, uns dabei helfen zu wollen.
Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörunq gefunden und

gessen werden ^ aud5 bief inaI  unsere Anstaltskinder nicht ver-
Gaben werden außer in der Expedition des „Wiesbadener

Tagblatt dankbar entgcgengenommenin der Anstalt , Schwalbacher-
straße 61, sowie bon den Vorstandsmitgliedern!

Professor Kalle , Uhlandstr. 6, Kommerzienrat Bartlinsf.
Beethovenstr. 4, ®cfnn Bickel , Lüisenstr. 32, Rentner
A.  Bre8ler , Adolfsallee 22, Pfarrer Gruber , Kellerstr. 21
»urßetraeffter Hess , Nikolasstr. 20, Rentner Aloys Bfayerl
Windscheld , Solmsstraße 5, Professor und Oberarzt
Wir. Weintraud , Humboldt,tr. 8, Frau Professor zx<>r «.

Farkstr 14 Fräulein So ;,Me Eichhorn , Kais7r-
Mredrich-Ring 37, - Frau Eellei -, Philippsbergstr. 33, Frau
Mofessor Bolle , Uhlandstr. 6, Frau BaroninS.ntln i-x von
Bsnoop , Uhlandstr. In , Fräulein Bnnline Geholt
DotzHeimerstr. 43, Fräulein vom Eck , Meinstr. 81 ’

Bellofarm
(ges. geschützt ).

SÄ Desinfektionsmittel,
von angenehmem Geruch, ärztlich warm empfohlen.
Unentbehrlich m jedem Haushalt für Wundem,

Jus . pliiung . etc.
In Flaschen h 50 Pfennig zu haben bei:

Fr. Rompel’s Römer - Drogerie,
Römorberg 2,

Sani tas-Drogenh aus,Manritiusstr.3,
R. Sauter ’s Oranien - Drogerie,

Oranienstr. 50,
P. A. Stcsj , Medizin.-Spezialgesch.,

_Taunusstr. 2,
Victoria-Apolhake, Rheinstr. 41,
Victoria-Drogerie, Rheinstr. 82,
Tli. Wachsmuth’s Drogerie, Fried-

richstr. 45,
Wellritz-Drogerie, Wellritzst-.,
Westend-Drogerie, Sedanplatz 1,
Wilhelms-Apotheke, Lüisenstr. 2,

Adler-Drogerie, Bismarckring 1,
Alexi-Droqerie, Michelsberg 9,
Backe & Esklony, gegenüber dem

Kocbbrunnen,
W. H. ßirck, Adelheidstr.,
Bismarck-Apotheke, Bismarckr. 29,
Dr. Cratz , Langgasse 29,
Geipel, Drogerie, Bleichstr. 7,
R. Göttel, Micheisberg 23,
Dr. Lades Hofapotheke, Lang¬

gasse 15,
O. Lilie’s Drogerie, Moritzstr. 12,
C. Portzehi’s Germania - Drogerie,

Rheinstr . 55,
Für Wiederverkäufer in der Theerprod.ikten - Fabrik „ Kiebrich « »

Biehrieli a . Rh.

für Wlmmt
3 .50 bis 10 .— Mk .,

wci,88 und farbig , auf II mH,
Batist , Zephir , ILeimeiii,

Cuciiemir und Seide,

für Sehftrzeti
von 30 Ff . bis 2 .— Mk.

empfiehlt

W. Ktssstnaul,
Klaelnstr &sse S ? «

Praktische Weihnachtsgeschenke.
Empfehle mein grofees Lager in

Rathenower Brillen, Pincenez, Lorgnetten,
Operngläsern, Feldstechern , Barometern,
Thermometern, Reisszeugsn, Höhen- Baro¬
metern ,Schrittzählern , Kompassen, Loupen,
elektr . Taschenlampen, Prismengläsern von
Leiss, Görz und Hensold zu Fabrikpreisen,

nilligsle Preise . Griiiste tusivatil.
Erstes Rathenower optisches Institut

Hermun Tliiedg »-, nur 51 Langgasse 51,
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Mittwoch , 12!. Dezember , abends 7 1/» IJhr.

im Kasinosaal , Friedrichstraße 22: Prachtvolle Büste

S  erlangen Sie durchlionn Elau de Junon
(Büstenwasser).

Aeusssrlich anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. 4 .—, franko
Mk. 4 .50 , Nachnahme

Mk. # .SO. General-Depot für Deutsch¬
land : Treu A, %u ^ l !sc !i , Königl.
Hoflief., Bterlin X. XV.  SB . In
Wiesbaden vorrätig bei : Carl
Oölimer . Tannsstr. 4, **. A. Stoss,
Taunusstr . 2, 4». Tettenborn , Gr.
Burgstr . 8. (Bag. 6377) F 117

Vjieder -Abend «
von

Slartha Cey ;, Konzertsängerin,
unter Mitwirkung des

Herrn Walther Fischer , Pianist.
K- rogramm:

I . a) Am Grabe Anselmos, b) An die Musik, c) Geheimes von Schubert, d) Ich
sende einen Gruß, e) Du meine Seele von Schumann ; II . Variationen C-moll
von Beethoven; III . a) Feldeinsamkeit, b) Die Sonne scheint, c) Meine Liebe
ist grün von Brahms, d) Ans meinen großen Schmerzen', e) Ständchen von
Franz ; IV. a) Melodie ä la Mazurka von Leschetizky, b) Intermezzo A-dur
von Brahms, c) Scherzo von d’Albert ; V. a) Ruhe meine Seele, b) Du meines

Herzens Krönelein, c) Zwischen Roggenfeld, d) Er ist’s von Hugo Wolf.
Reservierter Sitz 4 Mk., nichtreservierter Platz 2 Mk. vorher in der Hof-

Musikalienhandlung von Büeimrlcls Wolff , Wilhelmstraße 12, und abends
an der Kasse. F460

L Schdlenöerg’5̂
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden.
Nebenstehende Preise sind nur

für diesen Gelegen!,eitsposten!
Schuhbazor

aJF. ILieise,
34 Kirchgasse 34,

gegenüber Blumenthal.

Um unseren Kunden Gelegenheit zu billigen

Weümaefits - Sinkänf es
zu geben, verkaufen wir

vom 4 . bis 14 . Dexember
alle farbigen und gestreiften

Eine kleine Partie

Seidene u . Spitzen -Blasen mit 10 0/o Rabatt.
Eine Partie zurückgesetzter
UltlAAM M« niU 50

Anerkannt guter Schnitt . Beste Qualitäten,
hochfeine Modelle,

aus meinen Reise -Kollektionen

weit unter Preis
Weisswaren- und Ausstattungs-Geschäft.

Spezialität : Damen- und Kinder-Wäsche,

Webergasse1 (?M Hassan).
abzugeben.

Kapellenstrasse 51
Verkauf von 10—1 Uhr vormittags,

8—7 Uhr nachmittags.

« 1/ir fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:
Hlle Drucksachen
für Familienfeste

wie:Visitenkarten, Verlobungs¬
briefe, Vermählungs-Anzeigen,
Einladungen, Hochzeitslieder,
Hochzeits-Zeitungen, Geburts-
Anzeigen, Rlenukarten, Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung. VMDVNNNVWD

^Niemand.
ff U Gesucht sofort
MAvLMS t,  an allen Orten anständige arbeitsame Personen beiderlei

Geschlechts zur UebcriiaHmc einer
Strumpf - u. Trikotagenstrrckerei.

EEhMS ^ L  Verdienst garantiert. Sorgenfreie Existenz.
Dauernde angenehme Heimarbeit. Ohne Vorkenntnisse-

Auskunft und glänzende Zeugnisse kostenfrei durch:
Strumpf- u. TrikotageufahrikL . Welier9

Saargemünd 292 . (F.a26 llg ) f 138

der
Hobel « Metten,

einzelne Stücke,
game Ausstattungen braucht , ver-

IWDöWWWWll W WMA säume, mein gr. Lager nur bester Qualität
zu besichtigen.

A . JLeiclaer, Adelheidstr. 46,
Tapezier- und Polsterwerkstatt,

äiuriilirunir aller l *oI »terinBl >el . Betten etc.

Br. Caspar !,
Verlangen

Sie
Katalog!

feeste Zahn -Arzt,
fünfjährige assistenzärztl . Tätigkeit im In- und Auslände,
früher Leiter der zahnärztl , Poliklinik zu Königsberg,

Webergasse 3 , neben Hotel Nassauer Hof.
English spoken. Telephon 2959. On parle frangais.

7567
Fernsprecherder Welt.

Tadellose Passform,

flr chmiiigk Kriezer Md MfemMtn.«WWLL?
Versicherungssumme 160 bis 1000 Mark.

Zur Aufnahme genügt guter Nnf und Gesundheit. Aufnahmefähigsind
männliche und weibliche Angehörige. ^

Bei Sterbcfall infolge eines Unfalls wird sofort das ganze Sterbegeld gezahlt.
Vertreter gesucht. — Auskunft erteilt

noos , Walramstrahe 33 » s.

lt\\t Pianos nn ai cn«
* . Aiiler , TaunuSitraßc 29.

Bll kwsss»**?™«
P8i§sassa:{SB

G Ehelevte !,*
Verlangen meinen Kauuog

über hygienische Bedarfs-
Ariikel , pat . Neuheiten , etc. Ver¬
schlossene Gratissendung gegen
2oPfg . Brififm. Frau A. Anderer.
W>bamm * a, D., Kngdclmr «:

.
::::: Christof le

Kaffee - und Teegeschirre,
Teekessel,

hartgelötet und feuerfest,
KU- ohne jeglichen Beigeschmack im Innern,

von den einfachsten bis zu den reiohsten Modellen
in grosser Auswahl . (Fa.2296g

TÄBUIEEIOES Allüinvßrtöllf BE 151'S*

Hiistc , schöne volle
Körperform durch «MKWW

X  ält r ji m • v f r„Tliilosia“
(patentamtl . gesch.), f V 3ß/

preisgekr. Berlin 19dl, , y * f
in8-fWoch.bisl8Pfd . V ' l
Zunahme. Garant, un- \
schädl. Viele Auer- Ee
kenn. Karton 2 Mk. V. F»»
Kachn. 2.50, 3 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H. Haufe , Berlin 22,
_ _ Greifen hagerstr . 70. F122
Strümpfe . « fe

Schnee-Mützen, werden und) Mag mit«« ». W-Miic, L«L'?T
berechnet, angrlenigt. gewebteu. gestrickte
Fuße an Lager. Mve. V. fr'ay , Kurz-
u. Molwaren-Gcschäft, GeM)tSstrafze1

Porös©Strickart,

IMicferant,
I Webergasse S,

Hotel Kassau. [Frankfurt a. M,

o o o o
II II II II

l'j55'];«iiiiiiiiniiiiifiii(l/yW
imiüu
fili t

■ >
Kontore: fanggasse 27.- - -

»

II II II II
O o o o
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Ausserordentlich vorteilhaftes

in allen Abteilungen meines Warenhauses.
Abgepasste Kleider. 4k Damenwäsche

Teedeck « ®, weiß, mit farbiger Kante,
Stück Mk. 8.4-5,

Teedecken , •weiß, Damast, mit farbiger
Kante, Stück Mk. » .SS,

®eegedeeke mit 6 Servietten,
Stück Mk. 3 .85,

4 »̂*egrd rcke mit 6 Servietten, Damast m.
r Hohlnaht , Stück Mk. 5 .5 « ,

W » «cinitchderben , moderne Muster,
, Stück Mk. » SS,

cbti «chdecken , geschmackvolle
Dessins, Stück Mk. 3 .90,

'ffischiiücber , ge&,
Stück Mk. 3 .10 , » 4L,

gerviett «*« , ges., gute Damast-Qual.,
M '/ - Dtzd. Mk. 3 .15,
Handtücher , weiß, Damastu. Gerstenkorn,
„ */» Dtzd. Mk. » 30,
Handtücher mit roter Kante,

l/i  Dtzd . Mk . 3 . 10,

Wiacht &eher , Dtzd. Mk. 1 .35,

Damenbemden mit Spitze,
Stück Mk 1 .48,

Damenhemden mit gest. Passe,
Stück Mk. 1 .05,

Damenhemden mit Langoetten,
Stück Mk. 3 .65,

Damenbeinkleider mit LanguePen, (
Stück Mk. ».» 5 , >

ßnracnbclnlilcldcr , Croise mit Spitze.
Stück Mk. 1 .55,

Oamenlieinkleider , Croise m. Stickerei,
Stück Mk. 3 .10,Taschentücher.

Tatchentücher mit Buchstaben, I
V« Dtzd. Mk. 1 .00,

Tuchentlelier m. Buchstaben, handgest.,
’/s Dtzd. Mk. 3 .65,

Tnaehentücher , weiß Linon,
'/- Dtzd. Mk. 1 . 15,

TTaschcn4 Heller , weiß Batist m. Hohlsaum, (
*/« Dtzd. Mk. 1 .50 , <

Servierkleid , waschechte Stepp-Siamosen,
6 Meter

Servierkleid , helle und dunkle Muster,
6 Meter

üervierkleid , Ia Qualität,
6 Meter

Hranskleid in diversen Dessins,
6 Meter

■Ianskleid , solide Stoffe,
6 Meter

Hauskleid , moderne Master,
6 Meter

Chewiotkleid in verschiedenenFarben,
6 Meter

Cbeviotkleid , schwarz und farbig,
6 Meter

^ ©la©ms werte
Ausstellung? 8pie !wsii »eia und Galanteriewaren

Baamschmnck , -Kerzen n . Weihnachts -Konfekt
enorm billig .. F &r Verlosungen und Wohltätigkeitsvercine

gewähre besonderen Rabatt,

frei Haus geliefert Schwalbacherstr. 71- Daspaffendste für Alt und Jung

* «. ÄMHCHItfll... Ssistt-Pmn « .
Einer großen Beliebtheit erstellen sich die SchÜler -JktzreslMM.

Diese Woche ausgestellt:
Triest Herrliche Meise

und das und im malerischen

fi» « » le| türmt Sklllkl iUEtlanÖ.

Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, naht wieder heran und
schon wird aÜerwärts darauf gerüstet. Auch wir möchten den zahlreichen
bedürftigen Döanderern , die, aus allen Gegenden kommend, in unserem
Hause Einkehr halten, ein frohes Weihnachtsfest bereiten, das ihnen fern
von der Heimat sonst nicht geboten wäre. Vertrauensvoll wenden wir
uns daher auch jetzt wieder an den vielbewährten Wohltätigkeitssinn
unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte, uns zur Weihnachtsbeschernng
für die Wanderer mit Gaben an Geld, Wäschestücken, abgelegten Kleidern
und Schnhwerk gütigst unterstützen zu wollen. Auf Wunsch sind wir
gerne bereit, die der Herberge zugedachten Spenden in der Wohnung
des Gebers abholen zu lassen.

Gaben werden dankbar entgegengenommen bei dem Hausvater
Sturm , Platterstr. 2, sowie bei den Mitgliedern des Vorstandes:

Oberregierungsrata. D. Sfnmpff , Rheinstraße 71, Pfarrer
Aüien»end «»rK ',Emserstr. 12, RentnerJ . W . Weber , gen,,
Moritzstr. 18, Pfarrer CiJrein , Lehrstr. 8, Pfarrer Schüssier,
Schützenhofstr. 16, Vorsitzender der Handwerkskammer, Schreiner-
meister H . Schneider , Nerostraße 32, Schneidermeister
SSisss, Friedrichstraße 46. F211

Koch -Kisten

T eleph on 1927 . Gegründet 1858 .
Bilder - Einrahmen,

Spiegel — ?ttotograpbie-Jtabmen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Jfenvcrgolden und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Mr . K ©I©lauF «l 9 vorm. JB\ ÄSsbaeli,
Herzogi. Nass. Hofvergolder, »8 . 'M’auimisstr . 18 . 2880

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten
Kunstblättern.

Selbst - Kocher
Kataloge
kostenfrei,

empfiehlt

grösster
Auswahl

Burgsfr. UlllCn ütfijlllällj Häfnerg,
Aussteuer- Magazin für Haus u Küche. "8!

Lignosulfit -Inhalatorium
IVi IImlin -trasse 53 , Seitenbau.

MM" Geöffnet von 8—1 und 3—6 Uhr. " ^ 1
liignosuliit bestes Präparat gegen alle Erkrankungen der Atmungs¬

organe. Aerztlich empfohlen gegen Hasen-, Rachen- und Bronchialkatarrho.
Man verlange Prospekte ._

<s>-s>'sm  verkaufen wir ©•©-©©
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei 90

Kontore : Langgasse 27.
'S)  Fernsprecher 2266 . •©

w &m

df . * > und weise Nachahmungen energiscl
zurück. FlOc

K Billigst zu haben in unseren durd
v if Schilder kenntlichen Niederlagen.

-A A,V,LaL,. iacÜä--W -Mi  Proben u. Prospecte kostenfrei vor
Spratt ’s Patent Ä .-G., Mnminelshurj £- Berlin 12 ©,



, «*. SV4. Morgen-Ausgabe, 4. Blatt. Wiesbadener TaglrlalL. Sonntag, 9. Dezember 4608. Seite 29*

Nene Herren -u. Damen -Uhren,
goldene und silberne. Gelegenheitssachen,
-u jedem annehmbaren Preis zu
verranfen . Meyer Si . l *berger,
Sldclheidstraße 6, Parterre . 7841

Inhaber 5*. © eehsner,
Hoflieferant Ihrer Durch!, d. Prinzessin v.Schaumburg-Lippe.

Aeltestes
und grösstes Spezialhaus am Platze

für

Kristall,Porzellan,Majolikau.LuxiisiBflenstäitiB.
Hervorragende Auswahl

aparter Neuheiten,
geeignet zu Weihnachtsgeschenken:

Tafelservice,
Kaffeeservice,

Waschservice,
Kristali-Trinkservice , , , _ , -_ v

Römer, eint. u. fst. (spez. r. geschl. Sammelromer),
Bowlen in Kristall, Steinzeug und Metall,

Schalen und Vasen m gesehhff. Knstali,
auch in farbig, m. u. ohne Metallfassung,

«eer . L8SS. Figuren u. Büsten in Terrakotta u. Marm.
'Telephon s « «. Nippes etc . etc. *'Ud‘

^ Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezemberd. I . auf

3 Vs ° O erhöht und lassen wir im Interesse der Spareinleger
von jetzt ab eine weitere Vergünstigung eintreten, indem die Spareinlagen
welche an den ersten drei Tagen eines Monats geleistet wer e , f
vollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen welche an den
letzten drei Tagen eines Monats erfolgen, die Zinsen für den vouen
Monat der Rückzahlung vergütet werden. , ^ - nooo

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches rst auf Mark 300(1-^
festgesetzt.

Wiesbaden , den 12, Oktober 1906.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparlassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
0 , leig . A.  Schonfeld . C. Michel . F. Nickel.

G-schaftsgebäude: Mauritiusstrafte 5.

TrnKk!
bereiten

Telephon
2721. 3ean Keineeke,

Telephon
2721.

Wbel- u. Innendekoration,
Schwalbacherstr . 34/36 , Ecke Wellritsstr.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle zu
praktischen Geschenken

Pr°chti°rt"L6iar - Lbri5ibaum5cdMucN säää
lichstcn mit verschiedenartigem Silbcrdraht « . effektvollen©avniturert umsponnenen Phantnsie-
sache» in denldnr scinste» . mannigsaltigcn AuSsuhrunacn . als - Lustschiffe mit Chenille . Eie«
mit Eiibcrgselandrn . Ei »balle » mit Diumen , ff. Malerei oder Jnschristcn . Weihnachtsmänner,
Krippe nett Jesuskind. Krnchtkörbchen, Fische, Panoramaingel », Lcuchtreflexe, Tannen-
zapsen . Portemonnaies , Stall,rsrülinc aus Lichshaitern , stehend und hängend , elegant«
Baumspitze mit Kometcnschweis, Faffons in glitzernd und weitzmatt. Acpfel, Birnen
und sonstige mit vcnet . iSlastnu bestreute Früchte usw. Nur grotze, auffallende und den
Baun , wirklich lullende Beczierungen in ausgcwählter Pracht . Diese ü ortiinente . aus
solidem Aiaterial hergeilelltn . lahrelang wieder brauchbar , offerieren wir zu solg. Spottpreisen:

Sortiment Ne. 2 mit 80 Stück nur groben Sachen Mk . 8 . —
Sortiment Nr . 3 mit 135 Stück nur grossen Sachen Mk . !».—
Sortiment Nr . 6 nur für Wiederverkänscr. Mk . 6 .—

sranko. inkl . sorasältiger Verpackung in Hotzkisle. Zur Weiteren,pschlung fügen wir Sor¬
timent Nr . 3 eine wundecpvllc Ehristbaumkettc von 12 Reihen ff. versitbertcr Perlen in

einer Ecsaintlängc von 240 Zentimeter gratis bei.
TNrele &  Wremer , Hoflieferanten, (Sachsen-Meiningen).
_ . . „ —* *i . ,w . . ...r . . . .. iVIUm. .. flm A). SC. ..2.. . . aSh  Oit , illtin f it4dl,, !1

Flügel und
Harmoniums
billigSt; Teilzalüung.
F . König,

j Bismarckring 16, Hochp.
Ein vorzügl » Nnstvanm»
«M- Piano , *W3

vollen Eisenrabmen, m. Aufsatz,Garantie,
wenig gespielt, ankerst preiswert zu verk.

_ liimig . Bismarckring 16.
ViüMWS. Wl sedrüllPe.

fast neu . von Kaps , ferner Blüthner.
Nagel u. and . sebr preiswert bei
Heinrich Wolfs, Wilhelmstr . 12. 7758

Mel - Atlen.
KlhlliPw.1. 230  MK.II,
WohiM. 1. 160  Md. n,

stiilyklil. 60  Md. II,
nur solide Arbeit,

kaust man nur

Hellmnndstraße 26, P.,
_ nahe Bleichstratze._
Defen und Herde,
Partie Maurcrklammern,
Träger n. Schienen,
schmiedeis. Röhren,
I Warenauszug,
gr. Wasser-Reservoir,
i Kabelwinde,
fahrbarer Krahnen,
sowiev. sonst. Gebrauchsgegenstände billig
zu verkaufen Schwalvacherstratze 27,
Alteisenbandlung _
Automlibit, ÄÜH 5

billig zu verk. Offerten unter Ll. 18»
postlagernd Schützenhosstraßc. __

Pferdekrippen
in kräftiger, solider Ausführung, sowie
sämtliche Zubehörteile, neu u.ttzebraucht,
stets vorrätig
II iesbadener Eisengicsserei.

Telephon 233.

«VOf. Grötztcs rverianoyaus oer Vrancye mu eigenem ujo|ipaiciaüicLuuuuu . -ovll wen munuiyun^
einaeganqenen Dankschreiben nur die folgenden : Angelocktdurch eine hohe Stückzahl , hatte ^
ich bereits anderweitig ein Sortiment Glaschristdaumfchmuck bezogen, in welchem nichts -g
tüte kleine, einzeln gezählte Perlen und einige Kartons Glaskugeln gewesen. Ich warc r̂
damit nicht zufvieden. Ihr Sortiment dagegett zum gleichen Preise hat Aufsehen erregt n . betreffs io
seiner Pracht . Reichhaltigkeit u . Preiswnrdigkeit meinen vollsten Beifall gesund. Ich danke Ihnen o
für Ihre reelle Liefer.u . werde Sie überall weiterempfehl . Friede . Aug . Knorr , Markneukirchen . m-

Ihre Sendung Christbaumfchmuck hat uns auf das freudigste überrascht . Zu^
einem so bescheidenen Preise durchweg gediegene, fein gearbeitete Sachen in reicher Zahl hj
unb Abwechslung zu liefern , verdient als Muster kulanter Keschäftsgebahrung hervor . ^
gehoben zu Werdern Dr . Amson , Frankfurt am Main . “

W in allen Holz- und Stilarten in nur garantiert guter
Ausführung zu ganz besonders billigen Preisen.

WprMscheWchmchtsMMe
empfehle in bekannter Güte und Reellität:

ILavser -NäinnKschineu für Hand- und Fußbetrieb,
Schaedes Schnell -Waschmaschinen

(5 Pfd. Seifenpulver gratis),
Waschmangeln auf Tisch und Gestell in jeder Größe vorrätig,
Wringmaschinen . Messerputzmaschinen.

Ratenzahlungen auf Wunsch gerne bewilligt.
Maschinenhandl. W. ItoseBiftKal , Kirchgasse 7.

NiimljeüW. "8°
Ncrvcnnankheiten. Asthma. Lungen- und Herzleiden. Blutarmut . Frauenleiden,

Skrophnlose, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheumatismus, Magen-, Darm-, Leber-,
N-eren- und Blasenleiden. Lähmungen, Nückenmaikslerd-'n rc. bebandelt mit bestem
Erfolge » ««Nr-i-t Kastcr-Fricdrlch-R-Nff4.

AuSgebildet im Lchrinstitut für Naturheckkurde und deren Hilfswffsen-
schaften in Berlin. Sprechstunden 10 12 und 4—6 Uhr.

Narcus Kerle&C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr. 32

Gegründet 1829. Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagendeu Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung ».Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v.Baareinlagen in }
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ). \

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.

Lombardirung börsen¬
gängiger Effecten.

Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das ln- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall. 2932

Die besten Preise zahlt immerFr. prndram,
Brillanten , Gold, Silber n. Antiquität.

Wegen MllliS
dkl MenfiUenmieU

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren - ruid
Damen -Kleider , Möbel, Betten , ganze
Nachlässe. S . Luftig,  Göbenst ratze 9.

FräuleinA.Gchlilll8? Ä^
zahlt die höOten Preise für gut erhalt.
H-rren- und Damen-5'i'leider, Möbel, g.
Ulndil., Pfandscheine. Gold- n. Silbers.,
Brillanten , Zab ngcb isse. A. Best, k. 1H.

Guterh. Spiegelschrank,
- _ sowie eint . Kleiderschrank

zu kaufen gesucht. Ost. u. S- 1 » an,
Taabl. -Haüvt-Aa.. Wilhelmstr. 6. 7925

A.«tüijnh srS
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
aut erhalt. H.- u. D.-Kleider, llmsormen,
Möbel, g. Nacht., Pfandscheine Gold- u.
Silbcrsachen, Brillanten . A. B. k. t. H.

Die bekannt „teistvietende
Rxan  CJr©ssliiif,

Metraergaffe 27, Telephon 2079,
zahlt mehr alS jeder Lindere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenk!..
Pelze, Schuhwcrk, Rlöbel, Gold, Silber,
ganze Nacht, re. Postkarte genügt.
— Der grösste Bedarf am Plaste«

Frau Allireäit. 0*  Jäger.
Helenonstraftc 21 .

Zahle für 1 kg Lumpen 10 Pf., für
1 kg Wolle 50 Pf ., für 1 kg Neutuch-
abfälle 45 Pf .. 1 kg Eisen 4 Pi ., für
Metalle die äußerst höchsten Preisen.
Bestell, d. Postkarten komme pünktlich
ins Haus.
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_ Die nützlichsten
Weihnachtsgeŝ henke

erhalten Sie in den Läden mit diesem Schild.

Wer Um «. ©olürocrtn
?um Reparieren und Umarbeiten hat,
wende sich zur billigen Uhr , « . Gold¬
schmied - Werkstatt « J . Vlarisig -er,
Metzgergasse 18. — Kaufe auch Gold,
L-ilbcr und Edelsteine und zahle wegen
e-ll-nem Bedarf die höchsten Preise.
Auf Verlangen komme ins Hans.

MlLÄLÄMck » per MSveiwägen
444TSHSML - und Federrotten

besorgt « . Garantie jpi ».
Moritzstratzr 7, Seitenbau links.

jSingerCo JälinascMiien Act Ges.
Wiesbaden, Ncngasse 26.

Verband der Aerzte Deütschländs.
Wir bitten das Publikum tm beiderseitigen Interesse, für den

jVormittag gewünschte Besuche der Aerzte — dringende Fälle ausae-
«o'umen - bis spätestens N Uhr morgens bestellen Zn wollen,
solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen bitten wir die Aerzte nach¬
mittags nur in Notfällen «nd bei plötzlichen Erkrankungen
m^Anspruch Zu nehmen . L 495

HMmtlicheZ Roll-Comptoir
der ver.Spediteure, H.m.ö.K. Telephon 917.

Prompte An- und Abfuhr von Stückgütern.
Täglich fünfmalige Kilgutöestellung. 2849

K«em miri« GAer-NferiizmMMtze
TkWljs Siii>.

E *"Bitte genau auf die Firma zu achten. - MZI

Wechrrächtsbitte.

Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts
gerüstet. Etwa 70 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden
Herzens dem Feste entgegen. Jnnigst bitten wir, wie in früheren Jahren
ihrer gedenken zu wollen und uns Zn helfen, diesen Aermstcn, die den
Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu be¬
reiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.
V Fast alle unsere Zöglinge find völlig vermögenslos und auf die
werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen des¬
halb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachtsbitie nicht vergebens
hinausgcht. Gütige Gaben werden mit herzlichem Danke entqcaenommcn
von Inspektor Claas . Blindenanstalt , WalkmüWftr . 18
Fräulein 51. IKipp, Blindenheim , Emferftr. 45 , Kaufmann
P . €§uint , am Markt, Kaufmann LnÄsi -s , Michelsberq 32". im
,,Tagb!att--Werlag" und von dem F205

Vorstand der Blinden -Anstalt:
M.  Pscli , Rentner, Schützenstraße 2, SS . Evertsferascli,
Rentner, Walkmühlstraße 11, Prälat, Friedrich-
siraße 30, Geh.-Rat Kreisel , Landeshauptmann, Arndt¬
straße1, Mchorst , Rentner, Mainzerstraße 18, GartarrMS,
Landeshauptmanna. D„ Kaiser-Friedrich-Ring 48, » r . Stein-
fcaules -, Walkmühlstraße 17, Rentner K . Vierecke
Walkmühlstraße 42, J . Wickel . Rektor, Emserstraße 73.

Z.fisefce*Jfn§ftJ®!§tr9
ÄI -Tabrik,

Alsinr, SMRboDrssss 6—3.

des

Zahrr- Atelier
für Freme» u. Kinder.

Frau Dr. Eisoer Wwe.,
^ Dentist«,
Sp rech st. 9- 6, Moritzstr. 4,2 . Maß. P r.

Zuin weiteren Ausbau eines
«tonltii »irrenzins  betriebenen
Versicherungszweiges sucht erste
Gesellschaft allerorts i 115

tüclitige Vertreter
unter günstigen Bedingungen.
Bei ausschliesslicher Tätigkeit

feste Anstellnag.
Gefl. Offerten mit Referenzen

unter M . 14ASO befördern
Ulanl »© (Do., ^mtnclaeiii.

Wer leichte Hassmbeii
sucht , ich verlaufe die Arbeit, der wende
sich an Versandhaus Schneeweiß,
Oranienburg . Waldstr. 51. K-in Risiko.
GroperVerdienst. Nur Heim arbeit, ff 164

ln jeder Höhe an

, » mg peitrtlM»
Ausführung zu haben. In ganz Deutschland sind sie, Richters

Anker-Zteinbaukaften
bekannt als der Kinder liebstes Spiel
Diese deutsche Erfindung wird nicht nur
von deutschen Pädagogen, sondern von den
Pädagogen aller Länder als bedeutsames
und einzig dasichendeserzicherischeSHilfs¬
mittel hochgeschätzt. Und darum denkt
jede Mutter bei der Wahl eines Geschenkes
zuerst an die berühmten Anker-Steiuban-
fasten und lägt sich eiligst die neueste
Vankesten-Prcisliste von der Unterzeich¬
neten Firma kommen, um in Ruhe den
richtigen Ergänzungskasten auswählcn
zu können.

Richters Anker-Steinbaukasten, Anker-
Brückenlasten und Imperator -Baukasten
sind in allen feinen Spielwarengeschäften
zum Preise von Mk. 1.—, 2.—,3 .— und
höher vorrätig und an der Fabrikmarke
„Anker" kenntlich. (B. Z. 50144) F 15

U. Ad . illichter & Cle .» Rudolstadt in Thüringen.

25.  lovember Ms IG. Dezember 1006
im Fesisaal des Rathauses

Geöffnet täglich von 10 bis 3 Uhr.
Eintritt 50 Pf ., Dauerkarte Mk. 1.—.

Für Mitglieder des Nass . Kunstvereins die Hälfte. F441
Streng reell! Billigste Preis «!

«bllliCijCH Privat und ©e«
schaftSlentc zu müßigem Zinsfuß.

Blenningei , MorkKstr.  51.
Werhnachts-Rekläm e!

, ^ stertvrrcfe in Maschinenschrift,
beste Reklame, fertigt sauber und billigst
Hau srat. Schreibstube. Kirchg. 30, 2.

Ivö Me . wöchcntl. und mehr können
Reisende, auch Damen, verdienen. Pro¬
spekte gratis. Friedrich SSsMucfa,
Chemische Fabr ik. Brem en 120.

,Damen
frbl. Aufnahme diskret bei früherer

deutschen Obcrhebammc. p 81
Frau 93rand.

VervierS i/B . , me Spinday 75, 3.

SronenWen.
Menstruationsstöruugen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operätionslos

Wiesbaden, Emserstraüc 2.
10- 12 und 3—5 Uhr.

Ff.̂ L'OLteUs
leiden, Regelstör. usw. beh. » nrriol,.
Kolu-Brauusseld 181. Frau in N.
cörfibt; „Ihre Kur hat großartig ge¬

wirkt . Rück porto erb.  F186
Bei Krauenlciden jed . Art

schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Osf.
unter W . l » s an den Taqbl.-Vcrl.

Phrenslogm .
Laug gasse 5» im BorderhanS.

Heleuenstraße i», Böh . 2 S t. r.

reMÄtzsts« Lszers seüsstgejerüsfer
Moderner Me!.

Qpdssctre freisMÜissiaMMg.F15

1858CT "Q-XXX Kcrrrdcur:gs -Kc>rnrui»
(lli a tt fm ö:mx tfcf?er 'gferetn .) in ^TiantCntrfl.

Kostenfreie Stetteuvermittlunq für Prinzipale und Gehülfen:
bxS Ende Roveniber 12si.000 Siclleu besetzt. — Vereinsorgan „Der Handelsstand"
Penstons-, Lebens- und Kranken-Bersicherung. — Spar - und Darlehens-, sowie

Unterstützungs-Kasse.
Ml Gewährung von Rechtsschutz und Rechtsbelchruna.

Vertretung der StandeSttrtere 'ffe« der Haudluugsgehülfer ».
Nähere Auskunft erteilt Herr Ueinrlcli Flick , Lureuiburgstr. 2, und Herr

Car ! Mira , im Hause August Engel, Reugasse. ' ' I ' 16,

NeigungSheirat nach vorherigem
zwanglosem Briefwechsel. Mehr als 2600
Runnnern weisen die Listen der Damen
u. Herren, Mitglieder aller Stände aus
allen Gegenden rind Konfessionen nach.
Einfachste, best- Gelegenheit, sich wirklich
tut zu verheiraten. Ncuanmeldungcnvon
Damen und Herren sind willkommen.
Nur kleiner Beitrag, sonst keinen Pfennig
Kosten. Prospekte gratis und franko
(gegen 20 Pf . für Porto in geschlossenem
Couvert) auch an Eltern u. Vormünder
versendet die

Phllantkopeu-Korrespoudcu',,
— Wies baden . _
Welhuächts - Ige . lMscheWwe.,607000

Wunsch ! Mk.Perm,wünschttzeirat
nut liebevollem Mann ,w. auch ohne Perm
Nichta non. Off. „Ideal ", Berlin 7. Flf34

Heirat.
Tücht . char,,rt «Lv.Geschästs-

tnanu , dem Geleg . geboten,
«in erfttl., feines , ftochrcrxt.
Geschäft in einem berühmt»
Weltdade känfi. ,xu erwerder«,
sucht pass. Partie mit zirka
40 Mille Perm. Strengste
Diskret, zuges. Vermittt. perl,.
Offerten unter vi . 2 -i .> na
den Tagbl.-Derlag.

PV * Heirat.
Eine Anzahl Damen jeden Standes

wünscht sich zu verheiraten durch das
Vermittlungsbur. S" rr, °l L3« eit » °- s .,
Dotzheimu. Wiesbaden. Rückporto.

Gekegenhertskänfe!
Was schenken wir?

nützlichste WeihttachtsgLschraik sind Offerilmcher
Lederwarerr- L

als : Vatentsäcke aus prima Rindleder, Maul -, Staig - und Paiglaschen (mit und
ohne EnirlchtungchRelsenecessaires, Kreuzbügcltasche». Akten-, Schreib- und Musik-
mappcn. Brief-, Vxsit-, Zigarren- und Zigarettentaschen, Portemonnaies, Opern¬
gläser und Feldstecher, Plaidhüllen , Plaidriemm und Schirmfuttcrale, Damen-
Hand- Umbange- u « ettenlüschchen in sehr mod. Farben u. Fassons. Ferner
Nfplattenkoffer Karserkoffer für Herren und Damen, Fiberplartenkoffer
Schrffskoffer , CoupS- und Ruudreisekoffer , Anzug- und Falrenkoffer, Damen-
Hutkoffer re. kanfeu Sie am besten und billigsten nur

^ Marktstratze 22 (friiljer Wrlhelmstraße),
Telephon 1894. Bitte genau auf Straße u. Rümmer zu achten! Telephon 1894.

NB. Namen auf Koffer, sowie Verpackung  und Transport gratis. 7864

sieh vor Explosioincn von Petroleum-Lampen
schützen und ein MHk- Brandunglilc :. , welches
meistens durch Umwerfen oder ZertrümmejTivon brenneu-
den Petroleum-Lampen entsteht , vermeiden will,

der brenne nur

Kaiser ©®!,
nicht explodierbares Petroleum.

ICk renn*: auf jeder Petroleum-Lampe und ist ferner
IMlifJVl vtil ein hervorragendes Material zur Speisung von

Pctrolenm -Werea ««nd Fetiolcum - Hocbinascliineii.

Alleinige Pabrikantin des KSISßrOSlS

Petroleum -Raffinerie
vona . AUGUST KOEFF , Bremen.

Kaiseroel ist gar. echt zu heben in sämü .hess. Kolonial Warengeschäften.
JEnsgros-IKieaeriagot 2Cö. Weygamlt , £Orc5 »sa '!so » 4.

laiserül“
2151

Wer andere Petroleum-Sorten unter der Bezeichnung , ,
verkauft, macht sich strafbar.

Urs billige Preise
gewähre ich dis Weihnächte » für meine anerkannt bcstgcarbeitetcn

Mode!, Betten Md Sitsffötüntgei?.
Rusffu -Btisctls . von Mk. 125.— an
Richd .-Bstcherschrstttke „ 48 —
Nnflp .-SpiegclschrÄnfe „ 75.—
t -tür . Kleiderschräni 'e 15.—
2»twr * Kieiderschränks „ 26.—
KstchenschrLnk« . . „ 24.—
Eich en-Flurtoilette » „ 18.—

von Mt . 32.— an
30.- „
24.—
io .- ;;
26.— ,
36.— „
26.- .

Berti kos
Schreibtische . .
Ansziehtrschr . .Waschtische. . .
Nuffd .-Kommode
Sofas . . . . . .
OttomKne » . . .

diS im  elegantesten Ausführung . -

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
Sb UMW WejWchls-GkMnkieM

in moderne »» Kleinmobeln , als : Näh-, servier - imb Bauerntifche, Büsten,
lntb Palmitander . Staffelnen , Etageren, Gondel». Goldstühle, Robr-, Polster- und
Schaukelsesiel, Klavier- u. Schreibstühle. Zigarrcuschrenkc rc. in grösster Auswahl.

WM" Große A,rSsteKr»NK«räume ir, 8 Gtagen . - WH
Eigene Polsterwerkstättc. — Telephon 3870. — Transport frei.

MMs °x MzieZiU .,
^ „ , • , 3872 , 2968«ut 8 Krrchgasie8, Mhe der MkHrip.



ff . Kneipp.

Marke. (Kg. 3169) F13
Toilette und Haushalt.
k es », au und so Vf«.

Eingetr.
Unentbehrlich für

Ueberall zu haben in Kartons

Hm Hatz zu gewinnen für die Neuheiten der nächsten Saison, haben wir eine grössere Anzahl älterer Mustci, welche sich als

vorzüglich eignen, zum Ausverkauf bestimmt und dieselben

Nr. 574. Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt. Wiesbadener Tngölatt. Sonntag , 9 . Dezember 1906. Seite 31.

bedeutend im Preise er massig *»
Die Stücke sind in besonderen Schaufenstern ( in der Hären Strasse ) ausgestellt und sämtlich mut Arasr .eichimngen

versehen , aus welchen die früheren and jetzigen Preise deutlich ersichtlich sind. Wir erlauben uns, auf diese 8,11118̂18« Gelegen¬
heit zum vorteilhaften Einkauf nur erstklassiger Fabrikate aufmerksam zu machen.

Gebrüder Wellweber- HofUeferaoten,
kunstgewerbliche Erzeugnisse des In- und Auslandes in Gebrauchs- und Luxus-Gegenständen,

Ecke Langgasse und Bärenstrasse.

Riefen-auswahl in Kinderbetten
Wunderbare Wottsteppdeckc» mit reiner Wollfüllnng per Stück Mk. IN.—>
Großartige Dannensteppdecken per Stück Mk. 36.—» in allen Farven»

Sofakissen . Pnppenkissc «. Kapok. , Bettfedern,
Eifenbetten, Messingbctte», Holzbetten vom einfachsten bis elegantesten

kauft man an. besten und billigste» in der m  .

vettensabrik, Mauergaffe 8. - MI — Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Oas und elek .tr . Licht.

F. Dofflein, Frisdrchstr.'43.

lirnft MmMtopM)
uh»  Natnri -eitknndiger,

Wiesbaden. 10_i1ÄV m,,. Emferstr. 2.
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geheiiien KrauLherteu:
Uslhma, Auam-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsuvt. Bcinschade», Bettnässen,
Dipvtherlti -» Darmkrankbeitn, Et -rstock-Entz., engl. Krani heit, Epilepie (Kall-
suäitl Fiederrranküeite « , ftlealen . Frauenkrankft iten versch. Art,

BtUiger , besser als jede Konkurrenz.

Vackerklub
.Heiterkeit".
Zu dem am V. Dezember

iu der Turnhalle Wellritzstr. 41
stattfindenden

Tanzkränzchen
laden wir unsere Mitglieder,
Freunde und Gönner dcS Vereins
höflichst ein.

Der Vorstand.
LIi« 8!« Vrielmsrlivn oder einBriefsisarken-Album
kaufen, verlangen 8ie gratis

_nieine Prospekte u. B iefm.-
Ztg. Philipp 84,,-«-»« !-, Berlin C.,
Burgstrasse 1?. (Bag . 6979) Fl .iO

Ka¬
ta¬
log

gratis!

iah" uma tt sinMagen  leidcn ' versch. Art, Mrnstruationsstörungktt , Nerpen-
keioen versch. Art , Onanie . Scharlach, Del ,Stanz.

Besuche nach deu Sprechstunden.
Meine 4-jähr prai't. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowie meine mehrjährige

Praxis in anderen Städten , wie Köln ec., bietet dem Publikum Garautt « für
sachgemäße Behandlung.

Anwendung sünrtlicher Natnrherlsakioren.
Streng individuelle Behandlung.

)reiibares(llockesigeliuite
mit prachtvoller Christbaum-

gpitie per Stück 2.— Mk.
Kr -LLLLE

Spezial-jtttssfgllistig
in Glaskugeln , Ketten , Spitzen,
Lamettaketten , sowie Kametta-
Verxierangen p. Kart, ä 22 Stück
von W Ff . an bis zur feinstem

Ausführung . 2978
Ooldgasne

».

Druck suchen
fiir Kontor» n. Privatbedarf» sowie
VtsH-.BerlobnngS-u.Gl ckwnnsch-
karen liefert rasch und billig

D-uckcrer LAUrn, Albrechtstr.  28.

Französisch.
Englisch.
Italienisch.
Russisch.

Deutsch f. Ausländer.
SPriVHÄ- u. ntep.
rieht f. Damen u. Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer d. betretend . Nationalität.
Kein Ucbersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
■Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Oie Herlitz School ersetzt
den Aufenthalt im fremden Lande.
Die BSerliiz Methode ist
das einzig praktische , der Natur
nachgeahmte System, nach dem
man eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler,welchereisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der (Berlitz

clioals in Anspruch nehmen.
JProUelehtäomesn jederzeit

gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
äjislsenstrnsse 3.

KcMWsiiWes

WriWWSyW
2829

Möbel
100 WNeylmer. WM MerkWeii.
Willaelm Baep,

Italic SöjraBllmdiEifiv., frledrichllreft 48, nutze ßnlrrne.

Sold-, Wr« .
Uhren

IT. Bluiner , Juwe'ier, W«UrSt*strasse 32.
Nie drige Ladenmiete, darum billigste Bereise»

Eine monsoMiohe Null
r ist jeder, der das Opfer von

z, Erschöpfung, Geschlechts- fi
f nerven ruinierender Leiden *

J sonstiger geheimer Leideni
J  und radikale Heilung lehrt I
Bartig.,naeh neuen Oesichts-
| vonSpezialarztDr.Rumler.
loder alt , ob noch gesund
l das Lesen dieses Baches
t teilen von geradem un-
\ liehen Nutzen I Der Ge-

. Krankheit und Siechtum
1 Leidende aber lernt die
W o Heilung
'Für  Mark 1.60 in Brief- ,

von Dr. ltumler,

Gehirn- undRückenmarks-
nerven-Z*errüttung, Folgen
schäften und Exzesse und

1 wurde . Deren Verhütung
ein preisgekröntes , ei^en-
punkten bearbeitetes Werl I
Für jeden Mann , ob jung i
oder schon erkrankt , ist
nach fachmännischen Ur- 1

■schätzbarem gcsundhelt-
öunde lernt, sich vor .

m schützen #- der bereits
' licherstenWege zu seiner

kennen . . °
v  marken franko zu beziehen 1"Genf 4üö(Schweiz).

Wiesbadens!?Lsporttsnosssa
der

Deutschen Banlc
Fcrnspr. 164. Wflhelinstr . lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: BerBen.
Zweipniet’erJaFftiDpeii: Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurta.Main,

Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg’. 2931

SeTervin -- 297  AUU - « » « - - .
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschälte

an allen Hauptplätzen der lüde.

Bittegenauauf

Namenu.Hausnummer
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überraschend
grosser Auswahl,

(verstellbar)

rrsYmt!

Körassior-Clarnitnr,k
komplett , vernickelt , von V

Iliisaren-Gafflitnr,
komplett , Mk. 14.50 bisEisenbahnen

mit Schienen und Uhrwerk

5B .hr mit Schienen , Uhrwerk und Bremsvorrichtung . HL

Uokornotive , Uenäer , 2 Wagen g»
& HZ iflaBB §j?k STS8IlS WM lioclxfeines Uhrwerk , Lokomotive vor - und rück - Tf ÖS»

wärtsfahrend , Tender , 3 Wagen und Schienen -M-Ä

Elektrische Baimen , IS

von mit Pferd von

mit Pferd von tMk . an.

Laterna mag!ca etc.
I .atcrna mftglca . mit zwei Q 85

optischen Linsen u. 12 Bildern U.
Laterna mayiia , hochfeine

tadellose Wirkung mit großem ß 50
Reflektor und 12 Glasbildern . \r.

Binematograsihen . von ILfn

Ilauijsfiuaaeliinc . . . . ^ Pf.
» « mpfmascliine mit Pfeife, 4 95
Sicherheitsventil,Wasserstandgglas T.

ünterhaltnngs-
nnd Gesellschafts-Spiele.

Bilder-Kubusspie! . . . 85 Pf.
Pyramidenkubusspiel . 45 Pf.
Rlasaikspiole . . . . 5 © Pf.
Kasperletheater . . . Mk. 1.15
Amerik. Schraibmaschine Mk.5 .25
Rouiettespiele, Domino _ODf

Schachbretter von an-

mit Sfcoff-Ueber von

poliert, von

Schachteln von von

Besicht !«
unserer

für sämtl . Truppent . v.

von

«Kpl für Artillerie,IIp/Ui  Kavallerie und
Infanterie von von

Werkzeugkästen
enthaltend : Hammer , Zange , yfj AA
Säge , Bohrer etc . . . von

Werkzeugschränke,
Holz,fein poliert , mit gutem Schloß 4350
und prima Werkzeugen . . von ^ UwMk.

von

zum Aufziehen

zum Aufziehen

musizierend.

. - !3S
Trommeln a

Aon j -2 pfg-LW an .

Trompeten
von Kw*.v  an.i m

Tornister, c
imit . überzogen , von t

)5 Pfg-^ an.

Ä8R
m
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